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Ganz gewiß bekommen wir alſo einen Handels⸗ Company“ — zu retten, entſtand eine 
vertrag mit England. Freilich ift es möglich und auf Gründung von 1400 Millionen Dollars, 
den erſten Blick ſogar wahrſcheinlich, daß er nicht das Es iſt bis jetzt unwiderſprochen geblieben, daß Morgan 
geſammte britiſche Weltreich, ſondern nur das euro ſſich gegen feinen Willen fo weit treiben laſſen mußte, 
päiſche England und Indien begreifen wird. Und doch iſt der Stahltruſt noch kein Monopol 
Das find aber gerade die reichen und kaufkräftigſten geworden. Der Truſt jol im Stande fein 75 Proz. des 
Theile jenes Reiches. Die britiſchen Regierungen haben geſammten Eiſens und Stahls in den Vereinigten 
die weitgehendſte Autonomie auch in zollpolitiſcher Hinſicht. Staaten zu erzeugen. Es ift alio noch eine bedeutende 
Es ift Herrn Chamberlain vor drei Jahren gelungen, Konkurrenzmacht vorhanden; ja, ſeither find fogar etliche 
insbeſondere Kanada, zu einem Differentialſyſtem zuf neue Stahlwerke geplant worden, und der Truſt kann es 
bewegen, welches die altengliſchen Artikel mit einem nicht verhindern, daß noch mehr entſtehen. Der Stahle 
niedrigen Zollſatze belegt, als die aus unſeren Ländern truſt befindet ſich nicht in der Lage, wie der Petroleum⸗ 
kommende Einfuhr. Deutſchland hat demgegenüber mit|trujt, welchem es möglich war, die Konkurrenz zu be⸗ 
denjenigen Mitteln geantwortet, die ihm nach dem alten ſeitigen und zu einem thatſächlichen Monopol zu werden. 
Zollgeſetze zu Gebote ſtanden. Die Folgen haben ſich Bei ſeiner ganz ungeheuren und längſt ungeſund ge⸗ 
für britiſch Nordamerika fo fühlbar gemacht, daß zuerſt wordenen Ueberkapitaliſirung und Ueberſchuldung kann 
im kanadiſchen Parlamente, dann dieſer Tage auch und darf er es gar nicht verſuchen, durch gewaltſames 
im engliſchen Unterhauſe Stimmen laut geworden ſind, und rückſichtsloſes Preisdrücken den Wettbewerb der 
welche die Regierung beſchworen, doch auf Aufhebung] nicht zum Truſt gehörenden Werke oder des Auslandes 
der deutſcherſeits über die Kolonie verhängten Handels⸗ zu ruiniren und unmöglich zu machen, ohne dabei nicht 
ſperre Bedacht zu nehmen. Unſer neuer Geſetzentwurfſſelbſt zum baldigen Bankerott zu kommen. Ferner iſt 
verſchärft die Kampfmittel doch in ungeheuerer Potenz. jes einfach ein Ding der Unmöglichkeit für ihn, jedes 
Bleibt unter feiner Herrſchaft Kanada noch im vertrags⸗ Konkurrenz⸗Unternehmen aufzukaufen, ſelbſt wenn die 
loſen Zuſtande, jo kann es nicht einen einzigen Zentnerſ betreffenden Eigenthümer damit einverſtanden wären, 
Weizen mehr in Deutſchland importiren, vom Fleiſch[denn dieſes würde für den Truſt eine Schraube ohne 
garnicht zu reden. Es würde den Mangel des Ver⸗ Ende fein und ihn ebenfalls ſehr bald einem großen 
tragsverhältniſſes auf das allerempfindlichſte fühlen, Krach entgegenführen. Mithin ſteht der gefürchtete und 
während grade in dieſem Falle bei unſerm geringenſanſcheinend allmächtige Stahlrieſe ganz 
Export von Induſtrieprodukten nach jenen Gegenden ſund gar auf thönernen Füßen, fo lange er noch mit 
Deutſchland aus dem Zollkriege kaum eine irgendwie lebendiger Konkurrenz zu rechnen hat. Wenn dies auch 
ſchmerzhafte Wunde davon tragen würde; daher ift es in Zeiten wirthſchaftlichen Aufſchwunges nicht ſo ſehr 
nicht ausgeſchloſſen, daß die britiſchen Kolonien und in viel auf ſich hat, jo ſieht es damit doch anders aus, 
specie Kanada ſelber uns gleiches Recht mit denſwenn ein Niedergang eintritt und die Nachfrage ſich 

xporteuren des europäiſchen Englands einräumen und vermindert. Dann wird ſich zeigen, ob der Stahltrufl 
uns loyale Handelsverträge zugeſtehen. Wollen fesi wirklich feinen Daſeinskampf ſiegreich durchführen kann. 
aber nicht, jo thut uns das nicht weh und wir tröften Vorlaufig ift er durch den Streik in einer üblen 
uns damit, daß wenigſtens der Handelsvertrag mit Alt⸗ Situation. Faſt allgemein nahm man an, daß Mr. Pier⸗ 
england zu Stande kommt. pont Morgan es mit ſeiner gewohnten Ueberlegenheit 
verſtanden hätte, dem Führer der Aufſtändiſchen 
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Der „Hamburgiſche Correſpondent“ meldet: Beim 
hieſigen venezolaniſchen Generalkonſul ging folgende 
amtliche Mittheilung aus Caracas ein: Zweiund⸗ 


Der Bürgerkrieg in Venezuela.) wan is Bataillone columbiſcher Truppen 


ii i Generals 
Die ſüdamerikaniſchen Republiken unterſcheiden ſichffielen unter Führung des venezolanifğen 
von anderen Ba ee e E m Garbiras in den Staat Taſchira ein, wurden aber nach 
durch, daß in ihnen Ruhe, Ordnung und Friede nur 2oſtündigem Kampfe geſchlagen. 1 BE OBEN Bb 
ein vorübergehender Ausnahmezuſtand ift. Dieſe wiederhergeſtellt, es herrſcht allgemeine Begeiſterung. 


transatlantiſchen Staatsbildungen find in ihren Lebens: p 
äußerungen am ebejten noch den europäiſchen Balkan⸗ England und unſer Zolltarif. 
Es giebt keine zwei Kulturgebiete auf der Erde, in 


fürſtenthümern — abgeſehen von Rumänien — zu ver⸗ 
denen ein gleich lebendiger und großer Austauſch von 


gleichen. Ihre politiſche und kulturelle Exiſtenz⸗ der ; ; : f 
berechtigung ift büchſt zweifelhaft. Es ift daher der nenn und mie srwildjen England nba Aang 
nordamerikaniſchen Union, welche nach ihrer Vorge⸗ ändeluns und Dentihland ambererieits. . a 
i u BE-landerung in der Bol und Handelspolitik des einen 
ſchichte und ihrer geographiſchen Lage an den Dingen Staates greift daher tief in das wirihſchaftliche Leben 
in Südafrika am nächſten intereſſirt ift, nicht zu ver- für 1 o 0 A dec hr Gada l 
de r fein Greater Britain auf den mehr geiſtreichen, a 
każ PER fte durch ihre Geſandten und Agenten praktiſchen Gedanken kam, den Induſtrieprodukten des 
»gänge in den kleinen Republiken ſorgſam europäfſchen Englands Zollbegünſtigungen von ben 
zu beobachten, manches Mal auch wohl direkt Kolonien zu erwirken, ſah Seutſchland darin eine 
zu leiten ſucht. Sie hat darin nur einen Schädigung ſeiner Exportintereſſen und entzog ſeinerſeits 
Konkurrenten und das iſt England, welches ja an allen 


Kanada, wie es AI Nan WA ne welche 
p 1 t 1 
Enden der Welt die politiſche Hand im Spiele zu halten oa, Bieinfuhr beutjjer Artikel erſchmett Hatten, 
ſucht. Zwiſchen Nordamerika und England iſt es dort 


die Meiſtbegünſtigung und die Theilnahme an der im 
Uebrigen mit der Londoner Zentralregierung getroffenen 
ſchon zu mancherlei Streitigkeiten gekommen und es iſt Verlängerung des engliſch⸗deutſchen Handels vertrages um 
noch nicht lange her, daß der von England angezettelte A Hulapi um ur Jahre bis gont ganre pa 
venezolaniſche G treit bei offenem Bruche a punkte, zu welchem auch unſere anderen g 
renzſtre nahe zu Handelsverträge ablaufen. Inzwiſchen iſt nun der neue 
mit der angelſächſiſchen Republik geführt hätte. Der deutſche Zolltarif veröffentlicht worden, wie die Reichs⸗ 
Streit iſt damals mit großer Mühe, aber doch ſchließlich regierung ihn für nothwendig erachtet hat. Es iſt nun 
friedlich beigelegt worden. Der Gegenſatz zwiſchen den 
beiden rivaliſirenden Großmächten iſt aber beſtehen 
geblieben und es hat auch neuerlich nicht an Anzeichen 


England, daß ſeinerſeits ſich, wenn der Entwurf Geſetz 
wird, einer gewiſſen wirthſchaftlichen Erſchütterung aus⸗ 
geſetzt ſieht und gezwungen wird, ſich mit den tief- 
einſchneidenden Sätzen des deutſchen Tarifs abzufinden. y r I 
gefehlt, daß die eine wie die andere dort Zettelungen] Es tit ganz natürlich, daß das britiſche Handelsamt, a ſchließlich doch ſeinen Willen zu imputiren und ihn da» 
ftiftet wie ſchon gemeldet worden, ſofort nach der Publikation Der amerik aniſche Rieſenſtreik von zu überzeugen, daß es nur zu einer ſchweren Gefahr 
» Ę des Reichsanzeigers eine Kommiſſion zum Studium der r e für die Streiker führen könne, wenn fie den Verſuch 
Nun ift dort der Bürgerkrieg ausgebrochen. Vorſchläge unſerer Regierung niedergeſetzt hat. Die] Die über New⸗Nork eingelaufene Nachricht, daß derſ machten, fi längere Zeit dem allmächtigen Truſt ent 
Die telegraphiſchen Berichte widerſprechen einander: Kommiſſion wird bei ihrer Arbeit manche für ihr gewaltige Kampf zwiſchen dem Stahltruſt und den A Der energiſche Widerwille der Aus⸗ 
nach den einen ift die bisherige Regierung unter Caſtroſengliſches Herz unliebſame Entdeckung machen und der „Vereinigten Stahlarbeitern“ mit dem Siege des erſterenſſtändiſchen, ſich den in genannter Konferenz getroffenen 
in ſchwerer Bedrängniß, nach den anderen haben die Londoner Staatsregierung über das Ergebniß der an⸗ geendet hat, war verfrüht. Imſchegentheil! Das Ringen Abmachungen zu fügen, wird aber verſtändlich, nachdem 
anig, | 3 Igeſtellten Unterſuchungen ausführlichen Bericht unter] geht weiter, i allmählich Einzelheiten der Morganſchen Bedingungen 
Regierungstruppen bereits einen entſcheidenden Sieg ee ng von 1 Wünſchen erſtatten. Was den Stahltruſt anlangt, fo dürfte es von In⸗ durchſickern. Dieſelben follen durchweg viel rückſichts⸗ 
über die Aufſtändiſchen errungen. Zugleich wird auch ber in dieſem Bericht wird nicht die Forde ⸗ſtereſſe fein, auf deſſen Entſtehungsgeſchichte einzugehen. loſer und ſchärfer ausgefallen fein, als bisher geglaubt 
behauptet, daß die Inſurgenten aus dem benachbarten rung eines Zollkrieges agusgeſprochen ſein, Als vor nicht viel länger als einem halben Jahre dief wurde und fie bilden in Wirklichkeit nichts Anderes als 
Kolumbien Zuzug erhielten oder gar daß ſie verkappte ſondern er wird in das einfache Petitum hinauslaufen, National Tube Company, die mit Hilfe von J. P. Morgans ein Ultimatum. Unter Anderm wird das Verlangen 
Mumie zug i PUN PP möglichjt bald, nachdem bei uns Bundesrath und Bank mit einem Kapital von 80 Millionen Dollars ge: |geftellt, daß diejenigen Eiſen⸗ und Stahlwerke, deren 
kolumbiſche Truppen feien. Wie die Dinge in Reichstag geſprochen haben werden, auf Grund des gründet wurde, im Stande war, Stahleiſen aus ſelbſt Arbeiterſchaft und Leitung bisher ausſchließlich unter 
Wirklichkeit liegen, läßt fiğ nach jo widerſpruchs⸗ dann feſtſtehenden Tarifes, ſelbſt wenn er eine auch hergeſtelltem Stahl zu fabriziren, verkündete die „Car⸗ dem Einfluße der großen Union ſtanden, in Zukunft 
vollen Kabelmeldungen nicht beurtheilen. Aber das noch jo verzweifelte Aehnlichkeit mit dem eben bekannt negie Steel Company“, daß fie eine große Stahlröhren⸗ auch für „Non⸗Unioniſten“ nach Belieben offen ftehen 
ürd 8 I een gewordenen Entwurf beſitzt, zu verhandeln. Die Eng⸗ fabrik errichten werde. Damit war die „National Tubeljollen, während die Union ſich ihrerſeits verpflichten 
ganze Intermezzo würde uns wenig ern, länder find, wie im Allgemeinen politiſch, fo im Be⸗ Company“ oder der Stahlröhrentruſt mit dem Unter-|jolle, keine Schritte zu thun, die ihr nicht angehörigen 
wenn es fiğ beſtimmt um einen landesüblichen Bürger ſonderen handelspolitiſch von einer Erfahrung und gang bedroht. Es gab nur eine Rettung. Carnegie Arbeiter auf ſolchen Werken in irgend welcher Weiſe zu 
krieg innerhalb Venezuelas oder um einen Krieg dieſer klugen Klarheit, daß fie an einen Zollkrieg keinen war für einen Vergleich oder eine Verbindung mit dem beläſtigen oder den Verſuch zu machen, dieſelben zum 
Republik mit ihrem kolumbiſchen Nachbar handelte. Die Augenblick denken werden. Die Befriedigung an den Konkurrenten, den er vernichten wollte, nicht zu haben, Eintritte in die Union zu zwingen. 
Hauptfrage — und di ird vom Kabel bislang völli Wunden, welche wir durch die Verſchließung des engli⸗ doch war er geneigt, jen ungeheures Befitzthum zul Inzwiſchen hat die ganze Ausſtandsbewegung da⸗ 
Are eſe w g vollig ſchen Marktes erleiden würden, könnten die Engländerſverkaufen. Morgan übernahm dieſes Geſchäft. Carnegie durch neue Nahrung und Kraft erhalten, daß eine große 
unberührt gelajjen — ift für uns die, ob wir hier nicht ja garnicht rein genießen, da ihnen gugleich verlangte als Kaufpreis 250 Millionen Dollars, und Anzahl von Arbeitern auf den Werken des Mr. Carnegie 
etwa bloß ein Puppenſpiel ſehen, bei welchem England der deutſche, für fte fo unendlich werthvolle,ſzwar in baar oder in Pfandbriefen von unzweifel⸗ in Pittsburg, die der Stahlarbeiter⸗Union angehören, 
oder Nordamerika als Drahtzieher fungieren. Wenn ia nahezu unentbehrliche deutſche Abſatz⸗ hafter Sicherheit. Zur hypothekariſchen Sicherſtellungſ ebenfalls geſtreikt haben. Dieſe Verſtärkung des Aus⸗ 
die kommenden Ereigniſſe dieſe Frage bejahend beant⸗ marktgeſperrt würde. Es kann für fie nur darauf[von 250 Millionen Dollars genügte aber derſſtandes kommt vollſtändig unerwartet und wird allem 
8 ankommen, durch diplomatifche Unterhandlungen von Beſitz der Carnegie- und ber „National Tube Company“ Anſcheine nach gerade in dieſem entſcheidenden Momente 
worten follten, jo würden die jetzigen für uns an ſich Deutſchland möglichſt viele und ſtarte vertragsmäßigeſ nicht. Darum mußte der Trufiplan erweitert werden. von weitgehender Wirkung fein. Es wird fogar allge⸗ 
gleichgiltigen Vorgänge nur die Einleitung bilden zu[ Ernie drigungen der Sätze unſeres autonomen Andere große Betriebe wurden in die Gründung hinein⸗ mein befürchtet, daß der Streik ſich ſchließlich auch noch 
einem beide Hemiſphären in hohem Grade intereſſirenden Tarifes zu erwirken. Und fie find hierbei eines weiten gezogen und ſchließlich begriff man die Nothwendigkeit, auf die meiſten der jetzt noch im Betriebe befindlichen 
engliſch-amertkaniſchen Konflikt. Bene deutſchen Entgegenkommen ficher, weil auch wir die für den Truſt von vornherein jede Konkurrenz in der Werke ausdehnen wird, was natürlich die ganze Situation 
; x britiſchen Käufer nicht entbehren können. Es ift zweifel⸗ Stahl⸗ und Eiſenfabrikation zu beſeitigen. Als ders außerordentlich kompliziren würde. 
zuela ift einer der Punkte, wo der politiſche Gegenſatzflos, daß Reichsregierung und Bundes rath dieſen Weg Truſt im Plane fertig war, wurde die nothwendige] Durch dieſen neuen Zuwachs an Streikenden hat die 
der beiden Staaten, den man fo gerne uuter dem ge⸗gehen werden, um das deutſche Intereſſe wahrzunehmen Kapitaliſation auf 800 Millionen Dollars angegeben. Sache der Arbeiter jedenfalls ſehr gewonnen und ſie 
malten Mantel der angelſächſiſchen Freundſchaft ver⸗ und es wäre ſelbſtemörderiſcher Wahnſinn Daraus wurden bald 1000 Millionen Dollars und haben ſich denn in einer geſtern ſtattgefundenen Ver⸗ 
decken möchte, latent ift. i vom Reichstage, wenn ex den in ſolchem Sinne getroffenen ſchließlich mußten noch weitere 400 Millionen hinzu⸗ſammlung dazu entſchloſſen, den Streik mit allen 
* 


und ihm vorgelegten diplomatiſchen Vereinigungen ſeine gefügt werden. Um aljo eine Gründung von Mitteln fortzu d epen 
* 


ka Zuſtimmung im Herbſt verſagen würde. Millionen Dollars — die „National Tube 


* 


wegt rufe ich zurück: „Haft Du etwa von Deiner lieben Jagdtaſche. Das Tödten der Tauben erfolgt in den dien 

Frau keinen Urlaub für heute Abend bekommen / meiſten Fällen mit Hilfe eines Gewehrs, was aber 

Sofort antwortet er: „Unſinn! Wer denkt jetzt nochſſchon gefährlicher iſt; wenn auch nicht für die Taube, ſo 

an ſolche Dummheiten! pal Du fon den neuen Zoll: 

tarif 1 Die Einfuhrzölle auf fertige Garne ſind 
e 


ft verſehen möge. Der Stationschef Admiral Thomſen 
gab dieſen kaiſerlichen Erlaß der Beſatzung, die im Parade⸗ 
anzug auf Deck Aufſtellung genommen, kund. Die Beſatzung 
antwortete mit drei Hurrahs auf den oberſten Kriegsherrn. 
Luftſchifferfahrten. 

Die „Augsburger Abendzeitung“ veröffentlicht einen 
Bericht über die jüngſt unternommene Ballonfahrt von 
Augsburg nach Frankreich. Daraus geht hervor, 
von ihr erlaſſenen Vorſchriften zur Verfügung geſtellt und daß die Thellnehmer an der Ballonfahrt ſich zwar in Arbois 
mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen find. Das einem längeren amtlichen Verhör unterziehen mußten, daß 
ift natürlich Alles recht gut und ſchön, und wiſſentlich aber von einer Verhaftung, wie die „Libre Parole“ berichtete, 
wird ſich jedenfalls fein Jägersmann, und am keine Rede fein könne. Die Theilnehmer an der Ballonfahrt 
allerwenigſten ein friedliebender Sonntagszäger, reiſten noch an demſelben Abend nach Deutschland zurück. 


an einer fo umfaſſend geſchützten Militärbrieftaube % 7 [det wird, landeten ne > 
vergreifen. Aber kann man es einer Taube auf den Een nn, geriexn dne 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 2. Auguſt. 
Die Plage von Hente. — Der unvermeidliche Zolltarif. 
— Seine Rettung vor ihm. — Eröffnung der Hühner- 
jagd. — Geſetzlich geſchützte Brieftauben. — Die armen 
Sonntagsjäger. das Hörrohr an die Militärbrieftauben gelten, nach dem fürſorglichen Hin: 


oint nicht 
gl vielleicht glauben, ich wolle mich ſchon wieder über 


„danke ſchön,“ 
da gott lv 36 


gema o 
daf noch song, zur Verzweiflung bringen. Nicht 


| A Ide in der Frühe mittels 
gegen dieſen jedenfalls höchſt ehrenwerthenſerkundigte mich theilnahmsvoll nach ihrem Befinden erſten Blick anſehen, ob fte ſchußfrei oder durch amtli eee eee 
Sari n ih etwas hätte © nein! Ich bin mitt i Stempel gedit it? Bes a Vogerl Sap o Luftballons in Wien aufgeſtiegen waren, auf einem Felde 
Biiezgutacej er genug, um die neuen (etrelbezilie zu Aber wenn nun boch dſhat es ja keineswegs, wie der Dichter meint, gleich bei Zwickau und reiſten mit der Bahn nach Wien zurück 
Stahlplatt n „das Brieferl im Schnabel“, durch das es fich als eine Einer der Offtztere war ein üöſterreichiſcher Erzherzog. 
i es militäriſche Brieftaube charakteriſirt und dem Schutze Das Leichenbegängnißt Szilagyi's 


genügender Menge, 


des Publikums empfiehlt, Sonntagsjäger, die ſchon hat geftern in Budapeſt ſtattgefunden. Die Beiſetzung erfolgte 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen einen Rehbock nur in einem Ehrengrabe nüchſt dem Deak⸗Mauſoleum. 
jana De T 12 oder wę rea, 3 Der Kronprinz 
nnen, werden daher gut thun, auf Tauben im Freien wird den V. Internationalen Zoologen ⸗Kon 
H AC 5 s greß, der 
; überhaupt nicht zu ſchießen. Da fie gewöhnlich nicht vom 12. bis 16. in Berlin ſtattfindet, durch eine Ansprache 


a: wird man vor dem Zolltarif doch wohl Ruhe 
nden können! 


Mü 
man doch auch noch einige andere Fragen zu erörtern. 


treffen, wäre ja die Gefahr an ſich nicht allzu groß 

r N 

Kälte, wan de nag) ber 3 felleidt will es ein Góawiliger Zufall dach mal, eröffnen. 

in geheimnißvollen gelte die Schrotladung einer militäriſch geſtempelten Det termifite Arzt Dr. Emden, 

wandel d en e in den Leib geht, und dann hat der Sonntags⸗ für deſſen Ermittelung eine Belohnung von 5000 Mk. aus⸗ 


tau i 

9 0 munter die Kredit 

aus. Jeb pag der Halten 

themata knta ee alle anderen Gesprächs Neues vom Tage. 
ang e und al 

telephonirt mich im neichförmigkeit das Fe 


luſtige Beſitzer RA Gömtimus an, der überaus lebens Das In Anlaß des 25jährigen Jubiläums des kleinen 
den 


Zwiſchen Hangelsberg und Fuürſtenwalde ſtürzte ein 
Arbeiter aus einem Zug. Die Leiche wurde auf dem Bahn⸗ 
damm gefunden. 

Jugend maf austoben, 
Kreuzers „Bieten“ 


Bernauerſtraße in Berlin, als er mit feiner 24 jährigen Nichte 
das Aufgebot zur Eheſchließung anmeldete. 


2 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguft, 


| Die „Commercial Gazette“ meldet, daß der Vorſtand⸗ nicht bor Immerhin aber giebt der Zuſtand der hohen heimlich von i i BEER 
| tal i i > i on ihrem Truppentheil entfernten, anſtatt noch! „ Der Herr kommandirende General v. © 
en e RM i 1 Patientin zu außerordentlich ſchweren Bea länger die Aufregungen und Gefahren des Feldzuges kehrt heute 425 Graudenz, wo er Ab das Juf⸗Regt. 
Lohnfrage da wieder aufzunehmen, wo fie vor dreiſſorgniſſen Veranlaſſung. Es gilt fogar nicht zu ertragen. s e gre as Ken 1 ede ir 
1 > r Regierungs- 3 | 
A a e ee ee : i 5 A: > BA als ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer feine Nordlandsreiſe] rug Oftafien. Generalleutnant v. Leſſel meldetlgeftern Abend von Elbing bież nach 1 2 id # 
| ee die Atkeit Sri er ihre Pläne für die 1 früher als urſprünglich beabſichtigt, abbrechen wird, umſaus Tientfin: Der von uns beſetzte Theil des Kaiſer⸗ gekehrt. Er hatte eine Beſichtigung der Waſſer⸗Bau⸗ | 
| jegung des Kampfes aniftellen 4 "jan das Krankenbett feiner Mutter zu eilen. Wir Pal aſt es Peking it am 29. Juli dem chineſiſchen anlagen am Haff vorgenommen und unternahm dann T 
| j unſererſeits hoffen und wünſchen, daß der kaiſerlichen Palaſtminiſter zurückgegeben worden. eine Bereifung der Elbinger und Königsberger Weichſel, 
Ą Familie und dem deutſchen Volke das Schwere, auf das 2 Abthellung van 3000 Mann ene genehmigte, daf]bes Weicfſelepaff Kanals, der Tiege und der unteren 


) 7 mail eine Abtheilung von 3000 Mann reguliter Hine- Nogat. Eine Bereiſung des Sorgefluſſes d des 
Die Verſchacherung des Zolltarifs. man leider bei der tückiſchen Natur der Krankheit derff iſcher Truppen in einer Entfernung har Li Drauſenſees, die rab e A kan 


„A f 3 a jj Semablin des unvergeßlichen Kaifer Friedrich gefaßt von Peking Quartier nimmt. Dieſe Truppen werden jedoch nicht ftatt. 

E Ueber den eigenartigen Handel mit dem Zolltarif : bi ; ; > L > EA 

4 ift dem Stifer ausführlich Bericht erfinttet. Des Kaſſel ein muß, recht lange hinausgeschoben werden möge. fkrefſenn dem 4, und 6. Auguft in ihren Stellungen ein- ſchif e Oro ARE RAA | 
bana bk Sache bes em Neußerſten o pase Se 1 N Hy AZ 7 Eine Depeſche aus Bud an am Weſtfluß beſagt, des Herrn Kontreadmiral jv. Schuckmann geſtern | 

| 2 Eine merkwürdige Rolle bei der ganzen Angelegen⸗ er Kaiſer gab die Theilnahme au den Feſtlich⸗ daß ein hoher Zollbeamter Mittwoch dieſen Ort ver⸗ nach Kiel abgedampft. | 


f : i 1 i keiten in Emden, Kuxhaven, Hamburg und Wilhelms⸗laſſen und ſich nach Nanking begeben hat, um dieſen. * Konkurrenz der Amateurphotographen. Ans | 
eit ſcheint der Schriftſteller Martin Hildebrandt 44 mid A 22 75 9 | 
7 Pine ber deutſchen Sch iſtegergenoſsen⸗ baben auf wegen ſchlechter Nachrichten aus ibat Na KNEW 1 5 A iii GI A AŻ or Sen ker Spnttwoßge fand bekanntllch auch À | r 

N ſchaft in Liquidation, gejpielt zu haben. Am Freitag Friedrichshof; er wird dabei vorausſichtlich durch Eclipſe“ und „Daphne“ b BaT ee a In Rat Hir. pal eutpbotugrapben | 
; Morgen veröffentlichte Hildebrandt im „Vorwärts“ den Kroupri verteet E BEL han e ene NE : em Wettbewerb ift nunmehr Herrn 
| eine ſpaltenlange Erklärung, in welcher es heißt: „Hat einein beitreten angekommen. Es ift dort Alles ruhig. Es handelt ſich Dr. med. Petruſchey in Langfuhr, Direktor des 
man mich recht unterrichtet, ſo verdanke ich die Haus- J Berlin, 3. Auguſt. (Privat⸗Tel.) fum die Kriegsſchiffe, deren geheimnißvolle Abfahrt von ſtädtiſchen batteriologiſchen Inſtituts, der er fte Preis, 
Ng ſuchung bei mir dem Umſtande, daß bei der Haus. Der Kaiſer iſt im Begriff, die nordiſchen . e l ia 1 aa ON et * e 
> h 3 : 5 pa k N na 1 in na betrugen Regiernngsaſſeſſ gner in Danzig der zweite 
9 Brief 26 ma = er EB pn BA Gewäſſer zu verlaſſen und heimzukehren. nach den ruſſiſchen Fachblättern bis zum 28. April 1901: Preis, eine ſilberne lenłantentatiia: zugefallen. N 
| liche Beranlafer Piging ANA Meldung des 3 todt 20 Offiziere, 400 Mann, verwundet 77 Offiziere, Königlich Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Friſt zur s 

| 


je 5 pa Pi 

e . . SELA 3 Bij dl er be 
Statiſtik find in der Natalkolonie 901 Männer, 1902 . „Die hieſige Kriegsſchule unternimmt vom 14. bis 

Frauen und 5037 Kinder, zuſammen 7840 weiße Per⸗ 17. Auguſt eine Belehrungsreiſe nach Graudenz und 

jonen internirt, während im Ganzen nur 20 Schwarze Deutſches Reich. Thorn R hs Pań Hagai UE SA RE 

Sn Pagal GN 1 3 i eiten, ze der geſtuigen die ich staggerſatzwahl Verbindung mit dem Königlichen Lehrer Seminar am | 
5110 MZ Frauen und 274 Kinder; im Freiftaatlim Kreiſe Duig burg Mülheim Ruhrort er⸗ . Oktober ein außerordentlicher Präparandenkurſus | 
5116 Männer, 9646 Frauen und 17965 Kinder (dazuſhielten nach bisheriger Feſiſtellung Beumer (national, eröffnet werden p | 
115 1 20590 farbige Männer, Frauen und Kinder) liberal) 33584, Rinteken (Centrum) 27728 Stimmen.“ Der 19. Verbandstag deutſcher Drechsler⸗ 4 
und ſchließlich in Transvaal 8576 Männer, 16078 Ungiltig waren 1905 Stimmen. Innungen findet vom 17.—19. Auguft in Stettin ſtatt. | 
| 
| 


angeblich die Einleitung einer Unterſuchung herbeigeführt 
worden iſt.“ Hieran knüpfte Hildebrandt die heraus⸗ 
ſordernde Bemerkung: „In welchem Irrthum der 
Schreiber jenes unzeitigen Briefes befangen war, als 
l er feiner für mich nichts weniger als ſchmeichelhaften 
| - Vermuthung Ausdruck gab, wird die verehrliche Ste: 
p daktion des „Berliner Lokal» Anzeiger’ ſehr viel 
ſchlagender als ichbeweiſen können, indem 
| 
| 


NG fie ihren mir von Namen und Perſon unbekannten 
Londoner Korreſpondenten bittet, ſich darüber zu er⸗ 
klären, ob und welcher Einfluß ſeine Drahtung etwa 
beſtimmte? Ich fürchte nicht, daß feine Erklärung 
nal als Hintertreppen⸗ Politiker ent: 
arvi, 


Frauen, 19811 Kinder (dazu 1879 Farbige). Im EL nzbezivt 

Ganzen find hiernach in den Konzentrationslagern V . e dee Vom Markte. Das abſteigende Jahr hat bie 
im Monat Juni nicht weniger als 14624 Männer, ſelbſt den bayeriſchen Agrariern zu weit. So verlaugteſerſten Boten des kommenden Herbſtes geſchickt in den 
27 711 Frauen und 43075 Kinder, oder alles in Abg. Dr. Pichler in einer Bauernverſammlung in Aſtern. Die großen, buntfarbigen Blüthen mit ihrem 
allem 85 410 weiße Perſonen gewaltſam internirt Waldkirch am Sonntag, daß der Bundesrath dieſe zoll⸗ langanhaltenden Farbenglanz find als Schmuck unjerer- 
geweien, wozu im Ganzen noch 23489 Farbige kommen. freie Einfuhr für jene Orte geftatten fole, wo ein Zimmer ſehr beliebt und wurden auch auf dem heutigen 
— Von dieſen Boerengefangenen ſtarben in den Bedüfniß nachgewieſen iſt, wie z. B. an vielen Orten Markte gern gekauft. Auch der Fruchtmarkt ſteht im 
verſchiedenen Lagern im Juni zuſammen 63 Männer, im bayeriſchen Wald. Zeichen des Hochſommers, die Süßkirſchen haben an 
138 Frauen und 576 Kinder, was eine totale Ster b⸗ Menge ſehr abgenommen, wenn der Preis auch momentan 
mit 25—80 Pfg. pro Pfund noch derſelbe iſt. Kochkirſchen 


lichkeitsziffer von 777 ausmacht, während von ) 
den 23 489 1 im Ganzen nur ö Leute Heer und Flotte, find dagegen in großen Maſſen angeboten und werden | 
ſtarben. In einer Angabe des engliſchen Kriegsamts ebenfalls meiſtens zu 25 Pfg. höchſtens 30 Pfg. verhandelt. | 
betrug die Sterblichteitsziffer unter der internirten|, „Kontreadmiral Oskar v. Schuckmann, mit dem Stachelbeeren werdeu mit 20 Pfg. für die beſte Waare 1 
Boz, in den Monaten Mai und Juni 117 6 September non der Stellung als Kommandant von Gelao bezahlt, Johannisbeeren mit demjelben Preiſe. Die IE 
end, ano entboben, un unter Berfepung nad Cuzdaven dem Chef Birnen, welche im Laufe der vorigen Woche noch nicht | 
der Marineſtation der Nordſee zur Verfügung geſtellt. ! A a 91 = 
kauft wurden, find jetzt ſchon in großen Maſſen | 
An Bord des deutſchen Geſchwaders in Cadiz wird recht ge 1 fir i ö 
angestrengt gearbeitet, um die Abreiſe am Sonntag zu er⸗ aufgeſtapelt. 20 Pfg.für minderwerthige Waäre, bis 40 Pfg. 
möglichen. Ein Matroſe von der „Gazelle“ iſt verſtorben. für feinere Sorten werden gezahlt. Aepfel kauft man 
Der in eine deutſche Fahne eingehüllte Sarg wurde unter im Durchſchnitt für 30-40 Pfg. Auch die erſten italieni⸗ | 
Paniki aba Aly Bir Ipanifcher Marineabthellungen ſchen Weintrauben werden mit 60 Pfg. pro Pfund an⸗ | 
c 7 u 3 i 
Die Nachricht von einer Befeſtigung des Weſt⸗ A en 2530 pa fr a 91185 | 
ftenudes der niel Borkum zum Schutze der Emsmündung p Paan 8. | 
1 „Rhein.-Weftf. Ztg.“ von dort geſchrieben wird, noch geblieben. Für Himbeeren und Pflaumen, welche l 
fangenen Boerenbevölkerung die Sterblichkeitsziffer ſoſſehr beſtimmt auf. nur in ganz geringen Quanten angeboten werden, ſind 
Liebhaberpreiſe ausgeſetzt. Auf dem Gemüſemarkte 
machen fth die verſchiedenen Kohlarten bemerkbar, auch 
grüne und gelbe Bohnen find reichlich und billig vor- 
handen. Kohlrabi, Karotten, Zwiebeln, Rettiche ꝛc., find 
in Menge angeboten. Vielfach wird über die Qualität 
der Eier geklagt. Ein großer Prozentſatz derſelben fault N. 
in der Hitze an. In Fiſchen iſt gegenwärtig wenig Aus⸗ s 
wahl. Das Hauptkontingent ſtellen Schleie, Barfen ac. 
Ein rieſiges Angebot herrſchte am geſtrigen Tage am 
brauſenden Waſſer in friſchen Flundern. t 
* Das Monſtre⸗Konzert im Kurpark Weſterplatte 
war nicht nur ſehr ſtark beſucht, es brachte auch einen 
bemerkenswerthen muſikaliſchen Erfolg. Das 
[Programm zeigte eine ſehr zweckentſprechende ; 
Gliederung, erſt bot ſowohl die Kapelle des | AE 
Grenadier = Regiments, wie die des Infanterie⸗ | 
Regiments Nr. 128 für ſich allein eine Programmab⸗ 4 
theilung, die beiden weiteren Theile des ausgedehnten 
Programms ſpielten beide Kapellen zuſammen, und 
zwar den dritten unter Direktion des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Wilke, den vierten. unter der des Herrn 
Kapellmeiſter Lehmann. Daß bei ſolcher Art von 
Wettwerb der Kapellen und Dirigenten jeder Betheiligte i 
fich feiner Aufgabe mit beſonderem Eifer widmete, ift 4 
erklärlich, und auf dieſe Weiſe gelangte in dem e 4 
Konzert das hochſtehende Können beider Kapellen 
beſonders vollkommen zum Ausdruck. Neben der 
leichteren Waare der Unterhaltungskonzerte, die ja 
weniger einen Maaßſtab für die Leiſtungsfähigkeit 
gewährt, brachte das Programm viel beſſere Muſik, i 
namentlich aus dem Opernrepertoire; jo 1 die | | 
Grenadiere die „Tell“⸗Ouverture, die 128 er die Ouver: f. 
ture gu „Oberon“ und „Rigoletto“, beide Kapellen zu- | | 
fammen dann die Ouverturen zu „Freiſchütz? und „Tann⸗ 18 
häuſer“ und eine „Traviata“⸗Phantaſie, ferner einen ) 
Krönungsmarſch von Meyerbeer. Was bei mangelndem 
Streichchor nur irgend aus dieſen Werken zu machen 
war, das wurde mit herausgeholt, wobei bemerkens⸗ NB 
werth iſt, mit welch' gleichmäßiger Accurateſſe der | 
dynamiſchen Schattirung und der Zeitmaße beide Kapellen 2 
zuſammenſpielten. Einzelne beſonders geartete Sachen, a 
wie die Poſaunengnartette, der herannahende Reiter⸗ | 
marſch, wie zum Schluß das weihevolle Altniederländiſche 
Dankgebet wurden vom Publikum namentlich mit reichem 
Beifall bedacht. 


* Wilhelm⸗Theater. Morgen Nachmittag findet 
die erſte Familien⸗, Schüler: und Kindervorſtellung zu 
halben Preiſen ſtatt, wobei jeder Erwachſene ein Kind 
unentgeltlich einführen kann. In der Hauptvorſtellung 
Abends 7½ Uhr werden die Geſangskräfte neue Re⸗ 
pertoire⸗Nummern bieten; vor und nach der Vorſtellung 
findet Freikonzert der Theaterkapelle im Reſtaurant | 
„bezw. Garten ſtatt. { 
* Wieder eine Flaſchenpoſt ift an uns gelangt, 
und zwar eine Poſtkarte, die „auf einer höchſt kritiſchen 
Bootfahrt von Zoppot nach Hela“ am 28. Juli der See 
anvertraut und am 2. Auguſt am Strande von Weſter⸗ 
platte vor der Strandhalle angeſchwemmt wurde. » 


F Mark zum erſten Abdruck angeboten. 
4 Herr Hildebrandt beanſpruchte 250 Mk. von den ge⸗ 
a forderten 1000 Mk. für feine Perſon und erklärte, die 
eſtlichen 750 Mk. an ſeinen „Hinterma nn“ ab 


* , 
Die Meldung Kitcheners, daß die Boeren Be- 


| öffentlichen würde. Die „Finanzchronik“ erſcheint 
* nämlich wöchentlich ein Mal, und zwar des Sonn⸗ 
E 


führer Hauptmann v. Wartenberg. Ankunft Aden voraus⸗ 
ſichtlich 24. Auguft, À 


Sport. 
Sportliche Rundſchan. 
nahme wurde, behauptete, in gutem Glauben gehandeltſſage, der Krieg müſſe ein Entſcheidungskampf fein. i Pony großen Schlachten der erſten Saiſon find ge- 


Das ſei auch die Anſicht der Regierung. Die Politik ebenbürtige Hohenlohe⸗Rennen des Hoppegartener Julis 


London, den 3. Juli. (W. T.B.) 
Bei der Berathung des Kolonialbudgets erklärte 
Chamberlain, Kitchener werde erſt zurückkehren, 


Ende. Die Regierung ſei im Recht, wenn ſie 
energiſch gegen die im Felde ſtehenden Boeren 
vorgehe, um den Feindſeligkeiten ein Ende zu 
machen. Die militäriſche Lage fei jetzt hoffnungsreicher 
als je zuvor. ZD an 
Alſo Chamberlain hat noch die Unverſchämtheit, ſich 
darüber zu entrüſten, daß die Boeren, die wilden mit 
den Engländern verbündeten Zulus und Kaffern 
einfach niederknallen. Es ſcheint uns gut, daß die 
Boeren fo handeln, und dieje Politik wird vorausſichtlich 
nicht ohne Wirkung bleiben. A dj f 


Politiſche Tagesüberſicht. Am 29. Juli Nachts wurde von den pritiſchen Truppen aber Gotha nach Frankfurt a. M. und Baden-Baden 


E ” ein Boerenlager in Jouberts Farm genommen. fi ihr i i ; t aus 
Sehr traurige Nachrichten kommen aus Cronberg Sieben Boeren fielen, und es wurde dine Aug Pferde führt, ihren Anfang nimmt, zieht der Pferdeſport au 


über das Befinden der Kaiſerin Friedrich. Die⸗ ner ot anne ję Bi 
U ſelbe ift neuerdings wieder ſehr ſchwer erkrankt. Wie zum erſten Male feit Beginn des Krieges weiſt die 
ig uns telegraphiſch aus Cronberg gemeldet wird, liegt e wy . eine 
NB k s j ? í chtigen auf. 
HER eine Gefahr dafür, daß in kürzeſter Friſt Romplitationen|(G8 werden mit Angabe der betreffenden Gelegenheiten 
CM eintreten, die das Schlimmſte befürchten laſſen, zwarldie Namen verſchiedener Soldaten angeführt, die ſich 


den Verdacht gekommen ſind, das Amtsgeheimniß durch⸗ 
Ke, Man nimmt in Regierungskreiſen 


rasen PT 

„ Ein Spion? Wogen des Radbuſa⸗Fluſſes wälzen ſich als gelbe Waſſer⸗ 
He. Trient, 8. Auguſt. (Privat:Zelegr) Hier wurde ein] maſſen unter ſurchtbarem Getöſe dahin und ſchleppen viele 
Ni a Fremder verhaftet, bei dem photographiſche Aufnahmen von Thier⸗ und Menſchenleichen mit ſich. Zum Waſſerſtand der 
| 1 befeftigten Werken gefunden wurden. Man vermuthet in dem vorjährigen großen Ueberſchwemmung fehlen nur noch wenige 
or Berhafteten einen italteniſchen Artillerie⸗Offtzier. Zentimeter. 

| Als Gemeindevorſteher wiedergewählt Abſturz vom Mont Blanc, h 
* wurde von der Gemeindevertretung in Slamen der Zimmer-] Paris, 3. Auguft, (Privat⸗Tel.) Bei Chamounix ſind 
: gefelle Fritz Lehmann, der von der Regierung nichtjein Amſterdamer und Züricher Touriſt nebft drei Führern 
| beſtütigt worden war, „well er keine Zeit und Talent zu dem|bet der Beſteigung des Mont Blanc abgeſtürzt. 
| Poſten hätte“. A. Seine Ehefrau erwürgt. 
* f Die Enft River⸗Brücke a In Oberſchönweide bei Berlin tödtete ein Reſtaurateur 
to zwiſchen New York und Brooklyn, die kürzlich wegen des nach vorhergegangenem Streite feine Frau durch Erwürgen. 
| Reißens mehrerer Hängeſeile gejperrt wurde, tit dem Verkehr 1 Tödtlicher Sturz. 

Ag wieder übergeben worden. Allerdings dürfte es noch längere] In der vergangenen Nacht verunglückte in Gauting bei 
| Zeit in Anſpruch nehmen, bis alle Schäden endgiltig aus⸗ München der ältefte Sohn des Profeſſors Friedrich Hirth, der 
| gebeſſert find, _ Kunſthiſtoriker Dr. Herbert Hirth, durch einen Sturz aus dem 


durch den Landeshauptmann weiterzuführen ſind. Dieſe 


Die Expedition des Stalles unſerer bekannten weſt⸗ E 


RAR: 799 575 „des Fürſorgeerziehungsgeſetzes ſich bewähren und oh 
F a v } 1 
6·—itt . % ⁰ h v., | 
EO! f Takuforts W BING mpa Im Eröffnungs = Rennen endete der dreijährige F. Gj „ ueber „Pferdemuſterungsklagen und kein Ende“ 5 | 
"Sa verfait, dle nach der „Rócin=SBefi. Big.” aunächt Engeren ſbeſchtoſſen, wegen des andauernden Ausſtandes der Gumnet|Goloj fal“ Kapal und nich Deles ging e8 im Tribünen perlagt fih die „Deutſche Tageszeitung“ bitter, Mit | 
IS e a auch der Oeffentlichkeit und der geſchichtlichen pst die Fabriken vom nächſten Montag Mittag ab z u handicap der dreijährigen Halbblutſtute „Am fee“, eain auf W e ſt p renben heißt es u. a.: NAG 
| MA Kritik übergeben werden fol, Die mündlichen Erzählungen] ließen. W PAARALAN EE Z NETA SESE ET U CERERE ABAS O SAAS TE ee LENA i 2 i 18 5 ZE a mala 94 
8 t Gefusrenes Torpebobdot⸗ „Für den Kreis Danzig ⸗ Niederung find fie auf | 


der Takukämpfer, die fich ihm perſönlich vorgeſtellt haben, dte] 
ihm eingehende Erzählungen vorgetragen haben, insbeſonderef London, 3. Aug. (Privat⸗Tel.) Das Torpedoboot „81“ 
| Kapitän Lans, die offiziellen Berichte der verſchiedenen Befebla=|IfŁ bei den englifyen Flottenmanbvern bei Alderney unter⸗ 
A a haber waren die Quellen, aus denen der Kaiſer ſchöpfen gegangen. Menſchenleben find nicht verloren. Geſchütze und 
NG konnte für die Beſchreibung des erſten deutſchen See⸗ Munition find gerettet. ; 


Lokales. 


„8 gefeft3, das unter feiner Regierung vorſiel. Waldbrand. Der Rentmeiſter Dorom in Karthaus iſt zum 1. Oktober]; a ! M 
| kag Wolkenbrüche in Böhmen. Prag, 8. Aug. (Privat⸗Tel.) Bel Bracht an der preußifch⸗ nach Zeitz verſetzt. — Der zur Kolonialverwaltung beurlaubte ſie erfährt, daß die Pferd emuſterung im Kreiſe 

y , a a Aktuar Guftav Behmer aus Danzig iſt zum etatsmäßigen Danziger Niederung nach einer Mittheilung des Pferde⸗ 
NG Wien, 3. Auguft. (PrivatTel) Aus Böhmen werden böhmiſchen Grenze wüthet ein Waldbrand, dem bis jetzt Bezirksamtsſerretär beim Kalſerlichen Gouvernement von muſterungs ⸗Kommiſſars ßis auf Weiteres ver ; 
H aus der Umgegend von Piljen ſchwere Wolkenbrüche gemelbe:. 1200 Morgen zum Opfer gefallen find und der ſich immer Deutſch⸗Oſtafrika ernannt worden und damit aus dem preußiſchen ngs- ! | x , 
ik Du vielen Städten beiieht Ueberſchwemmungsgefahr. Dielweiter ausdehnt. 3 


| 
N 
| 
N 


Juftizdienſte aużgejhieden, ſchoben it 


i f * Erde in 64 Tagen und 15 Minuten. Ihm gehört die 

Um die ne "A 64 pita gy Palme. Das Ni natürlich ein ſchwerer Schlag für den 
I Von unſerem Pa £ J. Korreſpondenten. „Matin“ und die Franzoſen. Aber man iſt nicht umſonſt 
Į Paris, den 1, Auguſt. „Matin“, d. h. ein unehrliches Blatt erſten Ranges lich 
| Nicht bie wohlgefüllte Bombe, bie thörichte Verbrecher erinnere nur an den Handel „Figaro“ Dresdener Bank), 
1 gejtern Abend vor Der Wohnung Emile Zola's vergeblihjund man beſitzt nicht umſonſt die berühmte franzöſiſche 
zum Platzen bringen wollten und in der die hochweiſe Beredſamkeit. Der „Matin“ disputirt dem Amerikaner 

| Polizet ein ſpaßiges Spielzeug erblicken möchte, nicht einfach den Sieg weg. Er konſtatirt, das Stiegler nur 
i der Niedergang eines Luftballons im Jura, ebenfalls 63 Tage 16 Stunden gebraucht hat reſp. hätte, wenn er 
} wohlgefüllt, nämlich mit drei deutſchen Offizieren alias von London geftern Nachmittag 2 Uhr 45 Minuten und 
| Spionen, Don dem Heute die Libre Parole“ zu erzühlenſ nicht heute früh 10 Uhr abgefahren wäre; welche Ver⸗ 
| weiß, beſchäftigt heute die Pariſer, ſondern die An⸗ſpätung ihm auferlegt wurde, damit die Reklame groß⸗ 
| kunft Gafton Stisglers. Das ift ſehr viel Ehreſ artiger ausfällt. Um 6 Uhr Morgens wären nämlich 


NG = Hang pie[veradfteren Stand. Stiegler ift nämlich nicht viel Pariſer aus den Federn gekrochen, um hat die Entrevue nicht gehabt. Der 
ournaliſt. 8 A 


vor wenigen Monaten war er ein Stiégler zu bewillkommnen. Aljo muß der 
| e und, um die Wahrheit zu ſagen, ein Reklametzeid um 6 Uhr Abends eintreffen. Und fo kam 
| zu 


| deſſen Finanzen tro der akademiſchen Proſa ſeines in der Welt geht, ging es auch hier. Im Nordexpreß 
| Hauptmitarbelters NG: mehr auf Bejledeń Siger ſtehen, in dev Transſibiriſchen hat Stiegler 8678 Kilometer, zu 
N als die des großen Konkurrenzblattes der Rue Drouot.] Waſſer 17827 Kllometer, auf ſonſtigen Eiſenbahnen 
11 Da kam eines Tages dem eifvigen Stiegler (als guter 7493 Kilometer zurückgelegt. Er war nach Irkutsk, 
NG Srangoje und ſchlechter Elfer bai ſich Stiegler einen accent nach Strietensk, nach Wladiwostok, nach Japan, nach 
8 Welt gelegt) bie rettende Idee, eine Meije um die Amerika und nach Queenstown ziemlich pünktlich ge: 
| Welt oder vielmehr blos um die Erde und auch nur langt, aber wie Phileas Fogg, der um 9 Uhr int Jie. 

um die nordiſche Erde zu unternehmen. Auf fremdeſſormklub zu London fein folte, gerade 94, Uhr ſchlagen 

Soften felbſtperſtändlich!' Wenn man mit eigenem Gelde hörte, als er zum Biele gelangte, fo ſollte Stigler um 

eine ſolche Reiſe unternehmen will, fo ift die erſte Be. 1 Stunde zu ſpät in London eintreffen. Er ſollte um 
. dingung, daß man den nöthigen Mammon hat. Stiegler 2 uhr 45 vom Viktoriabahnhof weiterfahren, er kam 
| mit und ohne Accent beſaß ebenſo wenig überflüſſige erſt um 3 Uhr 45 von Liverpool aus an. Und da er 
| 5000 Francs wie das „Echo de Paris“. Er wandelnicht Abends weiterfahren durfte, mußte er bis zum 
| ſich deshalb an das nicht gerade nationaliſtiſche Tages⸗ anderen Morgen warten, um um 10 Uhr über 
| 


organ „Le Matin“, der in letzter Zeit einen rieſigen Folkeſtone Boulogne die Fahrt fortzuſetzen, er war ge: 
Aufſchwung nahm und eine Vorliebe für Senſations⸗ſchlagen. Auf den letzten 353 Kilometern von London 
reklame hegt, wie ſchon die Erſtveröffentlichung des nach Paris kam er um den Sieg. Doch, was thut's! 
| berühmt gewordenen Bordereau darthut. Der „Matin“ Seine Landsleute feiern ihn doch als den Sieger und 
acoeptirte ſchleunigſt, verſprach noch fünf Mille Honorar,] das tft für ihn ſicherlich die Hauptſache. 
| und Gaſton Stisgler ging flugs auf die Fahrt, deren — — EEE 
Geſammtlänge auf 84448 Kilometer angegeben wird. F NG 
| ZE Nachmittag, 50 Minuten nach 5 Uhr, laugte der bee, Lokales. PC ik CH 
| 'eltvelfenbe, ber Paris am 29. Nai 1 Uhr 50 Nach⸗ A 
d mittags mit dem Nordexpreß via Berlin deriafjen hatte, “ Zu den Kaifermandvern. Während der bies- 
| wieder hier an. Er hat ſomit 64 Tage und 4 Stunden jährigen Diviſions⸗ und Kalſermanöver werden zwei 
| (die paar Minuten Zugverſpätung wollen wir ihm groß⸗ſelbſtſtändige Radfahrer⸗Abtheilungen gebildet, welche 
Ni müthig ſchenken) gebraucht. Somit ſchlug er Phileas Foggſzur Verfügung der Diviſions⸗Kommandeure ſtehen. Die 
| um beinahe 16 Tage. Sie kennen doch Fogg, den luſtigenſ1. Abtheilung wird a 
* bn 4 den der phantaſiereiche Geiſt Jules Vernes vor nun⸗ 21 und 141 gebildet, 
jA mehr 15 Jahren in der „Reiſe um die Welt in 80 Tagen“ Regimentern 61, 175 und 176. 
| ; n8 Leben rief, Yenex Engländer ift es zuletzt, derjunter Führung eines Offiziers. 
$. Stiegler inſpirirte, als er „die Reife um die Erde in] In Marienwerder und Garnſee wird je ein Manöver- 
| 64 Tagen“ antrat, und datum mar es ganz natürlich, Proviantantt errichtet. Der in die 
daß beute früh in Amiens der alte, faſt erblindete[ Bedarf an: Kartoffeln, Rindvieh, 
| Schriftſteller feinen Jünger am Bahnhofe begrüßte. Stroh, Lager: nG 
N Gar zu gern wäre Jules Verne nach Paris gekommen, Kloben) Holz foll möglichſt von Produzenten freihändig 
| wo eine nach tauſenden zählende Menſchenmenge den angekauft werden, F 
kühnen Weltumfahrer erwartete, um fh an dem Jubel] Während der Flottenmanbver in der Danziger Bucht 
| gu betheiligen. Aber der Meifter tt nicht wohl. Erſund im weiteren Umkreiſe derſelben werden auch zum 
| hütet ſeit Kurzem das Bett, eigentlich ſchon, feit ſelnſerſten Male Verſuche mit drahtloſer Telegraphie 
* 99. Band, „Das Luftdorſ, erſchien, und ernſtlich, feitjin größerem Umfange, und zwar ni 
. er ſein 100. Buch in Angriff nahm. Das Alter hat einzelnen Schiffen, ſondern auch von den Schiffen nach 
(AM ules Berne ſehr zugeſetzt, er kann nicht mehr leſenfdem Lande und umgekehrt ausgeführt werden. i 
N noch ſchreiben, bei 70% ahren find feine Augen ſchonHerſtellung einer Verbindung mit dem Lande kommt in 
aft erloſchen, in Kurzem wird der Greis völlig er- erſter Linie die neue Marine⸗Signalſtation auf Rixhöft 
blinden, aber er arbeitet mit demſelben Eifer, mit dem in Betracht. 


daß er noch die Verwirklichung feines Traumes erleben Zaren mit unſerem Kalſer in Danzig wird begreif⸗ inhaber erheblich geſchüdig 
werde, und deſſen Ueberflügelung. licher Weiſe auch in außerdeutſchen Blättern vielſach 
Gaſton Stiegler hat die Phantaſie Jules Vernesſerörtert, fo namentlich in ruſſiſchen. Und in den 
geſchlagen. Er ſchlug auch feinen Hauptkonkurrenten, letzteren findet man die Andeutung, daß die Begegnung 
den ehemaligen Sozlaliſten Henri Turot, der für Rech⸗ nach dem Vorbilde jener zwiſchen Wilhelm I, 
nung des nicht gerade ſozialiſtiſchen „Journal“ in derſund Alexander III. im Jahre 1881 arrangirt 
umgekehrten Richtung die gleiche Reiſe unternahm und werden dürfte. Am 7. September genannten Jahres 
noch lange nicht in Sicht ift. Aber Stiegler ift doch nicht kam der Zar auf feiner acht von Peterhof nach der 
Rekordmann geworden, Vorgeſtern beendigte in Montreal Rhede von Neufahrwaſſer, wo Wilhelm I. auf 
der Tanabijche Sournalif der Kommandobrü 


anzis. 


+ 07 
Kurzebrack 1,12, Pieckel 1,00, 


* Einlager Schleuſe, 


— . ACT 


Amerikanisches Ą 


Lid - Tersaisunes-Klablisonuf, 


Seit 50 Jahren Amerikas Stolz. 


| Machi jetzt seine Reiso ber den Kontinent 


| . M 67 eigens dazu konstruirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züge 
| Wagen bilden. Das ganze ungetheilte Ensemble wird 


unter 12 gewaltigen Zelt-Pavillons ausgestellt, deren grösster 
4 bequeme Sitzplätze für ca. 12000 Personen enthält. 

r Täglich 2 grosse Vorstellungen: Nachmittags um 2 Uhr und 
bi bends 71/, Uhr. Eröffnung 1¼ Stunde vor Anfang jeder Vor- 


Stellung zur Besichtigung der lebenden menschlichen Abnormi- 
5 “ten, der drei Elefantenheerden und der doppelten Menagerie 1 | 
seltener Thiere. Br o ba 


Eine wahre Weltausstellung moderner Sehenswiirdig 


1000 Männer, Frauen, Pferde, 
Zwerge, Tätowirte, Degenschlucker, eine Dame mit langem 
Haar und Vollbart, ein Knabe mit einem Hundskopfe, 
Männer ohne Arme, Jongleure, 1000 originelle Dinge 
und bewunderungswürdige Schauspiele, Eine beinah end- 
lose Reihe der neuesten Produktionen und Leistungen 
von Unerschrockenheit und wagehalsigen Muths, die 


olgen 
ar ftand 


| Bentutt ziemlich ſchlecht bezahlter Redakteur des er um den Rekord. Eigentlich hatte man ihn ſchon] nihiliſtiſchen Exekutionskomitee an den neue 
i emnitte i 


n Staijer ge- 
ſchen Patrie Frangaiſe⸗Organes „Echo de Paris“, geſtern Abend 11 Uhr erwartet. Aber, wie es immerſrichteten Verwarnung. Er hatte auch Mi 


ßtrauen und 


Wahrſcheinlich dur 
e gerieth heute 
ner Thore in Brand. 
elben bald durch Ueberwerfen 


* Zum Brande in der Breitgaſſe 37 wird uns nach: 


i z k h ż träglich noch mitgetheilt, daß durch denſelben verſchiedene 
ct eimit den tollen Phileas Fogg fuj, ohne zu ahnen Die Nachricht von der Zuſammenkunft desſwebthoolle Meter vernichtet worden find, ſodaß der Laden 


Funken: 
orgen die 
Teuer 


t wurde. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 3. Auguſt. Thorn 
44, Graudenz 0,92, 
Dirſchau 1,14, Einlage 2,16, 
Schtewenhorſt 2,82, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,52 m. 
den 2. Auguſt. 
4 Kähne mit Thonwagren, 2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn 
mit Zementflieſen, 1 mit Mehl, 1 mit Brettern. D. „Ernte“; 
er bgal Ke N 1 sh Oelſaat a v. Lewinskt, 
erſelbe von Eintage mit o. Oelſaat an C. 

de der Pacht „Hohenzollern“ (der D. „Marta“, Bah Wara? von Cabinen mit gi 


„70, Fordon 0,68, Culm 


August, bis Sonntag, den 11. August incl. 


« Grössie Schaustellung der Erde. 


keiten, Zirkus, Hippodrom, Me 


Rabowski, D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, onn Elbing mit 
div. Gütern an A. Zedler, D. „Warſchau“, Kapt. Lipinskt, 
non Thorn mit div. Gittern an Joh. Ick. Sümmtlich in 
Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Bretter, 2 mit Kohlen, 
1 mit Chamotteſteinen, 1 mit Harz, 1 mit Faſchinen. D. „Wanda“, 
Kapt. Götz an Ronnenberg, Graudenz, D. „Friſch“, Kapt. Groß, 
an Meuhöfex, Königsberg, D. „Bertha“, Hapi Mull, au 
A. Zedler. Sämmtlich von Danzig mit div, Gütern. 

* Polizeibericht vom 3. Auguſt. V erhaftet: 5 Per⸗ 
jonen, darunter 3 wegen Trunkenheit, 1 Otdadloje. Obdach ⸗ 
los: 3 Perſonen. Gefunden: 1 Topf mit Farbe, abzu⸗ 
holen aus dem Bureau des vierten Polizeirevſers; 1 filßerne 
Herren⸗Remontoiruhr Nr. 45140 mit Nlckelkette, abzuholen 
vom Töpfer Herrn Heinrich Weichbrodt, Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg 7. Verloren: Spaxkaſſenbuch der Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Akttengeſellſchaft über 850 Mk., 1 Portemonnaie mit ca. 
1 Mk. und 3 Badebillets, am 16. Juni er. 1 goldener Traw 
ring, gez F. K. 9. Februar 96, abzugeben im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion, 


Standesamt vom 3. Auguſt. 


Geburten: Arbeiter Albert Kratzkt, T. — Arbeiter 
Conrad Falinski, T. — Werftarbeiter Wilhelm Hoff⸗ 


Monate mann, T. — Arbeiter Johann Auguſt Buch m eier, . 


von 
untersin 


— Schmiedegeſelle Albert Graf, S. — Magiſtrats⸗Steuer⸗ 
Sekretär Alexander Stürmer, S. — Seefahrer Arthur 

rüger. T. — Kaufmann Hermann Saß, S. — Fleiſcher⸗ 
nefelle Mar Strobel, S. — Fleiſcher Walter Belau, T. 
Lehrer Bernhard Duſchinskt, T. — Sattler und Tapezier 
Clemens Braun, T. — Schmiedegeſelle Eduard Ludwig 
Haak, S. — Kutſcher Auguſt Ruhnke, S. - Steinhauer 
Otto Neumann, S. — Unehelich 3 S. 

Aufgebote: Arbeiter Rudolf Karl Grochalla und 
Amalie Gaża — Bahnmeiſter Gottlieb P a ſtu cha und 
Minna Auguſta Tibbe, — Zimmergeſelle Wladislaus 
Wawrowski und Maria Mojalte Martha Krauſe, — 
Sümmtlich hier. 

Heirathen: Reifſchlägergeſelle Johann O Eun und Olga 
Kloſe. — Schloſſergeſelle Franz Geſchle und Anna 
Roſenberg. — Schloſſergeſelle Franz Zehl und Thereſe 
Burczy k. = Tiſchlergeſelle Hugo Sokolowski und Maria 
Hintz. Sümmtlich hier. — Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Auguſt 
Sinning zu Opaleniga und Klara Eiſenberg, hier. — 
Berittener Gendarm Leo Ba ſttan zu Lonſchnik und Olga 
Arndt, hier. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Otto Mo eller, todtgeb. 
— ©. des Mechanikers Ernſt Mil kau, 11 Tage. — T. des 
Arbeiters Auguſt Patok, 11 W. — T. des Schmiedegeſellen 
Carl Marti, 4 M. — S. des Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Lokomottvoführers Otto Mill et; it M. — 
S. d. Schloſſergeſellen Robert Nitz, 2 T. — S. d. Arbeiters 
Joſaphat Legowski, 10 W. — Wſttwe Juſtine Gro⸗ 
mowski, geb. Zagermann, 77 J., 5 M. Unehelich 1 S., 1 T 
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Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad⸗ 
fahrerartikeln als Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, iſt es 
empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche 
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſteufrei 


MEER NEAR ABLE (11806 
ge. 


Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vorfiihrungen 
wagehalsiger, unerschrockener Leistungen. Jeder Auftretende 
ein Meister in seinem Fach. Jeder Darsteller ein Stern. Jede 
alles in der Arena gebotene eine wirkliche Ueber- 
Alles thatsächlich und absolut vollkommen nen 


und noch nie dagewesen! 


Die grösste und herrlichste Sehenswürdigkeit, die Menschen er- 
denken konnten. In drei grossen, für Reit-Aufführungen be- 
stimmten Manegen, auf zwei gewaltigen Plattformen, einer uner- 
messlichen Rennbahn u. einem geräumigen Gebiet für Luftkiinste. 


Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere. 
Wettrennen aller Art, akrobatische Leistungen, Luftkünste, 
Gymnastik zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueber: 


Heisse Kraftanstrengungen der Champignons in 


rekordbrechenden Proben der Geschicklichkeit. 


70 schöne Pferde, zusammen in einer Manege vorgeführt.400 preis- 
gekrönte Pferde in der Pierdeausstellung. 3Heerden der klügsten 
Elefanten in 3Manègen vorgeführt. 20 intern. pantomimische Clowns 


nagerie, Ausstellung dressirter Thiere. 


sonst nirgends zn sehen sind und zum ersten Male 12 Er Mala sii 
33 öffentlich gezeigt werden. A da i 
4 K r ; A U * A 4 vo 
| Preise nah Lage dor Plätze: e 
4 Entree incl, Sitzplatz AL und 2 Mk., | \ 
k Sperrsitz S Mk., reserv, Platz @. Mk., U 
; Loge & Mk. pro Platz, 
| Sammtliche Plätze sind nummerirt, mit Ausnahme der 
| j 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am 
1 “4 Eingang zu haben. Kinder unter 10 Jahren zahlen die 
1 4 Mark ra — - Halfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mk.-Platze. j : 
werden w saga 6 Mark. Platze werden am 9, und 10. August von 9 Uhr Vormittags ab und Sonntag an den gesetzliehen Stunden verkauft bei W. F. Burau, Langgasse 39. Billets 
| eder vorgemerkt, noch vor dem 9, August verkauft: Ein Billet ist giltig für sämmtliche angezeigte Sehenswürdigkeiten incl. Sitzplatz. 
| abs ellungen ina Graudenz am S., im Stolp am MR. August. 
"FE ilap hifo sieh Tr Nel j N IP hlikafien Barnum & Bailey's offizieller Führer, das Buch der Wunder und das Programm der Vorstellungen zeigen auf der ersten Seite des Umschlages 
BĘ, bu Wil 1 LIDIA die Bilder der Herren Barnum & Bailey und kónnen, zusammen mit den ,offziellen, von der Firma herausgegebenen Postkarten, nur im 
. i Inneren der Zelte gekauft werden. Alle anderen Publikationen sind unoffziell und unrichtig. Man kaufe nur die echten. (11153 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Hugup. | Wr. 120. 
Briefkaſten der Redaktion. 


Ein Abonnent betr. Fener. Wir können von anonymen 
Mittheilungen keinen Gebrauch machen. 


Schiffs⸗Napport. 


Neufahrwaſſer, 2. Auguſt. 


„Bie Herren von der Trebertrocknung. In der 
Gläubigerverſammlung in der Konkursſache Lojdide 
Brauerei in Kaſſel (Inhaber Herrmann und Arnold Sumpf) 
wurde mitgetheilt, daß etwa 50 Proz. in der Maſſe liegen. 
In der Gläubiger ⸗Verſammlung in dem Konkurſe über 
das Vermögen des Direktors Schmidt von der Aktien⸗ 
geſellſchaft für Trebertrocknung berichtete der Konkursverwalter, 
Rechtsanwalt Arnthal, daß die Aktivmaſſe fidh auf 5 bis 
600 000 ME. belaufe, die Paſſiva 5 Millionen Mark betrügen, Sto Nomay ie ae a 
die fish aber auf 20 Millionen erhöhen dürften. Die Gläubiger] Blackſod 767,9 S 


Wettervorausſage: 


Das Barometer iſt über Skandinavien und Mitteleuropa 
ſtark geſtiegen. Ein Maximum von 771 mm lagert vorm 
Kanal, ein Minimum unter 750 mm bedeckt dagegen den 
hohen Norden. In Deutſchland wehen mäßige nördliche 
[Winde. Das Wetter ift kühler und wolkig. 

Kühleres wolkiges Wetter ohne erhebliche Nieder, 
ſchläge iſt wahrſcheinlich. ; 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Anguſt. 
(Orig.⸗Telegr, der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


ſriſch bedeckt 


Angekommen: „Baltic,“ SD., Kapt. Defterberg, vonji a pa 768 2 
Rarlskrona mit Steinen, „Aunle,“ ED. Pal Bent, von würden jomit 24, Prozent erhalten. a an 8 95 leicht wolkig 
Königsberg mit Theilladung Gütern. „Amelie,“ GD., Nayt. dale bat Hi Pawa mug 
Johanſen, von Antwerpen mit Gütern, „Annandale, SD, New⸗ gor k, Aug., Abends 6 Uhr. GPrivat-Zel.) Paris k = Ng 2% a 
Kapt. Wilſon, von Neweaſtle mit Kohlen. „Archimedes,“ SD., Can. Pacifle⸗Acti 10 57 2.8. 1/8. 2.8 |: == = 
Kapt. Schubert, von Stettin mit Gütern. gory Paeiße Netten = | too RA PEE it Blſſſingen 770,3 RRSO |i. leichtſ heiter 
Geſegelt: „Idun,“ SD, Rapt. Johnſſen, nach Sunderland e Npa [a s za 440 en Heiden 769,8 NRW | feicht wolkig 17,5 a 
mit Holz. „William,“ SD., Kapt. Aberg, nach Lerwick leer. Petroleum refined 8.50 | 8.50 Ta eee 620 | 835 Chriſtianſund 759,2 W ſtürm. wolkig 10,7 a sroßarfig. | 
„Reval,“ SD, Kapt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. 700 | 750 [Weizen Skudesnaes 764, NW friſch bedeckt 13,8 als unerreichter 
„Orion,“ SD., Rapt. Boer, nach Amſterdam mit Gütern.] bo F 125 | 126 per September 74% | 74 Skagen 763, NW friſch halbbedeckt 16,4 a i ‚Inferien- 
„Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Leer und Emden mit Gütern. Zuger makina 99 Nad ba | T494 „Kopenhagen 763,0 N mäßig halbbedeckt 16,7 i R Pr 
> „„Nenſabrwaßer 3. Auguft, Ge MA. m Hal ORE — |ftartitad 7600|SSD | fteif | halbbededt | 15,4 i i | 
„Geſegelt: „Marpeſſa,“ SD., Kapt. Edmondſon, nach 7755 aY en hr. So eege) Stockholm 758,4 W mäßig heiter 18,0 
Birkenhead mit Holz. Weizen pay Schmalz „ #190 Wisbu 759, WSW mäßig wolkenlos 20,4 
Ankommend: 1 Sdleppzug. per ia z 68 | 6112 | per Anguft ...| 8.70 | 8.721, | Daparanda = jak = = 
s ber September .| 69 | 68tig per September .| 8.75 | 8.75 Borkum NRW (ichwach| heiter 17,2 
Handel us Indnſtrie per Oktober .. 6948 69 ½ | Pork per Auguſt 14.30 14.72½ panim pa magi babe 5 
Hamburg 7,49 eicht wolkig U 
laj + P3 u. 
cz : = 4 Swinemünde NNW / mäßig heiter 19,2 
k. Dortmund, 3. Aug. (Privat⸗Tel.) Im Konkurſe des . im: Rügenwaldermande | 761,0 NNW mäßig heiter 18,4 
5 n, 2. e t „ ` is 8 919 D 
Kaufmanns Otto, einem Mitgliede des Auſſichtsrathes der Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. eee e 7690 Kan Han Pó 1800 GE 
Kaſſeler Trebertrocknungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, betragen die Schiffs⸗Berkehr: Münſter Wel 7689/8 N 8 ſſchwach balb bedeckt 160 3 7 
Bajfiven 20 Millionen Mark, die Aktiven belaufen ſich dagegen | Name ee Gad | gatbóete | o f e Kaufe aber „nur in Flaschen 
auf 6 Millionen. des Schiffers [Fahrzeug Ladung | Bon Nach Berlin 764,1 NW mäßig heiter l überall dort, wo Bağerlin:Plafate ausge⸗ 
Be ma ee Johann Schmahl⸗Mombach⸗ ek ahne a] ZG Chemnitz 167,2 INNO ſſchwach bedeckt hängt find. (6205 
ainz n Konkur gerat en. udjedt zahn tege ntoniewo orn Breslau 759,6 NW ſteif Regen — 
Nationalbank für Deutſchland. Der bisherige lan, ĩð . r Metz 768,3 NO ſſchwach wolkenlos 
jährige Borfibende des Auſſichtsraths der Geſellſchaft, General: Danziger Schlacht: und Viehhof. rankſurt (Main 767,9 N mäßig wolkig i 7 Di 
konſul Eugen Landau, hat feinen Austritt aus demfelben Vom ns ge Ei 2. Auguſt Bebang Ub PAD en 767,8 INO mäßig wolkig Behr sche lamanten. 
erklärt. Derſelbe hängt mit den in den letzten Tagen einge⸗[64 Bullen, 46 Ochſen, 79 Kühe, 181 Kälber, 540 Schafe, München 767,7 SW ſſchwach bedeckt 0 [Die beſte Diamant⸗Imitation der Welt. Die Ausſtellung 
tretenen privaten Verhältniſſen dieſes Herrn zuſammen. 739 Schweine, — Ziege,? Pferde. Von auswärts wurden zur Holyhead 770, SW |f. leicht wolkig 9 [befindet ſich während des Dominiks Langgarten vor 
Finanzielle Verpflichtungen deffelben an die Nationalbank be⸗ Unterſuchung eingeführr: 119 Rinderviertel, 78 Kälber, Bodö 750% W ſteif | Regen 8,2 dem Haufe Nr. 96 (11707 
Datbhededtt | 23,6 u ROSE 


ſtehen nicht. TA f 114 Schafe, 1 Ziege, 76 ganze Schweine, 8 halbe Schweine. Riga eee 


Gut erhaltener ſtarker 


= EIVA 2 un 

| NagholgHuttiox | Garten-Grundstück, E 
Für die vielen Beweiſe Ki in Legan be anzig. ift preiswerth zu verkaufen 
e e Kama O | gr. Grota e an a ee 
anzſpenden, ſowie für 0 rage rn! u in Pr. Stargard, ſehr günstige Lage, ca. qm, Straßen⸗ Fir at m een 
die troſtreichen Worte des wegen gänzlicher Räumung der Beſtände auf deffen Schneide: front 50 su an zu nit gewerblichen Anlage, emio Damen⸗Fahrrad 


Herrn Prediger Greng mühle (früher Driedger) an den Meiſtbietenden gegen auch als Reſtaurationsgarten voczüglichſt geeignet. Verzinſung ſofor BEE. a 
bei der Beerdigung meines M|Baarzahlung verkaufen: der Gebäude 7%. Garniſon, höhere Lehranſtalten, we Bub kara” 40 NA are 


‚ Amtliche‘ Bekanntmachungen | ES a große Poſten kieferne und rothtaunene Bretter, Hear Verkauf dur ae. 
AK E. Große und kleine f 
| Packkisten | 


Hypotheken-Kapitalien 

für Danzig, Vororte und die Provinz beſtätigt 
John Philipp, Brodbänkengaſſe 14. 1. 

Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft. (11715 


A Kersten (ager Dielen, Bohlen, Kremhöher, Banhöher, Mauer- O. Bockmann, Fangfut, Bahuhoffirafe 6. 
| | lotten, ſowie 1 Poſten geſchnitt. eichener Bretter. Venn one men e ge Statu gungen 


Der hinter den Heizer Brzozowski erlajjene 40644 


brief iſt erledigt. Müggenhahl, 


Danzig, den 31. Juli 1901. : den 2. Auguſt 1901, 33 ſtücke zu kaufen Agenten verbet, |g | 
Ą i \ A. Klau, Auktionator. H y * Na 
Kommando S. M. S. „Odin“. Die Hinterbliebenen. 1144) Danzig, Frauengafje 18. Fernſprecher 1000. n Iotelgrundstück Offerten u. E 444 an die Erved. I find billig zu haben bei 
Auf Beſehl z TWE Hin AT a NG O, , ga ; C. A. Focke, 


i Nippe, Oberleutnant z. S. und Adjutant. 
Zwangsverſteigerung. 
m Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Schidlitz, 


Carthäuſerſtraße 99 belegene, im Grundbuche von Schidlitz, 
Blatt 48, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Die Beerdigung meines 


x einem Material: n.Destillations- NPA i f j > B 
on 119: ll tion Geschäft, 1 Sanl fnt i Spielwaren: Gejdhiift, Si 
i + arten zu verkaufen. ert.] Schöner Na oppo g 
undergeßlichen Mannes ||| Montag, den 5. August d. J., Vorm. 10 Uhr merelen nn Tür IP. iaioo an bie Gzy. (11106|7 J. a O . nakapa Geeftrake Nr. 27. 
Ine Daters, bes Kauer ich Maust! oe No. 3 (Geihäftslofal) im Auftrage des Günstig für Rentiers verkaufen. Offerten u. 11518 = 


5 e Herrn Konkursverwalter Perls, für Rechnung der Zigarren oder Pensionate! |an dieGrp.d-BI. abgugeb. (11016 Bien abgugeb. (11518 (a. AH ehm. nene Reihensteine 
gegen Gł ben . der Sell invrich und Mara tag, den 5. August, Nach händler Oskar e ſchen aa silid das Meine drei Villen, Zu BA GT KU E MR . e A! 
ha ać paca 920 DE 100 mittags 5 Uhr, von der auf 404,04 Mk. geſchätzte Waarenlager, beſtehend aus: PP 9 


Do 
h ? 2 Zoppot, Bismarckſtr. 15,15, 15b, 6 Jahre, 7 Zoll, vollſtändig verkaufen. Offerten unter 11691 
Eheleute eingetragene Gebäudegrundſtück Leichenhalle in Ohra aus Zigarren, Zigaretten, Tabake, I 


ftatt an (Sora ageliuppenftomm. ©. Hoene, an die Exped. d. Blattes. (11691 
$ $ 5 BC an 2 Straßen, gut verzint, nur ) an Bahn; Musa e Die Mnich 
am 26. September 1901, Vormittags 10'/, Uhr, Die tieftrauernden ſowie die Ladeneinrichtung und Jahreswohn, gute Hypoth, ver- e dach 2 Nyo Ping. r pie zemer 


ahn⸗ 
11558 waaren zu ſchaffen, verkaufe ele⸗ 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerſchtsſtelle, f ki f am beiten zuſammen, fort a nor. 8 

kde sg” an as: verfteigert kisig ai «1 kat 3 7 ein Fahrrad rr GG a Sin 1 105 Ceſde, leer Eco 

Reinertrag und mit 2982 Mk. Nuß iungswerth in aa ih GR ATO ER ER öffentlich meiftbietend im Ganzen bezw. getheilt gegen Baar: ern 99 40 180 weit unterm Koſtenpreis. 

0 ten Ge 2NG Verlobte empfehlen mg 9°, uhr Bovmittaga Mein Grundſtüch Bi So eee 2 (11405 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens i A . —— — — 

m ende 1 Aa Ka e ee ke 8 Abhabe ng Danzig, den 2. Auguſt 1901. ein run 


(11677 in Gold 
Klara Schwarz Urbanski, Gevictsuolizieher. (Dana! de re Jonnoll38 460. Swel fotte, ſchwarde Tagen- fotte, ene Bagon. Caſchen⸗Ahren . Silber, 


Ernst Peters. Pfandleih⸗Auktion. aaa in t ed Mir oreo Sadzel Ropulator-Uhren, Npiegel, 

Neufahrwaſſer, Donnerstag, den 22. August, Vormittags 9 Uhr, werde ß , Nügexes bei Thierarat] Neffen Nähmaſchinen 
den 4. Auguft 1901. )J im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt E. ewandowski, verk. A. w. e. up de er Fischer, Danzig, Langgt. (11698 Fan , 

wWwwwwowwwe |fierjelbit Breitgaſſe Nr. 85, die bet derſelben niedergelegten Grundſt.i. Zahl.g. N.daſ. ( Echte Harz. Kanarienhälne a 2 Fahrräder, (1 Damen⸗, 


s 7 z 7 FH fänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöft noch! Ohra, Grundſtück mit elf a 17. 1 Herren:), 
Verdingung. HE Berein prolonglrt worden find, und zwar vo Wo nungen für 17 000 ME, bei 6,7 Mahat. Shüffeldamm 17, Ringe,Brochen, Armhnd.bill. 


y ii n 5 670,0: an 
= Die Lieferung von 4000 com Tufjftetn zum Bau der] Die Mitglieder erſuche ich Nr. 88676 bis 97957, 75099, 129, 76954, 2000 Mk. Anzahlung zu verkauf. G bai . t Mildkauneng.15,..%°, 
Srodendods Mr. 4 und 5 auf, der Katjerticen ,  |FAmderaom Go aoche 5 (ay | , 
11 Age denn 5 nani 15. Muguit 1901, Vormittags Rachm. 3 Uhr im St Jofeph a? beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen ImBorortDangig tit weg Todi. | Eine alte Hündin mit einig. Y 3 (68176 

r, verdungen werden. haus zu erſcheinen. Auflöſungs⸗ | „m. Grundſtück, worin e. gutgeh. billig 51 55 1 Fiſchmarkt NG. 


pon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (10540 
Danzig, den 3. Juli 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


i K i EBEN 
edingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. er Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., J „betr. w., dazu D Ein vierſitziger TE 
a ß . weites Gin, hunteibe, #Ballad mb F 
Annahme-Amt der Werft zu richten, an R tub Gy g 14 dei d 35 » gern. noch über 500 Mk. Miethe bringt ein kleiner Break iſt zu ver⸗ 
en 29, Juli 1901. (11706 er Ueberſchuß wird na agen bei der Ortóarinen: |. 14000 Mk. zu verkaufen. kaufen. P. Gnihba, Barbara- 
Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. kaſſe hinterlegt. 11748 40 Kirchhof Schidlitz. d 


Offerten unter G. J. 
Janke, Gerichtsvollzieher. poſtlagernd Ohra. (64266 


auch zu Poſtzwecken geeignet, iſt 
AE pot ka (63466 


zur Sn Großer Dangiąó pere enes Grundftid, 1Schäferhun E. Rossmann, Prauſt. 


y we in welchem feit tangen Jahren Dafelbit find ca. 100 Did. 
empfiehlt 2 i eiches Kolontal⸗(Hofhund) ſehr wachſam und qeit öcke und Mi 
H. Ed. A xt, 8 Konkurswaaren 4 Ausverkauf ones bast gehe in gute Finde ng egen Aufgabe des Artieels 


az se ſchäft betrieben wird, bin ich ab Daniel, roße Alle Nr. 8, preiswerth abzugeben. 
mit Mäaöbeln MS Cano 


Verdin gung. 
Die Herſtellung der Dach⸗ und Abfallrinnen, forte Giebel⸗ 
verzierungen aus Zinkblech für die Bahnſteighallen auf Bahn⸗ 
hof . ſoll einſchließlich aller Materialien vergeben 
werden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreje Einſendung von 
1,00 Mark (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Die Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „An⸗ 


Matratzen 


Danziy, Langgasse 57,68. 
© Telephon Nr. 352. (11720 
o 


willens, andererunternehmung. am Exereierplatz. 


2 halber zu verkaufen oder au 


ebot auf Herſtellung der Dad: und Abfallrinnen für die @@ BR fi N u verpachten. Offerten unter 
[nG Ti auf Bahnhof Marienburg“ verſehen ſpäteſtens Bro dbänkengaſſe 38 ; Biao an die Exped. d. Blatt. erb. 
bis zu dem am Sonnabend, den 10. Auguſt d. J., Mittags j j Das Konkurswaarenlager aus der Paul Freymann'ſchen Zoppot GE: Südſtr. 48 Grundſt. 
12 A kag a 1 einzuſenden. ; 2 - Kontursinajje, beſtehend in R Ka ae 
te Zuſchlagsfr eträgt 3 Wochen. > nz od. getheilt zu verk. 
jaw bn Opern, ED ; feinen Möbeln, Spiegeln, n Haue . 
königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. A f 
mg 7 ti tion Po lſterwaaren u. 1. w. m. Mittelwohn, ſchönem Garten Sog Berges m. Bett Breite‘ 
familien-Nacſſfichten ; pi NtenfafrwafjerBergftrafe4 wird zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen ausverkauft. Nähe ech derbe euer Tiſch,6 Stühle, Vertit, Kleiderſp. = 
i bad i AON Das Lager muß in ganzer kurzer Zeit geräumt fein und |sinslid B. Anzahl v. 38| Bücherſp. zu vk. Johannisg. 19, s 
aa O nd erg Bietet ſich gute Gelegenheit fir 4, vert. Ofi.unt, KABAN ODER. 1 gute Geige Zu prk. Schlölig149. 4 
a Satung: iso] ganze Ansſtattungen fowie Crgdnjungshiike in neues (rmdgtiiek were r 5 
er a ZA 3 ſehr billig zu beſchaffen 63775 Frauengaſſe 27 im Frauenthor. 
tt „Kommode, e N A e | Pia 
Am 2. b. Mts. BN, Uhr Abends entſchllef in Folge k] Klederſchrank, auen Verkaufszeit: 9-12 Uhr Bormitte, 3—7 Nýr Nachmitt: Sioflungen, 42 2 ANA pana ba e 
eines Gehirnſchlaganſalls unſere unvergeßliche e] Stühle, Bänke, enſpind, R pa 1 Morgen Wieſe, Garten und f - 
Schweſter und Schwägerin Gußderbe gedenken Auktion MIE Al chen Bauſtelle beabſichtige zu ver- du aße der h 
Geſchirr, Handſchlitten, Wand- hi H t N 16 kaufen (64426 Halde Allee, Broddeck 7 
en Senat, vier hier, Hintergaſſe Ar. 16 zun preien kauft (s150 | koopt Mnchowskl, 19° , Grondech, 
Au uste G roth ; Haus⸗, Küchengeräth und] Montag, den 5. Auguſt er,, J. S. Keiler Nachflgr. Schöneck, Bahnhofſtraße. tangan hochelegant, preisw. zu fertigt 
Stan i Bodenrummel. Vormittags 11 Ihr, werde ih | Suche ein Materlal-n.Schank-|— 1.0, N dasni Pianino Urf Baſtadte22pt. (635 6 
Ni e a Li am angegebenen Orte tm Wege | Qeschätt oder eine Gastwirtk- cgchälts- Ornndstück re 
im 53. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen AuFttonat, ger. vereid. Tarator,|dev Zwangsvollſtreckung ein schaft zu kaufen oder z. pacht. A. Müller 


Olivaerſtraße 5. dort untergebrachtes Offrt. unt. E 203 ad Exped (02438 Langfuhr, Hauptſtraße, m. bu 


S „den 3. Auguſt 1901. s s . a = „1 Sph.⸗Tiſch. hb. 
“aa Orffentliche Geldspind 2 Den hüchſten Preis Fa Baa a Unter: 9510 vorm. Wedel’sche 


August Gerbrandt und Frau. : an den Meiftbietenden gegen tr DR erkaufen. . 
3 8 Iwangsverſteigerung. Baarzagung versteigern, — Tbaſche ſowiegen e wikt a ac. it. ant k 468 and. Gz. 04 25 í Hofbuchdruckerei 
Montag, den 5. August cr, Nürnberg, (11749| 5 Stegmann, Altſt. Graben 64) Grundstück — ŻAROWE ig, J 8 
vorm 10 Uhr 805 a ich at Gerichtsvollzieher, Danzig, früher Hausthor Nr. 1. (64336 mit Hof und Hinterhaus (Alt, Fortzugspalber elegante ni Danzig, Jopengasse 8. 
Auktionslokale Tischlerg. 49 3 Kupfermünzen, ſtadt) 8e /d rien ge! b SĘ Brautleute, Gal SEL raip i ei IE NG pag 
= = andard-Fahrräd.u.Zubehth.i.|atte und überſeeiſche werden] Anzahlung zu verk. Ag.perb. Dl 2 4 
i 1 Schreibsekretär 22 d. bill. u.beſt W. gekauft. Offerten mit Angabe d. unter E 467 an die Eb. . Berge e A. (6428 box 
Heute Morgen 4½ Uhr ſtarb der langjährige (Gylinderbnrean) Sar. S. 14 T. z.] Sta. u. E 148 an die Exp. (61956 | Umſtändehalber bin ich willens 3. ˙———— || |. 
Beamte der Danziger Viehmarkts⸗Bant meistbietend gegen ſofortige An. u. Nachn.— Jeden Poſten Milch m.imVorortv. Danzig belegenes] Plüſchgarnitur, Schlafſophas, 


z Baarzahlung veriteigern. J Sptkt.u.39.9%- kauft Sandgrube 3-4. (61896 Grundſtück, beſt aus 6 Bofng. | Gophas i. Plüſch Rips, Chatfel. | | 
Ferdinand Eytz. BA. Gaat. (11725 Nipa out @aubarube 3-4. (01605 ben 500 ar Hafpta aus feeler Sa ot orf. Grab 16h Leal 
Gerichtsvollzieher in Danzig Ae 0: Kleine Bohrmaſchine, Hand ohne Vermittler bei ‚einer (62056 

Aliſt. Graben 32, 2. — jmi Feldschmiede für]. Anzahlung von n Break 
alt, auch defekt, zu kauf. geſucht. ſofort zu verkaufen. 


i Auktion. f Königl. Preuß. Offerten unt. E 463 an die Exp. unter E 486 an die Exp. 0. BI. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen 
u Beamten. Sein Andenken wird bet uns 
ſtets in Ehren gehalten werden. 


—— “BJ aa 
Garnituren, Sophas u. 
Nene esel i. Art, Chanel u. 


Danzig, den 3. Auguſt 1901. (11731 R r et. Matr. ſtets zum Verk., Theilz. 
i + sah Montag, den 5. August cr. JE ; in gebrauchtes In Zoppot ein Grundstück fort geit ô X 
Danziger Viehmarkts-Bank. Vorm. yan 10 Uhr ah 1 15 5 ich ć Blaffen f olterie e ee e zugshalber billig zu verkaufen, gamit. Kapegler J-TYhUESEN, 
Die Direktion Der Aufſſichts rath in meinem Auktionslokal f 70—74, zu kaufen gefucht,Off.m. | Off. unt. Nr. 13 poſtlag. Zoppot. a : 


2 —— — — 
C. A. mann. R. Flitner. pa € Pr i i RALPH a a ua 

en Möbel an den] ers Salje 205. Batterie en AT antie Cep PBL Mein nd im Obra mall | amen!! 
Metitbtetenden verkauſen: hat bet Verluſt des Anrechts p papier Nai Wohnh, Scheune, Stall, 2 Mora. 10 1g u 11 
6 Kleiderſchränke, 1 Bertitow, bis zum 6. Anguſt. Abends e ß 
sa | 6 Bettgejtelle mit Sprungſeder⸗ 8 Uhr, planmäßig zu erſolgen.“ Makulatur wird gekauft Fabritanl.eign. w. ich and. Unter⸗ Zur Bequemlichkeit meiner geehrten ubic baue ich 


2 b ki TEEN ER f $ U . c init. Beding.verk, s 6 icht auf 
3 matratzen u. Keilkiſſen, 2 Plüſch⸗ Dr Kaufloos⸗Abſchnitte zur Korkenmachergaſſe 3. nehm. halb. u. günſt. Be zu diefem Dominik meine große Weißwaarenbude n auf, 
Fleischer - innung zu Danzig. paa 2 kl. Sophas, 4 wid zweiten Klaſſe, Ziehung am Ein noch gut erhaltenes o.verp. Off. u. 4544. öExp. (64575 ſondern der Verkauf von 


te früh 4½ Uhr ; ornini Me b Speiſeauszlehe 10. Auguſt, find zu haben. f TTT : borożon Gz 
kite der ie aa — 5 unſer lieber Innungs f PYSKA 6 Br ne k PE T AN 1 Ein kleines Grundſtück Doppelmadapolam, Rockſlickereien, Häkeldecen, 
a 7 


-asi Tiſche, Stühle, 1 Pfetferjpiegel kaufen gejucht, Offerten mit feld b. D. kauf. pa $ i 
Ferdinand Eytz. 0, seien Then sak (Be min Bann B Rai at Sefühen, Zwirufpiben, 


mit Konſole, 3 kl. Pfeilerſpiegel, 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Kollegen 1 Chaiſelongue, 2 Spiegelſpinde Königl. Lotterie⸗Einnehmer , ER s 
bite, recht zahlkeich an erscheinen am dam Lampjäheigen It Kommode, 1 gold. Demenubr, ee |). imisticksV in Einſätzen und vorgezeichneten Saden 
treuen Innungs⸗Beamten dle letzte Ehre zu erweiſen, 1 Herrenuhr, 2 eiſerne Bett⸗ i m Ari sti 85 erk ; befindet ſich (64790 


findet Montag, den 5. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, von 

der Leichenhalle des Brigitten⸗Kirchhoſes aus ſtatt. und mehreres Andere noch.] 
Danzig, den 2. Auguſt 1901. (11730 Es ladet ganz ergebenſt ein 

©. A. Ulimann, Obermeiſter. R. Stüwe, Auktionator, 
W EN. Allſtädt. Graben 38. 


geſtelle mit Sprungfedermatx. 


Verkauf. Gut verzinsl. ne als Holzmarkt No. 27, 


KWC eie e Ecke Altstädtischen Graben. 


S n wird gu | Mr 5 
taufen fgejucht Jäſchkenthaler 2 Grundſtücke in Danzig fof. zu angenom werden, 
Weg Nr. 17, bei Kotzki. [verk. Off. u. E 458 an die Exped. gef. Off. u. B978 a. 


d. Exp. (40500 Trotz der bekannt billigen Preiſe verabfolge ich Rabatemarken, 


Nr. 180. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 3. Auguſt 1901 


haben, wird es für viele Landwirthe eine ſchwierige 
Aufgabe ſein, ihre Viehbeſtände befriedigend durch den 
Winter zu bringen. Den Viehbeſtand zu verringern, iſt 
meiſt nicht räthlich, da dieſes wohl in dieſem Jahre mit 
bedeutenden Verluſten verknüpft iſt und dürfte ſich die 
Abſchaffung von Vieh nur auf diejenigen Stücke 
) i erreicht beſchränken, die nicht ſehr werthvoll find oder doch über 
das Danziger Theater aber in den nächſten Jahren von kurz oder lang zum Verkauf gekommen ſein würden. 
1831—1838, wo die Direktoren Johann Hur ay, Für das übrig bleibende Vieh iſt das Futter ſorgfältig 
Eduard Döhring, Auguft v. Bieten und ſeinzutheilen und ſind auch ſolche Futtermittel heranzu⸗ 
Anton Hübſch lid hier verſuchten. Freilich darf ziehen, die ſonſt wenig oder gar keine Verwendung 
man nicht außer Acht laſſen, daß im Jahre 1831 die gefunden haben. Außerdem ift den Landwirthen nicht 
Cholera ihren Einzug in Danzig hielt. Im Stadtkreiſe dringend genug anzurathen, möglichſt ausgedehnte 
erkrankten damals 1456 Menſchen, von denen 1063 Stoppelanſaaten von Waſſerrüben, Herbſtfuttermiſchungen, 
ſtarben, außerdem wurde durch den Militär e Cordon, Zottelwicken, Senf, Oelrettig, Lupinen ꝛc. vorzunehmen, 
welcher zur Bekämpfung der Seuche gezogen worden um die Grünfütterung möglichſt in den Spätherbſt hin⸗ 
war, der Handel Danzigs in ſehr empfindlicher Weiſe zuziehen und auf dieſe Weiſe viel Rauhfutter zu ſparen. 
Bene Huray gebührt das Verdienſt, am 30. April 1832| Mehr Beachtung wie ſeither ſollte man den Blättern 
ie erſte Auf ührung des „Fauſt“ veranſtaltet zulund Köpfen der Rüben ſchenken, da dieſe ein ſehr werth⸗ 
haben, ı Gaſtſpielern hatte am meiſten Erfolgſvolles Futter bilden. Es dürfen jedoch nicht, wie es 
die berühmte Caroline Bauer. Im Jahre 1834 beſonders in futterarmen Jahren in vielen kleineren 
trat Huray „endgiltig zurück, 
Komiker D Bring. Wie es unter feiner Direktion auf Mitte September geköpft werden, um Blätter und Köpfe 


Das Danziger Theater. 


Von 1801—1901. 
(Nachdruck verboten). 
Den Gipfelpunkt der finanziellen Deroute 


„Doch hier in dem Theatrium 

Geht's leider ſehr bergab, 

Und hilft nicht s' liebe Publikum, 

= gebt e3 1 3 ins naga 5 
e Oper zieht jetzt gar nicht mehr, 

Die Kaſſe bleibet oft ganz leer, 

Die Koſten kaum deckt der Gewinn, 

Zur Gage reicht es gar nicht hin. 


Die Logen ſind ſehr ſchwach beſetzt 
Und das Parterre bleibt leer, 
Und auf die Gallerie zuletzt 

Geht auch jetzt wenig mehr. 

Das liegt daran, o glaubet mir, 
Daß der Direktor jetzt nicht hier, 
Doch hab ich ganz gewiß gehört, 
Daß er nun bald zurückgekehrt.“ 


Der Direktor Döhring kehrte allerdings zurück, aber 
elne Beſſerung wurde nicht erzielt. „Ein beſſeres Theater 
oder keins“ ſchreibt ein damaliger Kritiker, „die Nahrung, 
welche in dieſem Jahre der Kunſtliebe geboten wurde, 
war meiſt halb roh, verſalzen und angebrannt“. Dennoch 
brachte auch dieſe Zeit manche bedeutende Neuaufführung. 
So gelangte von Meyerbeer „Robert der Teufel“ 
(1886) zur Aufführung. Ebenſo hielt Lortzing mit 
der jetzt vergeſſenen Oper „Der Pole und ſein Kind“ 
ſeinen Einzug in Danzig. Von Marſchner wird der 
Templer und die Jüdin“, von Bellini „Romeo und 

nlia” gegeben. Im Schauſpiele begegnen wir den 

tüden der Birch⸗ Pfeiffer. Ferner ſolchen von 
Bauernfeld, Raimund, Neſtrog (Lumpach) und 
Angeli (Von ſieben die häßlichſte) am häufigſten. 

Danzig wäre in der Saiſon 1837/38 gänzlich ohne 
Theater geblieben, wenn ſich nicht der Theaterdirektor 
Dibjd in Königsberg entſchloſſen hätte, 3 Monate in 
Danzig zu fpielen. Er brachte den „Poſtillon von 

onjumeau“ von Adam und die „Jüdin“ von Halevy 
zum erſten Male zur Aufführung. 

Die Zeit, welche wir geſchildert haben, iſt für das 
Theater nicht günſtig geweſen. Zwar fehlt es nicht an 
gewiſſenhafter Arbeit, künſtleriſche Erfolge bleiben nicht 
aus, und auf Neuaufführungen bedeutender Werke 
braucht das Publikum nicht ſo lange zu warten, wie in 
ſpäteren Zeiten, aber dennoch blieben den Leitern unſers 
Theaters finanzielle Erfolge verſagt. Gewiß find auch 
fie nicht von aller Schuld freizuſprechen, aber der 

auptgrund des Mißerfolges liegt in der r fans 


getiat werden. Unter ſolchen Umſtänden, wo Reiche und 


Baupigrund des geſchäftlichen Mißerfolges der erſten Futter wird täglich mit einem 
ſcharfen Spaten an der Miete abgeſtochen und mit 
Spreu und Kraftfutter gemengt den Thieren gereicht. 
Es iſt unbedingt nothwendig, daß die Mieten Abends 
fertig geſtellt werden, denn je ſchneller der Haufen fertig 
und mit der Druckſchicht verſehen ift, deſto ſüßer ift das 
Futter. Es kommt hierbei nicht in Betracht, ob die 
upinen bereits mehrere Tage gemäht und abgewelkt 
find, auch wurde nicht beobachtet, daß leichte Regen⸗ 
ſchauer einen erheblichen Einfluß auf die Qualität dieſes 
Futters ausübten. Jedenfalls dürfte die Sache wichtig 
genug erſcheinen, um die auf leichtem Boden wirth⸗ 
ſchaftenden Landwirthe, welche doch beſonders unter 
dem Futtermangel leiden, zu veranlaſſen, ſchleunigſt noch 
Ausſagten von gelben Lupinen, oder anderen Lupinen⸗ 
arten auszuführen. (Schluß folgt.) 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders jowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Guſtav Laddey (1838-1841) den Nutzen, der den 
Muth 9 ( B 


deshalb die rößte Sparſamkeit walten, freilich wird 
E daß er in dieſem Punkte zu weit ge- 


gußerihr hätten nur ein Seiltänzer, ein Taſchenſpieler undein tierung nehme 
Nendarfteller aſtirt.“ 1 N "RB in Gibtng und 
üfte dem Direktor die Ka 


tützen des Enſembles war, monatelang krank lag und diviſtonen einzuſtellenden Maſchintſten⸗Perſonal hervorgehen. 


endl tar 
inday, farb, trat auch Laddey nicht mehr au 


par Direktion werden Stücke von Bendi 
nogi GATE Wa) 

und uten waren Bellinis „Norma“ (15, Febr. 1839) Falle er 
Gainon (1888), Kreu 
Schützen⸗ 
„Caramo“ 
aber nur die beiden erſten Opern gefielen. 


. Ginige 
ls obige 


Jed 


mad Pisa fe Jahren bewährte „Maggi zum Würzen“, denn wenige Tropfen genügen, 
an zu EP und die Verdauung wohlthuend anzuregen. In der Feinheit des damit erzielten 


re 


berwendet d 


8s! 
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4 Nachtwandlerin“ (1830), Aubers „Schwarzer mündlicher und ſchriftlicher Wiedergabe der Gedanken, Rechnen: 


war und dann theils als Stagtsgefängniß, theils als 
gmwinabur gegen die Aufſftandsverſuche der Pariſer 
evölkerung gedient hat. Nach Ausbruch der fran⸗ 


zöſiſchen Revolution, 


zwangen den Eingang. Das Schloß war nur von 32 Schweizern 
und 82 Invaliden, die unter dem Befehl des Gouverneurs 
Marquis de Launay ſtanden, beſetzt, der nach 2%, ftündiger 
n | ſeine Kapitulation anbot. Im ſelben Augenblicke 
ging die 


Aromas, 
wie auch Maggi's Bouillon⸗Kapſeln, in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien. 


St. Chm. Der Räuber Matthias Kneißl, der in einem 
Anweſen bei Geiſenhofen unweit Bruck bei München durch 
mehrere Gewehrkugeln im Unterleibe ſchwer verletzt und 
gefangen genommen wurde, konnte infolge ſeiner noch immer 
lebensgefährlichen Verletzungen nicht vernommen, ſomit auch 
noch nicht verurtheilt werden. Er befindet ſich in einem 
öffentlichen Krankenhaus in München. 

P. P. S. Wir können infolge andauernder Ueberhäufung 
mit Unterhaltungsſtoff leider keinen Gebrauch von Ihrer 
ſonſt ganz hübſchen Arbeit machen. Das Manuſkript liegt 
zur Abholung bereit. A 

5. B. 100. Sie thun dem Brtkefkaſtenonkel bitter 
Unrecht. So ſchnell geht es doch nicht immer und er hat viel 
zu thun. Vielleicht wenden Sie ſich aber mit einem 
Bittgeſuch an das deutſche Zentral Komitee zur 
Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke in 
Berling W., Wilhelmsplatz 2, 3. H. des Herrn Oberſtabsarzt 
Dr. v. Pannwitz. In Deutſchland beſtehen zur Zeit 43 Volks⸗ 
heilſtätten zur Aufnahme von Lungenkranken aus der minder⸗ 
und unbemittelten Bevölkerung, nämlich Grabowſee bei 


Berlin, Belzig, Malchow, Blankenfelde, Eberswalde, Oppeln, 


Slawentzitz (Oberſchl.), Gommern, Sulzhayn im Harz, Königs⸗ 
berg bei Goslar, Erbprinzentanne und Schwarzenbach i. Harz, 
Lippſpringe (2), Lüdenſcheid, Altena i. Weftf. (2), Ruppertshain 
im Taunus, Honnef, Godesberg, München, Nürnberg, Alberts⸗ 
berg t. S., Mazzel i. Bad., Arlen i. Bad., Berka, Braunſchweig (2), 
St. Andreasberg (2), BadRehburg (2), Edmundsthal bei Geeſtyacht, 
Kottbus, Oberkaufungen, Elberfeld, SonnenbergſKr. Saarbrücken) 
Lohr in Unterfranken, Carolagrün i. S., Wilhelmsheim in 
iii, Sandbach im Odenwald und Alberſchweiler in Lothr. 
Außerdem beſtehen noch 19 Privatheilanſtalten, die auch 
Minderbemittelte und Unbemittelte aufnehmen. 

Alter Abonnent A. B. in B. Ein Artilleriſt, der 
Feuerwerker werden will, muß die Oberfeuerwerkerſchule in 
Berlin beſuchen. Der Kurſus dauert 20 Monate. Dann tritt 
er in ſein Regiment als Feuerwerker (Sergeant) zurück mit 
Beförderung zum Oberfeuerwerker (Feldwebel). Als folder 
darf er auch heirathen. Nach Ablegung einer beſonderen 
Prüfung kann er auch zum Oberfeuerwerker⸗Leutnant be⸗ 
fördert werden. Das Einfährigenzeugniß ift nicht nothwendig. 

H. G. 6. Ein Mädchen kann ſchon vom 16 Jahren an 
heirathen. Geben die Eltern die erforderliche Zuſtimmung 
nicht, dann kann ſie durch das Vormundſchaftsgericht ergänzt 
werden. Erſt mit dem 21. Jahre, dem Mündigkeitsalter, ſteht 
dem Mädchen das Recht der Eheſchließung auch ohne elterliche 
Zuſtimmung zu. 

Abonnent P. P. Sie können monatlich kündigen. Sie 
find im Recht und können am 1. Auguſt ziehen. i 

Medico militum in spe, Gedani. 1. und 2. Ein 
ſolches Inſtttut iſt das königliche mediziniſch⸗chirurgiſche Friedrich 
Wilhelm⸗Inſtitut in Berlin, das Erſatz für das Sanitätsoffizier⸗ 
korps heranzubilden hat. Es gewührt umfaſſenden Unterricht 
in allen Zweigen der Heilkunde und deren Hilfswiſſenſchaften, 
ſowie Repetitorien und außerdem die für den Militär⸗Sanitäts⸗ 
dienſt erforderliche beſondere Ausbildung, nicht weniger Turn, 
Fecht⸗ und Reit⸗Unterricht. Die Immatrikulation und die 
geſammte Ausbildung erfolgt auf Staatskoſten. Außer⸗ 
dem gewährt das Friedrich Wilhelm⸗Inſtitut ſeinen Studierenden 
neben freier Wobnung eine monatliche Zulage von 30 Mk. 
3. Immerhin werden Sie auch auf dem Friedrich Wilhelm⸗ 
Inſtitut noch einen Zuſchuß von zu Hauſe brauchen. Im 
i. Sommerſemeſter Ihres Studiums haben Sie 6 Monate 
mit der Waffe zu dienen, welche Zeit auf Ihre allgemein⸗ 
geſetzliche einjührig⸗freiwillige Dienſtzeit angerechnet wird; nach 
dieſer Dienſtleiſtung haben Sie ein militäriſches Dienſtzeugniß 
beizubringen, in dem Führung, Dienſtapplikation, Charakter 
Geſinnung als würdig, ſowie der Grad der erworbenen Dienſt⸗ 
keuntniſſe als genügend einbezeugt wird, die nachherige Stellung 
eines militäriſchen Vorgeſetzten im Sanitätsdienſte geſtatten. 
Noch Beendigung der Studien findet Einſtellung als Unter: 
arzt in die Armee mit einem Bezug von 1404-2040 Mk, 
Zur Ableiſtung der Staatsprüfung findet Kommandirung an 
das Friedrich Wilhelm-Inftitut ſelbſt oder in Garniſonen von 
Untverſitätsſtädten ſtatt. Mit der Anſtellung als Unterarzt 
beginnt die Ableiſtung des Reſtes der allgemeinen 
Dienſtpflicht. Hieran ſchließt ſich die für die genoſſenen 
Vergünſtigungen zu übernehmende beſondere 
Dienſtpflicht. Es haben nämlich die Studirenden des 
Friedrich Wilhelm⸗Inſtituts doppelt ſo lange, als ſie die 
Anſtalt beſucht haben, als Militärarzt aktiv zu dienen. Da 
die einjährig⸗freiwillige Dienftzeit in Anrechnung kommt, 
gabe mithin die längſtmögliche Dauer der Dienſtzeit acht 

ahre. 

A. M. in Breutau. Nein, Invalidenrente wird nicht 
zum ſteuerpflichtigen Einkommen gerechnet. 

V. 500. Bei monatlicher Kündigung kann der Wirth 
noch bis zum 15. zum nächſten Erſten kündigen. 

Felix H. Die Gebühr iſt richtig bemeſſen. Sie beträgt 
für ein Werthobfekt von 300 bis 450 Mk. 14 Mk. Die Liqul⸗ 
dation liegt zur Abholung bereit. 

A. L. Gewiß kann das Teſtament von dieſen Geſchwiſtern 
angefochten werden, ob aber mit Erfolg, das ſteht dahin. 

A. H. Sprechen Ste gelegentlich noch einmal mit dem 
Vormunde, der ja guten Willen zu haben ſcheint. Uebrigens 
nb Fo Igre Frau die etwa erhaltene Ausſteuer anrechnen 
aſſen. ë 

C. 100, Graudenz. Der Bruder erhält noch 2¼ Bett, 
die beiden Schweſtern jede 7½ Bett. Ohne den Willen des 
Vormundes dürfen Sie ebenſowenig wie Ihre Schweſter 
Ihren Aufenthalt weder ändern noch beibehalten. Erſuchen 
Sie das Vormundſchaftsgericht (das Amtsgericht) darum, dem 
Vormunde ſeine Einwilligung anzubefehlen. 57. 

K. Y. Auch ein Hausbeſitzer muß, wenn er hier eine 
Wohnung bewohnt, nach dem Werthe ſeiner Wohnung eine 
entſprechende Anzahl von Mannſchaften einquartleren. Alſo 
für Gerechtigkeit iſt ſchon geſorgt! 

5. Will man die Ameiſen vertilgen, fo bereite man 
eine Fanggrube auf folgende Weiſe: Ein Topf von etwa 
Yo Liter Inhalt, ohne Schnabel und mit tadelloſer Glaſur im 
Innern, wird bis zur Hälfte mit dünnflüſfigem Syrup oder 
Honig oder Zuckerwaſſer gefüllt und mit ſtartem, dunklen 
Papier feft zugebunden. In der Mitte des Papiers macht 
man ein Loch, nicht größer wie eine Erbſe, denn es muß im 
Topf dunkel fein. Dieſen Topf ſtellt man den Ameiſen hin 
er zieht die gefrüßigen Thiere unwiderſtehlich au, bis auf den 
letzten Mann gehen ſie durch das kleine Loch in den Topf und 
kommen darin um. ) . 


k die „alle Bande frommer Scheu“ 
löfte, griffen am 14. Juli 1789 bewaffnete Volkshaufen, die 
das Invalidenhaus geſtürmt hatten, die Baſtille an und er⸗ 


ugbrücke nieder und der Pöbel ſtürmte in die 
er Gouverneur, 4 andere Offiziere und 3 Schweitzer 


praktische, sparsame Hausfrau — 


um angenblicktich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragonts, Gemüſen n. f; w. 
in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht „Maggi 


wurden ermordet. Am folgenden Tage wurde die Baſtille 
zerſtört. Heute hat das Nationalfeſt feinen eigentlichen 
Charakter faſt ganz verloren, es geſtaltet ſich immer mehr 
und mehr zum Volksfeſt aus und der Gedanke an die 
Erſtürmung der Baſtille verblaßt je länger deſto mehr. Die 
Niederlegung von Kränzen am Denkmal der Stadt Straßburg 
ſoll das noch immer in der franzöſiſchen Volksſeele ſchlum⸗ 
mernde Rachegefühl bezeugen, welches das „Loch in den 
Vogeſen“ nicht zur Ruhe kommen läßt. 

Nichte K. V., Gr. Klinſch. Sehr gern giebt auch noch 
der Briefkaſten⸗Onkel Mittel gegen den ſchon beſtehendes 
Hausſchwamm an; bewährt haben ſich: Sodakalk, der trocken 
aufgeſtreut wird; das ſogenannte Kaſtnerſche Mittel, das man 
aus 2 hl Torfaſche, 201 Kochſalz, 1 Pfd. Salmiak in kochendem 
Wafer. zu Brei gerührt, bereitet, außerdem eine Miſchu 
von 12 Pfd. Kupfervitriol, 1 Pfd. Salzſäure und 1 Pf 
Schwefelſäure, bei der man aber die größte Vorſicht anwenden 
muß. Vielfach in Gebrauch genommene wirkſame Schutz⸗ 
und Verhütungsmittel gegen den Hauſchwamm ſind 
ferner: Beſtreichen des Holzes mit Petrolum oder Stein⸗ 
kohlentheer, ferner ein Anſtrich von Waſſerglas mi 
Zuſatz von 3 Prozent Borſäure und 6 Prozent Kochſalz. Am 
beiten hat ft in jüngſter Zeit das Carbolineum Avenarin8 
bewährt, weil dieſes von den Poren des Holzes begierig auf⸗ 
geſaugt wird, und das man in jeder beſſeren Baumaterialien 
handlung bekommen kann. Der Anſtrich der zu ſchützenden 
Hölzer erfolgt am beſten vor ihrer Verbindung, damt alle 
Flächen des Holzes gehörig getränkt werden können. Es 
genügt meiſt ein einmaliger gründlicher Auſtrich. — Genügt 
diefe Blumenleſe von erprobten Mitteln gegen den Hauses 
ſchwamm zu feiner Verhütung dem frageluſtigen Nichtchen ? 
„Uebrigens das eine Räthſel, nur halb und das andere gar 
falſch gerathen! Ja, ja, das macht die Sommerfriſche, wo 
man ſich nicht gern das Köpfchen zerbrechen mill. Die ſchöne 
„Seeſtadt“ Berent kennt leider der Briefkaſten⸗ und Räthſel⸗ 
onkel nicht. Trotzdem beſten Gruß.“ À : 

M. K. 31. Unſeres Erachtens müſſen Sie die Klage auf 
Rücknahme gewinnen; aber erheben Sie die Klage ſofort, 
denn innerhalb des 1. Jahres nach der Annahme iſt die Klage 
leichter zu gewinnen. 58. 

Ein alter Abonnent. 5 Mk. Unterhalt für die Woche 
halten wir für angemeſſen. Erſuchen Sie den Herrn um 
gütliche Zahlung für 16 Wochen, widrigenfalls Sie ihn darum 
verklagen. 59. ; 

L. B. O. 100. 1. Auch das Färberhandwerk nährt 
ſeinen Mann; daß die Erwerbsverhältniſſe aber beſonders 
ungünſtig liegen follten, iſt uns nicht bekannt. 2. Eine Färber⸗ 
Innung beſteht in Danzig nicht, dagegen giebt es in Danzig 
und Vororten eine ganze Reihe von Färbereien, deren nähere 
Adreſſen Sie im Danziger Adreßbuch finden. 3. Sie ſind im 
Recht, verklagen Sie den Viehhändler. 

Kl. Verklagen Sie den Vogelhändler auf Rücknahme des 
Vogels und Erſtattung der 5 Mk., wenn Sie beweiſen können, 
daß der Vogel, den Sie in Ihrem Bauer haben, żerjelbe iſt, 
der Ihnen als Männchen verkauft ift. 53. 

NG. J. Wenn Sie die falſchen Angaben der Verkäuferin 
nachweiſen können, fo können Sie den Kauf als betrügerisch 
anfechten und Rücknahme des Hauſes ſowie Rückzahlung des 
Kaufpreiſes fordern. Sie können ſich auch mit Preisminderung 
begnügen. Sie müſſen einen Rechtsanwalt annehmen. 54. 

W., hier. Eine Gendarmenwittwe hat für ſich und ihre 
Kinder nur Anſprüche auf Penfion, wie jede Beamtenwittwe, 
aber keine Anſprüche auf beſondere Unterſtützung, auch dann 
nicht, wenn ihr Mann den Zivilverſorgungsſchein nicht benutzt 
hat. An die Privatſchatulle des Königs hat niemand Anſprüche 
zu machen. Wir glauben, daß nur die Armenkaſſe Unter⸗ 
ſtützung gewähren wird. 55. 

Richard Nr. 99. Das Verhältniß der Eiſenbahnen zur 
Poſt iſt durch das Poſtgeſetz vom 20. December 1875 für das 
ganze Reich einheitlich geregelt. Danach iſt mit jedem für die 
Poftbeförderung beſtimmten Zuge ein Poſtwagen unentgeltlich 
mitzunehmen. Dieſe unentgeltliche Beförderung umfaßt die 
Briefpoſt einſchließlich der Packete bis zu 10 Kilogramm, das 
Poſtbeglettungsperſonal und die Geräthſchaften. Auch bei den 
übrigen Zügen kann die Poſt Briefe und Zeitungspackete durch 
das Zugperſonal oder durch einen Poſtbeamten, der unent⸗ 
geltlich mitzunehmen ift. befördern laſſen. Für Poſtpackete 
über 10 Kilogramm wird eine Entſchädigung gewährt; ebenſo 
iſt für die Geſtellung eines zweiten oder mehrerer Poſtwagen 
eine Vergütung zu zahlen, welche für den Wagen nach der 
Länge der durchfahrenen Strecke und für die beförderter 
Poftſtücke nach den Sätzen für Eilfracht bemeſſen wird. 


aaae a 


Zokales. 


* Sit Hitzſchlag Betriebsunfall? Bei der gegen- 
wärtigen Hitze intereſſirt beſonders die Frage, ob 
pipila g als Betriebsunfall anzuſehen fei. 

er Arbeiter R. war eines Tages in der Fabrik erkrankt 
und in der folgenden Nacht am Hitzſchlage verſtorben, 
Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte jede Rentenzahlung ab, 
da ein Betriebsunfall nicht vorliege. Das Schieds⸗ 
gericht verurtheilte aber die Genoſſenſchaft zur 
Rentenzahlun 8, da bei der hohen Außentemperatur 
an jenem Tage und der dadurch bedingten erhöhten 
Temperatur in dem Arbeitsraume R. durch den Betrieb 
der Gefahr eines ſolchen Unfalls in erhöhtem Maaße 
ausgeſetzt geweſen und deshalb der Tod durch einen 
Betriebsunfall verurſacht ſei. Die Berufsgenoſſenſchaft 
erhob Rekurs und beſtritt das Vorliegen eines ent⸗ 
ſchädigungspflichtigen Betriebsunfalls. Das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt wies jedoch den Rekurs 
aus folgenden Gründen ab: Nach der Auffaſſung des 
Reichsverſicherungsamts ſind Erkrankungen und Todes⸗ 
fülle, welche bei der Betriebsthätigkeit durch Hitzſchlag 
herbeigeführt werden, dann als Betriebsunfälle anzu⸗ 
fejen, wenn der Verletzte durch feine Thätigkeit im 
Betriebe der Gefahr eines ſolchen Unfalls in ſo erhöhtem 
Maaße ausgeſetzt geweſen ift, daß dadurch ein urſächlicher 
Zuſammenhang zwiſchen dem Unfalle und jener Thätig⸗ 
keit wahrſcheinlich gemacht wird. Im vorliegenden Falle 
hatte R. die Arbeit am Unfalltage bei einer ungewöhnlich 
hohen Außentemperatur bis zu 28 Grad Celſius in einem 
geſchloſſenen Arbeitsxaume der Fabrik zu verrichten, wo 
noch eine größere Wärme vorhanden war. R. war 
wegen ſeiner durch den Betrieb beſtimmten Arbeits⸗ 
thätigkeit der ſich bei der Außentemperatur 
ergebenden beſonderen Schwüle im Arbeitsraume 
ausgeſetzt, welche die mit dem Betriebe regelmäßig 
verbundene hohe Temperatur in demſelben überftieg, 
ganz abgeſehen davon, daß R. bereits vom frühen 
Morgen ab thätig war. Dieſe beſonderen Umſtände, 
welche die gewöhnlichen Beſchwerden der Arbeit in 
jenem Arbeitsraume weſentlich erhöhten, haben die 
Gefahr eines Hitzſchlages, dem R. erlegen iſt, geſteigert 
und begründen die Annahme eines Betriebsunfalls. 

k. Beförderung geſalzener Heringe nach Auf 
land als Eilgut. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
hat bekannt gegeben, daß nach den allgemeinen Tarif⸗ 
vorſchriften im deutſchen Eiſenbahn Gütertarif für ober 
flächlich geſalzene (grüne) Heringe, auch wenn fie als 
Eilgut, d. h. mit Eilfrachtbrief aufgegeben werden, nur 
die Frachtgutfracht berechnet wird. Mit Eilfrachtbrief 
aufgegebene, oberflächlich geſalzene (grüne) Heringe 
werden demnach im Geltungsbereich der bezeichneten 
Tarifvorſchriften trag der Frachtgutfrachtberechnung 
ebenſo behandelt wie diejenigen Eilgüter, für welche die 
Gilgutfracht berechnet wird. Der Geltungsbereich der 
bezeichneten Tarifvorſchriften erſtreckt ſich auch auf die: 
jenigen Srabpugeni für welche die Fracht auf Grund 

er Tarife für den Güterverkehr mit der Marienburge 
Mlawkaer Eiſenbahn und für den Deutſch⸗Mlawkaer 
Grenzverkehr erhoben wird. Dieſe Tarifvergünftigung 
findet indeß auf geſalzene (d. h. nicht bloß obere 
flächlich geſalzene — grüne —) Heringe keine Ans 
wendung. Bei der Beförderung von Heringen na 

dem Warſchauer Gebiet find Verzögerungen dem | 


1 Mehr 
überraſchenden, kräftigen Wohl 
zum Würzen“ 1092 da. 87 ijden won 
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entſtanden, daß die Sendungen in Mlawa zum Zwecke 
der Zollabfertigung aufgehalten wurden. Die Direktion 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat es übernom⸗ 
men, bei der ruſſiſchen Zollbehörde auf eine ſchnellere 
Abfertigung hinzuwirken. Bis 7 Uhr Abends aufge⸗ 
lieferte Sendungen können nach Vereinbarung beider 
Eiſenbahn⸗Direktionen gegen 2 Uhr Nachmittags am 
folgenden Tage in Mlawa eintreffen. 


1. Zur Einkommenſteuerberechnung. Nach einer 
kürzlich ergangenen Entſcheidung des Oberver⸗ 
waltungsgerichts iſt der Werth der eigenen 
Wohnung eines Hausbeſitzers derart feſtzuſtellen, daß 
von dem ortsüblichen Miethswerthe der Wohnung die 
auf 5 Haufe ruhenden Laſten in Abzug gebracht 
werden. 


s. Der erſte Verbandstag des Verbandes Gabels⸗ 
berger'ſcher Stenographen in Weſtpreußen findet am 
Sonntag, den 29. September, im Schützenhauſe zu 
Marienburg ſtatt. Den Satzungen gemäß wird 
der Verbandstag aus einer Vertreter⸗Verſammlung 
und einer öffentlichen Verſammlung beſtehen. Nach⸗ 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguſt. 


2 Mehl, 35 Torten, 7 Tonnen Bier, 80 Liter Wein und 

: Provinz. 100 Flaſchen Wein und 25 Kiſten Cigarren verraucht! 

e Zoppot, 1. Aug. In Gegenwart des Schulvor⸗ tz. Rieſenburg, 1. Aug. Unter der Beſchuldigung, 
ſtandes wurde heute der Lehrer Merker in fein Amtſan einem vierjährigen Kinde ein Sittlichkeits⸗ 
an der Fürſtenſchule feierlich eingeführt. verbrechen begangen zu haben, wurde heute Vor⸗ 
z. Zoppot, 1. Auguft. Der bieſige evangeliſche] mittag der Uhrmacher Paul Laſerſtein von hier verhaftet. 
Gemeindekirchenrath hat nunmehr das Kaiſerpaar 


offiziell zur Theilnahme an der Einweihungsfeier der 
Erlöſerkirche geladen und die Protektorin des 
Baues um Feſtſetzung des Termins für den Feſtakt in 
der Zeit vom 10. bis 20. September gebeten. 

Elbing, 1. Auguft. Das unerquſckliche Verhältniß, 
das ſeit längerer Zeit zwiſchen der Bürger⸗ 
reſſource⸗Geſellſchaft und deren Oekonomen 
Herrn Bock beſtand, hat in dieſen Tagen endlich zu 
langit vorausgeſehenem vollſtändigen Bruch geführt, als 
Herr Bock an einem Abend, an welchem eine konzertirende 
Kapelle noch ein Stück zugeben wollte, plötzlich das Gas 
ausdrehte, ſodaß die Muſik im Dunkeln ſaß. Darauf⸗ 


Wie wird gewöhnliches 
Gemüse einladender? 


Wenn es mit den neuen Mondamiu⸗Gemüſeſaucen 
ſervirt wird. A pi 

Die gewöhnlichen Gemüſe, wie Rüben, Mohrrüben, 
Weiß⸗ und Wirſingkohl ꝛc., worden überraſchend geſchmack⸗ 
voller durch ſolche Saucen. Ihre Zubereitung geſchieht leicht 
und ſchnell durch einfache Zuthaten. Leicht verſtändliche Rezepte 
find gegen Einſendung einer 10 Pfg.⸗Marke an Brown & Polſon, 
Berlin 0.% zu haben. Man gebe Namen und Adreſſe 
deutlich an. : (9997 


Litteratur. 


„Der Stein der Weiſen“ enthält in ſeinem kürzlich 
erſchienenen 2. Hefte (14. Jahrgang, 1902) einen durch Karten⸗ 
ſkizzen erläuterten Aufſatz über „Das Kanalnetz des Mars“ 
und die Bewohner dieſes Planeten, deſſen ausführliche Dar⸗ 
ſtellungen von großem Intereſſe ſind. Das ſehr hübſch 
illuſtrirte Heft enthält ferner eine Abhandlung über das ſehr 
zeitgemäße Thema des „Sprechenden Flammenbogens“ und 
der Flammentelephonie (mit Figuren), Aufſätze über den 
; k ? ? | amerikaniſchen „Sonnenmotor“ (mit Abbildungen), den „Bau 
hin wurde Herrn Bock die Oekonomie ſofort entzogen des Holzes“ (mit Abbildungen), „Abdrücke der Affenhand“ 
und neu ausgeſchrieben. | (mit Abbildungen) u. 1. w. Die dem neuen Jahrgang der 

+ Dt. Krone, 1. Aug. Bereits feit dem 1. Juli cr. beliebten wiſſenſchaftlichen Revue beigegebene „Naturwiſſen⸗ 


Brown & Polsons 


on d amin 


Geſetzlich geſchützt ſeit 1884. 
Engros⸗Lager für Weſtpreußen bet A. Fast, Danzig. 


| 
| 
| 


mittags findet auch eine Beſichtigung des Ordensſchloſſes 


it das Dienſtmädchen Alma Krüger aus Klaus ſchaftliche Rundſchau ift bemerkenzwerth durch die Fülle ihrer 
ſtatt und am Abend wird Herr Schriftſteller W. A. Fett 


dorfer Hammer, das lange in Dienſten des Tiſchler⸗kurzgefaßten inſtruktiven Beiträge, während die „Kleine 
aus Königsberg einen populär⸗wiſſenſchaftlichen Vortrag meiſters Modrow hierſelbſt ſtand, nazi ch a. el fix a TA 15 a „ 
mit über 100 Lichtbildern über das Thema: „Die Mädchen war ſehr ordentlich. — Eine Bauern- F — 7 ee al Phra 
Kabag ki Kr praktiſchen Dienſt des öffentlichen kd p r 5 e 3 3 u Bee ae wejentlich bereicherten Inhalt, verleiht der altbewährten Zeit- 


` e ſchrift (A. Hartleben's Verlag, Wien) neuen Relz und wird 
nicht weniger verzehrt als 2 fette Ochſen, 2 fette Schweine, ihren großen Leſerkreis ſicher befriedigen. Probehefte find 
3 Centner Hechte und i 4 


Kuchen von 3 Centnernlin jeder Buchhandlung erhältlich. 
NG 
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, Dlafelwasser gfieilwasser 2 
7 rondo er. 
A natürlicher! 


kalkalischerSAUERBRUNN 


Um mit meinen grossen Vorräthen 


Winter -Garderoben 


von der letzten Saison vollständig zu räumen, findet am 


g Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend, 


5 . 7. 9. 10. August 


Ausverkauf 


satt. 


ee A sr = r m3 MZ 


Es kommen zum Verkauf: 
I Posten Winter-Mänte bis 1 Jabra, |. = 
ür 5 


Werth Mk. 15,00, . . . . . . . . 
fiir Miidchen im Alter von 


I Posten Winter-Jaquets b. 15 Jahres, 
Werth Mk. 12,00, . „ für Mk. 


osten Winter-Baby-Jacken und -Mäntel, 


Werth Mk, 7,50, . „ für Mk 
| Posten Herbstkleider für Mädchen und Knaben für 


das Alter von 1—4 Jahren, 
Werth Mk. 10,00, . . . . für Mk, 


I Posten Winter-Mädchen- u. Knaben-Mäntel 


mit abnehmbarem Kragen für das Alter von 10 bis 
15 Jahren, wegen Aufgabe dieses Artikels, 
Werth Mk. 20,00, für Mk. 


Außerordentlich günſtige Gelegenheit, alle Sorten Schürzen, ſoweit @ 
Vorrath reicht, zu nie wiederkehrenden, bedeutend 


ermissigten Ausnahme -Preisen 


zu kaufen. 


Montag mienste 


den 5. Auguſt den 6. Auguſt. 
Beachten Sie genau die Preise und Qualitäten. 
Beſatz, gar. waſch⸗ 


ndin r 5G p, Kain 


Muſtern Ausnahmspreis Stück nur waſchecht 
88 weit, mit Latz, Träger, KĘ 
Pig. 


IRANIAN ZPA ausseren Sa 
78 Pfg. 


imit. Leinen mit 
gar. waſchecht, Ausnahmspreis St. nur waſchecht, eleg. garn, Ausnahmspr. St. nur 


Gr 
50 
“200 
44.00 


Gr | 
50 


Br RT re 


Posten Winter-Knaben-Paletots u.Pyjecks 


für das Alter von 3—10 Jahren, Werth Mk, 15,00, für Mk. 


Ia Stoff, mit Beſatz, 
Latz und Träger, 
eleg, garnirt, garantirt 


„ Ausnahmspreis Stück nur 


imit. Leinen mit 


I Posten hochelegante Knaben - Anzüge 


in blau und farbig Cheviot, alle Grössen, 
Werth Mk, 18,00, . na 


4... s © fir Mk. 
für das Alter von 


75 
ee N 


| Posten Burschen-Anzüge für das Alter von 8 bis gu 


16 Jahren, von farbigen 
Ganz besonders mache ich auf. grosse Posten 


Loden gefertigt, sehr haltbare Waare, 


Werth Mk. 15,00; "IK a Aa TŁ dE ve GSR r” fir Mk. 
aufmerksam, die ich jetzt nach beendeter Saison zu 


Hanssehürzen einen mit Gürtel Hanssehürzen extra weit, auf beiden 


Leinen mit Gürtel Seiten Taſchen, 
u. Taſche, garantirt Ia Stoff, garantirt 

waſchecht, Ausnahmspreis Stück nur waſchecht . Ausnahmspreis Stück nur 
1 mit Latz u. Träger 11 beſter einfarb. Stoff, 

N) Aren garantirt waſchecht NW I in roth, blau, mode m. 
u. Beſatz, Ausnahmspreis Stück nur und Garnirung Ansnahmspreis St. nur 


Kadete an GU, ao 


Pig, Stück nur 
8 


Mark. 


zum Aus ſuthen in 3 Größen 
Qualität A Stück nur 


in allen Farben mit 0 UJ in allen Farben, runde 


— - a a LL 
fabelhaft billigen Preisen verkaufe, türkiſcher Paspelung, Façon, elegant ges 
garantirt waſchecht, paspelt, gar. waſch⸗ 
Ausnahmspreis echt, Ausnahms⸗ 
Stück nur Pfg. preis .. Stück nur Pfg. 


L. Murzynski, 


Spezialhaus für Kinder- Garderobe, 
Gr. Wollwebergasse 5. 


= (11701 


Diese Preise gelten nur Montag und Dienstag. 


Diese Schürzen liegen zur bequemen Ansicht auf Extra- 
Tischen aus, Wir übernehmen volle Garantie für Wasch- 
barkeit und gute Stoffe. 


ächsisches Engros-Lager 


Oscar Bartsch & Go. 


30 Langgasse 30. 


Königl. Preuß. Die a euen 


& affeu-Sotterie Rentenquittungen 


Die Erneuerun 
. 797715 zur e 
e a 
für Unfall-Versicherung 
ſind zu haben im (850g 


bei Verkuſt des Anrecht 
Intelligenz Komtoir 


Abends 8 M a ao d 
Jopengaſſe Nr. 8. 
ana, d feileymnagt. md or thop. Zander - Institut, ta es SPR 


erfolgen. Einige Veertelkoſe 
e 1. KAO 
ZE AE GVGOGHEIIEEELEESEII:HHTERL 


eldlotterie à 3,30 w find 
4 śtbig. i (11587 


abe zur 2. Klaſſe als Kauf⸗ 
— 
rthop. Uebungen beginnen am 1. Auguſt. Mein ni 


pje abzugeben. 
an yo Rothen Kreuz⸗ 
| olftex: owie Gardinen Die o 
| o 152 muj und billig zeit: Vorm. 8—10 und 11-12 Uhr, Nachm. 3—4 und 5— 
K Hupdegaſſe 24, 1 Trel 11490) Dr. Wolff. 
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Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Mit der Veröffentlichung des neuen Zolltarifsentwurfs 
Kt weiterer Beunruhigungsſtoff in unſere von mannigfachen 
Sorgen bedrüdte Erwerbswelt getragen worden. Wenn auch 
die Höhe der vorläufig nur zur Erörterung geſtellten Zoll⸗ 
Ha 13 in vielen Stveilen Ueberraſchung, Befremden und leb- 
haften Widerſpruch hervorgerufen hat, fo find es doch mehr 


ind Allgemeine gebende Beſorgniſſe, welche für die 


Börje in Betracht kommen: die Ungewißheit, ob es ge⸗ 5 


lingen werde, inmitten der widerſtreitenden Forderungen 
eine mittlere Linie zu finden, die den Intereſſen der nationalen 
Produktion entſpricht, ohne Deutſchlands machtvolle Stellung 
im Welthandel zu gefährden, der Industrie die natürlichen 
Lebensbedingungen zu ſichern, ohne durch überhohe Zölle auf 
Bodenerzeugniſſe einen wirthſchaftlichen Kriegszuftand mit 
den für unſere Einfuhr ausſchlaggebenden Ländern herauf⸗ 
zubeſchwören. So unerfreulich ſich derzeit die Lage der 
meiften Induſtriezweige darſtellt, fo wenig ermuthigend 
namentlich die Meldungen vom Montanmarkt lauten, 
wo das Eiſengewerbe infolge Arbeltsmangels, Anſchwellen 
der Beſtände und gleichzeitig der Verbindlichkeiten vielfach 
mit ernſten Schwierigkeſten zu kämpfen hat, die Verſtimmung 
łam doch am ſchärſſten wieder auf dem Bankaktienmarkte 
zum Ausdrucg, ber ſchon feit geraumer Zeit den Hauptnähr⸗ 
boden des Mißtrauens bildet. Die Enthüllung des ſchwindel⸗ 
haften Treibens des Großinduſtriellen Terlinden, das eine ganze 
Reihe von Provlnzlalbankinſtituten ſchwer in Mitleidenſchaft ger 
sogen hat, legt einen wunden Punkt in deren Geſchäftsgebahrung 
blos. Es tit bezeichnend, daß der Rückſchlag der Krebit⸗ 
mk 0% beſonders ſcharf in Rheinland⸗Weſtſalen fih 
markirt, wo die teberhigung der Produktion und die Materials 
verſorgung infolge maßloſer Ueberſchätzung der Dauer der 
Hochkonjunktur gerade durch die allzu leichtherzige Gewährung 
weiteſtgehender Kreditanſprüche der Induſtrie ins Ungemeſſene 
gegangen war. Das geſchäftliche Mißtrauen, die rigoroſe 
Prüfung der Kreditwürdigkeit, an der es die Bankwelt bei 
dem Eingehen von Verbindungen in vielen Fällen fehlen ließ, 
es kehrt fid nun gegen die Inftitute ſelbſt und zwingt fte, auf 
Herabminderung der Verpflichtungen bei gleichzeitiger 
Anſammlung größerer Baarmittel bedacht zu fein. Die Bers 
öffentlichung von Halbjahrsabſchlüſſen, die in den letzten Jahren 
dez Glanzes und Wohlergehens fait ganz außer Uebung 
gekommen war, ſcheint wieder zur Regel werden zu folen, 
wie man denn überhaupt im gefammten Aktienweſen über 
Mangel an Mittheilſamkeit ſeitens der Verwaltungen nicht 
klagen kann. Der Hauptvorſloß der Spekulation ging in 
der jüngſtvergangenen Woche gegen die Aktien der Nationale 
bank für Deutſchland und es machte einen großen Eindruck, als 
am Mittwoch der Kurs zum erſten Male ſeit einer langen 
Reihe von Jahren unter den Baviftand ging. Die Verſtimmung 
gegen dieſes Bankpapier Hatte durch den nuunterbrochenen 
Rückgang der Werthe der mit dem Inſtitut Kitten Allge⸗ 
meinen Deutſchen Kleinbahn ⸗Geſellſchaft zwar reichlich 
Nahrung erhalten — dle Aktien dieſes Transportunternehmens 
find feit Ende vorigen Jahres annähernd um 100 Proz. auf 26 ½, 
die Obligationen um 28 bezw. 85 Proz. gefallen, indeß lagen auch 
andere üngünſtige Momente gewiſſermaßen in der Luft. G8 
ſtellte ſich dann auch ſchließlich heraus, daß das auffallende 
<lugebot in Natjonalbank⸗Aktlen und in den Aktien der 
Breslauer Diskontobank, die 5 Prozent an einem Börſentage 
wichen, in urſächlichem Zuſammenhaug ſtand mit Zahlungs⸗ 
schwierigkeiten der Breslauer Bankfirma Jacob Landau Nachf., 
deren ein nhaber bisher als Aufſichtsrathsvorſitzender 
der Nationalbank amtirt hat. Obwohl dieſes Inſtitut, wie 
verfihert wird, finanziell von der peinlichen Stockung bet dem 
angeſehenen Breslauer Hauſe nicht berührt wird, mußte der 
den Geſammtmarkt zeitweiſe ausſchlteßlich beſchäftigende Bote 
fall pefftmifitichen Anſchauungen welteren Boden bereiten, 
Yu ber Verödung und Erſchlaffung des Marktverkehrs gab 
es, abgeſehen von der auf fortgeſetzte amerlkaniſche Käufe 
guvftdzufiibrenden Aufwärtsbewegung der Kanada = Aktien, 
deren Ausſichten die Spekulation im Hinblick auf die glänzenden 
Ernteverhältniſſe überaus zuverſichtlich beurtheilt, nur einen 
Lichtpunkt: die vortheilhafte Verfaſſung des inländlſchen 
Nentenmarktes. Ihm wendet fiğ bet dem ſinkenden ins ſatze 
sm offenen Markte das Anlagebedürfniß faſt ausſchließlich zu, 
jo daß die 8 Proz. Anleihen diesmal mit Grholungen von 
1 bis 1,80 Proz, aus dem Verkehr gehen. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Die weitgehenden Befürchtungen in betreff der durch die 
enorme Hitze und Dürre in den Vereinigten Staaten zu 
gewürtigenden Ernte = Schädigungen haben mit dem Eintritt 
von Nie n ruhigeren Grwägungen Platz gemacht und 
es war unter dem Eindruck der mächtig anſchwellenden Mbs 
55 der amerlkaniſchen Farmer und der trotz ſtarker 
Berſchiffungen wahrnehmbaren Zunahme der Beſtände ein 
Rückſchlag der Preife nach der etwas exaltirten amerikaniſchen 

auſſe nicht hinten zu halten. Unter geringen Widerſtandsver⸗ 
uchen gegen die rückläufige Bewegung hat Weizen infolge 
der billigen Anerbietungen Nordamerikas einem Abſchlag von 
5 bis 6 Mk. gegen die Vorwoche unterliegen müſſen, erft am 
chluſſe machten (ih Anzeichen einer Erholung geltend. Bei 
vggen haben Offerten Südrußlauds, die in den letzten Tagen 
reichlicher vorlagen, zu einer Werthverminderung des Artikels 
um 3½ bis 4 M. weſentlich beigetragen. Hafer hat bei 
Bee Umſatz einen erheblichen Theil feiner anfänglichen 
veideinbuße wieder einholen können. Spiritus, Ribil 
wenig beachtet, aber ziemlich gut gehalten, Spiritus völlig leblos. 


Bericht über Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 28. Juli bis Aa 
Kartoffeln. neue, 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Minder- Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Ainder⸗Reule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk. 

Mk., Kalbs⸗eule und rücken 1.60 Mk., 1.00 k., Kalbsbruſt 

k., 1.00 ME, Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
kante, Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Hammel: 
Rib und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schmeinerücken⸗ und 

Ippenfpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
pa Mk., Schweinejeulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mb. 
Sówetnejdynatą 1.60 Mk, — ME, Speck, geräuchert 1.60 Mk. 
w „ne. Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinfen, 
10808 önitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 

s k., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
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Nr. 180. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


0.75 Mk., 0.70 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
2 Tauben 0.80 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 
— Mk., Zander 2.00 Mk., — Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 1.60 Mk., — Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 20.00 Mk., 1.50 Mk., 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 

Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 20 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — a 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 


dr — 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
bet Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


N 2. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


. 
| Weizen Roggen | Gerſte Hafer 

En Stettin, 167—170 130--138 185 134—138 
0 47004 «a —.— = KE py 

Danzig 174 134 140—1b0 181—13½ 
horn EN — — = - 
Königsberg i. Pr. 164—169 180—135 = 128 
Allenſtein , — — wa — 

Breslau 160—177 141—147 132—150 148-148 

Poſen » , 169-179 187--142 = 140—1456 
Bromberg 174 145 130 - 
BING «we: zg; — 


Mach privater Ermittelung: 


t 766 gr. p. l. | 713 gr. p. L | 678 gr. p. L | 480 gr. v.. 
Berlin 167 143 = 162 
Stettin Stadt. 168 140 — 138 
Königsberg i. Pr. 156314 136 — 133 
Breslau 178 147 150 148 
ofen 179 148 = 146 
Raps: Breslau 260. 

Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


Unterſchlede. 

— — 

Von Nach | 2.18. | 148. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Bord 765/g &t8. | 164,00] 168,50 
Whlcago Berlin Weizen] Auguſt 68 Ets. 160,75] 160,25 
Liverpol Berlin | Weizen] September | 5 ſh. 6¼½ d. | 167,00] 168,00 
Odeſſa Berlin | Weizen żoco 86 Stop | 166,50| 168,50 
Riga Berlin Weizen do, 92 Kop. 170,25 170,26 
Paris Weizen] Muguft 21,70 Fr. 176,00| 180,25 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Boco 59½, ©t8, | 144,26] 142,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. 67 Kop. 140,5 189,26 
Riga Berlin | Roggen bo, 74 Kop. | 145,00] 145,00 
Umfterdam | Köln [Roggen] Oktober 130 hl. fl. 143,00] 143,00 
New⸗Hork | Berlin | Mais | September | 60% Cts. | 127,25] 126,00 


Berlin, 2. Auguſt. Ein Konſortium, beſtehend aus der 
Diskonto⸗Geſellſchaft, Medelſohn u. Co., S. Bleichröder, der 
Mitteldeutſchen Kreditbank⸗Berlin, dem Schleſiſchen Bank⸗ 
verein⸗Breslau, Balſer u. Co. ⸗Brüſſel ſowie Lippmann, 
Roſenthal u. Co.⸗Amſterdam, hat von der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahngeſellſchaft vierprozentige Obligationen in Gold der 
10. und 11. Serie im Geſammtbetrage von 55 Millionen Mk. 
1 0 und wird dieſelben demnächſt zur Subſkription 

ellen. 

Bremen, 2. Aug. 
middl, loco 42½ Pfg. 

Hamburg, b, Aug. Kaffee good average Santos 
per September 28, per December 29, per März 29½, per 
Mal 30. Ruhig. 

Hamburg, 2. Aug. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Auguſt 9,20, 
per September 9,07½, per Oktober 8,62½ per December 8,624, 
per März 8,82½, per Mai 8,92 ½. Stetig. 

i DaN BEA 2, Ang. Petroleum ſtetig, Standard white 
oco 6,90. 

Köln, 2. Aug. Der „Kölnſſchen Volkszeltung“ zu Folge 
beſchloß geſtern der Vorſtand des Eiſenſtein⸗Syndikats tn 
Siegen, zu dem den Abnehmern von Puddel- und Stahleiſen 
gu gewührenden Preisnachlaſſe von mindeſtens 10 Mk. pro 

onne von Seiten der Vereinsgruben 3 Mk. pro Tonne 
belzuſteuern, während der Reſt vom Roheiſen⸗ und Koks⸗ 
ſundlkat zu tragen wäre. Dleſer Nachlaß fol gewährt werden 
für die Hälfte der für 1901 zu den Preiſen von 90 und 92 Mk. 
abgeſchloſſenen Mengen Puddel⸗ und Stahleiſen. 

Waris. 2. Aug. Gelreide⸗ Markt. Weizen 
feft, per Auguſt 21,85, per September 22,15, per Septembers 
December 22,45, per November: Februar 22,85. Roggen 
M ver Auguſt 14,90, ver November Februar 15,65, 
Mehl fef, per Auguſt 27,55, per September 27,75, per 
September December 28,50, ver November ⸗Februar 23,95, 
Rüböl ruhig, per Auguſt 628, per September 63Y,, per 
September⸗December 63 ½ per Januar⸗April 63. Spiritus 
ruhig, per Auguft 27, per September 27½, per September- 
December 27¾ per Januar⸗April 28 ¼, — Welter: Theilweiſe 


Bewölkt. 
Waris, 2. Aug. Rohzucker behauptet, 88% neue 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


Konditionen 22 à 221%, 
100 Kilogramm, per Auguft 26, per September 28, per 
Oktober⸗Januar 95 % per Januar⸗April 26 ½, 

Antwerpen, 2. Aug. Petroleum, Maffinirtes Type 
weiß loco 17% bez., Br., do. per Auguſt 17 Br., dy. per 
September 18 Br., do. per Oktober ⸗ December 18½ Br, 
Feſt. Schmalz per Auguſt 108,50. 

„Weft, 2. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen Lolo 
höher, do. per Oktober 811 Gd., 8,12 Br., per April 
8,48 Gd, 8,49 Br. Roggen per Oktober 6,76 Gd, 6,77 Br. 
Hafer per Oktober 6,34 Gd, 6,35 Br. Mais per Auguft 
525 Gb, 526 Bi, per Sepiember 586 Ga, 5,96 Bry 65. 

at 9, u 9, V. 0 * er u si 
13,50 Br. Wetter: Schön. N HERD PR i 


Berliner BB 
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Haure, 2. Aug. Kaffee in MewsYovt ſchloß ſtetig mit 
5 bis 10 Points höher. Rio 20000 Sack, Santos 48000 Sack 
Recettes für geſtern. 

$nvre. 2. Aug. Kaffee good average Santos per 
Auguft 34½ per Septbr. 34¾, per Decbr. 35 ¼ . Ruhig. 

Liverpool, 2. Auguſt. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Auguſt⸗ 
September 47½— 418% Käuferpreis, September 47[,, bis 
4% do., Oktober 4/84 — 41% do., Oktober⸗November 45/6, 
Verkäuferpreis, November: Dezember 4½ do., Dezember⸗ 
Januar 4g, do., Januar-Februar or öb., Februar⸗März 
4%, Käuferpreis, Mürz ⸗ April 4¾/— 4 do., April: Dai 
4% — 49 gd. Verküuferpreis. — Markt bis Dienstag geſchloſſen. 

Mew⸗York, 1. Auguſt. Weizen eröffnete willig und 
niedriger auf Abgaben über günſtigeren Stand der Ernte 
und reichliche Verküufe; ſtieg aber im weiteren Verlaufe auf 
die Feſtigkeit in Mais, Deckungen der Baiſſters und beſſere 
Nachfrage für den Export. Schluß framm. — Mais An- 
fangs auf Verkäufe etwas ſchwücher, ſteigerte ſich ſodann auf 
Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte. Deckungen 
der Baiſſiers und Ernteberichte ans Miſſouri. Schluß ſtramm. 

Chicago, 1. Auguſt, Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Jork niedriger ein, befeftigte ſich aber ſpäter auf gute 
Platznachfrage. Schluß ſtramm. — Mais verlief in feſter 
Haltung und ſchloß ſtramm. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 4. Auguſt. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archlbiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden,“ Choralſatz 
von A. G. Ritter.) 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergotlesdienſt in der St. Marienklrche 
Herr Diakonus Brauſewetter. Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Dlakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archldſakonus 
Gi he 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

2 Naa 

Kinder-Gottesdienft der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. s ? 

ese. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


ech. 

Gp. Jünglingsverein. Hell. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. 8 Uhr Vortrag: „Das Kreuz vor 
den Thoren von Wuga,“ von Herrn Prediger Hinz. Ent⸗ 
richtung von Mitgliederbeiträgen. Beſprechüng des nüchſten 
Familienausfluges. Andacht von Herrn Konſtſtorialvath 
Sic. Dr. Groebler. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Poſaunenchors. Dienstag Abends 8½ Uhr 1 des 
Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr ibel⸗ 
beſprechung: 1. Petrusbrief Kapitel 5, 8 ff. von Herrn 
Paſtor Scheffen. Freitag Abends 81½ Uhr Sitzung der Be: 
ſuchs⸗Kommiſſion. Sonnabend 9 Uhr Wochenſchluß. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 6 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
Faure Yünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 
eingeladen. a 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Malzahn. Beichte um 


9), Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. eichte um 
9½ Uhr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung 
Herr Prediger Hevelke. Geſangsſtunde Mittwoch Abends 
8 Uhr, Herr Lehrer Rehbinder. St. Barbara⸗Kirchenverein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
puhit. Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 

rganiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Kandidat Wiesner. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Hoffmann. Kommunton. Vorbereitung 9½ Uhr. Montag 
12 Uhr Verſammlung der Konfirmanden des Herrn Pfarrer 
Hoffmann in der kleinen Kirche. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdlenſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting, Um 11 Uhr Kindergottesdienſt derjelbe: 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Doering aus Weichſelmünde. Beichte um 9½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Euperintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakrtiſtei. 

Meunoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mannhardt, 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdtienſt 
Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 
Vikar Dobberſtein. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmiffionsftunde Herr Prediger Schmidt. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.⸗ luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Der 
Gottesdienſt fällt wegen Erkrankung des Geiſtlichen aus. 
Heil. Geiſtkirche, (Cuang. uth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
ay und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Paſtor Wichmann. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 2½ Uhr 

Chriſtenlehre derjelbe. 

Sagal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann ⸗Schidlitz. 
Geſangsſtunde fällt aus. 

Freie religtóje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
piußt 16, Vorm, 10 uhr Herr Prediger Prengel: Furcht 
und Hoffnung. (Goethe's Fauſt, Th. II Akt 1,) 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
darnach Feier des Heil. Abendmahls. 11 Uhr Sonntags: 
ſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
bibliſche b e Herr Prediger Haupt, 

Miſſionsſgal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nachmittags 


Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends Zlonspilgerfeſt und Weihe: 


cje vom 2, Wuguit 1901. 


Nach⸗Ohra. Gt. 


Sonnabend, 3. Auguſt 1901 


fiunde des Jugendbundes. Montag 8 Uhr Abends Bundes⸗ 
verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mitt⸗ 
woch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. Jedermann ift 
freundlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11Y, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Jahresfeſt des Mäßigkeitsvereins. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Predigt von Herrn Prediger W. Schütz⸗Berlin. — Schlidlitz, 
Unterſtraße 4: Nachmittags 2 Uhr Sounntagsſchule. — Heus 
bude, Seebadftraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann ift freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger, 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11, a. m. — The Seamen’s 
Institute, 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m, Frank, S. N, Dunsby, 
Reader in Oharge and .Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. — Ev. Arbeiter⸗ 
verein Montag, den 5. Auguft, Abends 8 ¼½ Uhr, Mitglieder⸗ 
verſammlung. Um recht reges Erſcheinen wird gebeten. 
(Breitgaſſe Nr. 88). 

Langinbr. Lutherkirche. Morgens 8½ Uhr Kandidat 
Krüger. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Beichte 


und Feler des heil. Abendmahls Herr Pfarrer Lutze. Beichte 


um 9½ Uhr im Konftrmandenſaal. Vorm. 118 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Nachm. 3 Uhr Verſammlung 
des Männer⸗ und Jünglingsverein vor der Kirche zum 
Spaziergang nach Bröſen⸗Glettkau. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
110 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein Kinder⸗ 
gottesdienſt. 111, Uhr Militärgottesdienſt Herr Predigt- 
amtskandidat Krüger. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Vlkar Rauch. 

Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Kleefeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarramtskandidat 
Sommer. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kinder- 
gottesdienſt. 

Prauſt. Vorm. 9 Uhr Kinderlehre Herr Superintendent 
Dr. Claaß. 9% Uhr Hauptgottesdienſt derſelbe. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiſtenhaus. Rahim. 
5 Uhr Erbauungsſtunde in der Kirche, Thema: „Im Hafen”. 
Im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße, Abends 7 Uhr 
Männer: und Jünglingsverein. Mittwoch Abends 8¼ Uhr 


Bibelſtunde.) 
St. Albrecht. Gpangeliſche Kapelle. Vorm. 10 Uhr 
Herr Prediger Urbſchat Donnerstag Abends 8 Uhr Abend⸗ 

gottes dienſt. 
rg „ 

Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 8 Uhr Gottes 
dienſt Herr Pfarrer Friedrich. Vorm. 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dienst mit Heil. Abendmahl. Beichte 9, Uhr. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
8 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Bergan. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. j 

Da Bet kin Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

eber. : 

Neut. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Schmökel aus Zeyer. 9½ Uhr 
Beichte. Vorm. 111, Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Miſſionar Nowack. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Morgens 8 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Gelle. Abends 7 Uhr im Pfarr⸗ 
Haufe Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Dienſtag, den 6. Auguſt, 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe Verſammlung der konſtr⸗ 
mirten weiblichen Jugend. Freitag, den 9. Auguſt er., 
Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9, Uhr Beichte. Vorm. 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 


Zimmermann. 

Gt, Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Sale. Vorm. 11½½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten ⸗ Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Bapttſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottes dienst. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Im Anſchluß 
die h. Taufe. Donnerstag Abd. 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 

Baptiſten⸗Gem einde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
91 Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 645 Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Gv, lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7¼ Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Gvangeltſations ⸗Verſammlung. Mittwoch 
und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Guiech. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4½ Uhr RY Prediger 
Gniech. Freitag, den 9. Auguft, Abends Uhr: Herr 
Prediger Schütz⸗Berlin. j 


Behr’sche Diamanten. 

Die befte Diamant⸗Imitation der Welt. Die Ausſtellung 

befindet ſich während des Dominiks Langgarten vor 
dem Haufe Nr. 96. (11707 


George⸗ 
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z 


— — = pani zk. 


r Sionnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguſt. | KG. 180. 


3 Fleiſchergaſſe 74,2,3 Zimmer, 


1 Kabinet, helle ace e : SH WE .. 
|od enden |] Hans- und Grundbeſitzer⸗Verein 


R $opjengafje Ha3 3m. n. Zub. f. 4 
40% 2. Etage, Okt. zu vm. (Gab zu Danzig. 


Jopengaſſe 50 


iſt eine Wohnung von 5 Zm. 


m 
| u vortheilhaften | spi 
1 ite be Kr | 
i welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ein m. 
en No GA MAE - ika wodki urean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


0 0 @ Al kie | 
herrſch. Part. Wohnung, zwei f 800—1200 4—5 Zimm., 36. Petersh, ad. Pr. 29. Näh.1 Gtg. 
| R ; Zimmer, Cab. Entr. helle Küche, 3000, — Hochgerrich.Wohn.v.Igimm.,Bad, Perſonnenaufzug, 
i i Bub. z. Okt zu vm Beſ. Montag, Centralheiz., reichl. 305. Dominikswall 14. Nay. in 
j KI Donnerstag 2-4. N. 1 Tr. r.(64366 demſelben Hauſe b. F. Werner, Militäreffektenhandl. 
W 3 Zimmer und jj 1200,— 5 3.2 Verand., Bad, gr. Gart.Igf, Brunshöferw. 43 1. 
ahnung, Zubehör, new u. 1600 u. 750 Wohn. v. 7u. Zim, Zubehör, Gart, ev. Pferdeſtall. 


elegant dekorirt, preiswerth zu Näh. Petershagen 10 n. d. K. beim Portier. i 
vermiethen Breitgafie 71. (63675 450—550, — 3 Zim.„Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. pt. b. Flemming. 


empfiehlt zu außergewöhnlich billi iſen: etetben Breitgnfie ee 48028 mm- Alk, Mädchenk, reichl. Zub Mauſegafſe s. Et 
pfiehlt z ßergewöhnlich billigen Preiſen Ba gu ee Berge 17. 40 — e 


— 1 700,— 4 Zim. Balk., Grt Bad, Zub. Halbeslllee⸗Lindenſtr. 28. 
Wohnungen mit Zubehör 1000 — 4 Bim, Entree, Zub, bi. v. Arzt bewohnt, a. 


e © a e „ SAO TO 17 f Ai 
Schwarze u. farbig e Kleiderstoffe, : Gardinen, pram pea en 23 15 i Bureau geeignet, jof. Holzmarkt 5, 1. Gt. Nh 3. 
2 2000, — 8 Bim., Bad, Balkon, Beranda, gr. Garten, Zubehör 
[Eine Wohnung v. imm, Küche 800 — „ „ „ m 8 


7 | Schönfelderweg 26. 2224 1 3. Cab., Zub., p. ſof. Thornſcherweg 15. fir Semen A 
Teppiche, Steppdecken, Bettvorleger, 

p. Okt. Langf., Hauptſtr. 143, 1. Ka 2. Etg. A 

Tischdecken, Wirthschaftsschiirzen, Corsets, e sie: Sawa || ir NN : 


Schonlelderweg LO...” 126—28 2 Zimm., Zub., jol. ba 16.) im Komtoir. 

Freundl. Wohnungen 

Ó da sa von 8 Han zu um. Opra a. d. 

Betteinschüttungen, Bettbezüge, Bettfedern 

| 1 = Kleine Gasse 10, ||] 60—%800, 5 3, Bad, Grt, 36. eg, Mühlenweg . 
u. Daunen, Herren-, Damen- u. Kinderwäsche, unf, Fata cina || 00-150 du. t8 Ber 9. tb. Sal formatu . 
A = 2 Naberes Jaxobsneugafſe Nr. 10. 130010 „8. Mochſt, 35, Straußg⸗ 1 ua. Nich b.. Kart. 
Unterröcke, schwarze u. farbige Strickwolle. runs tr ee temeli 300-095. Gmi ee ee e 


1200, — Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
Mottlau 10, Nähe d. Leegeth. 
(64366 
Entree, ii x fi 
rer, belle Küche Bod., wellen 450 asd Wohn. v. 3 Bim, BIL, Halbe Allee, Rzekouski. | 
[Wohnung, Stube, Kabinet und 1800, — ShochHexrich.Wohn.v.je6g.,Zub., Lgf.Johannisth.19. 
A | D 


381 ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 
420, — 
> í sa ka y le i 
Trikotagen, Taschentücher, Handtücher, f een 
DAYA Küche ſofort zu verm. Näh). im 1300,— 63. Bad,r.Bub.,3.L.Ott, Steindamm24,2. ZA 
Mode⸗Bazar, 


Zimmer, Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 56. 
ubehör . H p 
Lad. Heil.Gteistgasse 121. (6475 f ı 5 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Schwarzes Meer 1 
Langgasse No. 77 


Hirſchgaſſe 13, Wohn v. Stube |) 600,— 4 Zim, Entree, Zub z.1.DE. Lang t. 73,3. Nh. i. Lad. 
Küche, all. Zubeh. z. 15. Aug. od. 1700,— 6 „ Bad, 3 Kam., 355. 1. Okt. o. fr. 1 
1.Sept. zu verm. Näh. part. I3. |R ae onn BG Hi Koy: $ Baa a Ya 
i St., bia, JB —1 Bim., Kamm., Kch., Zb. Langf., Jäſchkenthalw. 21. 
Stall u 11. 1050 paa || F 

5 © 50,— 6 3, Ver., Badeſt., nggatt. 38, 2. Et. N. 3 

A Langfuhr, Königsthaler Weg 27. 850,— 4 Zimm., Garteneinkr. Laube, 3b. Langgart. 43, 1. Et. 
ID herrſch. Wohnungen ? een 
I. Gtage, jede 4 Sm, Entree, I 1000 — 3imm, Balt., Zub, 3. 1. DE. Sandgrube 43, 1. Gt. 
ró Küche Keller 1. Baer Miethe 850, — 4 Bim., Balk., Zub. ſof. u. Okt. Sandgrube 43, 2. Et. 
564 NG 552 M. Hit Wai eri 700, 5 Zimmer, Balkon, Entree, Garten, aube 15. Juli 
3 ofwohnun 1 Stube Kit che, , oder ſpäter Langfuhr, Brunshöferweg 44, 2. Etage. 
TA MOW 1 Ba JE 750, Wohnung von 4 Zimmern Holzmarkt Nr. 7. 
Na > . 68 1 ar | 850,— Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Zubehör 
äh. Poggenpf. 68,1. Schreiber. Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei Goralewski. 
Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, |A 860, — 4 Zimm., Zub. Okt. a. früher Holzſchneideg. 7, 2. Et. 
Entree, Küche, K., reichlichem 600,— m. Waſſerz., ene e Sandgrube 51/1. 


Zubehör, alles hell, neu renov. |] 555,— m. Waſſrz, 43, Gteintr., Lb., Jb. Petrsh.a, N.61, N daf. 

; anggasse O. zu vermiethen. 99. Zerwer, 350 u. 400 2 immer, Balkon, Cab. u. Zubeh. Mottlauergaſſeg. 

i © E| Poggenpinýl 68, 2 Tr. 1 AZ 0 Wohn bond unc Saunen ne e Sul 

Zimmer, helle Küche 1 Treppe 450 ohn. von 3 un mm. Kaninchenberg6, b. Wondt. 

i c eis 8980 aum Ohe Hg 580,— Z3imm., Cab. Bud. Bet 10-12. Vorſtädt Grab. 662. 

: eee eee verm. Jungſtädt. Gaſſe 4. (64416 432,— 3 Z., Kb., Zub. Schüſſeld. 5b. Näh. b. Kegler, vd. 
P Anie ER HR —aAaunarian ŻĘ Ft Sie 5 (ern IB Vorſt. Graben, Laden. 3 

nau . ĩ NAAN 426 u. 378,— 3 Bim., Zub. Beſicht. v. 10-12 U. Wellengang Za. 

j A z 264, — 2 Bim., Zub. 3.1. Okt. Langi., Jäſchkenthalerweg 17, 1. 

ami len m ersor un 90,— 2 Wfexdeft. nebſt Futtergel., p. St. 90.4 Holzgaſſe 20. 

m|BHELJEN. Treis Lad) A DETRE 250 u. 300,— Wohn. v. 2Bim., Zub. z. 1. Okt. Steindamm 24a. 


Wohnungen beſteh. aus 3 Bimm. fg e Zub. Langg. 21,3. Et. Näh Langenmkt.8, 2.Et. 


Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht Balkon, Küche, Cab. zu verm. 300 2 Zi 71 
Abies am vorihellhaſteſten durch Benutzung der Ver⸗ Zoppot Sünftrahe Mr. 80. || 190-2 ines tomi robbe, EN 
ſicherungseinrichtungen des A OJ a > PAR | 1 en e ko: YY 9 
u verm. Zu erfr. im Ge aft. |i 7 bezw. ag . P. ſof. ohlengaſſe 1. üher. 
Preußiſchen Beamten-Vereins e 1200, 1500 Staen n. J &hantfenft | Breitg. 10. Kawaudika. 
} Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer. 360,— 2 Zim., Zub. p. Okt. Kauinchenh. 1 Bel. RÓW 
M|Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begrabniss- |3u5e5. b. ten vem. de 
3 3 fi von 10-1 Uhr, 450,— 3 Zimmer 5 8 zum 1. Okt. Mattenbuden 19, 1. Etg. 
geld-Versicherungs-Anstalt. Halbenllee, Lindenſtr. 26, 1 Er. 220— 2 Jim. gr. h Küche, Zub Karpfenſeigen zhchv. N. df. 
Der Berein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche Hi aaa aaa | "824,— 2 Zimmer, Entree, Zub. Heiligegeiſtgaſſe 23, 3. Et. 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle Neufahrwaſſer, 500700 W. v. 343, Zöh., pr. 1. Okt. Fleiſcherg. 0 a N. p.. 


| 5 \ i i 3 500700 W. v. 3-4 B., B0., pr. 1. Okt Holzgaſſe 12 N. i. Sad. 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus Fiſcherſtraße 7, 8, und 9 find | jg — hnd $ 
der Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat į Ay e e rn 


Wohnungen in jeder Größe zu j450— 6 Dim. Mas 6.10 tb t 
hei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien |verm. Ata Fiſcherſt 73 k i PEL EEI AT nt. Nah h, Haun 
und gewährt hohe Dividenden. bel Poschmann. 1089 55o, 4 Zimm, r. Bb. Hundeg. 112,4, NAP. daj. 08.6. Wirth. 
Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ Hochherrschaltl. Wohnungen a 650,—4 „Dodit t 86 Unter |dmieda 92.7 F:-ALUNFan 


ii i 800,-- 4 Zimm. x. Zb. Gr. Gerbergaſſe 1, 1.) Hundegafje 94. 
ne piano. Mae Hapis? ent von 5 Zimmern, Gab. Badeftube 4490 — 1 Sal ALON kelſcherg. 40, 1. 


i : nebit reichl. Zubehör zu verm. 700, — 3 Zimm., Cab., Zub. Heil. Geiſtgaſſe 23, 2.Gt. N. i. Lad. 
|| Berfiberungbcftand 201145827 Mark, Ber: (apr. bei Kahr, Weipmönden-|M} 975,— a) m. Mech 2b, 
[mögensbeſtaud 60573000 Mark. Der Weber: Hintergaſſe 1. (11688 300,— 1 gr. u. 1 kl. Kellerraum, p. z. G.a. Egk Vorſt. Grab. 16. 
ſchuß des Geſchäftsjatzres 1900 beträgt rund Kleine Wohnung Pfeſſerſtadt56. f 840 u. 720 Saal, Eutr., Lgr. n. 2 kl. Zimm Jus p3 Burean 
111880 000 Mark, wovon den Mitgliedern der Stube Kab, Küche, Stall f. 16 Mk. a. z,Komtoir, 2 gr. u. 3 kl. 3. Cntr. Vorſt. Grab. 16, Nipt. 

größeſte Theil als Dividende zugeführt wird. ſof zu bm. St. Michaelsw. 7. Witt. 1200 — 5 Zimmer, Entr., Zub. ſof. od. ſp. N. Vſt. Grb. 28, 1. Et. 


n 8, 2. Et. 


„d. Hallauer, 
Lauggaſſe 36. 
Heute u. folgende 


Beſte Gelegenheit i Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten- = 800, — m n „ n ono nm Ke 
NG” | genh "WU [Vereins iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗ Stadtgebiet 93 1590 ee E . 
zu (41690 Berſicherung. Kapftal⸗Verſicherungen können von Jeder⸗ eine herrſch. Wohn, 2 Zimmer, 800— 7 Simm, K. Zub, Pferdes f zpf. . MU 
; mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 1 Kabinet, Balkon, fümmtl. Zun.475,— 3 Zimm. hell Kabinet, Zubehör, ] Näh. Petershagen 
moo m m mm E Der Verein ftellt Dienftfautionen für Staats- und|und Beguemlichk. jow. Antheil 536, —2 „ Entree, j | hinter der Kirche 
Dominiks-Eink3 ufen 8 | Somnunal-dlemter unter den günſtigſten Bedingungen, am Gart. fof. od. Orr zu verm.] 24,— Kellerwohn pg.Geſch z mm.) 34 b, 1. Et, Us. 


ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. Röpergaſſe 3, 2 Tr., 21, 2 Bim., Entr, Zub RAK Wallg 20, pt. b. Frau Rolde. 
Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs-, Staats⸗ Wohnung, 2 Stuben, helle 252,— 2 Zimmer, Zubehör, Langf., Brunshöferweg 28/24. 
und Kommunal- 2c. Beamten, Amts⸗ und Gemeinde- Küche und Pidenraum zu ver⸗ 600, — 3 Bim, Zubehör, Garten Mottlauergaſſe 18. 
, zj 

vorfteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner diejmieiden. Bg uhr“ Bu be U HC eR ang: Gino 0 er AHA 

Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ ſichtigen 9—12 Nor. (11687 00 „ Balkon, Zubehör 1 ae 2 Et. 

geſellſchaſten, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechts⸗ Langinhr Marienstrasse 17. H 360 A. 550, Woh. v. 2 u. 4 Bim., Zub. Jungſtädtiſcheg. 6, 1. 
7 À isa nga A er im wi Nühe der Bahn, eine ee een Zim., Cabinet Zubehör PK ee ik 30 

ngenieure, Architekten, Techniker, Redakteure ziere I r Mädchen. „ gr. h. te. Hundeg. 8 10 

Wasserdichte Nessel und Leinen fi. Fratzen, ernst D. und a. D., Militär- Aerzte, wee gehe ee noia Simmern bin 850 2 n giae Bubot: PALO, u 80, 3.6. 

von den billigſten bis zu den ſchwerſten Qualitäten, „ Brotzen, Heringsſalzere i ilitärbeamte, ſowie e bei „Okt. em. i je. | san m, Cabinet, Zubeh. Kaſernengaſſe 34. 

8 gu ſchwerſten Qualitäten 3 , |jonftige Militär , jowie auch ei Geſellſchaften I. Okt zu verm. Bad im Hauſe.1275.— 6 8. 3b. f. Arzt u. Kami. eig. Gr. Scharnachg 3, 1. 


a : Greifswald a. Ditjee. Anſti 811 ing 
Purpurs, Jutegardinen, bedruckte enden des Vereins geben näheren Auftafut] 12 Wohungen 500,— 1Gb 53am, Bad, 36: Bej, 1.1 1 af Markt d 10 


Calicos, Ci ep es über feine Vorzüge und werden auf Anfordern toftenfrei von 3 Zimmern i. Zub. 800—1500, — Saal, 5 1. 7 Bimm., Balt., Bad, eigene Laube, 


. \ 2 Entr., r. Zub. fof. od. fp. Näh. Pfefferſtadt 47, 1 Et. 
und alle anderen Decorationsstoffe Nlarienburgor Lotterie gugefandt non ber a NG ( find zu verm. St. Barbara: | 999 8 Zimmer, Zub. Poggenpf. 42, 1. Et. Näheres 

zu ſehr billigen Preiſen. gie Rene Direktion des Preuß. Benmten-Vereins in Hannover. ; 14000 m | partevye. 
den 13.--17. August cr. Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf 


gnije, Eckhaus. Preis 460 bis] 000,— 7 3, bh. a z. Heni. eeign, 8013938, 1.) me chen 
A Loose àa 3 A zu haben bei die Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 
A. Van der See Nachfl. Herm. Lau, Langgaſſe 71. ~ 


dolor: nonen Salahoring 
verſ. in zarter, fetter Waare, 
wie ſolcher in dortiger Gegend 
ſelten zu haben, das ca. 10 Pfd. 
Faß mit Inhalt ca. 40 Stück 


Zm | Dominiksmarkt 


empfehle ich 


540 Mk. Näheres beim Polier u. 850,— 5 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 27, 1.) gaſſe 7, Kmt. 
ea 450-2600 23. 866, Bet. 10-4 Uhr Petersh. a. d. Rad. 12. 
7-9 400,— 1g2.gemölbt.Bierkell.mitNomtoirft.Langenmarkt 21. 
22— 1B., Cab., gr. h. Küche, Zub. Schleuſeng. 18. N. 1. Et. 
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Nr. 1,1, zu vm. Beſ. 1012. (11724] Bad, Garten u. ſ. w., 3—4 9, ba 
ha bid 5 immer, Balkon, Gart. 1 ſämmtl. Zubehör zu vermiethen 750—800, 


Thure⸗Brandt⸗Maſſage u. Heilgymnaſtik. Coneuſſor⸗ | Wohnung, Stube, Kahinet für Pr Shorniherißeg12a,1.&.2.163726 | 1600,- 8 Zimm., Badeft., reichl. Bubeh. Kaninchenberg 12b, 
Vibrations⸗Maſſage. 6150 | | 11—15 Mk. p. 1. Sktober zu um. gleið 08. ipäter bilig zu verm: 1 55 Himenweg, 3 gr. 1000.— 5 immer, Bad 2c, p. BRL] Am Zentralbahnhof 

Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei. | koſtet. .. Lanpfahr, St. Michaelsweg 5a. | 4 Stuben, Garten und Zubehör, | Zimmer, Bad, Garten, Zubeh. 800,— 1 Laden nebſt Wohn. do. f Näh. Faulgrab. 6-7,1. 
Sprechſtunden der Aerzte 9½—11 u. 4—5 Uhr. Langfukr an der Haupfſtr., helle parterre, für 500 ME. ſofort zu[ zum 1. Oktober zu verm. Näh. |E 348— 2 Zimmer, Zb., Wſchk., Trockb. Biſchofsg. 7 9ptu. 1 Et. 


Hodadtungsyol , (6356| Wobmmg n en ede saka naag 44700 meg 9, part. 1. (OSLO 10501 5 Zim, AC PAG us, anaren 90g. | 
nn 14 Stüde Gog e , eish, Rab, Zub. Say, Babingalfbr.6. Ró. 
Pferdedung erkauf auf d. Balm — — - - a = djerw.37. | Stadtgebiet, Schillinggaſſe 48, af A daf. pt, od. a Jäſchkuthlw. W. Loewens 
5 Stolz aug u erfrag. Kipke, | Wäſche m. janb. gem. u.imyrcien |EdiDlig, ISeinbergitr.26,90hn.fift eine Wohnung an kinderl, ſofort zu vermiethen Arthur je Piyar > a e Pa PT 
gleich abzuh. Paradiesgaſſe 15.1 Stofgenberg 22, b, Schidl. (68945 Jgetrocknet. Off. u. 8483 an die Exp. gleich auch ſpäter zu vermieth. Leute zu verm., mouatl. 10 4 Dnbke, Poggenpfuhl 67. (64295 a j EA 


Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. 


7 

1 
y 
f 


— 


4 
# 
| 


— S 


— 


: fg en 


$ 


Wie der Himmel im Anguf ansficht. 


Von Dr. F. K. D. Müller. 


(Nachdruck verboten.) 
Merkur iſt zu Anfang des Monats als Morgen⸗ 
hern ſichtbar. — Venus iſt in der Nähe des mejtlichen 
8 als Abendſtern zu ſehen. — Mars, ziemlich 
ef am ſüdweſtlichen Abendhimmel, geht zu Beginn des 
Monat? nach “LIO Uhr Nachts, am Schluſſe des Monats 
vor ½9 Uhr Nachts unter. — Jupiter iſt Anfangs 
zu bis nach ¼ 2 Uhr Nachts, Ende Auguft bis 
1412 „a Nachts ſichtbar; er fteht bei Nachtbeginn in 
pila f ühe des Meridians im Süden und desgleichen 
End E n, der Anfangs Auguft vor 4,3 Uhr Morgens, 
n = es Monats um 1,1 Uhr Nachts untergeht. 

SA! e Harvard⸗Aufnagmen von 1893 und 1894 zeigen 
eine beſonderen Größenänderungen des Planetoiden 
ARA eine Aufnahme vom 5. Februar 1894 zeigt 
PEO Lichtſchwächung um 0,4 Größen. Erheblicher waren 

sę Schwankungen 1896. Eine erſte Aufnahme vom 
Juni zeigte den Planeten um 0,83 Größe heller als 
BF zweite Aufnahme in derſelben Nacht, und um 
„2 Größe heller als auf einer Aufnahme vom 4. Juni. 


Vereins vor einiger Zeit die Vorbereitungen zur 
Gründung einer Siedlungsgenoſſenſchaft unternommen, 
Dieſelbe hat ſich kürzlich unter obigem Namen konſtituirt 
und nunmehr auch ihre Satzungen im Druck erſcheinen 
laſſen. Danach iſt der Gegenſtand des Unternehmens 
„den Genoſſen zu einer geſunden preise 
werthen Wohnung zu verhelfen, die hierzu 
erforderlichen Maßnahmen durch Kauf und Verkauf, 
Miethe und Vermiethung und andere zweckdienliche 
Mittel zu treſſen und genoſſenſchaftliches Zuſammen⸗ 
wirken zu fördern.“ Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben 
zu dieſem Zweck mindeſtens einen Geſchäftsantheil 
zu übernehmen, d. h. außer einem Eintrittsgelde von 
1 Mk. einen Betrag von 150 Mk. einzuzahlen. Dieſer 
kann, nachdem im Laufe des erſten Jahres mindeſtens 
25 Mk., d. h. des ganzen Geſchäftsantheils eingezahlt 
wurden, von da ab in monatlichen Raten à 1 Mk. ge⸗ 
leiſtet werden. Neben dieſen Geſchäftsantheilen, von 
denen auch mehrere (höchſtens zwanzig) von einem 
Genoſſen übernommen werden können, haftet derſelbe 
mit einem Betrage von der gleichen Höhe der von ihm 
übernommenen Summe für die Verbindlichkeiten der 
Genoſſenſchaft. Die Leitung und die Kontrolle der 
Genoſſenſchaft wird durch den Vorſtand und den Auf⸗ 


regelmäßigen Vertheilung der Himmelskörper, wie ſie 
die Bonner Sternwartdurchmuſte rungen verzeichnen, 
unhaltbar iſt, haben neueſte von W. Stratonoff in 
Taſchkent auf Grund der beiden Bonner Durchmuſter⸗ 
ungen angeſtellte Unterſuchungen ergeben. 

Der Rotterdamer Aſtronom Eaſton tritt für die 
Spiraltheorie der Milchſtraße ein. Unſere Sonne und 
die mit ihr ein engeres Syſtem bildende Sterngruppe 
kann einer der verlorenen kleineren Sternhaufen aus 
den Spiralwindungen des Milchſtraßenſyſtems ſein. Es 
iſt aber noch einfacher, dieſen kleinen Sternhaufen als 
die eigentliche zentrale Verdichtung des Syſtems an⸗ 
zunehmen, welche größtentheils Körper von der Größen⸗ 
ordnung der Sonne, übrigens alle helleren Sterne bis 
zur zehnten Größe hinab enthält. Man kann dann den 
Abſtand der Streifen und Windungen der Milchſtraße 
mit den Abſtänden dieſer Sterne vergleichen. An den 
Grenzen des Syſtems kann eine Anzahl ſehr großer 
Sterne vorhanden ſein, welche weiter als die Milch⸗ 
ſtraßenſterne von uns entfernt ſind. Unſere Sonne 
liegt wohl zu den Milchſtraßenwindungen exentriſch, 
doch dürfte ſie der das wirkliche Zentrum der Windungen 
bildenden zentralen Verdichtung des Syſtems recht nahe 
RZA 9 e ax gat kio Zu gai a 85 it beſteht 8 

7 5 > as Vorhandenſein vieler folder ralgebilde im ſichtsrath vollzogen. er erſtere beſte au em 
ne 17 größter weſtlicher Ausweichung Auguſt Beta des Waſſermanns (8. Größe) und Beta Weltall viel ALE taka NA 55 f taa Stellvertreter und drei weiteren 
Merkur I aufftei tiga ps abfteigenden, am 9. Auguſt Cepheus (3. Größe), am 16. Auguſt Epftlon des Pegafus| Die ganze erſte Auguſthälfte ift reich an Stern Mitgliedern, der letztere aus 15 Mitgliedern, welche den 
Merkur in Ee nähe. er Am 14. Auguft ſteht (2,3. Größe), am 17. Auguft Delta des Steinbockes ſchnuppen. Des Neumondes wegen wären, günſtiges Vorſitzenden und zwei Stellvertreter aus ihrer Mitte 
in Soni Saas m 19, Auguft befindet fi] (8. Größe), am 21 Auguft Alpha des Waſſermanns Wetter vorausgeſetzt, die Perjeiden vom 8.—12. Auguft des wurde Herr 
Manus im SU on mit dem Monde, am 22. Auguit|(3. Größe), am 23. Auguft Theta des Pegaſus (8,4.|jeht gut zu beobachten. f í ż Heiligen⸗ 
rößter nö tillſtande. Am 24, Auguft ift Merkur in Größe), am 27. Auguſt Geta des Waſſermanns > 
find er nördlicher heliozentriſcher Breite; am 25. August (3,4. Größe), am 28. Auguft Delta des Cepheus (ver. 
Sa e und Saturn in Konjunktion mit dem Monde. änderlich), am 31. Auguft Ceta des Pegaſus (34. Größe) 
der Sunn befindet fih Merkur in oberer Konjunktion und Eta des Pegaſus (3. Größe). 
ſtande. onne und am 30. Auguſt Saturn im Still⸗ id Sau hyperion Ten veränderlichen Sternen 
p i e größe Helligkeit zu erwarten Ende Auguft fü 
Die Mond bewegungen im Monat Auguſt ſind R des Meinen” Sten und R der Schlange, anfang 


zu einer Stelle, an welcher der Zeiger des Bolemeters 
zur Ruhe kam, ging aber dann, einer Eingebung folgend, 
über dieſe Stelle hinaus und ſah, daß das Bolometer 
wieder Wärmeſchwingungen verzeichne. Während 
zwanzigjähriger Unterſuchungen konnte nun Langley 
konſtatieren, daß das mit dem Bolometer gefundene 
Spektrum faſt 20 Mal länger ſei, als das ſichtbare 
Sonnenſpektrum und daß es in dieſem 700 Stellen, 
zKältelinien“, gebe, an welchen das Bolometer keine 
Wärmeſchwingungen verzeichnet. Dieſe „Kältelinien“ 
gemahnen an die bekannten Frauenhoferſchen Linien. 
Wie Langleys Meſſungen ergeben haben, wechſelt der 
Zuſtand dieſes unſichtbaren Wärmeſpektrums während 
der verſchiedenen Jahreszeiten. Langley ſucht in dieſem 
neu entdeckten Theile des Wärmeſpektrums den Sitz 
der Wirkungen, von welchen die klimatiſchen Verhält⸗ 
niſſe, das Wachsthum der Pflanzen, das Gedeihen der 
Ernten abhängt. Vielleicht gelingt es, die Geſetze dieſer 
Veränderungen zu erforſchen und dann den Gang des 
Wetters, den Ausfall der Ernten vorauszuſagen. 

Von hellſten in unſeren Breiten ſichtbaren Wiz: 
ſternen ſtehen um Mitternacht am höchſten am 
pap am A anuit Epfilon des 1 (32. 

H röße), am 8. Auguft Ceta des Schwans (3. Größe 
Konſtellationen im Monat Auguft: Am 2. Auguſtſam 10, Auguſt kd Cepheus BA. 1 am Ky 


folgende: Am 7. Auguſt um 9 Uhr 7 Minuten Vor- A i 
a 3 Auguſt für R. des Adlers. des 17. Armeekorps. 
Anne 9 8 Viertel (Aufgang um 10 Uhr 53| An dem neuen Stern des Perſeus hat 5 Hilfsichreiber, auf 14-tägige Kündigung, 
uten Nachts, Untergang um 1 Uhr 14 Minuten Nach: | Plapmann wiederholt fehr raſch verlaufende Licht⸗ f Sofort, Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, Direktion 


mittags); am 14. Auguft Vollmond um 9 Uhr 3Blä i ⸗Mlawkaer⸗Eiſenbahn, Bahnwärter, auf Kündigun 
A l nderungen beobachtet. Martenburg⸗Mlawkaer Eiſen ahn, £ ahnwär er, a g 8 
barwe ANNETTE EIN Bag bea dhan gan g $ aka, Sa cage und 20 SE, Uniform 
am 22. Auguft um 8 ub 57 Mi 8 inuten Abends); beobachten am 4. Auguſt (Delta der Fiſche, 4,3. Größe), gelder und 60 Mk. oder freie Heizung und Beleuchtung nnd 
Viertel (Aufgang um 1 Uhr 30 Munten Kugmitings) 28, dagat (6 ACE br es, 4 Gr Be) und " ak, ene en e Gi Milllürdienf He 10 aj 
0 98,28. l e iegenbocke Größe) und am eventl. Benfionirung werden die tärdienſtjahre nicht ange: 

Untergang um 10 Uhr 36 Min. Nachts), am 29. Auguſt 29. Auguſt (C 61 des Waſſermanns, 52. Größe). pa ; 


7 i Wsi 44 02, Dirſchau, Kreisausſchuß des Kreiſes 
un 9, Uhr 2 Minuten Nachts N e u mon d (Aufgang Di i ch : 1 rechnet 1 April 19 k 

7 g M il tra e d |: unſerem Dirſchau, Kreis⸗Chauſſee⸗Aufſeher auf Kündigung (gegenfeittg 
um 5 Uhr 14 Minuten Nachmittags, Untergang um f Ber Band Die sige. BIR 


i i i inzi i Z⸗monatlich), vorläufig 75 Mk. monatlich. — Umgehend Groß⸗ 
2 Uhr 18 Minuten Nachts). — Am 6 Auguft poster ierti Himmelsgerwblbe hinziehender Lichte neo bei 9 Mi Königliche Maſchinen⸗Bauinſpektion, 
um 9 Uhr 20 Minuten V i ee mmek Wo Wim jeher Gegenstand des Bauſupernumerar, 3 Jahre, während des 1. Jahres eine Mer 
Mond in Erdn äh Hi a MER” F Aſtronomen geweſen. Schon Ariſtoteles muneration von 75 Mk., im 2. 90 Mk., im g. 100 Mk. monatl.; 
20 Minuten Nachts i wor: uguft um 11 Uhrſvermuthete, daß die Milchſtraße nichts anderes fei als nächſtdem kann die Anftellung als königl. Bauſekretär erfolgen. 
finiterungen d n Erdferne. — DBereleine große Anhäufung vieler kleiner Sterne. Erft — 1. September 1901, Kalſerl. Oberpoſtdtrektionsbeztrk Danzig, 
Am 1. Auguſt er Jupitermonde finden ſtatt: Hugghens vermochte dieſen Aufbau der Milch⸗ Landbriefträger, auf 3⸗monatige Kündigung nach abgelaufener 


52 Minuten nach Mitternacht Austrittſſtraße aus 
i zahlreichen Welten mit dem Fernroğre zu 
hr eh aus dem Schatten, am 9. Auguſtſerkennen. Wie diefe ungeheuere Zahl Pe Sted n 
en ann Abends Eintritt des vierten|der Milchſtraße angeordnet fei, darüber kam es zu 
n a en Schatten, um 9 Uhr 15 Minuten Nachts verſchiedenſten Hypotheſen. Kepler meinte, die Fixſterne 
10 Uhr 17 er Mondes aus dem Schatten und um|jeien gewiſſermaßen in einer Kugelſchgle vertheilt, 
n inuten Nachts Austritt des vierten Mondes welche die Milchſtraße als Ring umziehe. In der 
Nachts RE am 14. Auguſt um 9 Uhr 57 Minuten Mitte etwa dieſer Schale befinde fiH unfer Sonnen⸗ 
Au 0 Kn Ka es zweiten Mondes aus dem Schatten; ſyſtem. Der engliſche Aſtronom Thomas Wright ſtellte 
des enten guf um 11 Uhr 10 Minuten Nachts Hustriti|jich die Fixſterne in einer flachen Scheibe von relativ 
um 7 Uhr nice aus dem Schatten; am 25. Auguſt geringer Dicke vertheilt vor, weshalb die Sterne in der 
Mondes W e Abends Austritt des erſten Ebene dieſer Scheibe dichtgedrängt, nach allen anderen 
9 Uhr 48 = em Schatten und am 26. Auguft um Richtungen aber in verhältnißmäßig geringer Zahl ſichtbar 
Ang Ba en Nachts Austritt des dritten Mondes ſein. Kant führte aus, daß das Syſtem der Fixſterne 
Am 23 a saab unjerem Sonnenſyſtem entſpräche, daß wahrſcheinlich 
. Auguft tritt die Sonne um 10 Uhr] der Sirius der Mittelpunkt dieſes Fixſternſyſtems fei, 


Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der 1 ß ohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. — 1. ktober 1901, 
Roſenberg Weſtpr., Magiſtrat, Nachtwüchter und Laternen⸗ 
anzünder, auf Lebenszeit mit koli Ej 420 Mk. 
jährlich. — 1. Oktober 1901, Thorn, Magiſtrat, chuldiener 
an der ſtädtiſchen Mädchen⸗Mittelſchule und der ſtädtiſchen 
zweiten Gemeindeſchule, mittelſt Dienſtvertrags auf Zemonatige 
gegenſeitige Kündigung, 750 Mk. jährlich nebſt freier Wop- 
nung und Heizung. x 


NE) 


„irztlidi > 


13 Minuten nachts in das Zeichen der Jun ich i 5 »Milchſtr HAS 3 „M totlen 
a oftan. jum den fi) in der Ebene der Milchſtraße andere Sterne ee ANG MAA em 
kala 10: auf ai am 1. Auguſt um 4 Uhr 35 Minuten, bewegen, daß unſere Milchſtraße nich bie einzige jet, es A e . 
En uhr 1 a Uhr 47 Minuten, am 20. Auauft|deren mehrere gebe, welche wieder ein Syſtem höherer kę i und. Zahnpflege 
inute, am 81. Auguft um 5 Uhr Ordnung bilden und fich wieder um einen gemeinſamen Ra na BU e ee RUN 


16 Minuten. - Sonnenunter : ich i 
gang: am 1. Augufil Zentralpunkt bewegen. Aehnlich ift die Anſchauun 
e 86 ada am 10. Auguft um 7 Uhr] Lamberts. Nach ihm bildet leber PANG 1 lih ihn 
31. Auguſt un 1 PA um 7 Uhr 5 Minuten, amjumfreifenden Planeten und Kometen ein Syſtem erfter 
pa 1. August (a hr Minuten. — Zwielicht: Ordnung, die Sterne ſelbſt ein Syſtem zweiter Ordnung. 
boa Ahr ią (Anfang um 2 Uhr 8 Minuten, Ende um|Dieje Syfteine zweiter Ordnung, deren es eine große 
Disa 1 am 10. a (Anfang um 2 Uhr] Zahl giebt, befinden fih in der Nähe einer Hauptebene, 
na 5 en, Een um 9 Uhr 39 Minuten), am 20. Auguft|jcheinen uns einen Ring zu bilden und ſchaffen eben 
A n un br 54 Minuten, Ende um 9 Ubrjbie Milchſtraße. Solcher Milchſtraßen giebt es viele, fie 
-% it dA — Tagedanfang: am 1. Auguft um|finb Syſteme dritter Ordnung und bilden, uns als 
fr, Minuten, am 10. Auguft um 3 Uhr 55 Minuten, Nebelflecke erſcheinend, Syſteme vierter Ordnung. Biel- 
am 20. Auguft um 4 Uhr 11 Minuten; Tages ende: leicht giebt es auch Syſteme fünfter, ſechſter Ordnung zc. 


i FFG 9602 m 
ij 
am 1. Auguft um 8 Uhr 30 Minuten, am 10. Augufti W. Herichel, der den Himmel mit feine E 
E = Uhr 14 Minuten, am 20. Auguft um 7 Uhr Fernrohren | Had. konnte kab AM: Ur 05 ax t 
nuten. Sternfülle, die ſich ihm offenbarte, erſtaunt 


Bekanntlich befinden ſich rechts und links von dem war, hielt es für inli i 
d | unwahrſcheinli daß die a ` 

"GH Sonnenj pektrum zwei für unſer Auge Milchſtraße einen Sternenring darſtelle Us kad eine akan i em Sie ee 
ee ein Wärmeſpektrum und ein gleichförmige Vertheilung der Sterne innerhalb des und Fruchtſträucher“ 6 Preiſe, in Gruppe VII Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem Tute 3 
selo) ME rum. Es ſcheint aber nach neueren Syſtems an, ſcheint aber ſpäter doch von der Unhaltbar⸗ mittel 2c.” 4 Preiſe und zur Verfügung der Preſsrichter[verſandhauſe Guſtav Abicht in Brom: 

rſchungen, daß wir auch da noch nicht die Grenzen keit dieſer feiner Anſicht überzeugt geweſen zu fein. Sof noch drei Preiſe. Es haben außerdem einige Vereine und i 

es Sonnenſpektrums vor uns haben. Langley hat vorſſtehen ſich in Bezug auf die Müchſtraße veriehtedenfte]Sreunde des Dbftbauek nod Bejondere Ehrenpreife In t icht e ab en e PP 
etwa 20 Jahren feinen Bolometer, einen überaus em⸗ Anſchauungen gegenüber, die in zwei Extremen zum geſtellt und werden weitere Zuwendungen noch erwartet. dann Ihre Auswahl in Ruhe treffen, 
pfindlichen Wärmemeſſer konſtruirt, der noch Wärme. Ausdruck kommen. Die einen denten ſich das Weltſyſtem Das Programm für die Ausftellung kommt denmäachſt zur kein Verkäufer veranlaßt Sie zur 
a wor e NIA re kugelförmig, die Sterndichtigkeit in Annäherung an eine Naben kg en an Seelen. ee vorſchnellen Entſchließung, und 

. m empfindlichen Inſtrumente Hauptebene zunehmend, die ander i E ab- F i p i i 

Bor gargel den jenſeits des Rot liegenden dA 8 mit SWE Bie ARN ots gern e ają Bro eee, 


KA 2 eingetr. Gen. m. beſchr. tpfl. M 
es Sonnenſpektrums ſorgfältig ab und kam bislliegt vielleicht in der Mitte. Daß die Annahme einer mal Uebe B e 3 finden, was Sie ſuchen. 1686 


Unterhaltungsbeilage der „D anziger Neueſte Nachrichten“. 


In Ichwediichen Kliniken’ 39.000 Liter ` 
in einem Jahre verbraucht und durch 


Schweigend gingen fie jetzt beide zurück. Otto nieder auf den Knaben, der mit feftem Muthe die] Er war gefunden, den alle zum letzten Mal ges 


Der Mensch verwandelt ein kleines Recht da- B et ; i 
durch, dass er es ifri let, ; enthielt ſich jeder Ipigen Bemerkung bis zur Abfahrt neue Bahn beſchritt. ſehen zu haben glaubten, und in Schaaren ſtrömte 
ein grosses . eifrig verfolgt, schr oft in p| Joachims in die Gymnaſialſtadt. Als fie im Samilien-]— — — — — = — — das Dorfvolt heraus und blickte mit bebendem und 


Fr. Hebbel. kreis über den neugejagten Plan ſprachen, ſtemmte An einem der letzten Tage des April, als derſ doch nicht unangenehmem Grauſen auf den jammer⸗ 
Fr fih Frau Bertha erſt mit Gewalt dagegen, aberſalte Gutsfiſcher und ſein Sohn um die Mittagsſtundeſvollen Ueberreſt jenes Mannes, der ihnen über fünf⸗ 
Joachim beharrte fo ruhig und- feft dabei, daß ſieſihren Kahn in der Bucht ſteuerten, machten fie den zehn Jahre ein fo harter Herr geweſen war. 


endlich, wenn auch mit tiefer Niedergeſchlagenheit, ſich[grauſigen Fund Der Anblick war ihnen lan 6 denn di 
1. 4 e15 ge vergönnt, denn die 
Sein Recht. darin finden mußte. Der Haken, mit dem der durch den Stein beſchwerte Leiche mußte bis zum nächſten Tage auf derſelben 
Roman von Marie Diers. Der Direktor in N. ſprach ſein aufrichtiges Bedauern Ueberzieher um den Hals des Todten befeſtigt geweſen Stelle liegen bleiben, bis durch den Staatsanwalt 

37) (Nachdruck verboten.) über diefe traurige Wendung aus, und beſonders dar mußte ſich allmählich gelockert haben, und die ihre gerichtliche Aufhebung erfolgte. 
(Fortſetzung) Joachims früherer Ordinarius konnte ſich kaum Leiche war bis an das Uferſchilf getrieben. Die gerichtsärztliche Unterſuchung ergab als Todes⸗ 


z s beruhigen, daß jein beſter und liebſter Schüler nun Sie war ſo unkenntlich, daß die erſchrockenen i : 6 Projektil wurd 
und KG oł mig ait e : | yy pag fagte Otto, aus feinem eigentlichen Fahrwaſſer geriſſen und in Fiſcher nur an einen wildfremden Verunglückten F ae haaay Leiche teinerlet 
derber und natürlich, „i "APA ge 80 p dafür die Subalternkarriere geworfen war. Doch verſprach dachten. Das Waſſer hatte fie aufgeſchwemmt, die Werthſachen außer der Uhr und dem Ringe befanden, 
geb' ich keinen rothen Heller. Du haſt gebimmelſer ihm auf's Bereitwilligſte feine Beihilſe und ver⸗ Fiſche ih hineingefreſſen, und fie zerfiel bei jederſleutte fih der Verdacht eines Raubmordes auf den 
Oder zehn Jahre die nn — Basag Fl lofori 8 feine Einſtellung in die Kameral- mern dan deal, Willen) fegte, ber Alte vie Oberinſpektor Darwy, deſſen Steckbrief jetzt nach allen 
u au ge E E A . | m oa tuem', jagte der e, „i i i ina. 

daft ungen mie ein Bud. Mo dab nir a Am he gaben mar der Schmerz von Philippy und]loop noah m Yufpettor un roop em van. Di mt" Bor Fran von pojbetamp, bie der Genefung 
lange nich. Aber ich bin ein Menſch, der Liebe: noch] Joachim ſelbſt war es, als könne er es garnicht tragen, ſen von Polizeiwegen furtſchaffen loaten.“ entgegenging, wurde durch die Energie ihres Schwagers 
trocken Brot in Frieden ißt, als Aue ne eber ſemſals er nun non allen lieben Plätzen ſchied, und als Er war ſchon einige Schritte fort, da rief ihn ein und Veras ſtets wache Fürforge das Furchrbare vere 
und Streit. Das Geld is weg a 5 fre b Zant dann der viereckige Thurm der alten Stadtkirche halberſtickter, entſetzter Schrei feines Sohnes zurück, heimlicht, und erſt nach Monaten erfuhr ſie in 
das ftebt fef. Aber H Nag Ran 5 Aaa, immer weiter rückte, immer kleiner wurde und endlich Der junge Menſch war todtenblaß geworden und ſchonender Weiſe, daß ihr Bruder durch die Hand 
Es handelt ſich jegt A bie 3 ne 8 Pa 1 ganz verſchwand — im Abendnebel. wies auf die Hand der auf dem ſumpfigen Erdboden] des Inſpektors gefallen ſei. Die näheren Umſtände 
o unendlich guter Kerl biſt, wie Du paa ia YA A Und im Abendnebel ſchienen fie unterzugehen, alle liegenden Leiche. Am kleinen Finger blitzte einſ erfuhr fie nie. 

geſchwärmt bajt; dann the cab it ab, was ik ON ſonnenkühnen Pläne und Hoffnungen, jene Berge, zu ſchmaler goldener Ring mit einem koſtbaren Stein. Die Kunde ſeines Todes war nicht die ſchrecklichſte 
Wel gage 5 benen e ee e eee W Pan? den Dach, Jaden un ben jie bie tejgebengte Stau. Gie mußte fie ale Gre 

: : i önte — ° röch em jeden Dach. — 3 M * 

die 8 > fred as Jagi, AT a durch] der 1 A Ki Pan A o AŚ ROL den Slips 2 > ch. Vadder — un den SALN sj ja faſt als Sühne für fein ſchuld⸗ 
lit jatte, , ein hoffnung Herz ex: 179 per A Kasa WOS fie nie ftolg fein Sł WANA Wa AOR Ng banag Rd Al Gng 

" mußt Di M ; ; önnen auf ihren Kameraden. À r gen, zitternd vor Erregung, | T T — — — — 
und zwar I et e en uch kenne] Aber da gog eine tiefe, felige Ruhe über fein beugte er ſich über den unförmigen Körper, der kaun] Noch ehe der Sommer zu Ende ging, verbreitete 
die Verhältniſſe am beiten bes Euch Du meldeſt Dich Herz. Und wenn fie auch nicht folg auf mich if Jenas Menſchlichen mehr hatte, bis der durchdrüngendeſ fih eine zweite Todeskunde im Dorf. Aber ſie erregte 
ng Di m Schreiberpoſten Bei irgend einer Verwaltung, zufrieden ſoll fie mit mit fein, denn wo id auch ftehe, we ihm ein Gefühl der Uebelkeit verurjahte. ſſtatt des Grauens und Schreckens nur die tieſſte 
wo Dich vielleicht einer Deiner Lehrer anbringen kann. ich will meine Pflicht thun! „Doar licht hei nu“, ſagte er dann faſt feierlich, ee ring Tube Ko 


i i 0 i A à 
Dann verdient Du ſofort Dein eignes Brot, rückſt Dann dachte er an die Aufgabe, die vor ihm lag. VVV am Todtenbett der ihrem Leiden erlegenen Frau 


i ó A Gb =—. i H i i 
ina? auta e kannſt die Rentmeiſterkarriere ein. | Bar fie nicht groß und der Arbeit werth? Die Wader e e TO A Paſtor. Ihr letztes Wort war ein heißes Gebet für 
ihre verwaiſte Schaar. Auf Menſchenhilfe baute ſie 


. r i nh ; Doar licht hei nu — joa, joa — un Gott 
3 nlih, So genau kenne ich das ja Brüder, denen durch ihn fo ſchweres Unrecht gethan i ; 19%, o 
audj nicht, Babe nur einen 97 i i ; 3 hat ihn gerichtet.“ 

: Schimmer davon, da ein|war, fie forderten fie — wenn ihre Herzen warm ne A 
Bekannter dieſe Karriere aiala per und verföhnt ihm entgegenſchlügen is D Ai Dre Papa bte gita AG an Weh. 


konie Gila bi war'n blos de Lüd ſeggen?“ ſetzte der 
bachims Augen i Man. 
Dito”, fagte er Wien e froher geworden. „Ja,, Der Zug klapperte dahin, und durch den Nebel nachtstage ſo warm und eee Bets 


. in, u Das war die Lei de für i 
- ſahen die erſten Sterne mie Bilder ftillen Gieniigens |glänzendite Re a A bara ra ) 
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Danziger Pirata 


Singer Nähmaschinen 
a find muftergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 

Singer Nähmaschinen 
5 ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen | 
3 find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 

Singer Nähmaschinen 
p find in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 

Singer Nähmaschinen 
find für die Moderne Kunſtſtickerei bie geeignetften, 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in 
Kunſtſtickere ee 


Singer Co. Nähmaschinen Ack.⸗Ges. 


Grosse Wollwebergasse 15. 68271 


Nan Internationale Handelsbank 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . 10000000 Rubel, 
Reseryen 2. 6 446 6 «604 „ 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Gegründet 1856 i Vamig, 


Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
eirca 2 Millionen Mark. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- 
a zahlungstage ab für (9889 
15 pa n 

|: Baareinlagen 3% 
ohne Kündigung 2, 9, 

bei einmonatlicher Kündigung & YA 

bei dreimonatlicher Kündigung 3½ ya 


Welt’ Hudjtekung 
Paris 1900 


Grand Prix. 


tiglich gegessen, 
erhält den Magen in steter Ordnung! 


Man befrage seinen Arzt. 


Während des 
Dominiks-Marktes 


in ganz frischer, wohlschmeckender Qualität in den 
durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen, sowie in meiner Haupt- 
Verkaufsstelle 


Kohlenmarkt No. 17 


J An= und Verkauf, Aufbewahrung un 

A Verwaltung von Werthpapieren. 

9 — Beleihung von Werthpapierew,. -= 

Provisionsfreie Einlösung von Koupon 
3 und gekündigten Effekten, 


£ Vermlethung von Schrankfächern (Safes) 1 
unserm Gewölbe unt. Verschluss des Mlethers ! 
jj zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


KOZY 
e Dielen, 
„ Bohlen, 


(10388 |. 


79 Bretter, 9 AalaR, i ; (11620 Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab o 

in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Honigkuchen-Fabrik o | 

fieferne Schilflatten Herrmann Thomas; (i Q t ng i i (i 04 n | 
empfiehlt äußerſt billig die s Tha or m, | | 


zu Ps SAYA p» a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu a up b. A. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 2), e pa 2. mit dreimonatlicher Kündigung, 


aa fed asza | kanor Internationale Handelehank 


a 2 e pa Ct geg Hine pin 
Pa a h 4 Einſend. v. a Fr 3 
FA Kg 5] Neuefter Catalog gratis SurSohmiäleVerlag, Berlin Filiale Danzig. 
pA hi 8 grat |Biuterfelbftrnhe 84. (86059 Ooncessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11, Jali 1894, 
O. G. Schuster jun.  “Markneukirchen No. 384. Hilfe a Blutſt Hagen, Gamb., 
M 


s Danpiscnedoniikie am Fogl. Damm, 2 König. Preuss, und Kaiserl. besten, Hoflieferant 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe), (7960 


Cart Gottlob Schuster. — Gegr. 1924. neb.⸗Weg 12. (15711 


e 


4 na KG ESAN kia Pi G i sa, 
nad NG . hin 
a g b * Bloktro- und Bau- Ingenieure etc. = 
Dio ki ARE ; ‚sohnikum (mittlere Fachschule) für Maschinen- u. 
LA 5% SAN bg Techniker, — Programm kostenfrei. NASZ 
; z \ " il AN MW. (Prifungs-Koramissar.) H AA 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als KW Remontoir⸗Uhren, garantirt 


F ng * m de: oi 
A rice M 
chen kaan nama VICTORIA zu BERLIN „| 


onigku Meine ſämmtlich. Uhren ſind lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 


a 200 deſtürken. \ chmack — köſtl ; — Herjiwirklih gut abgezogen n. : : 
WA ANAN eee leg, tóeoelih, empfehlt als degegniee Dominte. genan regwlict, ich gebe da.  Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,219 Mk, 


Dieſe Anlagen arbeiten bedeutend billiger Geſchenk in allen Preislagen (11597 her reelle Jährige ſchriftl. 


ät: t ‚6Rubis, ſchönes 

ZERU gd Snezial Drehrollen. Fast Genug bei PAY h TRACI 
a Generntorgas : Anl L. Zobel "sm Gm Ae en 0 5 Yarmirep: 
1 Gencratorgas = Anlagen | obe e e Tamiya: 


ais Dampf. Garantie erſand gegen : Lebens- Volks - Versicherung i 
gio : and Kapital-Versicherun Modesfall-Versi f 
es liegt im Intereffe eines jeden Induſtriellen, Georg Austen, Dean, oder e ce e mit Gen nete e em ohge arge eee mit ; 
das Borurihetl, daß für größere Betriebe nur Honigtudhen: abrik, rade a 18 tell € W System der steigenden Dividende, Wöchentlicher Prämienzahlung. u 
ię Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei Schmiedegaſſe 8. Io pi a 15 105 en Pa Unfal!-Versicherun Lebenslängl. Eisenbahn- und 9 
Neuanlagen unjere Proſpekte und Betriebs: HR joe Käufer erhält auf Honigkuchen pro Mark at! Un Hi eS Mitko. mit Primien-Rtckgewihr und eath] Dampfschiff-Unglück- 
pa koften-Bereränungen einzuholen. 1140 Pig. Rabatt in Waare. ay ee e bi betheiligung. Versicherung. fa 
CR Gasm otoren F abrik D eutz ! 2 F V on L 0 ch w 8 Ketten und Goldwaaren bi an . 8 . e . eee * Dakot Na 
- s ihren Versicherten dure erale Versicherungs-Bedingungen und billi 
ba 0 gratis und franto. Prämien weitestgehende Vorthelle. Von dem im Jahre 1900 pai Na Mg Geschäfte. ł 


Verkauisstelle und Ingenieurbureau Danzig, 


5 s 2 Uhren, gewinn Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn V ; 
Original Petkuser Saatroggen|>.Kreischmer eeng sowa von e od ara | 


und Goldwaaren⸗Engros. 


n 


3 (2902 fomótrten Sück Originalpreiſe des Züchters fomte Berlin 207, Neue Königstr. 4, ni P > f 
ney y ii Ji 1 A jeden. andere Saatgat Au begehen 9985 pi (10685 Reelle und wirklich billige Be Direktion in erlin S eg A 
de und Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, Bezugsquelle fürUhrmach. ka . 


Berlin NW. 7, Do otheen⸗Straße 8. und. Wiederverkäufer. 


kam vom Schloß. Die Gräfinſein Pferd und mit dem Rufe: „Mir nach, Kinder!“ in Die Gpiritiften des Wallonendorſes verfügen über eine 
den Strom. Blaß noch vor Schrecken über die eben Parteifahne. Mit dem Pfarrer haben fie ſich entzweit, 
mitangeſehenen Szenen folgten ihm die Soldaten nachſweil er ihnen die Beichte verweigerte. Ihre Sitzungen 
und diesmal ging alles glatt. Jetzt ritt der Rittmeiſter[ werden in einem mit Wahlſprüchen geſchmückten Gebäude 
15 a fig um und ging zu feiner Partie Billard 11 9 1 Jy es ba 6 N ifi 
f A 5 ns Kaſino. abei ein Lobgeſang beliebt, worin es heißt: „Glückli 
der Zeit manches zum 1 Ui Große garnicht. Eine firenge Zenſur übten am vergangenen Freitag jift, wer glaubt.“ Bois fah bei den Sitzungen Pa 
Anſchaffungen waren gemacht, die gedrückten Löhne (Fortſetzung folgt.) eine Anzahl Gardeſoldaten aus Chriftianin im Sommer- Mädchen in Verzückung gerathen und Erzählungen 
geregelt worden, und der alte Wiegers leitete das theater in Nordſtrand am Chriftianiafjord aus. Dort niederkritzeln, „die von Geiſtern diktirt wurden“. 
langſame Wiederemporkommen der vermüſteten "R gr wird feit etlicher Zeit ein Stück aufgeführt, in dem ein Gewiſſe Geiſter tragen Sittenlehren vor. Die 
Beſitzung. Alle ſechs bis acht Wochen erſchien auch Kleine Chronik. Soldat und eine Amme auftreten, die fih auf einer Bank Todten find für die Gläubigen nicht abweſend, 
der ed des jungen Grafen, der Regierungsrath zärtlich unterhalten, bis die Szene bei der Annäherung ſſondern nur unſichtbar. Eine der Spiritiſtinnen, Frau 
Brettſchneider, um ſich Rechnung ablegen zu laſſen Einfach und offenherzig. Uns ift, ſchrelbt die eines Umeroffſziers damit endet, daß der Soldat den Säug⸗ Leruth, ertlärte dem franzöſiſchen Gaſt: „Die Geiſter 
Es gin alles feinen ſtillen, geordneten Gan Nowoje Oboſrenije“, zufällig ein Befehl an die Traus⸗ ing der Amme ergreift und damit präſentirt, während die bringen unſere Angelegenheiten zum Schluß ſtets ins 
9 8! 3 b äffichen amilie s GA 8 kaukaſiſchen Gifenbahnen vom 5. Yuni zu Händen Amme das Gewehr ſchultert — eine Szene, die nicht rechte Geleiſe. So kam meine Tochter gerade an einem 
Das Kapital der gräfliche ilie wurde zwar ſtarkgetommen, in welchem es in der Rubrik „Grund zur der auf Originalität Anſpruch machen darf, Aber die Tage zur Welt, an dem Sitzung war. Kaum geboren, 
in Anſpruch genommen, doch nicht mehr als nöthig ntlaſſung aus dem Dienft* heißt: „Der Maſchiniſt⸗Chriſtianiaer Gardiſten, die den materiellen Vortheil wurde fie in den Tempel gebracht und von den Geiſtern 
und im Voraus berechnet worden war. Von Jahrfgehilfe Schtſch, ift aus dem Dienſt entlafjen worden, von Küchenbekanntſchaften offenbar nicht zu würdigen] geſegnet. Ste ift aber auch das einzige Kind, das mir 
zu Jahr konnte man deutlich irgend eine neue wirth⸗ weil er eine Forderungsklage Mater die Eiſenbahnenſperſtehen, fanden die Rolle des Soldaten für ihrenſam Leben geblieben iff, und von ihr kommt mir, wie 
anhängig gemacht hat.“ Der Wann ift alfo entläſſen Stand fräntend. Freitag hatten fich zu der Vorſtellung die Geiſter richtig vorausgeſagt haben, alles Glück.“ 
worden, weil er ſein Gehalt haben wollte. einige hundert Soldaten eingefunden, wovon etliche dicht Alles in allem find die Spiritiſten von Poulſeur 
Von einem echten Huſarenſtückchen wird demjan der Bühne Platz nahmen, und kaum war die Liebes⸗ mit ihren Geiſtern zufrieden. 


itel. fo ſehnſüchtig erwartet, 

h ie Pa e Maa das Dorf, man grüßte mit ehrerbietigem 
Zum fünften Mal zog der Frühling über Heyde⸗ Mitgefühl, aber in ihrem blaſſen, abgezehrten Geſicht 
tamy, ſeitdem ein Glied der alten Familie als Betrüger] veränderte fi keine Miene. Die müden Augen 
aus dieſem Hauſe geflüchtet war. Es hatte ſich inf blickten theilnahmlos ins Weite; fie ſah die Grüßenden 


war die Stimmung ſowohl unter der Dorſbevölkerung, 
als auch oben im Schloß keine glückliche. Die Leute, 
ſo unerwartet von dem lähmenden Druck einer aus⸗ 
beutenden Herrſchaft befreit, hatten mit froher Er⸗ 
wartung in die Zukunft geblickt und die Zurückführung 
der Löhne auf landesübliches Maß, die regelrechte 
Arbeitöeintheilung mit dankbarſter Freude Hin- 
genommen. 

Dann war jogar der Herr Regierungsrath in 
Begleitung einiger Bauherren ſelbſt durch ihre Häuſer 


war abzuſehen, in der das heruntergewirthſchaftete 
Gut wieder einen Durchſchnittsertrag liefern würde. 
meiſter Givo aus der in Szamosujvar liegenden Schwa⸗auf die Bühne und gleichzeitig erhob ſich die ganze Schaar 
bron des 9. Honved⸗Huſaren⸗Regiments hielt im Szamos⸗ der Soldaten und drängte gleichfalls dorthin, um den 
inet fegte fih in einen Kahn und kommandirte alſo Soldaten darſtellte, wurde nach der „Bof. Ztg.“ durch⸗ e artnr 
non hier aus die Hebung, Er ließ etwa 20 Mann in geprügelt; feine Uniform riß man ihm vom Leibe. Als dann ber "ai EN ca dk PO AE: „e 


ſchaſtliche Verbeſſerung wahrnehmen, und die Zeit 
Aber trotz dieſer verhältnißmüßig günftigen Lage „Wien. Tagblatt“ aus Dees in Ungarn berichtet. Ritt⸗ſzene zu Ende, da ſtürmten die zunächſt figenden Gardtſten 
ujje mit einem Zuge Huſaren Schwimmüben ab. Der Ausgang zu beſetzen. Schauſpieler Oeſtbye, der den Tuſtige Ecke. 
kriegsmäßiger Aus rüſtung, in drei Gruppen getheilt, den die Soldaten brüllten, fie wollten alles in Brand ſtecken, Marſchallſtab. Wer trägt außer ihm noch einen Stab?“ — 


reißenden Strom überſetzen. Bis gegen die Mitte des Strom- ſperrte der Maſchinenmeiſter ſchleunigſt das Gas ab, fo 1 f 7 85 a 

bettes Hin ging alles in beſter Ordnung. Aber hterjdah der ganze Saal in Finſterniß gehüllt wurde, und z NERO CA PANG e ALOG GA 
verſchwanden plötzlich drei Huſaxen ſammt ihren Noffenjdie Soldaten traten nun nach vollbrachter Heldenthat| Generalftab !” 

in den wirbelnden Fluten. Schon hielt man fie für den Rückzug an. Als fie bei ihrer Kaſerne anmarfchirt Modern. „Ich möchte um die Hand Ihres Fräulein 
verloren, als ſich Rittmeiſter Givo aus dem Boote kamen, war hier bereits telephoniſche Mittheilung von Tochter, Doktor Anna, bitten.“ — Vater: „Ja, können Gie 
[iiwang in müchtigen Stößen an die Stelle des Unfalls dem Geſchehenen eingetroffen, fo daß man fi ſofort derjdenn die Unverſitätsſchulden von ihr bezahlen?“ 


| ! Eine gute Freundin. Alte Jungfer: „Ich vergleiche 
gegangen, und noch im Lauf des erſten Sommers ſſchwamm und hier untertguchte. Die Aengſtlichen Uebelthäter annehmen konnte. Die Sache wird für die y 2 ae g 
waren überall Suden nr n überfüllten glaubten, daß der wackere Offizier auch fein Leben ein- Betheiligten natürlich ſchlimm ablaufen. Der Schaufpiel: SA, dent Da BURA deten Beko" (Lu 136 Bel 
Wohnungen entlaſtet und für die Arbeiter, die jetzt. gebüßt habe, als der dae er eh gebaute Mann mit zweien Direktor ſchickte am nächſten Morgen einen Boten zum Von Sereniſſimo. Sereniſſimus luſtwandelt mit ſeitem 
in weit größerer Zahl eingeſtellt den, ein roßer der Leute guſtauchte, die er ſchnell in den herangebrachten Kommandeur der Gardetruppen, um — eine neue Adjutanten durch die Straßen feiner Reſidenz. Vor einem 
liger Ziegeleiſch ee eee g Kahn warf; dann tauchte er nochmals unter und zog Uniform zu borgen, doch konnte feinem Wunſche leider Kunſtladen bleibt Hoheit ſtehen und betrachtet mit Kennerblick 
ehemalig Hi Wohn am Ende des Dorfes zuſ glücklich den dritten Soldaten empor, der ſchon dem nicht entſprochen werden. die ausgeſtellten Bilder. In dem Schaufenſter ift unter An⸗ 
einer Menge kleiner Wohnräume ausgebaut und ein⸗ Fritiden nahe war. Auch ein Pferd rettete der Rittmeiſter Ein Spixitiſtendorf. Der Spiritismus gewinnt am auch die n3 ng a des bekannten Berliner Schau⸗ 
gerichtet worden. noch „bie beiden anderen ſchwammenfſelbſt aus dem Wirbel unter den belgiſchee Wallonen immer mehr Anhänger. in e AA Bs ad JR zak Ów te EEE 
Mit dieſen Verbeſſerungen war es aber auch genug. herans. Das Publikum am Ufer, dem ſich zahlreiche Das Tüdlih von Lüttich gelegene, an 1200 Einwohner Erſtaunt ant Seren fimus das Bild an org fa: PR 
Die Leute, die voll frohen Vertrauens zu dem Schlop|Difiziere zugeſellt hatten, brachte begeiſterie Hochruſe zählende Dorf Poulſeur hal, wie die „Köln. Ztg.“ be- ſeinem Adjutanten: „Das habe ich noch garnicht gewußt, daß 

hinaufblickten, ſahen bald, daß zwiſchen hier und dortſauf den ittmelſter aus, der, naß wie er war, dief richtet, bereits feine Spiritiſtenpartei, die mit dem Orts⸗ der Matkowsky ein Reger ist!“ Duft. Bl. 
kein Band mehr beſtand. Weihnachten kam, und die Uebung fortſetzte, als ob nichts geſchehen wäre, und denſpfarrer und deſſen Freunden auf Kriegsfuß lebt und. Im Eifer. „Was glauben Sie den eigentlich?“ Ich fol 
2 oh . ſchwimmenden Huſaren in feinem Kahne folgte. Und unter der Leitung eines Mechanikers Namens Foccoule | Fbnen nachgeben?“ — „Ja, ich dachte, daß Sie als der Ge: 

Ügemei ffnung, daß die von Toſtedt längſt ab z u 
allgemeine Ho 9 leber auß ſtedt längſt ab⸗ wieder brauchte man ihn. Ein Pferd warf fiH plötzlichſſteht. Dieſer giebt zur Verbreitung feiner Lehre ein ſchelbtere , — „Wer, ich der Geſcheldtere!? Da mär ich 
geſtellte Beſcheerung wiede n würde, auf den Rücken herum, und Sivo mußte es aus Ufer Blatt heraus, das viele Leſer hat. Ein bekannter ne e 2 Gli e AN 

erwies fi) als trügeriſch. Es brach eine Epidemie [bringen; der Reiter ſchwamm glücklich ans Land. Uner⸗ franzöſiſcher Spiritiſt, Jules Bois, hat die Freunde 9158 sa 2 e and, „ 
aus, ganze Familien lagen darnieder, Leichen wurden müdlich kommandirte der Rittmeister die dritte Gruppe der Geiſter in Poulſeur beſucht und berichtet überſkönnen Sie Leih von Glück jagen.” — „Von Glück? — Hätten 
hinausgetragen — und kein Zeichen der Theilnahme, zur Uebung, an deren Spitze er ſich ſtellte. Er beſtiegldie dort gewonnenen Eindrücke im Pariſer „Matin“. bloß meinen ſchönen, neuen Hut ſehen folen, Frau Inspektor!“ 
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Fernsprecher No. 380. Fernsprecher No. 380. 


© 


erhalten Sie einen 


hocheleganten Zigarrenabsehnei der, "WU 38 


welcher bis 3 Zigarren mit einem Male abſchneidet, wenn Sie 10 Zigarren von 40 Pig, an und höher oder 50 Zigaretten von 50 Pla an und höher bei mir einkaufen und diese Annonce ab- 
j geben, Der bejte Beweis, welcher Beliebtheit fih meine Waare erfreut, ift der, daß ich gezwungen war, wieder ein neues Geſchüft Portechaisengasse No. I zu eröffnen. NN 


. Am vielen Anfragen gerecht zu werden, mache ich daranf aufmerkſam, daß ich meines umfangreichen Geſchäftsbetriebes wegen mich anf Einſenden von Preiskourants nicht einlaſſen kann. Es j 
" genügt jedoch, wenn der Preis, die ungefähre Grüße und die nalität, ob mittel, leicht oder kräftig, angegeben wird, und ein Jeder wird über alle Erwartung zufrieden geftellt fein. Dafür f 
| bürgen zahlreiche Nachbeſtellungen. Nichtkonvenireudes wird bereitwilligſt umgetauſcht, daher kein Riſtko. 


Zigarren 100 Stück won 2,50 Mk. an. % Zigaretten 100 Stück won 50 Pfg. an. | 
Nach auswärts gegen Nachnahme oder Voreinſendung des Betrages nicht unter 100 Zigarren, nicht unter 500 Zigaretten. ii 


Jigurten⸗Impork⸗ m Perſandhänſer Friedrich van Nispen, | 


Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof Portechaiſengaſſe Nr. 1, Ecke Jopengaſſe | 
Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt, 3 Verſandabtheilung Kohlenmarkt Nr. 2. | (63128 


m ma LI m | 

Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. | i 

A AB GA En, GB RE BEDA Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. . Unger's 
Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, 1 F h t 
3 7 Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach.| TTauenschutz. 
TO nungs: Beige, Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
Mit dem heutigen Tage habe ich die von Herrn 

Fleiſchermeiſter Eugen Jost hier 


Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Dropin 
Leiter der Filiale Pelix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
Re LIM 
Breitgasse Nr. 8 
ſeit langen Jahren geführte 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 
e m.e s 
leine Pleisot- l. Nmentwaarenlabrik, 
0 


€ Aerztlich als bequemster, un» | 
| schädlichster, absolut zuver- (i 
€ lässiger hygienischerFranen= 
schutz anerkannt, von vielen if 

Franenärzten (Universitätse | 

lehrern etc.) nachweislich | 

verordnet. — Tausende | | 
von Anerkennungen zur Eine 
© 


sieht. — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. ai 


Gustav Schleising, Bromberg. -- Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v, Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Hans. 
Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Behleising, Bromberg. — Gustav en Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach, Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. 


Sehleisingsche Tapeten? ca, Proc, Ersparniss. JB 

s dż Schleisingsche Tapeten? ca. Proc, Hrsparniss, 3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — S 

mit Kraftbetrieb 9 Schlelsinzęcha Tapeten? en. Proc. Ersparniss. | Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. | 
itberusytmen, (68805 È Schleisingsche Tapeten ? * aa a u ca, Proc, Hrsparniss.| Laboratorium, Berlin N.. N 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, nur bejte Schleisingsche Tapeten ? r HA nun mermer 1 ia A angi ca. . Ersparniss.| Friedrichsstr. 181 e. (18343m ] 
Waare zu führen und durch ftreng reelle Bedienung |Schleisingsche Tapeten? U i ca. . Ersparnisse. | mma | 
das mich beehrende Publikum zufrieden zu ſtellen. Schleisingsche Tapeten? CA. Ersparniss. ł 


Hochachtungsvoll e en d 
| e Hundegasse 102 ca 
Glara Werner Wwe., Schleisingsche Tapeten ? ca. 


„ Eirsparniss. A 
Ersparniss. y 
. Ersparniss. 
. Ersparniss. 


n n Schleisingsche Tapeten ? ca, Ersparnis. i 

Hauptgeſchäft: Breitgaſſe 8. Schlaipingache Tapeten ? ; ca. — — 

r 1 Schleisingsche Tapeten ? N ca. Ersparniss.|| N 

Filiale: Kohlenmarkt 9. Schleisingsche Tapeten ? z. Sw . Ersparniss, Berlins 8 ialhaus | 

B Schleisingsche Tapeten ? M ca. „ Hrsparniss. größtes pezi u Al 

W GPW TW | EI TW TP EI GH WH | TP TY UPOWUWA | Schleisingsche Tapeten ? a AU; a GN Hrsporniss. 1 | 
— — prawna *, |Sehleisingsche Tapeten ? * cn. 


Schleisingsche Tapeten ? i 28 nt 2 
Sehleisingsche Tapeten ? Niehinitglied des Vereins- deutscher Tapeten - Fabrikanten und Händler. =: 


Schleisingsche Tapeten ? N 0 i ina- 8 ł ca. 
An a AP naay ca. 60 % ͤ Ersparniss gegenüber den Ring-Handlungen 4 


11 3 
ERA Tapeten Briefliche Aufträge auf Mustersortimente werden schon von heute ab von 


E niss. |f 5 N 
re) Teppiche | 
Proc. Hrsparniss. ee | 

Arsparnies. und Salongröße, à 3,75, 
Proc. Ersparniss 115, 6, 8, 10 bis 500 Mk, 
Proc. Arsparniss. [Gardinen, Portieren, | 
Proc. rar Steppdecken, Möbelftoffe | 
Proc. Ersparniss. zu Jabrikpreiſen. 


> 3 | 
Schleisingsche Tapeten? Herrn w. Mirbach, Holzgasse No, 35 und im Geschäftslokale Hunde- ca. 60 Proc. Ersparniss. | 
U Schleisingsche Tapeten ? gasse No, 102 entgegengenommen. ca. 60 Proc. Kan Prachtk atalog | 
| | | i N SACRA kapain ma aan Ce. 60 Broo, Ersparnis. (cc. 450 ABBILD. get. 1. fre. | 
3 A x „pri D x je | 
| Schleisinzsche a ) Die Firma Gustav Schleising, Bromberg, liefert seit Jahren für cn. aj 1 Emil Lefèvre, Berlin N, | 
| Schleisingsche Tapeten? deutsche und Österreichische Fürsten- und Regentenhäuser, Armeen, gróssere cen. Proc een: Teppich⸗Spezialhaus l 
i = Schleisingsche Tapeten? Worften, Werke eto. — Hat ständige Kundschaft in Städten wie: Paris, Berlin, ca. 60 Proc, Ersparnis. | 
Schleisingsche Tapeten? Venedig, Wien, Bukarest, Plovna etc, wohl ein Beweis ihrer Leistungs- ca. Ersparnis. Oranienstrasse 168. ; 
j|Schleisingsche Tapeten? fähigkeit! (11338 ca. Hrsparniss. ae a y 
|| Schleisingsche Tapeten? f en. „ Ersparniss, - z — | 


Schleisingsche Tapeten ? ca. Ersparniss, 
Brsparniss, | 


ETE Schleisingsche Tapeten ? ca, 
Filiale Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868: y 
1 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1000 2 goldene Medaillen, 
Gegründet 1868, Gegründet 1868, egriindet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868, pre 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 
empfiehlt 
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ö z : 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen 
anzi ; Gegründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868, Gegründet 1868. 


2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen 
l Gegründet 1808, Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868 
(6012 3 
| aff (l 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen. 1000 2 goldene Medaillen 
a 
und ( ti 
TATALON, 
Katalog, 440 Seiten stark, mit ca. 1800 Ab- 
s legenheit zu geben, sich von der Güte und 

Spezial-Artikel zu Mk. ma 


1 
1 andet 1868. Gegründet 1868, egründet 1868, Gegründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. 
Kokoro Medaillen, 1900 2 & dene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen, 1900 2 goldene Medaillen‘ 
n e 
Gegründet 1868. Gegründet 1868. egründet 1668, Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868. Gegründet 1868' 
i GT, kp enotnigen Sie Masir Taschen-, Brod-, Schlacht-, abeln, Scheeren, | t 
AHN ji 0 S ($ Hanshaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Horren- Wäsche 
t Cigavren- und Cigareitenspitx so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik 9 
+ 
bildungen erhalten Sie gratis und franco. Portemonnaies | 
in 
Billigkeit ihrer Waaren zu überzeugen, grosser Auswahl, 
10.50 bis 15.-- p. Paar. 


L ang g asse 49, do rün RA kor 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 1900 2 goldene Medaillen. 
Gegründet 1868. Gegründet 1868. ründet 1868, Gegründet 1868. Gegründet 1868. SA jaa ie 1868. Gegründet 1868. Gegründat 1868; Damen-Handsehuhe, f 
n 
i ( Gehr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 118. Tränen, 
u. N her Paar. 
Gleichz. vers, obige Firma, um Jedermann Ge- 
e Silberstahl-Rasir- | billigste Preise | 


| 87 eigene Verkaufs- ma bad „zai Wilh. Thiel, i i 


Niederlagen. | Garantie, fein hohlge- Langgasse 6: " 


NG zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 997. 4: 
30 Tage zur Probe, binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden, Also kein ‚Risioo. Fernsprecher (11499 
r wie e R 


in Stück versenden wir nur unter Nachnahme! 


schliffen, mit Etui, 
fertig zum Gebrauch 
WEF" Meh 


UNANG 
radikale zeitung, 
einziges nsch 


Eswirderreicht! 


à ungezählte Anerkennungen, von denen 
| N ich heute folgende neu veröffentliche: 


heiten u. deren 
prelsgekrönt 


— i 
Nur für Herren! 
B punkten una mes Wer ſich vor Uebertragung von 
e tremes. Bartilechten und anberen 
NG” chen übersetzt, über + ansteckenden Hantkrankheiten 

Betten, viele Abbildungen ſchützen will laſſe fth uur mit der 
Itoh breuebberer Estis antiſeptiſchen Raſirſeife 


| Schütze die Haut l 


Patentamt No, 36470 
raſtren. — Beſonders gart und 
Hervensohwäohe, Folgen nervanzere ge gen h 
Baer Gowohnhais u. ANON podst u am d. Co. 1604008 
Geheimen teiden. Kae at, 3o Bah In nachſtehend. Gejhatten wird i 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf hv po 8 die Haut“ afirts | 

Prietporto mach Car Abel. 30 PE P H. Nane n Nachf. 1 
m mm mm nats Beruh. Prengel | 
Roh. Koxke | 

[ | 
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Langgarter Wall rechts Nr. 2 


IH Das photographische Atelier i 
j Frledrichsort b. Kiel, ben 3. Juni 1901. | — Ka 
Geehrter Herr Fr.Hepping, Neuenrado l. W. 
Sick mir im Monat Mai nach Brebach bei B U 
Saarbrücken, wo Ih zur Zelt auf Urlaub HZ AN EB 9 


k ü elne Dofe g hres weltberühmten Bartwuchsmitte 
( 


ZZO nahen zu Arc ee 


„Novella“ jenden, Kann Ihnen nun nach 3 wöchentlichem Gebrauch FIR j 
ee, Weonst Graben 58, | 
Te Ho ft P. Möller, welchen KIE p 
We an Ba Freunde hun IG empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeber Art unter 
lasen her Galonifnuw und Knebelbart erzeugt. Sage Ihnen Garantie für größte Aehnlichkeit bei vortheilhaſteſter Auffaſſung. 95 
erſſſchen Dant und empfehlen Sie allen barilojen Secioibaten. A Die Preife find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung 
Ab (9270 


bot Geschlechts- 


aller 
! tit aller Hochachtung! Aug. Kühner, Oberſignalgaſt. ir ; 
| 3 le 
| aris mit einer goldanen Medal rendiplom 1 p 2 
| ##5geseicbnet. Novella ifi garankirt unfehäblic und wirkt ein Ver. 5) } | tät: K d ; f 5 
| In Mengen end. aeta per Doles Sete I Mk. 2—, ett TE alla: inderaufnahmen. 


L Sire III (in ungünſtigen Fällen zu nehmen) Mk. 5 


| JA Gegen Nachnahme oder Borausbezahlung echt nur „g x TEN 
| i zu beaiehen vom Erfingor und waltberithmian Haaı ; REN ARTE 2 Wył EAN RE SEEN Aa | || DEB" 

c specialisten Fr, Hopping, fleuenrads No. 20. |.W. PSZ 
| rane, 19 40 Rig, extra, Bei Nichterfolg Geld zurück. - A. dk AY 2 i 8 


(10926 * 
Bi 


lige und praktische 


ne LE R 4 

. empfiehlt: 

Saison-Ausverkauf NI Rüschen Ei en - 
Damen- und Kinder⸗Hüte, i Glee BG AN angel, gtenfagrtoafiez 


aus der Fabrik von MEY % EDLICH 
Leipzig-Plagwitz 


sind zu haben in Danzig bei 
J. Schwann, 1. Damm No. 8. 


(10754 


alten Hanni be, Dad: u. Deckenſchalung, 
IE Balice u. Kant tt * W. uſchalung, 
HE. gehobelten tt. Pat cina Sußbobden, Sußleiften. 4 


| 
H. Gasiorowski, Komioir Dominikswall2. B | 
Dumpfägewerk: Kiclau. (10778 ages Geld gratis Midt | 
e m 1. Kirschberg, Leipzig 36. 


Herren⸗Strohhüte 
zu extra . billigsten W reien. 


Stroh: und Filzhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. (11590) 5 
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Von Montag, den 5. August ab: 
Grosse Ausstellung oecignete Artikel Hir 


Lier-Schürzenn Stüc 5, 18 vie. 
un Tier -SehlRZEN ma enten 26, 38 Wie 
R  Wirkisehallssehlirzen wages, 36, 44 pis. 
Wirihschallsschlrzen mir ajer 68, 73 Bia 

Weisse Mausschürzen extra weit 73, 88 sis. 


aaa Weisse Hausschärzen ontrei 95 Big, 179 m. 
sanhorsto Ausführung. Shmarzo Schürzen, sote otste 58, GIs: 


Grosser Posten 


Cöper-Drell mt: 6 Stäben . . 60 wi. 
Prima Drell mi Stahlſtangen 90 sis. 
Fagon „lona“ , R elegant 130 Mk. 
Kagon „pri PINZOSS”, Pariſer Form 170 Mk. 
Fagon „Geisha“, 5 be . . . 190 ma 
——— fitter, 220 mę 


tadelloser - ita. (osselisthoner . . . 6, 19 mi. 


enorm n une 


| = Sendungen. 


Damen- Kleiderstoife 


[INAAYA Mm 


Pamen Henden eamin 53 5 Pior 


Englische Stoffe tt" 28an u Ha 2 


Prima. 


Wollene Lodenstoffe b 48 Pf.. Detatist u. nadelfertig 


hochaparte 


Neuheiten Drell-Handtücher, oe a19 Pig: 


Biniastige Cheriols und Crêppes ma. 68m. | Te BI . Damen- mien 2g 995 5 Ng 12, 18, 24, 28, 3687 Damast-Handtücher, ng 39 sio. 


L Sie A E F „Mi D ſchw. Qual., 

nn r Dreil-Tischtücher, "ces? sn 
gebieg. Dual, A KA tuch mit weißen od. bunten Stick., Suck 1 RZE aa aaa Damast-Tischtücher ur. 61. 88 Big. 

Schwarze Stoife Meter 85 sis. geſtreift unden ipi Damen-Hemden gara, Suk [5 i vorzügl. Qualität 6 T h tü h Reinlein. 90 
Schwarzekammgarne „c, Pó. |90 7x. Lake ker Damen-Beinkleider Ri 475% [700m P, Eger ee u bunta Bbtbozige m 
Kleider-Barchende Br 28e | p Vehlaiar | Damen-Beinkleider : Pantoffeln Woisso w gunto-BatihazUga, g zayi 

Kleider-Nossel und Ginoha 3551 Hau amen- Łał ak: — — fertige Bett-Einschüttungen, go 
bldek-Aesse Ill [Ng am Meter Pfg. dice Menbeifen Herren-Hemden Dowlas "e Damen u. Herren Nee,, NA UA 1, Mk 
Reste von 2 bis 6 Metern enorm billig, 92 12, 16, 18 i. vorzügliche Qualitt ed 85 A | 5629, 39, 48 sw. Fertige Bettlaken, Salt, 90 wi. 


Goldgürtel, Neuheit . Stück 30 Pf. 
Bandgürtel meleg. Schloß Stück 19 Pf. 
Horn⸗Haaruad. (Celluloid) Stück 3 Pf. 
Seitenkämme Stück 8 Pf. 
Zahnbürſten Stück 5 Pf. 
Friſirkammee «a « Stück 12 Pf. 
Breunſcheeren Stück 3 Pf. 
Bvennmafchinen . . . Stück 23 Pf. 
Handſpiegel Stück 19 Pf. 
Alliauee⸗Damen⸗Uhrkeit. Stück 18 Pf. 
Anſichts⸗Poſtkarten 6 Stück 10 Pf. 


Battiſt⸗Kravatten Stück 2,5,10,14Pf. 


Blusen und Ake e g 


soweit der Vorrath reicht 50, A 88, 06 Pfg., A Mk. X Serbitenrs a 


Handschuhe. 


Chemiſettes Stück 25 Pf 
Für Damen ee 


Kragen . Stück 8 Pf. u. ſ. w. 
Tricotagen. Oberhemden . . Stüc 1,75 Mk. 

Manſchetten Paar 24 Pf. 
Kragen für Damen. Stück 7 Pf. 


fit diamanttwarzo gonobie amen. etz Jüchen dar Denen © Oem 0G gy, | enen. Sigg 5 


e MB NG > itas p, mit eleg. maipon angematten Stück 88 Pf, 1,45 Mt. 
Beitmertii-dtibum . | SA 19 Pf. Für Damen P. PO. v LÓwie. Mr impie Paar 7,18, 20, 30, Ad Vigome- Jacken ie Damen un 33 Bia SE 15 9,19, 28, 39, 42 Pf 
Binibeiemen, .: Sine ga u. Für Damen bga pan 2870 Franen-Sirümpfe, gestrickte Arl,"Sraterier, 


Touriſtentaſchen . . Stück 88 Pf. 
Engl. Brieſpap m. Coun, 10 Stück 1 Pf. 
Portemonnaies. . von Stück 4 Pf. 
Reiſe⸗Handtaſchen . Stück 87 Pf. 
Viſitenkartentaſchen. . Stück 19 Pf. 
Reiſe koffer . . Stück 1,85 Mk. 
Reiſe rollen Stück 27 Pf. 


Bälle „ Süt 5, 14, 18 Pf. 
Helte Maceo-Jacken Pt Ma: 58 wia | bun . 4814.18, 26 st 


Paar 20, 28, 33, 44 Pfg. vorzügl. ne Solz:Schanfeln . . 10,14,19 Pf 
Naoeo-Hemden Siig 95 wie Picnik Rollen mit Riem, Std 45 i 


Herren: Touristen- und Schweiss-Nocken Hate] 38 EPO atb 
onish Saar 2, 10, 13, 25, OO mie. Darren later use .. gene BB sia. | nee nen Stück 24 Pi. 
— Paar 5, 14, 23 — 2c. Ae für Knaben Stück 38 io. | Meier und Gabeln . Paar 18 Pf. 


Für Damen imitirte aio 36%. 
Für Damen? ba, 17 s 
Für Herren alle AOL 

adi KM 19, 


37 ple ze. 


fertigt 


J. Müller vorm, Wedel sche ee 


Danzig, Jopengasse 8 (Intelliyenz-Comtoir). 


fear 332. 


N 
TOTE OEE ag Er pai ae) bioman ae PYYTyYvier 
NDF? Güter- Maler⸗Kitte Koth⸗Jacken, | m 
8 : 
Kader oto gz f , Parzellirung 4 Ste: r Juen, Bllofdinifien = Amige, B ; pra 
7 durch die (1669 s f 
ZorderuSichetsdiefe Mache zg: SUE || Landbank e dnia po | Spa Ml! torowy 
j j . novrdłt H 
Gummi- Knüppel „Anti-Rowdy “ Gs zu Berlin. 4 Deutsche Herren - Moden, 4 k e dan senornseim, aor 
Li N == EEE h n wald Exiner, va 
P IR: 7 0 Na tak fan ihren pa a d Kohleumarkt pa KARY Danziger Hof. Dampfkessel Einmauerungen. J Höhe ausgeführt. 
matie (ft Wen Beſitzungen Ur Niederlassungen: 5 


UIGZOFE 


wien. : 
Essen (Ruhr), ia 


Haupigjiter, Tor: |) 


TANIA Sir, | Ausverkauf 


wegen e rd Aufgabe des Geschäfts) _ 
Mühlen: u. Seegrundſtücke in bis Ende September. 


a en H| Fahrräder und Nähmaſchinen 


Luft line und £ faufbedicu! 7. Ka g 


Feste Bang ſchiſf AAAA su ZONA Jede Auskunft mit Be⸗ zu 2, bis ½ des früheren Wenne unter voller üblicher 
a One Die erſte Schnellſohlerei im; schreibungen esth. koſtenlos Garantie der S eder Len lang gen, Glocken, Laternen, 
| Bureau der Landbank dl Set un) Sowieci ay, Ton de: Son 
Baar 15% Rab. v. Widder Grofe Beraat 21, pt: 163580 Ki Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. M. Gottschalk, Georg Schmidt Nachf., 
Danzig, Johannisg. 22. (48916 gy 2 Pe eee 272700 IS RR Danzig, Eliſabet hwall 5. 


Ja t e n t e Warenasicheh 
c Serwirkt, vom 
W Mi weriot schnellu.sorgfaltig 

das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Golab 90k, Danzig 


(0129 
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1 58 są 
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PANG! 10% Gerstenkorn-Handtüicher al | 
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Az 


a Pa n 
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e 


Br. 130: Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grosse Wollwebergasse 4. | Inhaber: Christian Petersen. 


mm Wasch-Kleiderstoffe. Leinen-Waaren. 


Telarhige Battiste.. . too 1,75, 2,80. |Tleischächr ... . . 140, 1,75, 
Holi farbige (retome . nowe 2,45, 3,15. Gesiehtshandlücher». nea. 1,65, 2,40, 
Inrtiekoeseizte Nomreantós noo 3,00, 4,50. | Taielgedeeke mit 6 Servietten 3,50, 


aze Dominiks- 


Wollene Kleiderstoffe. 


CCC 
Nopp6 Hanskleider . .. novo 2,40, 3,00. 
Remwollen Cheviot.. . rowo 4,50, 6,00. 
Schwarze Stolle .. . . Robe 5,00, 7,00. 


Balaken ome Nahi. . 135, 1,65, 2,00. 
Beithezlige mit 2 Kissen 3,30, 3,70, 4,50. 
Pederdichte Betteinschütte 2,70, 3,00, 3,60. 


2,20). 
2,90. 
3,90. 


Geschenke, 


aus kräftigem Hemdentuch mit 
Spito Nap. ven uk 1,25. 


ausSchirting m. Stickerei - 

o 2,5 

aus Sehirting mit breitem 9 
3 
‚6 


HAY 


aus starkfädigem Hemdentuch | 
. mit Spitzen ‘1,20. 


a 
„ | aus Leinen mit Stickerei 1,65. 
mit Volant. a 


aus Madapolam mit gestickter 
| Base „ Mada A 1.50. 
Haus- und Grundbefher-Yercin I fefferſtadt 78 Veidengasse 57 arge 22, 2, a. e e e 
CC%%/%/%CC0C0C0CCC0C00%0% /a ot cos KAKA mut | rot Dam mm 
von mmern mit Bad und vis-a-vis d. Kgl. ; TCC 8 | Fin Speicherraum 

a zu anzig. ſümmtlich. Zubehör, der Neuzeit herrſchaſt. een in k AA o UA 00 Ng NG RURAL EE Ersblge beit wurde ff ch ot Nähe der opſengaſſe wird zu 
1900 — 4 8 vchl 3 Gr Grbrg et ed o, Brit. Gr 45p, a prechend, jowie l Laden mit A 1. Etage, Saal, 8 Zimmer, ' Kohlenmarkr 19, 2, ft ein fein Schlaſſt. Spenohausneug. 511 zu orm. Hakelwerk 5, 2 1. (64566 miethen gefucht, Offerten unt. 
CC. ora Radę | ab re Gui ar | EINE een zielen audi, DI 

,— 4 Zimmer, Bad, Zubehör Neugarten 38, Baner. | Paradiesg. 6a, 5Derweln (62505 zum 1. Oftór. cv. 


aus buntem Parchend 
Cu d z mit Spitze . TEs 1,30. 
ausRenforęć mit Languette 1,25. p 208 pengen Piqué 1 50. 
aus Croisé- Parchend mit, _ mit Spitze . 9 
Handlanguette . . -1,65. ausSatin mit Stickerei 2,00. 
'ausSatinm.Stickerei-Volantl,75. à ; 


med 


mit Spitze e . dz 0. 
aus Halbleinen mit Spitze . , 1,25. 


ausLouisianatuch mitLanguette 1,70. 


Stickerei-Volant . . 
aus buntem Parchend 


aus Renforgé mit Stickerei 1,50. 
aus Halbleinen mit Spitze . . 1,75. 


0 
0 
0 


KR el 


A| möbl. Vorderz mit Schlafz. an Wittwe Hohe Seigen 28,2 v. r. Indenlokal Langgaſſe, In um e eee 

760 — 1 Śl, gh. J nn gang F E a | Bonia an Gaben Sanfprab.17, Pr ke ee sa, lin Mall mit Nagenremise 

43. gr. Entr., Zb. Langg.88,2.N. eine Stube an Alt. Dame zu vm. — naaa + sp el Dominiks⸗Leute find. Logis äter Hilli vermieth. wird zum 1. Oktober, Nähe der 
9 1gr. Lad. beſt.aus2Räum. v. 60 Stadtgeb., Boltengang 2. (63456 Steindamm 31, part. 2 Zimmer, möbl. Zimmer an Hrn. od. D. z. v. mi Leute fi gis oder ſpäter billig zu ve 5 , 


n ARO Paradiesgaſſe 607, 1 Tr., links.] Offerten unter N 407 an die] Hopfengaſſe zu miethen geſucht. 
Part.-Wohnung von 3 Stuben, kl. Garten, an ruh. Einwohn. zu Nähe Hauptbahnh.g mbl. Zim, m. nio Ein $ 


- t. E 448 an die Exp. 
U 5 7 I Z Junge Lente find. gute Schlaf-| Exped. dieſes Blattes. (64145 Offerten un 
2 et ee len um. Pr.300.AM NAG, Komt. (62945 Pienergnsse 12, Park ſtelle Paradiesgaſſe 6—7, 3. Meierei, Vorkosihandlang u. Meierei-Gesuch. 

, . 3 p esiou aa Qata Bia anie ati 


h f i rmiethen] Suche einen paſſenden Laden 
gaffe 981100, i. Komtoir. (11444 L angiuhr ſep. Vorderzimmer zu verm. Junge Leute finden Logis mit Wonnang DEREN 62950 nebſt vorſchriſtsmüßigem keller 
y 


; . guter Koſt Poggenpf. 33, part. Holzgaſſe 7, 1. Tek | 3 
[|2 Gata u vegane Ur . ter E 462 an bie Gay. (04096 
a Piexrdeit.p.1.Of. NA. pt. (10775 i Hr 68 mit fep. Ging., v. ſogl., a. mochm.|1-2 junge deute find. gute Schlaf: SR u derm Ka erfrag 2 Tr 
; TRrekhsmankt No. T, Hang rafe s zu verm. Paradiesgaſſe 6/7, 2, l. ſtelle Nonnenhof 11 Mirwaldt. 6 a 5 Sat F Tann 
Ecke Logengang, an der| Die feit 6 Jahren von Herrn Miöbl. jep. Parterrezimm, zu] Junger Mann finder gutes auch ołolie berrſeben werden 
Promenade, herrschaftliche] Rittmeiſter Frhr. v. Paleske verm. Poggenpfuhl 33, part. Logis .Fanlgrahen 16, 2 Tr. tit in Ohra, Hauptſtraße, vom 
Ii Etage von 4 Zimmern, |benuste Wohnung, beſtehend Forst. Grahen 53,3, möbl Wohn⸗ Anftänd. junger Mann find.|1, Oktober zu verm. Offerten ; 5 
H | Entree, Küche und Zubehör aus 10 bis 12 Simmern und n Schlafzimm. Eg. iep., fof. zu v. ſaub. Logis Tobiasgaſſe 84, 1. unter E 447 an die Exp. d. Bl. „© 22 0 g. Schüler wird 
p. Oktober evtl. auch früher] Zubehör, in der 1. Etage ge- aee hie SATAA E A A SED, —ů——— ̃ —- a nier 8 284 ON DIE Gap. U: GL ute Benfion geſucht. Off. mit 
u vermiethen. Näheres legen, ift ganz oder auf Wunſch. Möbl. Parterre Zimmer zu Gut Logis zu H. Tiſchlergaſſe 61. Laden mittlerer Größe, Pr u, Beding: u. E 481 a.d.Exp. 
Langenmarkt 32, 1 Treppe, auch getheilt per 1. Oktober er. verm HeiligecHeiſtgaſſe 85, part. junge Leute find. v. gleich Cogie unweit der Spar⸗ Bum i. Oktober wird für 1. Oktober wird für 
im Komtoir. (11478|8u vermiethen. Beſichtigung 2 iibl W auch eküſtigung monatl. 85 , kaſſe per Oktober zu vermieth. 2 Perſonen eine gute Penfion 
Hl "Weidengasse 6. der Wohnung jeder Zeit ©. Mobl. ohnungen Langgarten 112, Wroblewski. | Näh. Hamburger Kaffeelagerei in 2 leeren Zimmern geſucht. 
Wohn. ZZ im., C.. Zb. 650% daş, | geſtattet. von Auguſt billig zu vermteth. Logis a. 5. Baumgartſcheg. dpi. Milchkannengaſſe 81. (B46) mit Preis unt E 472 Exp. 
j Gartenh. agimui 300.4 TOR NB. Etwaige Auskunft über Zoppot, Wayuerstrasse No. 6. Sung. Dann findef gutes Vogts Mann finder gutes Logis G häftsräume Such für eine junge: Dame Fic eine junge: Dame 
zu verm. In erfr im Lab. (63396 die eh ertheilt auch Fanggaffo 97% J Ae St Kath. Kirchenſt 49 19,1 eschäftsra ib HA SE? 
R plitigft Herr Rittmeiſter Frei⸗ Jauggaſſe 27, 3 Ct., S großer Laden (2 Schaufenſter) mit talas “RES a kia jen 8. 
Oliva, Georgſtraßel0, , berr v. Palesko.  (11421|.4heros möbl, Zimmer zu vrm. u ba mak en mit großen Nebenräumen (Woh⸗ AA mak b Siebie: 
verſetzungshalber v. 1.Oftob.cx, | rung, Säkerga 1Bimmer| Ha möbl, Zimmer billig zu | er Bu erfrag. im Geſchäft nung), Keller, Hof, 2c., perl. Juli Zimmer. Offert. nur mit Preis 
ab Wohnung v 6 Stuben f enj, fof. gu vermieth. Näh. Poggen⸗ erm. 3, Damm 14 2 Tropp 1-2 jg. Leute fino. anf. Logis mit oder Oktober verläng. Pfefer- Unter E 478 an die Exp. d. BI 
. Oft u höhere a Kalia pfuhl 68, 1 Tr., Zerwer. (63386 RNA RATTE oderoh. Koſt Kl. Schwalbeng. 4,1. ſtädt 79 gu verm. Näheres Paul Ein «wi. jung. Mädchen agi 
mit Balkon, bei. Badeft, Mädch. Wegen Verſetzung des Herrn e BA Ein junger Mann findet Schilling, Am Jakobsth. 1. (6037 utepenfton niit amiltenanſchl 
u. Speiſek., 2Kell. u. ſonſt.r. Zub. f. Hauptmanns Ostermann ift von billig zu verm. Johannisg. 32,1. Logis Kassnb. Markt 2, 2 Fr. Ein trockener Off u. E 468 an die Exp. d. Bl. 
nn v..... 
M | Langgaſſe 15 iſt die 3. Eta ¢ befteh. aus 6 Zimmern, Badu iſt an e. anſt. Perſon od. Handw. Anſt. jg. Mann f. ſaub. Logis im in der Hopfengaſſe iſt ſofort | | j 
gu vermiethen. (6255 e Zubehör zu verm. Näh. 1. Sept. Lv. Bürggrafenſtr. 12 pt. Cabinet Böttchergaſſe 3, part r oder ſpäter biia zu vermiethen. Verpac! tungen 


[Mauſegaſſe 2 Stube, h. Küche, |11.1 „29, pt. Jbl. . Weideng 47,2. | Junge Leute finden janb. Logis Off. unt. 11498 an die Exp. (11496 
Keller, Boden, Waf Dt, 23 Mk. Uhr Weideng. 29, pt. (63786 | Kl. möbl. Zimm. Weideng 47, 2,1 Off. unt. 11496 an die Exp. (11490 


RC»Iin PU a Hotel-Restaurani- 
P x Snkelmertd,pt.,möbl.Simm.mit Holzgaſſe 5, Thüre 4, 2 Tr. 
gaſſe 10, ee 62210 Fangfuhr, Bahuhoffir. 5 ſep. Eg. an 1-2 Hrn. od. D. zu vm. M. -Logis Baumgrtſchg 841. 2 Komtoire Ver achtun i 
AK Hase, 2 Simm, 8 QUE: Möhl. Zimmer ift jofort billig zu | Gutes Logis w. d. Dominikszeit N : | p g! 
E Schwarzes Meer 4 |für 20 monatl zu vm. (63576 perm. Schichanyasse 18, 1. r, zu hab. Mattenbuden 35, part, I. Brodbänkengaſſe 25, parterre, | Mein im Kurort, Nühe Danzigs, 


ee ee ne KA) NA TA TA] DEC 
herrich, Wohnung v. 5 Zimmern, Heil. Geistgasse 94, Sinterhaus, Ig. Leyte find. gut, Logis Pfeffer a 255 SAT > ei am atarkt gut gelegenes Hotel 


Un, | jg Na 5 * it Garten, Kegelbahn, Aus- 
ub. u. Garten 3.1.0f.3.0.NäH.|9 Langiuhr, Hauptſtr. 98, fp | iit z. 1. Oktober 1, u. 2, Etage von ſtadt 50,2, Eing.Baumgartſcheg. miethen. Näheres Julius Berg- ur » » 
But od age wich 6(62186 A it das Grundſtück mit gr. je 1 groß. hellen Zimmer, möbt. |Anftand, J. Leute find. anſt.Vogis hold, Längen markt 5, 1. (10587 spannung, in dem nur beſſeres 


A P : kehrt, beabſichtige 
1 At. Graten365.gex.iep Wop. Garten, beſteh. aus zwei auch unmöblirt zu verm. 53810 Baumgariſchegaſſe 35,1, vorne. 10 bn nch ene e 


1. Okt. z. v. Miethe 42.4 (62226 herrſch. Wohnungen zu je Heil. Geistyasse 94 ift die FJ. Mann find. ſof. Logis im eig. n AG u thun habe zu verpachten. 
Oliva da PAG AA AA — Steindamm 12-13 |® e ag 2. Etage, 2 helle große Zimmer, Bimm. f. 9 Mk. Hakelwerk 5,1, I. Wohnungsgesuche Offer u. E 9 d. Grp BLexb. 
Wohnungen v. 2 u. 3 Zimmern] v.. Okt. 1901zu vm Loufſenſtr. 3. in eine Wohnung von 5 Zimm, Keller, gr. Glasberanda, e 9668800 Sogið au Daten ULE GTAG.S5,P. | wag Wohnung mem .] 
mit fämmflichem Subchör fojort | "Scheibenrittergasse No. 10; | Balkon, Mädchen t. Speitetam. |] Balk u. Stan, p Oktober lere zn vermieter. een] Domſiuks Leute find, Tonte| nn LA TI eine guigehende @leiiherei 
oder 1. Oktober zu vermiethen. | parterre, Stube, Küche, ſeparat. Keller, Waihi., Trockenb u kl.] d. Is. im Ganzen od. geth. ] Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr, zweil@rone Berggajje 7, 1 Tr. ör in feinem ruhigen Hauſe, nebſt Zweiggeſchüft im Bade. 
E-Skomrock, Zoppot. Chauſſee7. Eingang ſogleich zu vermiethen. Hof, nur für Een Bedarf zu verm. Nag. b. Befizer leere Vorderzim zu verm., (9500 Ani Mann find. janb. Vogts Gegend Kohlenmarkt p. 20. Aug. ort Rügenwaldermünde und 
Berf ee I Pins Fraueng. iſt eine EL. herrſchaftl. u. Küche ſogl, auch fly zu g :Boppot,Sutfenfz.2(6852b ff Pfefferſtadt Hi, möbllrtes HG Cap LOC EO a oen aaa fab t, ge 
Verſetzungshalber z ap NG logt, w TA go : F H. tit, gr 

fraß Res 30 (Marttilan) die i e i aden Ta verm, Mad. daf. part. (62340 eee Lorderzimmer zu verm, (65326 | Mitbemw gef ene | jade Ar. . 3. 170i. an Orie, nebit fänmilicen 
erſte hochherrſchaftliche Etage verm. tay. eg. (Gre. Herrſchaffl Wohnun en ARG, Ludolphiner Weg En Sehr janb., gut möbl. Zimmer Alleinſt. Dame (Lehrerin) ſucht Wohn., Stb, Ry uo rn, v. Tr Fleiſchereigeräthen, Räucherei 
5 große Zimmer, 2 Balkons, Norſt. Gras a1 Tre Woh m e BEN dicht am Walde für Anguf (2200 lgu verm. Śolągafie 28, 2 (64116 anfpru8l. yrl das Bef. and. | ner Pr. 12.14 Mk, Nähe godeneinrihtung, unter fer 
Mädchenzimmer, Bab, Spetfer. Tabs hell. Küche u. Zubeh zvrm. in der Weidengaſſe, von 4, 6, u. Sommerwohnungen z. v. (62206 2. Damm 9, 1 En Brreitg-möbl. hat als Mitbew . gering Logis⸗ pan ai b. 1. Sep. Of. u. E480, | Qinitigen Bedingungen wegen 
u. . w. von ſof. od. 1. Oktober zu Große herrſch. Wohnung, panig zu Oktober — 6a Vorderz Hiri pin verm. (64220 preis. Off. unt. E 466 an d. Exp. Tiſchmkt p. LCep. Off. u BAD Krankheit in der Familie for 
verm. NAG. Hauptſtraße 35,2, r. 1. Etage, neu renovirt, per[8 Zimmer auch ſogleich. Dort mer Ein fen nner an f ente Ein anſtänd. Mitbewohner, gleich zu verpachten. 1 
Hochherrſch. Wohnung, 65imm,,| Oktober zu v. Näheres 11 bis ſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen, | 11111 } u fep. Zimmer A NE 5 Herr oder Dame, kann ſich Il f [I nung Schlachthaus vorhan em: Pacht 
Bad, Mädchenz., ſogl. od. 1. Okt. 1 uhr Brodbänkengaſſe 38, 2. auch getrennt, ſogleich zu verm. Vordr verm. Pfaffengaſſe 6, 2. (64236 ſofort melden Neufahrwaſſer, 9 i rejp. Kaution nach Berein- 
‚1000 Mr. 3.001: Sanpf, Haupt:|1. Damm 2, Stube, Rd. foforz p | Ad. Stzfnafte 15, 1.. 00666 | f at sob jem. au wew, Beirige Geifigaffe 97, 3, elegant meidhielfrobe Mr. & 1 r [pper Garten ver L Sodo barung.. bbvefen fena lg 
ſtraße 44. Nah. b. Portier, (11643 | vermiethen. Näh,Hundegafie 24. e Jopengaſe 10, 2 Tr., mit möbl. Zimmer zu verm. (64176 | — Vorort nicht ansgeſchioſſen. Off. z 2 * 68 zu richten. (11682 
. tee ee u. H. K. 03 gu ren. LOS 


7 Ohra Niederfeld 11, dicht an der l öbl. Pe 10 nur mit Preisangabe unter 
R WYŁ aa Wohnungen Simmer 2. 15. (uguft zur verm. in en ] Pension 
gleich od. ſpäter zu vermiethen. von 3 Stuben, 2 Stuben, 


Vorstadt Graben 64, 2 Tr. ifi E 488 an bie Gxv. d. 81.64756) Kampenverpachtung, 


i inet mit fein möbl. Zimmer zu vermieth. guten Mittagstiſch von Gej.per 1. Oktteine Wohnung bis] Die fiskaliſche Rieſenorter 
2 Stuben, 5. K. Zubehör ſowſe g ee la Bier zum D [Dotc fe Ha , , , im redtśfettiqen Auen, 
Stube, Cab., helle K., Zubehör 1 Be „Einf. u. gut mbl.3.0.0n®ejhäjts-|Mbendbrod A 80 u. 25 A, für Wohn, Stube, Kab. u. Küche, per deiche der Elbinger Weichſel 


1 
‚ober rmiethen. 5 
aum 1, Oktober Lan sase? II, Karpfenſeigen 22 rechts 3. um. Kb. be Wh, Thorner Breitgaſſe 53 3 Tr. |leutev.gl.5u5.Fohannisgaffe 41. | Militär auch zu binig.Preiſen im. Okt nähe d. Schichauwerſt v. bei Furſtenwerder und Janken⸗ 
| IF l 1 hi fi Eine Wohnung, 2 Stuben, Weg 16, 2 Tr. (10601 find gut möbl. Zim pa vorzugl Gut möbl. Vorderz, fep. Ging., Speiſelokal Po genpfubl 92, kdl. Leuten geſucht. Off. u. E 466. dorf von 10. 40 ha Größe ſoll 
nan . . , ,,. Bovit. Graben. Dal. z [Dont 25. Ottober d. 8. ab auf 
600 Mk Ni Ai 1.Oftober gu vermiethenrossej ——_ TTE JĄ rn . 15. 2 enpfuhl 8, 1, ein g. Möbl. find möbl. Zimmer woch⸗ und Beamter ſucht z. 1. Okt. in d. R. de weitere 6 oder Jahre ver- 
i äheres IM Laden schwalhengasse No. 15a. (64726 | Gr. Wollwebergasse 1, 1. Pt., Kleines möblirtes Zimmer zu Bawi: an e. Herrn zu v, [Monatsweife ftet8 gu hab. (63745 | Hauptbapnd.e.Wohn, im Pr.von pachtet werden. Hierzu ift 


: W EE RÓ 5 Ainm as Wohn., beft. aus 4 Stub. Küche, | vermiethen Wallplatz 9, 1 Tr. AA LAN z R 1719. Off. u. EA 8A an die Exp. Termin auf 
bei Herrn Deutschland. Fleischerg 50-062: 975 nap Keller u reicht. Zub v. . Ofloßer Freund AT Sanger Goldſchmiedegaffe 39, 1, gutmör. | Int Dame findet v. greid oder eee Sonnerstag, ben 22. August, 


2 D R 4 15. Auguſt gute Ben‘. für 30 bis oder 2 Fl. $ k 
(64646 |5.1. Okt. zu vm. Näh. pl., I. (64615 zu vrm. Näh. Hundegaſſe a im (of. an vrm. Schmiedegaſſe 24, 1. lep. Bordera. gleich zu vermieth. 33 Mk. monatl. Langgaſſe 74, 3. Zünmer und juóg Nebengelaß Vormittags 10 Uhr, 
Burgſtr. 8, 1 Tr. t2., 3 Stuben, I moassen 4 immer 500 Bureau. Wohn. w. renov. (10533 im Dienſtzimmer des Strom⸗ 
„, s 7 N 0 $ 7 


7 Heizb. Cab. an jg. Mann m. Bett x⁊x⁊æꝛ⸗=„ͤũ%: $ 
eleg.jep. 9e = ii den gute, gewi v. einer ruh. Familie z. 1. Oktb. í : 
Küche u. Zubehör, zum 1. Oktbr. 725 Mk. z. 1. Okt. Im (l AGASS 0 90 N N f leiſchergaſſe 5,1, móblirt, [31 vm Spendhausneug. 4,3v.r. Schüler finden gute g ſſenh Offerten unt E 481 an bie Exp. meiſters in Tiegenort angeſetzt. 
w) 


che x -| Benfion bei Frau M. Kuckein Die Pachtbedingungen kö 

für 520 4 zu vermiethen, zu verm. Näh. parterre, (64606 Zimmer mit od ohne Fal i Milchtannengaſſe Nr. 30, 3 Tr. i h lim biegjeltigeh Buren, forte 
! , Pa Zimmergesuche e 
St. dab b gr 88. Am Tom MAD. part, s (6369| keicht. Zubehör zum 1. Oktober Ie? Ging, von fart ves. 5 Bürgerlicher Mittagstifch. Suche zum 1. Oftoßer ane] Die  Bietungsöcdingungen 
Stein gel,u.1.D.an des 1.8% Stube, Sabinet Kiche und 1901 ża vermietb. Bejichtigung| u verm. Tobiaśgajje 12, 2.12 la teute Hohe Seiden mit 1, v S. Penf Ee. J. Blelſcherg. 1. möbl. Wohnung, 2 Jimmer werden im Termin bekannt 
zu vm Off. unt. E 479 an die Exp. Zubehör für 25 Mk. ſofort zu von 12-2 Uhr. Meldungen Holzoassen? Manfardenſt 9% ohne Koſt Hohe Seigen 22, 1, v. | IS. e a gemacht werden, (11599 


> 7 17 ` lap. fferten 
Langſuhr an F. Sapir, 2 St, verm. Hakelwerk 5,2, 1. (64500 deim Kastellan der Miejsce of. N. Lad. (61626 | Ant. jg. Genie finden gut Logis Vorzügliche Penſion unb Hurigengel 1 64255 Elbing, den 30. Juli 1901. 
Əl 


gr. Cab. 21 %, 2 St. neu renov. | mr. fona © o 2,7 Concordia, 560| Vorft. Graben 33, pt. móGl, Zim, mit Betóftig. Holzmarkt 2, 2 Tr. anden 1a 2 Herren im gut möbl. | xeter Herr ſucht im anft. Haufe, Der Königliche Waſſer 

a Unterm. 17,50 %, alle mit Wieſengaſſe 8, 2 Tr., a | USE AB, fep. Cing. v. g. 3. v. (64486) Logis mit Koſt von gleich zu eee 1 Tr. Ik. Mittel en una. Brdrz. deen A 

x Au. v. Zub Brunshöfermeg37. Wohnung von 3 Zimmern und Preigwerihe Wohuunge Fleſſcherg II möbl. Zimm. zu v. haben Paradiesgaſſe 6/7, part. 1 Tr.m. Kaffee u. Bed. evtl. vollſt. Baurath. 

iſtun garten 48-50, Ceitengeb., | Alkoven zu verimiethen. (62696 ; send Im Fabinet n. vorne find. jung. Penf. Off. m. Preisang. uE 42. managen: 
C 


ſtumſt eine fro Wohn. v. St., Kb., Fir ruhigen Haus ite Wohne £ Rü Breitgasse 42, 2, janbex möbl. Mig À ! Div. Vermiethungi 
) 2 v. St., Kb., igenHaus ift e. von 3 Zimmern che, mit gasse 42, 2, jaube ann Logis Baumgartſcheg 31. IV. Vel Jul 
gan AN. v. 1. Okt, [.20 Mk. zu v. 85 Gani ie po und ohne Maädchenſtube, Entr.] Vorder⸗ u. Hinterzimm. a. tage⸗ 2 Auge ente HID an Ab igos Beamter ka 
ITT an rupige@inmg, und allem Zubehör, in meu-Imeie, mit Penfion gn PM. gani Kapnetergaite 18, 2 tr.| hs nit e. große od. 2 kleine möbl. fir 3 Mk. 
a też Roß 4, 2 Simmer nebst | gum Oktober gu vermieth. Näh. erbauten Häuſern ſogleich od. 1 freundl. mobi. Zimmer billig Ein bis zwei jg. Leute finden ſof m MIMI Zimmer in Aj OR Offert. Ein Kinderheitgestell me 3 
Zu en a Oktober zu verm.] Hirſchgaſſe 7, parterre rechts. ſpäter en 6 WAM du verm. Breitgafie Nr. 112, 2. Logis mit Betdft. Rammbau 27. mit Preis unt. E 436 an die Exp. E ig au 
vr . +4. . . > 5 j 
ll parterre, links. Hundeg. 24 Hofwohn. jof.gu om. Markt 1b. d (10742 ili E Gri nie 5 1 Dominiksleute finden gutes in dem Speicher „Alter See; unger M er E 5 
6t. Krümergaffe Ar 4 1 hl markt 90 3 ji — T ami N 9 3 dun Logis Hirſchgaſſe 3,2 Tr rechts. 9 s ann Gijernes Polfterbetigefteil 
Wohnung, 3 Zimmer n Zubeh⸗ pito nh Kuche $ Mago, 3 Damm He. 3, F an | 40918 gu HabenGintergnjje 18, 1. billig zu verk. 1.2 1 Tr. 
br. zu verm. Zu erfir, 2, Et. , 5 er, kf Saub. Logis mea. oh. Penſ. . 1. 21g. lep. © i Sophat o GERN Arn p, TINEA 
RE PA romet gu zanie of lk e ee Sete ża bat. delten ASE, Gin git eder Soha ih 
Eu 8 Bimmer, gr. Küche, Beſichtigung 10—1 Uhr. 2 Küche u. Zubehör, ſowie Gas⸗ oeil.Getjfgafie36, Eing Korken⸗ Logis zu hab. Tagneterg.7 3 Tr. Grosser Saal Bohlgeb. Dame w. ro Brörz zu verkaufen Rammbau4, Laden. 
merir daj bel rn Rotem. 800 Mir. Näheres Langgaſſe 28 [Leitung per 1. Dftober zu verm. |machergafie, Zimmer u Kabine, Jog In h. Schſchaug 20,2. T. Tr. zugerſammlungen j.Bereinezc. fim w. gel H. 12-15 mib Ort gee" Ein Sopha gu verkaufen 
Zu erfr.daſ.bei Hrn. Rnikowski. lim Laden. (10430 1Näh. daſelbſt im Laden. (63536' gut möblirt, zu vermiethen. (63645 [p. Okt.zu v. Brodbänkengaſſess, 1. Off. „ehdebre“ poſtl. Neuſtadt.]Langgarten Nr. 82. Ratzke, 


te Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguſt. BE 120. | 


Dampf = Preftorf 


offerirt billigſt (11159 
H. Wandel, 
Frauengaſſe 39. Teleph. 207. 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedeg. 18. Teleph. 817. 


Wie bekomme ich einen Mann? 


Winke für Damen, welche gern 
heirathen möchten. Dieſe duperfi 
intereſſante Broſchüre wird geg. 
Voreinſendung von Mark 1,20 
(auch in Briefmarken) in geſchl. 
aag ID Ru durch 
Frau A. Beyer A 

3 9. 467 


: Fertige Thüren 
' Thürfutter 8 
Bekleidungen 
Fussleisten 


| Stabfussbóden | 
; ſtets auf Roger a 
scar Time py 
Heopfengaſſe 30. 
DE pomy No. 462. i 


a Dank r= 
Erfolgreiche 


Haarbekandlung ! 


Hierdurch theile ich Ihnen 
mit, daß die angewandte Kur 


des zn Haarſpezialiſten Engl. Meppen a Tm 35, 60: Pfg. 

E. Kiko, Qerind Je dne h Relnwoll. Cheviotstoffe Dion 75 Bis. 

e e e eee Schwarzen. farb. Mohairstoffe 95,12 mr. 

kaban agay swiete |Reinwoll. Crepes u. Cheviots 10°, 125 ae 

ogir die Ridugteit mik bem Schottische Stoffe 3.4.80, 100, 125 me. 

Heineieh, Lemke, Elegante Frisóestoffe Sen. 125, Poa Mt. 
en le ay tanan nid Alpaccas in wunderſchönen Ballfarben 100, 


Viele Kranke 


leiden an: Blutavar,,Bleid- 

ſucht, Nerven⸗, Magen⸗ und S id t ff 
Verdauungsſchw, Mattigkeit el ens © e. 
Ubmagerungftopfmeh,Angit: z 12 . ANG EG RG ange pan 

u. Schwindelgefühlen, Bläh., 
Sodbrennen, Schlafloſigkeit, 
Appetitmangel u. ſ. w. und 
ſiechen oft langſam dahin. 


Reinseid. Merveillsux u. Damaste 
Sie machen wir auf unſern h für an per Meter 175 925 Mk. 
vorzüglichen Farbige Damastseide 
Stahlbrunnen für 


traßen⸗ u, Geſellſchaftskleider, per Meter 175 Mk. 
aufmertjam, ber jdon selen Schwere schwarze u. farb. Damaste 
ranken treffliche Dienſte ges 50 200 

leiſtet hat, wie zahlreiche in entzückenden Muſtern, per Meter 2 3 Mk. 
Reizende hellfarbige Seiden- und 


Dankſchreiben bezeugen. 
Tüllstoffe “ Cees mac. 128 190 mu. 
— .] ²— . TT JE DZ JE WRAZ p 7˙» ],, 


Kissen hierzu .......... fg. 


ee: = Pa AN ABA NANG waſch⸗ 185 
Herren. Kragen, mn N tng 17, 25 Pio: 9710 na 18255 ING 50m 


Herren-Kragen, Jener f „fad sia 40 gig 
| | wan H: ping Fertiges Betilaken, reinen, opne matę, 100 me. 
anst etten garantirt 4-fach Leinen l Pfg. 
Oberhemden, ee SEAN, D amenschürzen. 
Oberhemden, daten, denen es 350 m. | AG 
Oberhemden Gia W 3 Pat 450 Mk. Grösse eee aus Be bai ra 
Grósse Hausschiirzen geen er Im. 
| Fertige Damen - Confection: Grosse Hausschürzen mi 8 8e gas py 


ER E KASOWANE GE 7 5 e Betteinschüttung, leber, 200 we. 
T Horren- Wäsche: je 


mit Stickerei garninrt 1 an 


Mädchenblusen Ę mmm me 175 mt. Grosso weisse en ehe zen © me 
Damenblusen „A ac, 250, 325 m. | Zierschürzen aus Organdi ... 25 f. 


lanell, vorz. gearb. 


Damenblusen be e 375, 550 gr. Ing te Ziergchiirzen milch buntele 755 
Damen-Matinges aus Baumwollflanell 350 Mk. 


Damen-Morgenröckereftene 450, 650 mr Pagmwoleno ad t ion Anl 
.Damen-Unterricke. Dt bo 


ECHTEN mana AN Muſtern für Haus: u. Morgenkleider p. Mtr. 
Melton- Tuchunterrock m, Mt au 125, 2 me. | Reinwollene F risaden, citi mg gy, 


Zu ausführlichen Mittheil., 
die unentgeltlich erfolgen, find 
wir jederzeit gerne bereit. 
Die Verwaltung der Emma- 

Heilquelle, Boppard. (6490 


Sparsame Hausfrauen 


3 für Unterkleider, M 
dickes izant, ud a ang P ame nwäsche | Reinwollener Unterrock mit Volant gso . Reinwollene pommersche Fan 
s. FER ooh ag AHE GRAN no z V Kela her Moi an U = So kt 475; r für Hemden und Jacken, per Metern big Pig 
zo ku ginto 849 Each at ge, pana. pa 90 MEN eee ee 68-Unterroc mt. Vorzü I. Nossel u. Kattunstoffe 40, 4800 
" dex ali. „ Damenhemdd aus serem Dowtaś .. . 110 gy | am Ginghamstoffe ene kabog 50, 6555 
Winiger, 1 Ba Damenhemd NG ehe. ist 135 mt. A eisswaaren. garantirt waſchecht g 


Halbgeklärt Leinon, SENSE so „, Wachstuche u. Gummidecken 


— (Schweiz.) aus beſtem Renſores mit 
na 55 Damenhemd Stickerei garnirt a 15 Mk. 
aus Elſaſſer Renſores mii 175 Mt, 


TH Jelmiz 


Rein Gummi. D. R. G. MR. 


HE m. | js. Rentoreć, * "em ta ia ie Ban 1 3580 Ahanpasste Wachstuchdecken 60/100 35 0 | 

1 5 Mk. Els. Linon, nota. fit feiere aue u AO. 77 77 l 100/488 35 M 

RAE ga Els. Linon, 780 0 für feinere Bettwäsche, e 606 77 7 Ta. Qual. 83/115 | Mk. 

„Damenbeinkleid Crosse. A mt. Qnhunroe Mamnettianhtunh 1% 50m 150... 100/10 (85 me 
955 | initaśtą die 75 Schweres Damasitischtuch, 120/150 LM 7 ora 2, 
Sa mis Alle, Sunn Pm ar Schweres reinleinenes Damast -Handtneh, 222, 570 me ARES: ai „wano PAG EE ra 
en pang hi mes 3 Pt | Rein leinenes Militarhandtuch, Wachs-Barchend Bee e J dan wedi 

Damenrock N n 1 Mk. geſäumt und gebändert, per Dugend 350 Mk. denſten Breiten 8 ig. Aral 150 me 


Damenstrümpfe sun. 


nk 


wolle, vorzügliche Qualität ......., 
a i ky 775 C ͥͥͤͥͤ ³Ü¹W.qd e LEAS NA TAE 
zue aun vorzüglich ſigend, 


fir u SAO 9 ż 


1,95, 2,50, 3,50 sis 1200 Mart. 


Herrensocken „12, 35» a 


in Baymigolig Wo a PA PAGA AA 


1,25, 1,75, 2,20 bis 12,00 Mark. 
— — ———— — ————Ujä—ñ6—ũ . 


pic kil 


offeriven billigſt 
Dr. Schuster &Kaehler.|® 


Telephon Nr. 206. (11502| ANA 


n Jugendfrisohes Aussehen, 
kan poza Hänge in kur- 


ck e agora 


LONE 
Sanijousiben, reis barten CJ 
Bę ENO! ik 


nagane Gagana un j 
o nes 9 a o 


ygien. Institut 
D. Franz Steiner & Go, 
. Gcke alle, $- 
mo LANG fich befindet und mit A magan verſehen NG PS 


bia 


Fr jeść lęg ire 


Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 


Hochachtungsvol 11690 Że | 
Spez.⸗Gummiwaaren⸗Haus Meiner werthen Kundſchaſt von Danzig und umgegend , m - %, s irito San ior io & Salini a ii il 
p. n; Nachricht, d € as Mailand S 
Sümmtl. Gummimaaren Mer e bo UA mi jaw gorien Sager uat recht, Neugarter Thor. > P Große m ada antiker Broſchen. bf 


3 : A Jabrik mit Dami betrieb 
en Schürzen Kreuze E 
0. Lielzmanı Naelıll, wieder angelangt bin. Mein Stand befindet fiń Schaubuden⸗ Dep escl e. pe ie Kir i 3 — — papang = yi Naa 
BerlinG.,Rofenthalerftr.44 [platz am Jakobsthore. Frau Steinert, Sorau RT. ai ki e. Eoloff, Ans AO cd Anfragen unter 10478 an die Tafelbutter, Quartier 
paff. Part. a. Bild. Send. Sie 25 pig von der Preſſe empji Exped. dies. Blatt erb, (10478|yer Pfd. 1,20 Mk., bei Mehrab⸗ für 10 Gemeine ſucht Rroschai, 
Adr. „Reform“ Berlin!4./5468b J. 8. Keiler Nach . 90206 RE | tabme Billiger, Poggenpfuhl 78. Bee WE Prom. 29, 


SE 


N 
3 
|: 


l 
b 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 82 Auguft, 


81 Kohleumarkt 31 " M | empfehlen gu im polniſchen König 


NG - fen: 


Schwere Creasleinen für Leib- u. Bettwäsche, p. Mtr. 30, 374/,, 45, 50, 60 Pfg. bis 2,00 Mk. | | Damonkemdon 25 Kn A MAS mit Weiß⸗ und Buntſtickerei, per Stück 90 Pfg., 
- N 50 7 ’ 2 p 2 2 7 2 a 2 x a : 
r an er an en Bede Herrenhemden in Renforcó und Leinen per Stück 1,20, 1,40, 1,75, 2,00 bis 5,00 Mk. 
2p 


Sämmtliche Kinderwäsche in fauberfter Ausführung. 
Ve ee ee AA AA Tricotagen für Damen, Herren und Kinder in großer Answahl. 


Bettbezüge in weiss und bunt, ehtfarbig, per Stüc 2,00 bis 6,00 ME, Elegante Tändel-, Haus- und Kinderschürzen per Stüd 20, 30, 50, 70 Pig: 1,00 bis 4,00 Mt. 
Betteinschüttungen, federdicht, per Stück 2,50, 3,00, 4,00 bis 12,00 Mk. || Damenbeinkleider in Velours, Parchend und Satin per Stück 1,00, 1,20, 1,40 bis 4,00 Mk. 
Fertige Bettlaken aus einer Breite in Leinen und Dowlas, per Stück 1,00 bis 5, oomt, Velour-Tricot-Flanellröcke per Stück 1,80, 2,00, bis 5,00 ME. 
Leinene Handtücher, weiß und mit bunter Kante, per Meter 25, 30, 45, 60 Pfg. Stepp- und Schlafdecken, per Stück 1,25 bis 12,00 Mk. 
I Fri ie Flanell 
Strickweolle Frisaden, Boys und krumpfireie Flanelle 


per Pfund 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 EIA 
Verlangen Sie rothe Rabatimarken ! 


Heike Tage! 


Schön iſt's unter freiem Himmel 
Fern der Straßenbahn Gebimmel, 
Schöner noch in gu Haide 
Und im leichten Sommerkleide. 

Doch vergehn uns bei der Site 
Trotz des Waldes bald die Witz 
Wenn der Schweiß als läſti ma Bebel 
Dabet rinnt bis in die Stie 

Aber auch im weichen Sande 
An der See iſt's eine Schande, 
Wenn uns da die heißen Tage „ 
Statt Vergnügen bringen Plage. 


Meine Olga hat peen y 
Mir nen’ guten Nath geg 
„Kleide leicht Dich!“ 1 die Kleene, 


RYB! 1155 Jehn!“ 


Jaquet- Abahge in haltbaren © | 
modernen Stoffen von 12-30 A, in UN 
N Cheviot, Z-rh. Weite, Sacco 


Rock- Anzüge in Tuch, Cheviot, o 
Kammgarn, 1: und %rh. von 18-50 M u Ka 


Sommer = Paletots und fr 8 


Haveloks in modernen und guten 
Stoffen von 10-33 . 


Einsegnungs =- Anzüge in 
reicher Auswahl von 8—24 A. 


Hosen von 1,60-15 « fertig am 
Lager. 


Knaben- und Burschen- 
Anzüge jest ſehr billig. 


#Grösste Auswahl won Stoffen 
zur Anfertigung nach Mani (11727 


Pfg., 1,00, 1,20 bis 4,50 ME. -- (108 


bietet der Leinen und Tischzeugen, Negligeestoffen, Einschüttungen, Bezügen, Möbel- 
| 'stoffen, Teppichen, Gardinen, Portièren und Läufer- 


| s Gg S stoffen, Tischdecken, Schlaf- und Steppdecken. 
2 | Bettfedern und Daunen. Wäsche für Damen, Herren und Kinder. 
Tricotagen. 


IN Denen 
74 | Kleidersteffe, Jupons, Schürzen, 
Langgasse | Midehen-Kleidchen, Knaben-Anzüge, 


die günstigste Gelegenheit zum | | Ludwin ; Roehr & Go. 


Einkauf von 4. À 11548 
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3 
pi 
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o 


REL Jk 


i 10 Breilgasse 10, Beke Kohlengasse, 10 


parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rothe Rabatimarken! 


Gls, pon Clan und St feingut, 


Empfehle zum Dominik mein reichhaltiges Lager in 


Glas, Porzellan und Steingut 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Alexander Heinrich, 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und en gon * 
Theilhabern, Pächtern enten u. Ji Wu 
sowie bei An- und Verkäufen. 


w: üblich ist, Wenden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Ann Annoncen - Expedition 
erregt mein 


| a ng SEA VoglerA.6., | 
A ring AES 3 Haasenstein & Vog 


a fh a o | i 5 Hani Jopengasse 8, InteligenzComoi 


(geſetzlich geſchützt, 189 602.) hir — je Goldenen Medaille d m alle Zeitungen ind Zeitschriften befördert, 


Ueber 
sensatlonelle 
Erfindung, 13 Pa- 
tente, gold. Medaillen, 
Ehrendiplom, D. R. P. 94588, 
tausend. Dankschreiben, handelt 


Das Buch für die Frau 


v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme. 
Zusend, verschl, 50 Pfg. Briefm. 
h Berlin S. 27 „ Sebastian- 


Soeben erſchien: 


4 Sanming der AAA 
. und Rlößerei⸗Herorduungen 


für die Weichſel und Nogat, für deren Nebenflüſſe 
und für die weſtpreußiſchen Küſteugewäſſer und Häfen 
— Mit 2 Ueberfichtsfarten. — 
Bearbeitet von 


K. Jacob, 


Reglerungs⸗Bauſekretär bei der Weichſel⸗ Strombau « 
Verwaltung. 


Preis 3 Mark. 


A. Miller vom. Wedel Hoihneldeuckorei 


(Intelligenz-Komtoir) 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. (343g 


R strasse 43, Versand- 
mb hausfürsämmtliche 
hyglen. Bedarfs- 

k artikel. 


( Emaillirte 'Petroleumkocher | 


mit Ia doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 


or re 
emplie mO” zu gsten Preisen "g 
Rudolph Mi 3 
Inhaber: Otto * 0 
dei ank 


pr 
Sensation 


Die Vorzüge des „Aip-Spring*- H Ehrendiplom Mint s nie Nat 
Korſets find Verlängerung der 4 Dieses ist hil der beste na ela Sun. Aa ; aur | a” N . 
Taille und Beſeitigung zu w „für = Gite und 0 1 5 . la wenne e sia pi en Kanal ZE 
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großer Auswahl am Lager. 
m Letzte Neuheit! 
Wagon droit devant. 
Ausgleich hoher Hüften 
und SO mit auch ohne 
Polſterung. 


Auna Goertz, Corſet Fabrik, 


Carl Michel, 
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Technikum Limbach £ 


Maschinenbau. Elektrotechnik, 
y Hoch- und Tiefbau. 

Staatliche Aufsicht, 

Progr. kostenlos, 


8 A 
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78 Langgasse 78. Danzig. 78 Langgasse 18. 


ährend der Dominikswoche 


bedeutende Preisermässigungen in 


allen Abtheilungen. 
extra billige 
reisnotirungen 


während der 
co Dominikswoche. Sa 


Uebersichtliche Ausstellung 
passender, sehr billiger Geschenkartikel. 


In der 1. Etage: 


Saison- Aus erkauf von Putz, Sommer-Blusen, Wasch-Costimen, Jupons, 


Sirohhiiten, Knaben-Anzügen, Kinder-Kleidchen etc, 
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a. Referenzen, weitgehenidſte 
Garantie. 7 


Geſichtspickel, 


innen Bufteln, Muteſſer, Hantröthe 


naig und allein inen, icher und radikal Projekte und Koſtenanſchlüge 
ga sekt en franco geg. Wt 2,50 Briefm. + koſtenlos. $ 
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„Die Schönheitspflege“ 
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ſehr preiswerth 


Damenrad zu verkaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 6, 3. 
Dreträdriger Kinderwagen und 
Serrenjchneidermaich., gut erh., 
zu verk. Jäſchkenthaler Weg 2. 
o Hübsch. Dampf- 
maschinenmodell ſehr 
bill. zu verk. Allmodengaſſe 10,3. 
1 für 60 Mark 
Ein Fahrrad zu verkaufen 
Pfaffengaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
Faſt neues Opel⸗Rad 
billigſt verkäuflich. 
Burgſtraße 8, 1 Tr. links. 


pastor, Kasten-, Roll- und 
Handwagon (62556 


find räumungsh. billig zu verk. 
Stadtgebiet, Baliengena 19 b. 

Fahrrad, Akkordzither und 
eine Geige, alles gut erhalten, 
billig zu verkaufen Biſchofs⸗ 
berg 2b, 1 Treppe, bei Stahl, 
Bindewerk y, e. g. erh. Scheune 
nebſt Dachpfannen u. Stallthüre 
bill. zu vk. Heubude, Seeſtraßel. 


Ein gut erhalt. Break 


und ein 4-spänniger Dresch- 
kasten ſtehen zum Verkauf bei 
Fritz Hieran, Weichſelmünde. 


Einneues Bool 
zum Nasen U. Rudern, 


brauchbar, ſteht ſehr billig zum 
Verkauf. Zu erfragen Große 
Gerbergaſſe 7, im Laden. (6477 b 


Unterm Kostenpreis! 


Puppen (mitSchlafaug.),Reiſen, 
Schaufeln, Bälle, Spiel ſachen, 
Sträuße und Hufeiſen aller Art 
Tobiasgaſſe 29, part. (6469 b 
Verſchiedene Armlanpen, jowie 
noch eine Partie Flaſchen aus 
einem Geſchäft, alles billig zu 
verkaufen Kl. Mühleng. 4, prt. 


Pino grössere Vogelvoliere żę, 
Bundegasse 111, 1. (64445 
Herrenrad, faſt neu, billig 
zu verkaufen Schleuſengaſſe 13, 
(Friedrich⸗Paſſage) 1. Th. 


ut erhalten 
Fahrrad, kilig zu ver. 
kaufen Langenmarkt 27, pt. 


Cin grober Meunderbaum 
zu verk. Kneiphof 1, bei Platz. 


verk. Kneiphof 1, bet tratz. 
Malerutenfilien nebſt Farben, 
im Ganzen a. getheilt, a. Wunſch 
auch Werkſtätte krankheitshalb. 
zu verk. Oliva, Kirchenſtraße 2. 


Waſſerdichter Bndenplan billig 


zu verkaufen Schilfgaſſe 7, Th. 6. 
IFahrr., 1 Bankenbttg., 1 Waſſert. 
billig zu vrt. Breitgaſſe 76, 2 Tr. 


Unterbett, 2 Kiſſen zu verkauf. 
Płelierstańt 30, Hange-Etage. 


Ein gut erhalt. Tisch 
zu verk. Wellengang Nr. 5 b. 


Offene Steller 


äufigere Reklamatio⸗ 
9 nen veranlaſſen uns, 

die Einſender von 
Offertbriefen auf Chiffre⸗ 
Inſerate unſeres Blattes 
darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Auftrag⸗ 
geber der betreffenden 
Anzeigen der Expedition 
oftmals nicht bekannt 
ſind und dieſelbe ſomit 
zur Wiedererlangung et⸗ 
waiger Einlagen nicht 
behilflich ſein kann. 


Es empfiehlt ſich, wich⸗ 
tigere Dokumente, Zeug⸗ 
niſſe u. ſ. w. den Briefen 
nicht im Original, ſondern 
nur in Abſchriften bei⸗ 
zufügen. 


Expedition 
DEN 


„Danziger Hencfte 
Nachrichten“. 


Männlich. 


Tüchtig.Materialiſten ſuche 
f; Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, Lgf., Hauptſtr.65.(9128 
Stellung ſucht, verlange 

Wer d. Allgemeine Vakanzen⸗ 
liſte f. Norddeutſchland. 

. Hofimann & Co.. Hannovor, 
Heiligerſtr. 93. (10974 
Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


Kautions fähiger, 
nüchterner Bierfahrer 


findet ſofort dauernde Stellung 


Danziger Aktien-Bierbranerei 


Kl. Hammer. (11679 


Schmiedeſchirrmeiſter 
auf Wagenbau geſucht. Meld⸗ 
ungen Fleiſchergaſſe 7. (11642 

Klempnergeſellen ſtellt ein 


E. Düppher, Langſuhr. (63936 


Ein unverh. Kutſcher od. Haus⸗ 
knecht melde [.$au8tot5.(63976 


Tüchtigen Naſeur ſucht ſofort 
W. Remus, Stadtgebiet 7.(62196 


Tei junge Lente 


mit nux beiten E = 
ungen ſucht zum Oka 
R. Hobnfelat, 


Sonnabend 


Gewandten, gut empfohlenen 


Verkäufer, 


Für ein größeres Herren⸗Koufektionogeſchäft 
(fertig und nach Maaß) einer großen Stadt Oſtpreußens 
werden zwei tüchtige, erfahrene und umſichtige 


Comſchirrmeiſter 
auf Wagenbau geſucht. Meld⸗ 
ungen Fleiſchergaſſe 7. (11642 

Klempnergeſellen ſtellt ein 


E. Düppher, Langſuhr. (63936 


Ein unverh. Kutſcher od. Haus⸗ 
knecht melde [.$au8tot5.(63976 


Tüchtigen Naſeur ſucht ſofort 
W. Remus, Stadtgebiet 7.(62196 


Tei junge Lente 


mit nux beiten E = 
ungen ſucht zum Oka 
R. Hobnfelat, 


Sonnabend 


Gewandten, gut empfohlenen 


Verkäufer, 


Für ein größeres Herren⸗Koufektionogeſchäft 
(fertig und nach Maaß) einer großen Stadt Oſtpreußens 
werden zwei tüchtige, erfahrene und umſichtige 


Commis (Jsraelit) 


nicht unter 25 Jahren, zum ſofortigen oder ſpäteren Gin- 


tritt geſucht. Angeſtrebt wird eine eventl. Einheirathung reſp. 


J. Laserstein, 
Braunsberg. (11740 
1 ſelbſtſtändig arbeitender 
Konditor kann ſich melden. 
Offerten n. E 440 an die Exped. 
F. Berlin u. Schlesw. |. Kutſcher, 
Knechte u. Jung. (R. fr.) Breitg. 37 
Hoteldiener, Hausdien., darunt. 
jüng. Leute gej. Breitgaſſe 37. 

Ein tüchtiger nüchterner 


Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen wird per 
15. Auguſt cr. geſucht Fiſch⸗ 
markt Nr. 40/41. 
Kaufmänn. Verein 


in Frankfurt am Main, 
Für Prinzipale u. Mitglieder 


kostenir. Mellenvermittlung. 


Bisher über 47 000 Stellen be- 
setzt. Empfehlensw. Bewerb, 
aller Branch. stets ges. (11632 


Rafenr, eventl. zur Aushilfe, 
kann ſofort eintreten. Boyke, 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 30. 


Ein Hausdiener findet ſofort 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaer Thor. (11697 


2 Hausdiener finden vom 16. d. 
Mts. ab Stell. im Stadtlazareth 
in der Sandgrube. (11696 
ng Malergehilfen ſucht 
Blödorn, Neugarten 35 O. 
Mehrere Materialisten 
per ſofort auch ſpät. ſucht i. Auf⸗ 
trage J. Koslowski, Hl. Geiſtg. 81 


Sehneiderges,, fücht. Rockarb.,ſt. 
e. B. Stamm, Schndm., Fraueng.8. 


Kräftigen Arbeiter 
ſtellt für dauernd ein 
8. A. Hoch, Johannisg. 29/30. 


Tüchtige Malergehilfen 


ſtellt ein 
Wilhelm Anders, 
Frauengaſſe 49. 


Tüchtige 
Proviſions- 3 
% 


bei Hoteliers, Gaſtwirthen gAt 
eingeführt, 
kauf von Mufik⸗Automaten, 
Orcheſtrions gegen 
meſſene Proviſion 


Erstes schles. 
Musik-Instrumenien- 
Versand-Geschäft 
(W. W. Klambt) 
Neurode i. Schl. 


Auterſtützungs⸗Znſtitut 
für ſtellungsl. Kaufleute 
Deutschlands, Berlin . N. , 


beſorgt Stellenſuchenden gute 
Engagements in ganz pobił. 


(11645 


land ohne Vermittlungsgebhühr. 
njerate in unſeren Vakanzen⸗ 
lättern für Chefs 


Stellenſuchende 
vollſtändig kofteulos. 


(11583 

Agenten 
für landwirthsch. Maschinen, 
Brennerei-, Meiereibau ges. 
Meld. u. J. R. 6238 Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. (789m 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche für ſofort oder 
ſpäter einen (63485 


Kommis. 


Hermann Riese, 


Kohlenmarkt 28. 


+ + 
Fithere Exiſtenz! 

Ein großes Aſſekuranzge⸗ 
ſchäft der Lebens, Unfall: 20. 
und Volks ⸗Verſtcherungs⸗ 
branche ſucht zur Vertretung 
des Chefs für die Leitung des 
Außendienſtes eine geeignete 
Perſönlichkeit, welche ihre 


Fähigkeit für Organiſation und |: 


Acqgufſition nachzuweiſen im 
Stande iſt und möglichſt mit 
den Verhältntſſen Oft: und Weſt⸗ 
preußens vertraut ſein muß. 

Die Stellung iſt ſelbſtſtändig, 
angenehm, gut dotirt, und wird 
Bethetligung am Geſchäft in 
Ausſicht geſtellt, weshalb nur 
auf eine Kraft erſten Ranges 
reflektirt wird. Diskretion wind 
unter allen Umſtänden zuge⸗ 
ſichert. Gefl. Offerten unter 
J. C. 6218 nimmt die Annoncen- 
Expedition von Rudolf Mosse, 
Berlin SW., entgegen. (11671 


Zum 11. November d. J. wird 
ein tüchtiger Bier fahrer, 
der Kaution ſtellen kann, für 
die Brauerei Zoppot geſucht. 
Wohnung iſt in der Branerei. 
Meldung. 1. mit Angabe d. vor⸗ 
herigen Beſch. werd. erb. (11407 


Berliner Kunſtanſtalt 
ſucht für den Vertrieb 
ihrer Hausſegen⸗Neu⸗ 
heiten tücht. branchekund. 


Reisende 


bei ſehr hoh. Verdienſt. A 
í Off. u. E186 Exp. (62256 R 


Jüngere Friſeur⸗Gehllfen 


ofort oder ſpäter geſucht. (11695 
j W Liebenow, hand 


Melden Sie 


Redegewandter Verkäufer, auch 


Betheiligung am Geſchäft. Schleunigſte Meldungen unter 
11723 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (11728 


Danziger Renche Nachrichten. 


ſucht zum Ver⸗ 


und 


Für fpäteren Jertrauenspaſten 


ſuchen wir für unſere Zweiggeſchäfte in Elbing, Thorn und 
Stolp einen tüchtigen, zuverläſſigen jungen Mann als 


Einkaſſirer und Verkäufer 


Abſchrift der Zeugniſſe find zu richten unter E 


Expedition dieſes Blattes. 


Hin jüngerer Kommis 


1 Lehrling zur Töpferei ſtellt ſof. 
ein John Neander, Paradiesg. 12. 


mit mäßigenGehaltsanſprüchen f 


welcher in der Fener- Wer: 
ſicherungs⸗Brauche Beſcheid 
weiß, wird zur ſofortiger Ein⸗ 
ſtellung geſucht. Schriftliche Be⸗ 
werbungen find an mich einzur, 
Hermann Dinklage, 
General⸗Agent, (11741 
Frauengaſſe Nr. 37. 


Tiſchlergeſelle findet dauernde 
Beſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe 136, 
Tücht. Ofenſetzer ſtellt fof. ein 
John Neander, Paradiesgaſſei2. 


Tüchtige Arbeiter 


können ſich melden Hopfe 
gaſſe 76 a bei F. Playemann. 


Tücht. Klempnergeſellen, f. 


m. Werkſtatt paſſend, ſtellt ſoſort 


ein Otto Witte, Klempnermſtr. 


Mlergolim 7, gta, er... | 


Gin tüchtiger 


härnersahile 


wird ſofort geſucht. Zu melden 
Langfuhr, Hauptſtraße 27, 
im Blumengeſchäft. 


Veiſende, 


Reiſeſpeſen 
Gleichzeitig bietet ſich 


Geſellſchaftskreiſen mit tadellos. 
Vergangenheit, Gelegenheit, ſich 
in der Aſſekuranz oder mit Hilfe 
derſelben eine Lebensſtellung 
u gründen. Offerten unter 
. H. 67 an Rudolf Mosse, 
Danzig erbeten. (11734m 
Schnelderyeselle find. dauern. 
Beſchäftigung Reltergasse 13. 
Das Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhaus ſucht ſofort einen 


Nachtwächter 


mit guten Zeugniſſen, der ſchon 
als ſolcher geweſen. Dauernde 
St 1744 


elle. (1 
Otto Zerbe. 

Taxameterkutſcher, tüchtige 
Leute, die unbeſtraft ſind und in 
der Stadt und Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht Lang⸗ 
garten 27. Meld. ½7—9 Vorm. 
und ½7—8 Abends. (11739 


) kanfionstähig Bulietiers 
per ſofort geſucht durch 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


ligarron-Agentur. 


Eine gut eingeführte, erſtklaſſige 
ſüddeutſche Zigarren ⸗ Fabrik, 
die in der Preislage von 30 bis 
70 A, fabrizirt, ſpeziell grau 
Vorſtenlanden, ſucht für Danzig 
und Umgebung einen mit der 
Branche und f. Kundſchaft ver⸗ 
trauten Agenten unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 
giren. Ausführliche Offerten 
Unter FR 4415 befördert Rudolf 
Mosse, Karlsruhe. (11735m 


ange=| 4 


Klempnergeſelle wird geſucht 
Beutlergaſſe 1, F. Klein. 


Zoppot. 
Geſucht ſofort ein junger Mann 
fürs kalte Seebad. 

Sencke, Warmbad. 


Ein Schuhmachergeſ. im Hauſe 
kann ſich melden Kohlengaſſe 9. 


Ein Laufburſche kann ſich meld. 
H. Schmidt, Langgarten 93 94. 


Laufburſche m.. Langebrückel9. 


Fin Arbeitsbursche 
wird geſucht P. Ginibba, 
arbara⸗Kirchhof. 


Ein Laufbursche 


kann eintreten Gr. Gerberg. 11. 


Jüngeren Kaufburſchen 
ſuchen für fofort Walter Jache 
& Co., Portechaiſengaſſe. 


Knabe ordentl. Eltern, 


konſtruktions⸗ 
Hopfengaſſe Nr. 91. 


Pinen Lehrling für Meiseherei 
ſtellt von ſofort ein Emil Tiede, 
Fleiſchermſtr., Röperg.17.(6458b 


Einen Lehrling 
ſucht die Konditorei U. Grosse 
Nachf. E. Sprengel, Marien⸗ 
burg Weſtpr. (11718 


für mein Delikatess-, 
Kolonial- und Schauk- 
geschäft ſuche von gleich! 
oder ſpäter einen (62806 kg 


Lehrling. 


R. Hohnfeldt, 
Neufahrwaſſer. 


Ein ordentlicher Knabe E 
ſich ſofort als Laufbursche 
melden Hopfengaſſe Nr. 76 a 
bei F. Plagemann. 


Weiblich. 


Lehrmädchen 
für die ſeine Küche können ſich 
melden. Cafe Central, 
Langgaſſe Nr. 42. (10073 


Für ein neu einzurichtendes 
Eisenkurzwaaren- Geschäft w. 


1Kautionsf. Dame 


i 5 wird 
Aufwärterin verlangt 
Portechaiſengaſſe 5, Laden. 
Ig. Kinderfr., Köchin o. Haus⸗ 
mädch. ſ. B. Rieser, Breitg. 
Ehrl. Mädch. a. Auſw. f.d. Frühſt. 
v. 6—8 Uhr geſucht Hundeg. 86. 
Ein ſaub. Dienſtmädchen, welch. 
auch Milch austrägt, kann ſich 
ſofort melden Breitgaſſe 45, pt. 
Mädch. auf beſtellte Hoſen f. dau. 
Beſch. Off. unt. E483 an die Exp. 
F. ſelbſtſt. Wirthſch..ält Herr ein 
Hausmädch. Off. u. E 482 an dieG. 
Aufwärterin für den Vormittag 
melde ſich Schüſſeldamm 5b, Zul. 
Geübte Weißzeug⸗Nähterin 
findet lohn. und dauernde Beſch. 
bei Frau Herrmann, Schwarzes 
Meer, Radaunengaſſe 1. (64546 
Itücht. Dienſtmoch. m. gut. Zeugn. 
kann ſich mld. Breitg. Nr. 53,3 Tr. 


Buchhalterin 


findet dauernde Stellung. Off. 
unter E 490 an die Exped. d. Bl. 
Geübte Kartonnagen- 
arbeiterinnen ſtellt ſofort 
ein Kartonnagen⸗Fabrik Th. 
Wiek, Ankerſchmiedegaſſe 22. 
Ein junges, anſtändiges 
Mädchen kann ſich meld. Stadt⸗ 
graben 2, bei Kraft. -S8 
1 Mädchen von 14—15 Jahren 
als Aufwärterin ſofort geſucht. 
Laſtadie Nr. 11, 3 Treppen. 


Buchhalterin, 


ſelbſtſtändige Korreſpondentin, 
bei Anfangsgehalt von 50 .M 
findet dauernde Stellung. 
Offerten unter E 489 an die Grp. 

Ordentl. Frau, die fon bei e. 
Wüſcherin gew. iſt, melde ſich zum 
Waſch. f. Mittwoch u. Donnerst. 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 9 J r. 
Aufwärterin geſucht 


Fleiſchergaſſe 18, 2 Tr., links. 
Fürs Komtoir! 
wird jg. Dame m. g. Handſchrift 


n| geſucht. Off. m. Gehaltsanſpr. u. 


11733 au d. Exp. d. Bl. erb. (11733 
Tüchtiges Aufwartemädchen 
kann ſich melden 
Langfuhr, Elſenſtraße 10, 1 Tr. 

Junges Mädchen mit guter 
Schulbildung und aus guter 
Familie wird für ein hieſiges 
feineres Geſchüft als 


Lehrling 


geſucht. Off. unt. E 487 a. d. Exp. 


si | of Languages, Kohlenmarktl7. 
À 2 u (6002 


| 50000 


geſucht, welche dieſem ſelbſt⸗ s 


ſtändig vorſtehen kann. Offert. 
unter k 204 an die Expedit. (62450 


Ein Laden mädchen 
für mein Schankgeſchäft per 
15. Auguſt gefucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. E 411 
an die Exped. dieſes Bl. (6419b 
Nachwetsl. gute Arbeiterinnen 
für Paletots u. J. find. dauernde 
Beſchäftigung b. hohem Salair. 
Offerten unt. E 376 a. d. E. (64006 
Redegewandte Verkäuferinnen, 
die in der Kurz⸗ und Spiel⸗ 
waarenbranche bewandert find, 
können ſofort eintreten. Zu 
melden Weidengaſſe 52, 1. Etage. 

Aufwärterin 
für den Vormittag geſucht 
Pfefferſtadt 10, 1 Treppe; 


Damen 
in feinen Häkelarbeiten geübt, 
erhalten ſtets Beſchäftigung. 
Prvbearbeit erbeten. (11685 
Albert Zimmermann, 
a amsdńgaie IE 
Ordtl. Aufwem. Zeugn. f. d. Vorm 
kann ſich meld. Johannisg. 10, 1. 
WegenErkrankung der bisherig. 
Inhaberin wird ein ordentlich. 
janb: Dinſtmädchen a. dau. Stell. 
gej. Off. u. E 428 an die Exped. 
Zwei Frauen zum Reinmachen 
Tönnen meld. Sanganiie 48, 


Sin junges Mädchen 
indet ſofort Stellung in unſerer 


Bäckerei u. Konditorei. Meldung. 
10—12 Uhr Vormittags. 


Julius Schubert & Rolm. 


Eine kräft. Krankenwärterin k. 
Gin Dienſtmädchen wird zum 
ſofortigen Eintritt vom Stadt⸗ 
lazareth Sandgrube geſ. (11695 

Ein Aufwartemädchen von 
1/1 bis 3 Uhr geſucht Frauen⸗ 
gaſſe 39,1, Ging Brockloſengaſſe. 


Ein Mädchen 


von 18--14 Jahren für Nachm. 
zu einem Kinde ſofort geſucht 


Ketterhagergaſſe 7, 2 Treppen. 2 


Dienſtmädch. od. Aufwärt. f. d. 
na. Tag melde ſich Langg- 2, 1. 
1 Mädchen für meine Buchbind. 
kann ſich melden. Adolph 
Cohn Ww., Langgaſſe Nr. 1. 


Für mein 4⸗fähriges Töchterchen © 


ſuche ich ein gebildetes 


Kinder fräulein, 


welches auch im Hanshalt 
behilflich ſein muß. Offerten 
unter E461 an die Exp. d. Bl. 


Bei höchſt. Lohnu. fr. Reife ſuche 


Mädchen f. Berlin, Schleswig u. Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung, 
koſtenfrei 


and. Städte, f. Danzigzahlr.Köch., 
Stuben⸗ u. Hausmöch. Breitg. 37. 


En 


I. 


Männlich. 


für meinen 17 jährigen 

Sohn, moj, welcher 
die Berechtigung zum ein⸗ 
jährigen Dienſt beſitzt, Stellung 
im Getreidegeſch., wenn mögl. 
bei freier Station. Off. unter 
11665 an die Exp. d. Bl. (11665 
Ord. arbeitſ. Hausdien., Kutſch., 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


Junger Mana, 
Materialiſt, gedienter Unter⸗ 
offtzier, ſucht Stellung als 
Verkäufer, Komtoiriſt, Lageriſt 
od. ähnliches. Beſte Referenzen 
ſtehen zur Seite. Offerten unter 
E 437 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Ein im rüſtig. Alter ſtehender 
penſionirt. Stagtsbeamter ſucht 
paſſende Nebenbeſchäftigung. U. 
A. w. demſ. e. Hausverwalterſt. . 
erwünſcht. Off. u. E 498 an d. Erp. 


Junger Beamter freie geit 
Nebenbeſchäftigung durch Buch⸗ 
führung, rrit, Arbeiten. u. 
dergl. Offerten unter E 438 
an die Exp. erbeten. (64516 


Weiblich. 


:Kinderfriulein 
ſucht Stellung bei größeren 
Kindern, am liebſten nach ausw. 
Offerten unt. K 430 an die Exp. 
Wwe. ſucht ſelbſt. Stelle b. e. Hrn. 
od. Dame Goldſchmiedeg. 3 4, 2. 
Empfehleftücht. Mädchen f. Alles 
die kochen können von jofort 
Earilegen Nchi., Heil. Geiſtg. 100 


Pine durehang tüchtige 


im Haushalt erfahrene, ge⸗ 
bildete Dame wünſcht die 
Leitung der Wirthſchaft eines 
Herrn zu übernehmen. Offert. 
unter E 509 an die Exp. d. Bl. 


3, Auguft, 


Eine nicht zu junge Wirthin Exakt. Klavierunterricht wird 


ſucht vom 1. September oder 
1. Oktober Stellung als Wirth 
ſchafterin, als Kochmamſell oder 
zur ſelbſtſtändigen Führung de 


[Wirthſchaft. Offerten unt. E 426 


Pino Putz-Direetrice 


ſucht ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung. Offerten unt. Z 150 
poſtlagernd Elbing. (11722 


Eine alleinſteh. 


ältere Dame 
möchte 
leicht. Haushaltes übernehmen. 
Offerten unt. E 476 an die Exp. 
E. Frau m. g. Zgu. b. u. e.St. zum 
Aufwt. Johannisg. 38, Hof, pt. r. 
Ig. Frau bitt. um St. z. Waſchen 
u. Reinmachen Drehergaſſe 7, 2. 
Auſtändiges Mädchen wünſcht 
ſich in der Schneiderei zu ver⸗ 
vollkommnen Kl. Oelmüheng. 2. 
Eine tüchtige ſaubere Waſchfrau 
iſt zu erfr. Breitgaſſe 105, 1 Tr. 
Nähterin, d. a. etwas ſchneidert, 


Wäre ein Primaner der Petri⸗ 
ſchule geneigt, einem j. Schüler 
franz. Nachhilfeſtunden zu erth. 
Off. m. Prsang. u. E 477 an d. Exp. 
Violin- Unterricht 
ertheilt U. Herrmann, Konzert- 
meiſter und Solo⸗Geiger, 
Fraueugaſſe 27, im Frauenthor. 
Kgl. Baugewerkschule zn 
Bt. Krone Wpr., verb. mit 
Tiefbausch., letzt. z. Ausb. v. 
Waſſrb.⸗„Wieſenb.⸗ u. Eiſb.⸗ 
techn. Beg. d. Untr. i. Wint.⸗ 
5r6j.1901/2 21. Okt. Lehrpl., 
Ihrb. ꝛc. kſtl. d.d. Direktion. 
(9843 


Reuss j. L. 

Bausehule era, GA lan 
1.Okt.,Hauptunt.4.Nov.(9254 
Nachhilfe- rejp. Beauf- 
ſichtigungſtd. erth. e.Gymnafialz 
lehrer. Off.n.E33ban d.&.(63486 


Einjährigen: Examen. 
Bnnrman's,,KnrzeRepetitorien 
für das Einjahr. "Exam. nebst 
Musterpräfungen“ find im 
Rengerſchen Verlage in Leipzig 
imErſcheinen begriffen. Bis jetzt 
find 4Bändch. 41.450) erſchien. 
Durch alle Wee bezieh. 


The Muedler Academy 


Berliner 
Haugmädchenſchule 


Berlin, Wilhelmſtraße 10. 
Größte Fachlehranſtalt 
Deutſchlands zur Erlernung 
des herrſchaftlichen Haus⸗ 
dienſtes, hat ſeit ihrem acht⸗ 
jährigen Beſtehen über 3000 
Tüchter zu beſſeren Haus⸗ 
mädchen, Jungfern und Kinder⸗ 
fräulein vorgebildet. Die Muf- 
nahme neuer Schülerinnen an 
jedem 1. und 15. im Monat. 
Jede Schülerin erhält za 
beendetem Kurſus ſofort dur 
uns Stellung in einem feineren 
herrſchaftlichen Hauſe. Schul⸗ 
geld für den ganzen drei⸗ 


fi 


ungen. 

kommenden 

Hausdiener, die an der Mütze 
mit der Inſchrift „Haus⸗ 
mädchenſchule“ zu kennen 
find, von den Bahnhöfen ab: 
holen. Wir bitten, hierauf 
genau zu achten. (6357 
Die Vorſteherin der Haus⸗ 

mädchenſchule N 

Fran Erna Grauenhorst in 
Berlin, Wilhelmſtraße 10. 


NN Edd SA BS I A AT Fr ui haban ke A 
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Den Konfirmanden⸗Unterricht gedenke ich Donners- 
tag, den 15. Auguſt, mit den Knaben und Freitag, den 


9 16. Auguſt, mit den Mädchen zu beginnen. Zur aa 


2 der Konfirmanden bin 
gi 


IT 


ich täglich bereit. ( 


Auernhammer, 


rediger zu St. Johann, 
Jo ANNISZASSE No. 3%. 


i 


Handels-Lehr-Institut für Damen 


Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 
Altſtädt. Graben 96/97, vis-A-vis der Markthalle. 
Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
Komtoiriſtin, Stenotypiſtin. 


Penſions⸗Nachweis 


Lehrplan 
5 (1139 
durch das Inſtitut. z 
1. Danziger 
Handels = Leht- 
Snfitnt. 


| Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
und Herren in folgenden 
Füchern: ui 


Buchführung, 
einſach und doppelt, 
einſchließlich Korreſp., 
Wechſellehre, 

männiſches Rechnen 
1. ſämmtliche Komtoir⸗ 


= arbeitenthenreriid) und 


praktiſch. (11717 


die Führung eines ſch 


f. Heil. Geiſtgaſſe 10, 2 Tr. 


W. 

ſchäſtsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 

lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 

zei e 
1 


et Co., protok. Handels 

aft u. Geldagentur, 

pejt, Baroßgaſſe 105. — Re⸗ 
tourmarke erwünſcht. (11446 


Darlehen reſp. Diskont 


auf eig. Accept zu Foul. Beding. 
ſtreng reell, prompt u. diskret. 
Off. unt. 6434h an die Exp. (6434 b 
fi id! Wer Darlehen od. Hupo⸗ 

eld! eren fut, ſchreibe an 


p r. 
Bittner & Co, ET > 
PE. Sss ma. ZZ SAR 
vivat - Darlelne 

at zu vergeb.L.Posner, Berlin, 
[t.Jafobitr.49(Nitetport.(11668 


F 

in jeder Höhe darch 
Geld Accepte für ſolv. Firm. 
u. Geſchäftleute, diskr. k. Offrtbl. 
ieee alas 


Wer borgt 50 Mk. gegen 
hohe Zinſen und Vergütigung? 
Offert. unter E 459 an die Exp. 


6000 Mark Baugeld 


werden gegen abſolut ſichere 
hypothekariſche Eintragung 
baldigſt geſucht. Offerten unter 
E 438 an die Exped. d. Blattes. 

erſtſtellig, zu vergeben. 
Off. u. E 485 an die Exped. d. Bl. 


1042000 Mark zur 1. Stelle 


DEEP SE BE AE. 
10500 Mk. zum 1. Septemb. auf 
mündelſich. Hypothek zu vergeb. 
N. Zoppot, Promenadenſtr.15,1. 
1011000 A 3. I. Hyp. v. gl. ländl. 
zu beg. Heilige Geiſtgaſſe 75, pt. 
4 5000 Mk zur 2. Stelle 

r » auf e. neues 
Grundſtück g. dopp. Sicherh. gej. 
Off. u. E 498 an die Exp. (64746 


zpmischtę Anzeig 
Zurückgekehrt. 


11479) Dr. Seyffert, 


Jwińgekejrł 
Dr. Kohtz, 


Dominikswall No. 4, 
Villa Freymann. (64035 


Zurückgekehrt! 


Dr. Freitag. 


Zu I. 


Sonntag verhindert. 


Junge Witwe mit180 9000 Ver⸗ 


mögen wünſcht fiğ mit ſoltdem 
Herrn wieder zu verheiraten. 
Angebote unt. U 9945 bef. Herm. 
Wülker, Ann.⸗Exp., Bremen. 

11704 


7 ge 
Ein Fräulein Soner 

friſche. Offert. mit Preis unt. 
H B 100 poſtlag. Bromberg 1. 
Herr ſuchtfreundſchaftl. Verkehr 
mit einer Dame zwecks Heivath. 
Diskretion zugeſichert u.erbeten 
Offerten unter E 460 an Bie Exp. 
IJ. Dame |. d. Bekanntich. e beſſ. 
J. Mannes zu m. zwecks Heirath 
Off. u. E 486 an d. Expd. d. Bl. 


Junge Damen 


mit ſchönen Körperformen zum 
Modellſtehen für Bildhauerei 
ſucht Bruno Klatt, Kunſt⸗ 
bildhauer, Große Allee 3. (11721 


AM k. Prospect grat. durch: 
Ph. KLOTZ, Frankf. a. M. 28. 


(11492 
Militar-Reflamationen 
und Geſuche jeder Art werden 
ſachkundig angefertigt Lang⸗ 

garten 40, parterre. 
Suche f. m. Mündel, jg. Mädchen, 
21 J. alt, häusl. erz m. Vermög., 


[die Bekanntſch. e. höh. Beamten 


von g. Charakt. zwecks Heirath. 
Off. unt. E 482 an die Exp. d. Bl. 


Sicheren Rath aten derten 


zur 2. Stelle hinter 30000 Mk. 
si ye eventl. 60000 Mk. zur 
1. Stelle auf Geſchäftsgrundſtück 
geſucht. Gerichtliche Werthtaxe 
ca. 125000 Mk. Feuerverſicher. 
ca. 85000 Mk. Offerten unter 
E 478 an dte Exp. d. Blatt. (64716 
3.400 ſucht ſogl. lang. Eigenth. 
v. Selbſtdarleih. geg. Sicherheit. 
Offerten unt. K 492 an die Exp. 
Suche 15 000 Mk. p. Okt. zur 
14000 4 2ſtell. Hypoth., Langf., 
10 Proz. Damno g, ced.(goldfich.) 
2000 Mv. Sauseigenth. a. Wechſ.g. 
Off. unt. E 448 an die Exp. (6453 

2-3000 4 auf ein fajt neues 
Grundſtück, Nähe d. Werften, zur 
2. ſich. Stelle geſucht. Agent. verb. 
Offerten u. E 475 an die Exped. 
2500 3000 werd. hint. 15000 
auf ein Grundſt. in Schidlitz gej. 
Offerten unt. E 471 an die Exp. 
12—15 000 /4 1. ſtellig, a. e. ländl. 
Grdſt. b. Dang, v.Selbitdarl.gei. 
Taxe üb. 31000 Off. u. EAA erb. 


7000 M. fiheregypoth. 
geſucht. Off. E4A lan d. Exp. (6465 


8000 u. 6000. z. 1. Stelle z. haben 
J. Jeschke, Peterſiliengaſſe 16. 


Verloren und Gefunden 
in hamer Jagdhund 


ein brauner 
mit Maulkorb am Halsbande. 
Abzuh. Heumarkt 10, im Geſch. 
Ein Kanarienvogel weggeflog. 
Abzugeben Weidengaſſe 51, pt. 
Ein Regenſchirm in der Meierei 
Hundeg. 39 fteh. gebl. Abzug. daf. 
Bl. Tuchmantelkrag. v. Ohra nach 
Zemkenzin verl. Geg. Bel. abz. 
b. Woschee, Ohra a. d. Oſtbahn 2 


6 Ulk. Belohuung. 
Kleine ſtühlerne Damenuhr verl 


23. Juli Bröſen vor Damenbad. 
Abzugeb. Jäſchkenthalerweg. 11. 


2 Verloren kl. gold. Herz. Geg. 


Belohn. abzugeb. Langaſſe 14. 
Braungefl. Hund hat fic) eingef., 
in Bürgerwieſen bei C. Bietan. 
Ein Zehnmarkſtück gefunden. 
Abzuh. Altſt. Graben 65, 1 Tr. lk. 


2 Verl. Arbettsb. Bruno Schwin 
200600000000 '0000008000|009029828899 Win 


Ein Portemonnaie 
mit 9,40 Mk. Inhalt verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Carthäuſerſtraße 99. 1, Güsten. 


= Nur für Damen!! 


Frauenleid., Berlin, Wilhelm: 
ſtraße 5, Janzen. (11672 
Beil. Handwerk., 30 J., wünſcht 
Bekanntſchaft mit jungem, ver⸗ 
mögend. Mädch. zwecks Heirath. 
Offert. unter E 427 an die Exp. 
Kl. Katze v. abzg. Ht.Lazareth 3, 1. 
einen Maſſeur 
Su che zur ZEE 
Maſſ. G. Off. m. Pr. u. E481. (64436 


Junger Kaufmann 


ſucht mit gebildeter junger 


in Poſtkartenwechſel reſp. Ver⸗ 
kehr zu treten zwecks Heirath. 
Offerten unt. E 484 an die Exp. 
Zum Klavierſtimmen 
komme ich heute wieder nach 
Neuſtadt. Gefl. Aufträge bei 
Frl. Wiese und im Freundſch. 
Garten erbeten. Rob, Bartseh, 
Klavtertech. u. Stim. a. Danzig. 


BST Klagen, RE 
Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Guadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Jubal: u. Unfallſachen IA 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


hinter Privat-Mittapstiseh 
in und außer dem Haufe zu 
haben Häkeryasse 30, part. 

Suche für fünf Mann 

Einquartirung 
in der Nähe der Jopengaſſe. 
Schriftliche Offerten Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 12 im Laden erbeten. 


Elegante ſowie einfache 


Damenkleider 


werden ſauber und gutſitzend 
angefertigt 


Langenmarkt 37, 1. 


Daſelbſt könn. ſich noch einige 
Lehrmädchen melden. (63076 


fit Stutthof 


und Amgegend. 


Ich werde auf Wunſch von 
Sonnabend, den 3., bis inkl. 
Montag, den 5. Auguſt, zur 
Aufnahme von Portraits ꝛc. in 
Stutthof perſönlich anweſend 
ſein. Meine Wohnung iſt bei 
Herrn Kaufmann Joh. Bahn. 


H. Schreiber, 


photograph. Kunſt⸗Inſtitut, 
6387b) Elbing. 


u 
"EL 


Während des Dominik in Danzig ſollen zu Berliner 


1 Poſten Muſter in 


5 Ausnahmepreisen spottbillig zum Verkauf gelangen: 
Neuheiten von vorgezeichneten Hand⸗ 


arbeiten, Tablettdecken zum Languettiren, mit Franzen oder 


10, 15, 


b—50 , Semmelbeutel 10 J, Brodbeutel 


2 
Markikorbdecken 25 3, Eisdeckchen mit Hohl- 


Servierdecken mit 


kauf- 


Hohlſaum 1 M, 


N A ba 
enfabtwaifex, nicht Kanim mögl. Militär gew. der das Glaserhandwerk 


Delikateß⸗ und Kolonial⸗ a : 
renhandl „mit flüſſ. Kapit. iof. b. hoh. Verd. erlernen will, findet eine gute 
manvenhanblung. (42815 gef. Off. m. gen. Ang. u. E220 erb. | Lehrſtelle bei Lonis Schröder, 
(W: “5248b Schmiedegaſſe 23,24. 


Honorar Kostenloser 


Ma Stenographie — Schreibmaschinen. stelewayiccis. 
W. Pelny, Biiher:Revifor und Handelslehrer, Breitgaſſe 125.1 - 


8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


u bis Sa 


A pi | empfehlen wir zu Segel be i aus den ein- 


s u 
kd 
p 


zu ganz (11602 
ausserordentlich billigen Preisen: 


x 


A 


| Einen Posten reinwollener (r repe- Beiges in anion 86 
Pfg. p. Mtr. 


Farben, haltbare Qualität, Lag herabgesetzt auf auf 
z | Einen Posten halbwollener Haus- -Warpstoffe, 
1 hell und dunkel gemustert... s. + herabgesetzt auf 40... Mtr 


Einen Posten schwerer Lara Haner 


stoffe, in wunderschönen Farbenstellungen, herabgesetzt auf 65 Pfg. p. Mir. 


| Einen Postendiesjahr.Cattune,Ripse,Crepes, 
Battiste etc. um zu räumen, herabgesetzt auf 35 und 45... p. Mtr. 


| Einen Posten Leinenwaaren “te 20 te Drell- £ 
und Jacquard-Handtiicher, you au A RPA 


| Einen Posten Damen-Schürzen « Wirthschatis... und 


Hausschürzen, 
schiirzen & 10, 20 Pfg. etc, sowie 50 Dtzd. zweiseitige Küchen- 60 Pfg. p. Stek 
schürzen mit Latz und Borde herabgesetzt auf PPP. 


Finen Posten Damen-Unterrócke in verschiedenen ge- 25 
2 Mk. p. Stek 


streiften Dessins mit 
runder Linte, breitem Volant und Stosskante, . herabgesetzt auf 


Einen Posten Damen-Blusen und Blusen- 


Hemden, reizende Neuheiten zu sehr herabgesetzten Preisen. 


Sowie alle anderen Artikel zu wirklich billigen Preisen. 


3. Auguft, 


Rr. 180. 


Ihren, Gol: und Sherman 


Bie man am billigsten und vortheilhaltesten bei 


eur 


Uhrmacher, 1 Goldſchmiedegaſſe 26. 
— Sämmtliche Uhren mit 3-jähriger 3 . 
Man lese und staune! N 

Sub. Herren- Bemonteir-Uhren v. BAM 


ipad Mg n ” " 9.— ” 


16,— 
Regulatonre, 14 Lage Geh⸗ 
und Schlagwerk „ 13,50 „ 
Wecker, aparte neueſte Mintier” ” 2.— ” 


— Trauringe 
in jeder Preislage fets am Lager. ( 
Ketten, Armbänder, Broches, Wied 
Boutons, Ringe, Colliers, Kreuze, & 
in Gold, Silber und Double. 2 


Schöne und grösste Ansırall in hipa ha Damen-Uhrkeite, 
er Reparaturen billigt. 
eme werden auf jeden Welpe nae 9 


. Neufeld, Golfäniedegafle 26. 
sega 06660560 @OG ‚ Nerein ehem. 


Jäger und 
Schützen 


— Danzig. 
made ing ee i 
7 5. Auguſt er., 
abends 2 Uhr im ans 
bring 586 

a age . 
ip 1. Berichte. 2. Kaſſenreviſton. 
3.Vorſtandsergünzungswahlen. 

4. Diverſes. — Zu recht reger 
Betheiligung — auch ſolcher 
Herren Kameraden bu dein 
Verein bisher noch nicht an⸗ 
gehören — ladet höfl. ein 
Der Vorstand. 


Heils - Armee, 
Vorſt. Graben 16, 1. 
BEN Sonntag,. Auguſt, Abds. 8 / Uhr 


Willkomm-Vorsammlung 


der neuen Offiztere. 


— doberman gingeladen. 
Tergnögungs-Auzeiger. 


erg stets am Lager. 
2 


pro Paar kan a Mark. 


Theodor Galé Tide 


3 Gr. Wollwebergasse 3 © Grofe Allee 20. 


8 Telephon 911. 
10 Langga 3e 10. 470 Gatutag, dr 4. Auguſt er.: 


r. Kinderfeſt. 
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(Pomm.) Nr. 2. 
A. Dahlström, Cafe Hintz, 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
A. Link. 
ch aſſe 6. 
Vorstädt. &raben No. ra hha or 


früher Ma eiſter der Rollenacker'ſchen Brauerei. Garten: NIN tarani, 
[I er NIM OOO 
YA Aufenthalt bietet 
że Sa mein ſchattiger Garten, ausgeſt. 
Das von c mit den höchſten Silberpappeln 
Frau Anna 8 Weſtpreußens, ſowie verſchied. 
h. Oberhebamme a, d. 1 15 ber erben e 
tsh, Klinik d. Kgl. Charite WR 3 ladet ergebenſt ein 
“it Berlin berfaßte Gabi Albert Hintz. 
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end, f. 50 ff, in Brim, d. Ver⸗ 
Ledger an 5 
nu: 


in Berlin S. Bać Altſch ottlani. 
Entpjehfe meinen ſchattigen, 
kühlen Garten. 
Aradtrolle Fernficht. 
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o Ruth. 
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Zum Technikum“ 
Hundegasse No. 112. 
N tka kaki 
Menne 


Weinsuppe oder Bouillon 
Schlei in Dill odor 


* e Spargel mit Rumsttok 


teki Harmonie“, 
33 Breitgaſſe 38. 


Sonntag, 4. August, Nack⸗ )) 
mittags von 4—6 Uhr 


Sitzun 


ehbraten 


Bene erein Butt Misie Ba: AA 


N indem ad nA 


200 Hipenrofer, Hoi., 2,80% sy N PA "RE. Ws 
5 hr eueral-Versammlnn 

990 no Sneipp-Bignvren "2 en U Jim Bovdindlotat Hintergaſſe 16. Cafe Hofer, 
295 Hito Grande 225 1. Entrichten d. Beiträge, 2. Auf⸗ Alt- Schottland. 

Von 1000 Stück an ‚ante, f nabine nener Mitglieder, 8. Ver-] Einer Privat⸗Geſellſchaft 

||Winiger, Gr Sm Geſchäft, 1 7 se 8 0 rege 9 11710 2. Pe reoaine 
; igung wird gebeten. onntag geschlossen. 
Bodo Schweiz) (l i Aga hm, Vorſigender. ti. Fröhlich. 
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Um vielfachen Irrthümern zu begegnen, bringe = hiermit einem geehrten 
Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß mein Gtabliſſement 


„Schweizerei Schwabenthal‘“ 


mit einem größeren, in feinerem Styl gehaltenen 


Garten- Restaurant und Cafe 
verbunden iſt. 


Außer meinen ſich eines grohen Zuſpruches erfreuenden N 
sea M in nur tadelfreler Beſchaſſenheſt diverse kelle und dunkle Biere, Grit zer, 
Berl. Weisskier, Porter, Jonsuhler, letzteres zum Kurgebrauch beſonders empfohlen. 
Weine in grosser Auswahl! Cognac, Kignenre bester Qualität, Als beſondere 2 
Schwabenthaler Spezialität empfehle ich Forellen eigener Zucht, 

Die Beſichtigung der Forellenbrutanſtalt, fuse der gegenwärtig mit vielen 
Tauſenden kleinen Forellen beſetzten Brutteiche ift Liebhabern un Intereſſenten gerne 


eſtattet. 

3 Schweizerei Schwahentkal, herrlich in Mitten des Olivaer Waldes 

gelegen, ift in 35 Minuten vom Bahnhof Oliva und in 20 Minuten von der 
ae Halteſtation zu evrcihen Ich bitte auf die Wegweiſer zu 


: 

$ 

$ 

: 

achten! 3 
3 

3 
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ee 


KG” Vorzüglich gelungene Ansichtskarten von Schwahenthal vorhanden. "WL 


Mrozek, | 
Beſitzer des Gutes Schwabenthal bei Oliva. 7 - (41708 
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$ allmeiſter Graf Wedel und Vize⸗Oberſtall⸗ 
ua 62 v. g ſebeck werden am a September 


und in den Tagen vom 14. bis 20, Septemb 
Danzig anwejend fein und im Hotel du Nord 
nehmen. 

* Theater⸗Jubiläum. Heute, am 3. Au 


hundert Jahre verfloſſen ſeit der Einweihung unſeres 


Danziger Theaters. Wir haben a 


Anlaß in einer längeren Reihe von Artikeln die 
Geſchichte der Danziger Theaterverhältniſſe behandelt, 
deren vorletzter in der heutigen Nummer ſich befindet. 
In dieſen Artikeln findet auch die Bedeutung des 


Jubiläums ihre Würdigung. 


? Einquartirung in Zoppot. Wie uns unſer 


Berichterſtatter heute meldet, iſt ſoeben vom 


kommando in Zoppot die Meldung eingetroffen, daß im 
September eine Ein quartirun g von 29 Offizieren, 
1500 Mann und 200 Pferden unterzubringen ſein werde. 


Der Radfahrergan Weſtpreußen veranſtaltet 
Morgen, Sonntag, eine Gauwanderfa 5 
Tiegenho f unter nachſtehenden Bedingungen: 


K 


1. Jeder Verein muß den vierten Theil fe 


gliederzahl mindeſtens ſtellen, jedoch nicht unter 5 Mann, 
und ſpäteſtens um 12 Uhr Mittags in Tiegenhof an⸗ 
gelangt ſein; 2. vor der Abfahrt iſt von dem 


Wohnorte des betreffenden Vereins eine 


an den „etjten Gaufahrwart Herrn Leo Boenig 
in Danzig, Frauengaſſe 3, abzuſenden, auf welcher 
die an der Wanderfahrt nach Tiegenhof Theil 


nehmenden Mitglieder ihren Bor. und 


recht deutlich und leſerlich niederzuſchreiben haben; 
8. von einer unparteiiſchen Perſon iſt die Zeit der Ab- 


fahrt auf der Poſtkarte zu bemerken u 


nach der Uhr des betreffenden Vereinsfahrwarts; 
4. der Vereinsfahrwart hat nach erfolgter An⸗ 


kunft in Tiegenhof ſeinen Verein bei 
Vereinslokal „Hotel du Nord“ anweſenden 


fahrwart oder bei dem gleichfalls dort anweſenden 
Vorſitzenden des Radfahrer⸗Vereins Tiegenhof, Herrn 
Thiel, ſofort anzumelden und muß der Verein ſo lange 


fi deen beiſammen bleiben. Gemelde 
t 


14 Bundesvereine aus allen Theilen Weft: 


preußens. Die Prämiirung erfolgt durch 


— Vereine, welche bereits im vorigen Jahre bei der 
Gauwanderfahrt nach Mewe ein Diplom erhalten haben 
und in dieſem Jahre wiederum ſtarten, erhalten einen 
Gauehrenpreis. n Tiegenhof ift Vormittags Bu: 
ſammentreffen im Hotel du Nord, Mittags gemeinſchaft⸗ 
liches Mittageſſen daſelbſt, Nachmittags gemüthliches 
Ausflug 


Beiſammenſein im Garten des Hotels, eventl. 
in die Umgebung Tiegenhofs unter Führung 
gliedern des Radfahrer⸗Vereins Tiegenhof. 

* Bum bevorſtehenden Dominik rüſten 


Berg und Thal⸗Rutſchbahn iſt ſchon 


Gerippe fertiggeſtellt und bald wird auf den ſauſenden 
Wagen Alt und Jung fih amiijiren. . Auch ein Rieſen⸗ 
uns matog raph iſt zu erwarten. Dem im Beſitze 


des Herrn Jean Braeſe befindlichen Inſtitut 


guter Ruf voraus. Im Inſeratentheil ſind Auszüge aus 


dem zu erwartenden Programm mitgetheilt, 


Hiſtorie der „Jungfrau von Orleans“ nach Aufnahmen 
von einem Pariſer Ausſtattungstheater, vom Boeren: 
kriege, aus China x. In dem Berliner 
Panoptikum, welches bereits jetzt eröffnet iſt, 
find neben äußerſt intereſſanten anatomiſchen 2c, Prä⸗ 
paraten zwei Azteken zu ſehen, welche die letzten 
Menſchen des altamexikaniſchen Völkertyps repräſentiren. 
Gleichfalls präſentirt ſich im Panoptikum die Prinzeſſin 

ouma⸗Stawa das kleinſte und zierlichſte Menſchen⸗ 


weſen. 


am Hohen Thor, ſondern auf dem T 


zwiſchen dem Korps⸗Bekleidungs⸗Amt 
und der Kaiſerl. Werft an der Wallgaſſe haben, 
Sie wird früh zwiſchen 5 und 6 Uhr aus Graudenz 
hier eintreffen und 9 Uhr Vormittags eröffnet werden. 
Dann werden bis zum Abend des 11. Auguſt 6 Vor⸗ 


ſtellungen veranſtaltet. 
* Zur Feſtſtellung der Todesurſache des 


Franz. Bartſch aus Obra, welcher, wie wir kürzlich berichtet 
haben, in Folge von Meſſerſtichen im Lazareth Sand⸗ 
grube verſtorben ift, fand heute die Sektion der Leiche ſtatt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Kriegsgericht vom 2. Auguſt. 


Körperverletzung und Mißbrauch der Waffe. 

Der Oberfeuerwerker Otto Jaeger, hier, vom 
1, Bataillon des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2. befand 
ſich am Abend des zweiten Weihnachtstages im Konzert 


des Friedrich Wilhelms Schützenhauſes. Er 


mehreren bekannten Familien an einem Tiſche. Im 
Laufe des Abends will er ſich beleidigt gefühlt haben 
durch das Benehmen einiger junger Leute am Neben 
tiſch, welche angeblich die Unterhaltung am Tiſche 

geger's nachahmten und mit unpaſſenden er 


begleiteten, Die unpaſſenden Aeußerungen 


Walter Schulz befand, ſie geben zu, daß, 


Reuangekommener fih zu ihnen ſetzte und einem von 
ihnen einen „Hochachtungsſchluck“ widmete, dieſes Wort 
am Nebentiſch ebenfalls gebraucht wurde. Der Angeklagte 
trat plötzlich an den Nebentiſch und verbat ſich die Ein⸗ 
miſchung in ſeine Unterhaltung. Eine halbe Stunde ſpäter 
hatte er ſich indeſſen anſcheinend von der Grundloſigkeit ſeines 
orgehens überzeugt und bat die jungen Leute des⸗ 
Aren um Vergebung, welche auch gewährt und mit 
Anſtoßen der Gläser beſiegelt wurde. Am Schluß des 
Konzertes, als die Bekannten Jaegers aufſtanden, will 
einer derſelben gehört haben, wie Schulz, ſich über den 
beugend, wieder eine unpaſſende Aeußerung 
machte. Schulz beſtreitet dieſelbe, Niemand anders hat 
fie auch gehört. Nun jolen fi die Genoſſen des Schulz 
und er ſeloſt an das Portal des Schützenhauſes 
und als bie Jaeger'ſche Geſellſchaft kam, gejagt Paben; 


„Da kommen die Schuſterjungens“. Da das 


ren Verlaſſen des Lokals naturgemäß ſehr groß war, 
önnen die Zeugen ihre Behauptungen in dieſer Hinſicht 
nicht recht aufrecht erhalten und wollen ſchließlich nur 


geſehen haben, daß ein Marineſoldat, wie ei 


Aich am Tiſche des Schulz ſaß, mit mehreren anderen 
lwilperjonen am Portal geſtanden haben, ob von der 

: \ aii Jemand dabei mar, fónnen jie 

idl mit Sicherheit behaupten. Dagegen wird durch 
Śeugenausjagen feſtgeſtellt, daß Schulz aang allein 
Fre dent tand, anſcheinend au 
pahinang wartend, und daß Jaeger ohne jeden Grund 
a Lin zutrat und ihm einen Schlag mit der Fauſt ins 
Bob verſetzte, ſo daß Schulz zu Boden fiel. Den am 
$i "m, ubegenden ſoll er mit dem Seitengewehr mehrere 
Diebe ber den Kopf verſetzt haben. Schulz behanptet, 
Schl nent harten Gegenſtand geſchlagen zu fein. Die 
nach $ I hart geweſen fein, denn Schulz verfiel 
ehe 115 iya in ſtundenlange Kopfkrämpfe. Das zahlr 
as Adenblikum ergriff für Schulz Partei, ein Zeichen, 

ha nA wirklich etwas begangen haben muß, was 
inficht chf er hervorrief — obgleich fiH in dieſer 
nichts eſtſtellen läßt, Jaeger wurde feſtgehalten, 

mit feinem Seitengewehr wehrte, und [Futter 621 Gr. Mk. 86 per Tonne, 


chulz'ſchen Geſellſch 


Portal 


müſſen 


wogegen er fid 


: ſich ſchon 
die fliegenden und ſeßhaften Händler und die Veranſtalter 
von Schauſtellungen und Sehens würdigkeiten. Am 
Jakobsthor herrſcht ſchon feit einigen Tagen ein äußert 
lebhaftes Treiben. Da wird eifrig geſägt, gehämmert 
an mannigfachen Holzgerüſten, über welche ſich die weißen 
oder farbigen Leineuflächen breiten follen.. Eine Rieſen⸗ 


* Barnum & Bailey. Die Ankunft der das Stadt- 
geſpräch bildenden Barnum & Bailey'ſchen Schauſtellung 
iſt bekanntlich für den 9. Auguſt feſtgeſetzt. Die „Schau“ 
wird indeſſen ihren Platz nicht auf dem Wallgelände 


ie Jungen Leute, unter welchen ſich auch der Kommis 


Sonnabend Danziger Neueste Nachrichten 


in die Garderobe gebracht, wo ſein Name und ſeine 
Charge feſigeſtellt wurde. Der Vertreter der Anklage 


er hier in 
Wohnung Angeklagten für erwieſen und beantragt 9 Monate 
Gefängniß. Das Gericht konnte ſich des immerhin noch 


guſt, ſind unſicheren Sachverhalts wegen dieſem Antrage nicht 


us dieſem [hatte der Geſchlagene keinen Strafantrag geſtellt. 


Worte. Der dienſthabende Unteroffizier verbat ihm das 
mit der Motivirung, hier fei kein Ort Fa Unterhaltung. 


General Beim Verlaſſen der Küche wendete ſich der Angeklagte 


eine Arreſtſtrafe von 14 Tagen ſtrengen 
Arreſt. 


Provinz. 


rt nach 


iner Mit⸗ 


Kuchte' ſchen Eheleute ift am Montag Abend in den 
Poſtkarte 


Zunamen 
nb zwar 


dem im 
1. Gau⸗ 
* Thorn, 2. Aug, Gefangen, vorher aber verwundet, 
wurde von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten bei Lubicz 
(Polniſch Leibitſch) am Sonnabend ein Mann Namens 
Pa der 8000 Zigarren nach Rußland ſchmuggeln 
wollte. 

+ Cuim, 2. Auguſt. Der aus Danzig gebürtige 
Kaufmannslehrling Weinberg machte heute den 
Verſuch, ſich aus Furcht vor Strafe zu erſchießen. 
Durch einen Schuß wurde er nur leicht verletzt. 

Neuenburg, 2. Aug. Im See zu Pienonskowo 
ertranken die Söhne des Käthners W. aus P., 
Knaben von 8 und 11 Jahren. Die Knaben wurden 
Nachmittags zur Kirche geſchickt, gingen nach der Andacht 
zum See, fuhren dort auf einem Fiſcherkahn und fielen 
ns Waſſer. f AR 


t Haben 
Diplome. 


von Mit- 
ginnen 


ini eigenen Sohn erſchlagen. 
benden Stolp, 2. August. Die Euthugung des vom Bild: 
Denkmals ſoll am 18. Auguſt ſtattfinden. 

* Ortelsburg, 2. Auguft. Geſtern Abend erſchoß 
ſich mit ſeinem Dienſtgewehr der Jäger Neumann 
von der 4. Kompagnie des hieſigen Jäger⸗Bataillons im 
Kellerraum des Kaſernements. N. hatte kürzlich eine 
Strafe wegen unerlaubter Entfernung verbüßt. 3 


geht ein 


wie Die 


t 
Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
N 2. % 
165.25 165.— | Mals amerik. 
167.25 166.75 Mixed loko, 
169.75 169.50 niedrigſter 111.75 
Mais amerik. 
Roggen Sept. 142.50 142.50 Mixed loko, 
„ SDttbr. [145,25 1148,75 höchſter . 1114.75 
„ Dezbr. 144.75 |144,50 | Rüböl Orr. 53.90 


Weizen Sept. 
„ Oktbr. 
u Dezbr. 


115.25 


errain „ Nov, 
Hafer Sept. 134.75 134.50 | Spiritus 70er 
a Oktbr. —.— 1134,50 loko s „| == 
| 2; 8. 2. 
31,07, Relchs⸗A.] 101.80 [101.50  Dfipr. Südb.⸗A.] 83.— | 82.50 
3½% u 101.40 1101.50 ranzoſen ult. 135,25 
WA p 91,90 | 92.40 rtm. Gronau|160,— 
8'|0/ Pr. Gonj.|101,40 |101.40 | Marienb.⸗ 
3½% w 101.40 |101.50 Mlw. St. Act.] 71.25 
80% 5 92.10 92.50 | Marienb.⸗ 
3% Wp. „ | 98.:— | Br Mlw. St.⸗Pr.] —— 
2% „neul. p IZ 98.— | Danziger 
88,75 | 88,90 Delm. St.⸗A.] 13.— 
8½ % Pommer. Danziger 
Pfandbr. 98.80 | 98,40 Oelm. St.⸗Pr.] 66.— 
Berl. Hand. Geſ. 130.75 |180.-- Harpener 148.25 
Darmſt.⸗Bank 120.— 119.75] Laurahütte 176.25 
Dang. Privatb. —.— —— Allg. Elkt.⸗Geſ. 178.25 
Deutſche Bank 189.— 189.90 | Varz. Papierf. 208.25 
Disk.⸗Kom. 169.70 170.25 J Gr. Brl. Str.⸗B. 186.75 
Dresden. Bank 128.30 127.50 f Deft. Noten nen) 85.30 
Dejt. Kred. ult. 197.40 1977 Ruſſ. Noten —.— 
B o Ftl. Rent. | 97.25 | 97.25 London kurz —.— 
Ital. 3% gar. London lang | —.— 
Giſenb.⸗Obl.“ 59.90 | 60— Petersbg. kurz 215.75 
4% Deft. Gldr. 101.— 101.— f Petersbg. lang 213.50 
4% Rumän. 94. l Nordd.Kred.⸗A. 106.— 
Goldrente. 78:20 | 78.20 Oſtdeutſche Bk. 112.25 
4% Ung. - 100.— |100:10 | 4½ / Chin. Anl.] 82.70 | 82.75 
1880er Nuffen | 99.60 | 99.60 | North, Paciſte⸗⸗ 
4% Ruſſ. inn.94.] 95.80 | —.— Pref. ſhares | 95.10 | —.— 
Gryf. Abm.⸗Anl.] 99.50 |100.10 | Kanad.⸗Pac.⸗A. |103.90 |103,90 
Anatol. 2. Serie 98.70 | 99.60 J Privatdiskont | 21/4 121 8% 
Tendenz: Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs 
zeigte ſich große Feſtigkeit für Banken in Folge Deckungs⸗ 
begehr, nach deien Befriedigung erfolgte aber im Einklang 
mit der ungünſtigen Tendenz des ontanmarktes eine A 
Abſchwächung. Kohlenaktien waren von vorherein ſchwach. gewiß, 


Arbeiters 


ſehen. 


ſaß mit 


beſtreiten 


als ein 


ſtaatliche Beſtellung von Pe Güterwagen. Der weitere 
weſentliche Rückgang von Do 


Geldflüſſigkeit. Bahnen ſehr ſtill. In zweiter Börſen⸗ 
a das Geſchüft ſehr beſchränkt. vr 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 3. Auguſt. 
Nordamerika iſt bereits wieder ermattet, was hier jedoch 
eſtellt fi 


edränge 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. | 
Danzig, 3. Auguſt. 


n ſolcher 


Balls 88d Mk. —,—. Termine: Auguft Mk. 9,15, September 
894. O, Oktober Mk. 8,57½, November⸗December Mt. 8,57½, 
Januar⸗Mürz Mk. 8,75. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. en Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 9,171/,, September Mk. 9,0, Oktober Mk. 8,60, November 
Mk. 8,60, December 8,62 ½. i 


uhr Danziger Produkten⸗Börſe. ; 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. OZ 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 210 R. Wind: N. 
Weizen geſchäfts los. 


ſeine 


720 Gr. Mk. 182, 744 Gr. Mk, 1324,, neu 744 Gr. Mk. 185, 
738 Gr. Mk. 186, Aller per 714 Gr. per Tonne: 


mit Geruch 761 Gr. Mk. 122, neue 680 Gr. Mk. 121, 662 Gr. 


Mk. 122½ 680 Gr. Mk. 124, 692 Gr. Mk. 125, große 692 Gr. 
Mk. 138, 6 


genährte 
6 


wirklich 


agi? dk 


genährte 46—50, 


A Kühe 
ühe und Färſen 88--42, 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 66—69; b. mittlere Maſt, und gute Saugkälber 
59—64; e. geringe Saugkälber 54—58; 
(Freſſer) 34—40 


_ 33 Auguſt 


Hafer inländiſcher neuer Mk. 128 per Tonne gehandelt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 116, Futter 


hält nach der ganzen Beweisaufnahme die Schuld des Mk. 105 per Tonne bezahlt. 


Berliner Viehmarkt. 
10 Seika ae Fan e anf OU, Amtlicher 
anſchließen und ſprach Jaeger frei. Wegen des Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3768 Rinder, 
cu i : 1742 Kälber, 16258 Schafe, 7700 Schweine. 
Fauſtſchlages, welchen der Angeklagte ſelbſt zugiebt, für 100 Pfund oder NG śle, Cana PO 
Archtungsberlesung e i 190 onie 
. r er: 

Der Musketier Karl Neuendorf von der 7. Komp. hochſten Schlachtwerths, höchſtens 7 
des Regis. Nr. 146 war als Burſche zur Kriegsſchuleſfleiſchige, nicht ausgemäftete und ä 
kommandirt. Am Abend des 8. Juli mußte er mit denje. mäßig 
übrigen ca. 70 Soldaten zum Eſſenempfang antreten. 5355 d. gr 
Bei demſelben wechſelte er mit der Mamſell einige a, nollfleiſchige, 


genährte junge und gut 
„gering genährte jeden Alters 50—51. 
höchſten Schlachtwerths 59—63; b. mäßig 
genäbrte jüngere und gut genährte ältere 54—58; e., gering⸗ 
ärſen und Kühe: 
ausgemüſtere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b 
k fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
noch ein Mal zur Seite und ſagte: A) man tann|7 Fahren 53—54; e. "as ee a 

doch wohl noch ein Paar Worte ſprechen. hn traf] gut entwickelte jüngere e und Färſen 
i 0 B j 3 f und Färſen 44-48; e. gering genährt 


j Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinter⸗ 
läßt etwas Ueberſtand. 
Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend. 


i 1 es [Kälber, viel am Markt, waren ſchwer verkäuflich. Es wied 
Hela: vornehmen. An dieſelbe wird ſich das Diözeſan⸗ vorausſichtlich nicht ausverkauft. bi um 


Bei den Schafen fand Schlachtwaare guten Abſatz. 
Bei Magervieh war der Handel auch 
wie bisher. Nur mäßiger Ueberſtand. 

Der S 
geräumt. 


Spezialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


Die Tarifberathung im Bundesrath. 

J. Berlin, 3. Aug. (Privat⸗Tel.) In unterrichteten 
Kreiſen iſt man, der „Nationallib. Korreſp.“ zufolge, 
geneigt anzunehmen, daß bis Mitte Oktober ſämmtliche 
ſtimmführenden Mitglieder des Bundesraths hinſichtlich a 22 Bae 
des Zolltarifes fiğ im Beſitz der vorläufigen Inſtruktionſwei lung eines franzöſiſchen römiſch ⸗katholiſchen 
ihrer Regierung befinden werden. 
zunüchſt die Ausſchußberathungen im Bundesrath be⸗ 
können, in deren Verlauf 
manche Rückfragen bei den Zentralſtellen der einzelnen 
Regierungen als nothwendig herausſtellen werden. Danach 
werden voraus ſichtlich anfangs der zweiten Hälfte des red 
November die vorläufigen entſcheidenden Berat 
Bauer Georg Meyer hergeſtellten Bismarck⸗ im Bundesrathsplenum ſtattfinden, 


chweinemarkt verlief ruhig und wurde 


Das Zentrum ſtimmt dem Tarif zu. 

S. Köln a. Rh., 3. Aug. (Privat⸗Tel.) 
rheiniſche Zentrums⸗Organ ſchreibt zur Stellun 
des Zentrums gegenüber dem Zolltarif: 
wird für Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle ein⸗ 
treten, doch werde ſich das Zentrum nicht gerade an 
die vorgeſchlagenen Sätze binden, vielleicht werden ſie 
noch geändert oder gar erhöht. 
bewegen ſie ſich auf der Höhe, die man erwarten durfte, 
Das Zentrum werde einer ſolchen Beſchlußfaſſung keine Poſt“ meldet aus Brüſſel: Die Beamten der früheren 
großen Schwierigkeiten bereiten und wenn es für den Transvgalgeſandtſchaft empfingen am 1. d. Mts. wichtige 
neuen Zolltarif keine größeren Schwierigkeiten gebe, Berichte aus Südafrika. Einer von biejen meldet, daß 
werde er ziemlich glatt in den Hafen einlaufen. 


ſtimmend. Fonds lagen feft, beſonders heimiſche, infolge der dieſen Entwurf des Zolltarifgeſetzes, wie er vorliegt, 
ablehnen als wenn ſie ihn in der Form an⸗ 
nehmen. (Ob die Herren ſolche Albernheiten wirklich 
ſelbſt glauben? D. R.) 


ür Getreide au] Trauerfeierlichkeiten für Freiherrn 
v. Kettler. 
R. Bremerhaven, 3. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Der 


Kaiſer hat über die Trauerfeierlichkeiten der am 8. Auguſt 
hier eintreffenden Leiche des Geſandten Freiherrn 


4 Kettler beſtimmt: Bei den Trauerfeierlichkeiten ſollen w i 
i ipit ie ortsanweſenden Offiziere der Garniſonen Lehe und S ; . TB. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz Wee der Chef 4. Marineſtation der Nordſee, Saigon, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Der Zuſtand des 
Admiral Thomſen, der Inſpekteur der Marine⸗ 
Infanterie General⸗Major v. Hoepfner und der 
Vertheidiger der deutſchen Geſandſchaft in Peking, Ober⸗ 
leutnant v. Soden, zugegen zu ſein. An der Feier 
nehmen ferner eine Abordnung des auswärtigen Amtes 
und Familienangehörige des Verſtorbenen theil. Zur 
Ueberführung der Leiche nach dem Eiſenbahnwagen wird 
Roggen unverändert. Gehandelt wurde inländiſcher altjelte Kompagnie Matroſen⸗Artillerie mit Muſik als 
Ehrenkompagnie geſtellt. Der Sarg wird von Unter⸗ 
Gerſte unverändert. Bezahlt wurde für inländische alte offizieren der genannten Matroſenartillerie getragen. Beim 


it[drei Ehrenſalven abgefeuert. F 
80 Gr. und 686 Gr. Mk. 141 i Tranſit ? 
ufs aa Fraue Offiziere ijt große Uniform vorgeschrieben. 


f 


chſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
ahre alt 63--66; b. junge 
tere ausgemäſtete 57—62;| _ a 
brte ältere direkt nach Kiel in See gehen. Heute findet hier zu 


Ehren der deutſchen Gäſte ein großes Stiergefecht ſtatt. 


nicht ſo ganz gedrückt, 


Alsdann werden 


Im Ganzen aber 


ob man ſie preisgeben 


König Edward nach Iſchl. 


beſtimmt verſichert, König Edward von England werde 
im Monat Auguft dort eintreffen und Kaiſer Franz 
Joſef einen Beſuch abſtatten. 


Unſere Panzerſchiffe in Cadix. 
O Madrid, 3. Auguft. (Privat⸗Tel.) Das deutſche 
Geſchwader in Cadiz wird morgen bei Tages⸗Anbruch 


Der Zwiſchenfall in Nancy. 
O Paris, 3. Aug. (Privat⸗Tel.) Die reichsländiſche 


be und weniger Regierung hat bei der franzöſiſchen Regierung um Auf- 
klärung über den Vorfall in Neuves⸗Maiſons erſucht. 


Es heißt, die franzöſiſche Regierung habe bereits ihr 
Bedauern über dies Vorkommniß ausgeſprochen und 
die Beſtrafung der Schuldigen in Ausſicht geftelit. 


Frankreich und Marokko. 
Paris, 3. Auguft. (W. TB.) Der „Gaulols“ per: 
ſichert, die von den marokkaniſchen Abgeſandten mit 


ſache anerkenne. Ferner wird die Bildung einer Polizei⸗ 
truppe zur Verhütung von Grenzſtreitigkeiten vorgeſehen. 
Marokko giebt ſeinen Anſpruch an die Sahara auf und 
eröffnet dem franzöſiſchen Handel neue Gegenden. 
Frankreich erhält die Möglichkeit, unter günſtigen Bee 
dingungen die Eiſenbahn nach Südweſten weiter zu 
bauen. : 


Aus Oſtaſien. i 

A London, 3. Auguſt. (Privattel.) Wie dem „Globe“ 
aus Shanghai gemeldet wird, hat Frankreich um 
die Konzeſſion von Dampfbooten auf dem großen 
Kanal nachgeſucht, durch deren Ertheilung allerdings 
die deutſche Einflußſphäre in Schantung verletzt würde. 

Weiter wird dem Blatte berichtet, Li⸗ Hung ⸗ 
Tſchangs Zuſtand ſei ſehr ernſt. Man glaube, er 
liege im Sterben. 
Die chineſiſchen Behörden verlangten die Aus 


Miſſionars, der, wie ſie behaupten, eine Ent⸗ 
ſchädigungsſumme mit Hilfe des Revolvers eingetrieben 


noch habe. 6 


Präſident Krüger über den Frieden. 
Paris, 3. Auguſt. (W. TB) In einer Unter- 
ung mit einem Mitarbeiter des „Figaro“ erklärte 


hungen Präſident Krüger, er habe keinen Schritt behufs Herbei⸗ 


führung einer Vermittlung gethan. Eine ſolche müſſe 
ſpontan erfolgen und er werde den Vorſchlag zu einem 
ehrenvollen Frieden, den er bereits gemacht habe, nicht 


Das führende erneuern. Die Boeren würden die Waffen nur nieder- 
gnahmeſlegen, wenn man ihnen die Unabhängigkeit verbürge; 


ſie wollten keine Schutzherrſchaft. Zu allen Geldopfern 
ſeien ſie bereit, aber von der Freiheit wollten ſie nicht 
laſſen. 


Die Boeren in der Kapkolonie. 
A London, 3. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die „Morning 


Fouchs, nachdem er den Diſtrikt Barkly⸗Eaſt erreicht 
hätte, weiter in die Kapkolonie eindringe und daß 


Der Bund der Landwirthe und der Tarif.] Kruitzinger ebenfalls inzwiſchen bei Molteno eindringen. 

J. Berlin, 3. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Das Ergebniß Es verlautet auch, es unterliege keinem Zweifel, daß 
der vorgeſtrigen Konferenz des Bundes der Landwirthe 
findet ſich heute in der „Otſch. Tages⸗Ztg.“ in einer verſtärkt würden. Eine Kapſtädter Depeſche der „Daily 
umfangreichen Zuſchrifſt der Bundes⸗Korreſpondenz. Die 
Ausführungen gipfeln in folgenden Sätzen: Die Sätze 
dieſes Tarifes, wie er uns vorgelegt iſt, erfüllen die be⸗ 
rechtigten Wünſche der deutſchen Landwirthſchaft, ihre 5 
gerechten Forderungen auf Ausgleich mit Handel und 3000 Boeren unter Beyer ſich anſchicken, in das portu⸗ 
Induſtrie nicht. Die Induſtrie erhält im Zolltarifent⸗ 
wurf weſentliche Vergünſtigungen. 
dieſer Sätze betragen oft das Doppelte und Dreifache. 
Die Landwirthſchaft muß ſich wiederum zurückgeſetzt 
In der Hand des Reichstages und der 
Abſtimmung jedes einzelnen Reichstags⸗Abgeordneten 
liegt nunmehr die Entſcheidung darüber, ob man 
gewillt iſt, die 
ſchaft zu erhalten oder ; 
will. Wir glauben nicht, daß ein Abgeordneter, welcher 
die ernſte Abſicht hat, der deutſchen Landwirthſchaft die 
Lebensfähigkeit zu erhalten, dieſem Zolltarif ſeine Zu⸗ 
ſtimmung geben kann. Die verſchiedenen Organifatisnen 
der deutſchen Landwirthſchaft werden in dieſer Weiſe 
Stellung zu nehmen haben. Unſere Darlegung kann 
und ſoll ihren Entſchließungen nicht vorgreifen. Wir 
ſind aber nach den bisherigen Beſchlüſſen derſelben 
daß ihr Urtheil ebenſo lauten wird, 
Elſenaktien konnten ſich anfangs beſſer halten, aufſhier gegebene. Die deutſche Landwirthſchaf 


die eindringenden Boerenkommandos durch Kapkoloniſten 


Mail“ giebt die Stärke der Boeren in der 
Kapkolonie auf 7 bis 8000 Mann an, wovon die Mehr⸗ 
zahl Rebellen ſeien. Eine in Brüſſel eingegangene 
Depeſche aus Lourenzo⸗ Marquez beſtätigt, daß 


gieſiſche Gebiet einzufallen, um Lebensmittel zu 


Die Erhöhungen beſchaffen. 


Emden, 3. Auguſt. (W. T.⸗B.) Soeben iſt bei 
dem Oberbürgermeiſter Fürbringer folgende De⸗ 
peſche eingetroffen. Seine Majeſtät der Kaiſer 
haben wegen ſchlechter Nachrichten aus Friedrichs⸗ 
hof die Rückreiſe von Bergen nach Homburg 
von der Höhe angetreten und unter 
dieſen Umſtänden mit allerhöchſt Ihrem 
ganz beſonderem Bedauern die perſönliche Theil⸗ 
nahme an der Hafeneinweihung in Emden und der 
Enthüllung der dortigen Denkmäler aufgeben 
müſſen. S. M. haben Seine faif, Hoheit den Krons, 
prinzen mit Allerhöchſt Ihrer Vertretung bei dieſen 
Feierlichkeiten beauftragt. 

gez. Staatsminiſter v. Thielen. 


E. Fulda, 3. Aug. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, daß 


die Landgräfin von Heffen zum Katholi⸗ ö 
rtmund Union wirkte ver⸗ wird ſich beſſer ſtellen, wenn ihre Vertreter zis mus übergetreten fei, wird vom hieſigen Zentrums⸗ 


blatt auf das beſtimmteſte beſtritten. ! 
W. Breslau, 3. Auguſt, (Privat: Tel) Der hier 
tagende Blindenlehrer⸗Kongreß wählte als 
Ort der nüchſten Tagung im Jahre 1904 Wien. ; 
+ Zürich, 3. August. (Privat Tel) In der nächſten 
Woche werden mit engliſcher Erlaubniß vom ſchweizeriſchen 
Boerenkomitse ein Arzt und zwei Krankenſchweſtern 
nach den ſüdafrikaniſchen Gefangenenlagern 
abe Legi „, 8. Auguſt. (Privat - Tel) Nach einer 
Meldung von gut unterrichteter Seite lehnte Luccetti 
n Eintritt in das Kabinet ab. | 


Prinzen Heinrich von Orleans kat fiğ nere 
ſchimmert. Die Kräfte nehmen ab, 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzſelles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil? 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueste 

\ Nachrichten“ fuds u. Gie. 4 i 


Behr’sche Diamanten. | 


Hineinſetzen des Sarges in den Eiſenbahnwagen werden Die befte Diamant⸗Imitation der Welt. Die Ausſtellung 
ür die theilnehmendenſ befindet ſich während des Dominit8 Lange ga 


dem Hauje Nr. 96. 


> a 


dr Wien, 3. Auguft. (Privat⸗Tel.) In Iſchl wird 


| © Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 3. Auguft: Rr. 180; 


ein Hammer - Park, |Kriegerdenkmal - Konzert. 


Sonntag, den 4. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr: Montag, den 5. d. M., 
6 YE 


4 N Í bands 8 Uhr: 
[Großes Park⸗Konzert General-Probe 
5 e Uhr: e 3½ Ahr. 


der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 
1. Pamilien-, Nehüler- nnd Kindor-Vorstellung, 4 * > entre 15 d Rinder fet 
Fratelli Riccobono, 2425, mas Hauen DS Badefest TR 
Montag: Außergewöhnliche Extra⸗Vorſtellung. Achtungsvoll 


Direktion: Herr Krüger. 
Augustin Schulz. 
Halbe Kassenpreise. Jeder Erwachsene 1 Kind frel. 
Robert Nesemann, der brillante Humoriſt, in der Strandhalle mit Konzert und Tanz angenehmer 
EE. MIE Cell L. Echtermann. 
Friedr. Wilhelm-Schützenhaus.|z en een 


Schiess- und Würfelbuden. Kinderspielplatz. 
Abends 7½ Uhr: Kaſſeneröffnung 61/., Anf, d. Konzerts 7 Uhr. Seebad Weich selmiinde 
B 
— und das übrige exquisite Personal. —|Yyfenthalt für Familien. Speiſe und Getränke in vorzüg⸗ 
Täglich: Grosses Konzert | "FP JR | 
gig eutſches Haus. 


Nach Hela 


fahren am Sonntag, den 4. Auguſt er. die Salondampfer 
„Drache“ und „Vineta“. Abfahrt Danzig, Frauenthor 
7.30 Vormittags und 2.30 Nachmittags. (11746 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


! Bezirk 
- Strandwinkel. 


Sonntag, den 4. August cr.: (11631 


VII. Bolksthünlihes Wettturnen in Oliva. 


Abmarſch vom Bahnhof Oliva pünktlich 3 Uhr Nahin. 


Um zahlreiches Erſcheinen der Turngenoſſen und Turn⸗ 
freunde bittet Der Bezirks⸗Vorſtand. 


Sonntag, den 4. Auguſt 1901, 


zu Ehren des 


im Schützengarten. 


Lehrer-Gesang-Verein. 
Melodia und Liederfreunde. 
Sangerbund. (11652 


Die Sänger haben die Eintrittskarte zum 7. d. M. bei|, 
der Greneralprobe den Billeteuren vorzuzeigen. 


akal and Unsirumenkal-konzer 


zum Besten 


des Kriegerdenkmal-Fonds 


Mittwoch, den 7. August d. Js., 
Nachmittags 5 Uhr, 


in den beiden Gärten des Friedrich Wilhelm-Schützenhauses, 


ausgeführt von den hiesigen Männer-Gesangvereinen 


Elektriſche und bengaliſche Parkbeleuchtung. 
- 
Haupt⸗Vorſtellung. Sonntag, den 4. Auguſt er.: 
Nach beendeter Vorſtellung: MAW” Grosses Frei-Konzert. “Enz licher Qualitüt. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.Reg. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn C. Theil. 


o 
ER 5 Uhr. KC ESKI Uhr. Sonntag, den 4. Auguſt: „Lehrer- Gesangverein, Bezir ks-Turnfestes 
10602) tte Zerbe. Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "TRZ (Dirigent: Herr Lehrer Weber) findet in meinem Etabliſſement 


von 12 bir 3 Uhr. 41746 Melodia u. Lieder freunde“ 


ibirigent: Herr Königlicher Musikdirektor Bislelnicki), 


Waldhäuschen 


Oliva, 
Militär⸗Frei⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 1 
(König Friedrich) ſtatt. 


Anfang Nachmittags 4 uhr. 4. Diederich. 
a Cafe Weinberg, Schidlitz. 

l Morgen, Sonntag, den 4. Auguſt: 
Grosses Tanzkränzchen 


für Landarmee und Marine. Anfang 4 Uhr. 
; B. Schwinkowsky. 


Kresin’s Etablissement, Schidlitz 


(Wintergarten 


Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Babowsky. 


- Spejinlitiiteubiihne vornehmen Ranges. 
Sensationell! Konkurrenzlos ||| 


The 3 Allr edos i hamburger hühmer oder Halbsrüchen ; 


Matadore der Kraftturnkunst, N Samce Bechamel oder Ninòeeftlet engl. : 


ſowie Die andern vorzüglichen Kunſtkräfte. | Dnihle-Ein ober 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. Sonntags 44, Uhr. 
Alles Nähere die Plakatſüulen. Butter und Hive. 


Kurhaus Heubude. | 


Haftbrühe oder mam 46 
ngerbum 
Hrebs-Omppe. „sa ng wounds 


und den Kapellen des 


|| Fussartillerie-Regts. v. Hindersin (Pom.) Nr. 2 
1 (Dirigent: Herr Königl. Musikdirigent Theil), 
und. des 


l. Leibhusaren-Regiments Nr. | 
(Dirigent; Herr Königl. Musikdirigent Krüger). 


PROGRAMM. 


I. und II. Theil Instrumental-Musik. 


III. Theil Gesammtchöre. 
(Hinterer Garten.) 
. Deutsches Kaiserlied . . . » « e Kisielnicki. 
An das Vaterland . . . . . . Kreutzer. 
a) Nun leb' wohl Du kleine Gasse Sil 
b) Aennchen von Tharau . . . . . ilcher. 
(Dirigent: Herr Kgl. Musikdirektor 


Schlei Clau mit frischer Mutleꝛ oder 
Rehpbet mit Oliven-dauce. 


Blumenkohl mit Zunge. 


CAPO EL 


ee e l BW” 9 4 Mark raw "MR 1 . W Morgen, Sonntag, den 4, d. Mts.: 
, + o einen Gang weniger, „Das deutsche Lied . . . . . s s o o Kalliwoda. HH 
SA Bb aa Jk BAN (Dirigent: Herr Lehrer Weber): Grosses ‚(anzkränzchen 
3 ei freiem Entree. 
[0 PG x omeri M Sonderzfige von allen Richtungen. H IV. nalen Musik. Wozu ergebenſt einladet J. V.: Th, Hildebrandt. 
The nzelchöre. NEL © maia 
? K a 1 8 e r P Ara d 5. Der Wald (Hinterer Garten.) Ha Cafe Sedan KI. Walddorf 6 
[|] h PWAL o, «aa Eee tee Tol e . user. i 
und Schlachtmuſik FA 111. Bietsch. PAN NGALANG oni 
gun ber Kapelle des Keldartileric-Megiments Nr. 36, in poi D ig 16. Sentbr. 10 Uh (Danziger Lehrer-Gesangverein) 3 Morgen Sonntag: Große Blumenſpende 
Uniform, Muſikdtrigent Herr Schierhorn, unter Mit: ei Danzig lo. Sepihr, Pa 7. Graf Eberstein . . . ecu s . . e e Reinthaler. |geje Dame erhält ein Bouquet gratis. Mitgebrachter Kaffee 
wirkung eines Tambours, Horniſten⸗ und Schützenkorps. Offizielle Zuschauer-Tribiine 8. Zu ram pannon AE WJ Vernay. wird zubereitet. Achtungsvoll 
[ — elodia un 1eder freunde. 
Aang 4 pai j yet Auf der Tribüne zd ae aa zniesie N 9. Morgen im Walde . . . . , „ „„ Hegar, . 
nder unter zehn Jahren frei. I. Platz m. Rücklehne)a 10 Tk. „II. Fl. b Mär., III. Pl. A Mk. 10, Gruss an Deutschland ... . V. I. Becker: o 1 Ø 
Der Garten tft feſtlich erleuchtet und wird mit unzähligen (Sängerbund.) Neu! Neu! 


bunten Lämpchen ſowie bengaliſchen Flammen endende 


Billotver kani durch lOM, Lau, 1 7¹ VI. Theil Instrumental -Musik. 


um | Mi. Manteuffel. WL VII. Gesammtchöre. 
(116 (Hinterer Garten.) W 
Kurhaus Heubnde ? 8 11. Das treue, deutsche Herz. . Otto. 
12. Sturmbeschwórung . g „ Diirrner, 
Prauster Mühle. AERE ES mid wis, 
Jeden Dienstag und Donnerstag: (10089 Skunk, det; wigni 13. Ta a kühlen Grunde . Glück 
mgm g mm m onntag, deu 4. Auguft: ere fecal WA Św. 
Gr. Militär-Freikonzert. © Militip.K t | EY: 
Anfang 44, Uhr. H. Manteuffel. Piya 11 ELU arm Onga 2 VIII. Theil Instrumental-Musik. ER; 
njan Uhr. ntree $ 7 e 
68 ladet ergebenft ein 76 Zum erſten Mal in Danzig 


Im Interesse des patriotischen Unternehmens wird 
um zahlreichen Besuch dieses Konzertes gebeten. 
Eintrittspreis an der Kasse 0,50 Mk. pro Person. 

Im Vorverkauf: In der Konditorei des Herrn Ed. 
Grentzenberg, Langenmarkt 12, in der Konditorei des 
Herrn O. Schulz, Breitgasse 9, in der Zigarrenhandlung 
des Herrn Otto, Matzkauschegasse und in der Zigarren- 
handlung des Herrn Meyer, Langgasse 84. Diefelbe iſt über 100 Meter lang, ganz aus Stahl und 

Einzelbillets 50 Pfg., für Familien 3 Billets 1,00 Mk. Eiſen konſtruirt und bietet die originellſte luſtigſte Fahrt für 

Mit Rücksicht auf den patriotischen Zweck haben] Jung und Alt. j 

Abonnementskarten für dieses Konzert kelne Giltigkeit. Um recht zahlreichen Zufprud bittet 


Danzig, den 27. Juli 1901. (11651 Hochachtungsvoll Der Beſitzer. 


Das Comité sy Hando- u. Aitendheater 


fiir die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. Sandras 


(6642 
H. Schwedland. 


Königshöhe Zoppot 


Charles Hentsch, Restaurant und Cafe, 


der Mann mit 100 Köpfen. gelegen neben der Bergſchlößchen⸗Brauerei. 


ranz SSL Eure im ft 


am Jakobsthor während der Dominikszeit 


Lian, rg auchn 


Apollo ⸗Theater. 


Neue Spezialitäten. 


IR Am brauſenden Waller 11. 
Zoppot, Südstrasse 8 7, Neu! Ed i 8 on 7 8 N I Staatsminister D. Du In . r Exzellenz, auf dem Platze an der Jacobsthorgasse 
It feine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem renvorsitzender. NG F ° 
esi Publikum von Danzig nd Ymgenend zum gefälligen eu DES” während des Dominiks "GL 


Namens desgeschäftsführenden Ausschusses : 


Trampe, Bürgermeister, Schultz, Landgerichtsdirektor, 
Vorsitzender, stellvertr. Vorsitzender. 


ufenthalt. 
Die ſchönſte Ausſicht auf die See durch eine Schlucht. 
See, Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten 
zu erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. 


täglich von Nam. 3 Uhr ab, ſtündlich eine Vorſtellung. 
Um zahlreichen Besuch bittet 9 144705 
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J. E. Gandrassy. 


Für gute Speifen und Getränke ift beſtens A Vor⸗ wunderbarer Reinheit und unerreichter Stärke ſämmtliche Claassen, Stadtrat, Wanirień, Kommerzienrath, r 
ügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef Fuchs, Töne wieder. Zur gefälligen Anſicht ladet ein . e Kurhaus f e 
Danzig. Guter Mittagstisch. Bruno Zielke. E. Mix, Konsul, Büttner, Provinzial-Sekretär, 
A Schriftführer. stellvertr. Schriftführer. 
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:erptatte. Hergſchläßchen 
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mhm ENNIO aby Haima 


Gro pý Can kran en. — Sonntag, den 4. Auguft er.: mama. _ 
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Sonntag, den 4. Auguſt: 


Grosses Konzert 


nia voh ra 7 1 Cp wap D Cale Rosengarten, Schibli pi im Abonnement. W ldha 4 sh 
Bei ungünſtigem Wetter findet daſſelbe im gr. Saale ftatt. i nfang 4 Uhr. Anfang 44, Uhr, Entree 15 Pfg. a 
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nga 
H. Reissmann. Heiligenbrunn. 
Abonnementskarten find an] Sonntag, den 4. Ang.: 


ud. Tanzkränzehen, 


Anfang 4 Uhr. Gntree frei. 
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Jean Baese's Cheater lebender Photographien 
29” Grossstadt- Programm. "GR 
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` ++ 
Großes Tanzkränzchen 
und Beluſtigung einer beliebten Carouſſel mit Pferdebetrieb, 
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Ą 7 LJ 
Berliner CT aa UG 


theilung 3 
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Abends Feuerwerk, 88 Illumination des ganzen 
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Morgen Sonntag (11686 
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osses Tanzkränzchen | ; een ntag, 4. Aug 
s: Franz Mathesius. $ | \Danoptikum 2. Bild: Der Bald uonDomvemy 8. Bild: Etat don Com: 4 4 ti Brammer’s 
| | Lo atena | btang: IU = ROWEN, Hotel und Restaurant 
Extrafahrt nach | 13. Bild: Johanna's Abſchied 9. Bild: Im Gefängniß. Anfang 4½ Uhr. (11594 vorm. Tite. 
Kram itz s akolsi (l BTI Katay ee i Wag r langi. Fritz Hillmann. let Friedrich Brammer. 
p 3. Abtheilung: 11. BUD: Berbrenmung anf bem Cafć Hofer ostauration mn jod. Tageszeit 


Rouen. quiſite Küche. 
Alt- Schottland. Gutechetränke. Zivile Preiſe 


10702) Fr. Brammer. 


Sonntag, ben 4. Auguſt 1901, 
mit Salondampfer „Mylitta“ von Mattenbuden ab, 
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4 „ 5 
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5 ” 9 
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die Menſchen mit den Vogelköpfen, 


. —— eins forte — u 
77 1 N: 7 d eingeladen] 

„Flora Langfuhr Prinzessin Nouma-Hawa, g 50 J ; werden, een poten Sal, forifehung anf Seite 8 

aga zu das kleinste u. zierlichste Menschenwesen. le 50, Dam A Å 
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eine beſonders ergiebige Quelle ſchließen ließe. Die Aufſtellung eines 
Bohrthurmes wurde beſchloſſen. Das koſtete ſchon ein gutes Stück 
Geld, dafür aber ſprach auch die ganze Umgegend von dieſem Ereigniß. 
Bei der Errichtung dieſes Wunderwerkes ſollten die Schulen frei 
haben, aber der Magiſtrat würde der Sache fern bleiben, der Bürger⸗ 
meiſter würde keine ſeiner ſchwungvollen Reden halten, dazu hatte ſich 
Herr Kaufmann Meyer denn doch zu unwürdig benommen. 

Herr Meyer ſelbſt ſchlief kaum noch vor Erwartungen und, da 
ſeine Frau nicht mehr lebte, mußte Lieschen die Schilderung ſeiner 
goldenen Luftſchlöſſer mit anhören. Er merkte es nicht, oder wollte 
es nicht merken, daß Lieschen an feiner Freude gar keinen Antheil 
nahm und immer trauriger ihren Kopf hängen ließ, weil ſie an die 
Trennung von ihrem Guſtav dachte. 3 

Leider hatte ſich noch jemand ſterblich in die hübſche Kaufmanns⸗ 
tochter verliebt. Das war der Kommis Schindewolf. Er war im 
Geſchäft bei Meyer und hatte die Kühnheit gehabt, eines ſchönen Tages 


ſeinen Chef um die Hand ſeiner Tochter zu bitten. Da war er aber 


ſchön angekommen. Herr Meyer hatte ihn einen grünen Bengel 
genannt und ihn ohne weiteres an die Luft geſetzt; aber er mußte 
ihm ſein Gehalt weiter zahlen, und ſo lebte Herr Schindewolf einſt⸗ 
weilen als Rentier im „Goldenen Löwen“, da er ſo ſchuell keine neue 
Stelle bekommen konnte. Täglich machte er dem hübſchen Lieschen 
Fenſterpromenade, denn aus dem Bruch der beiden Familien ſchöpfte 
er augenſcheinlich neue Hoffnung, er ſollte ſogar Nachts das Haus 
umſchleichen, wie es hieß. 

Inzwiſchen ließ Herr Meyer in ſeiner Ungeduld weitere Aus⸗ 
grabungen machen. Bald ſtieß man auf eine Stelnſchicht, und es ſtellte 
ſich heraus, daß das Pelroleum ſeitlich zum Vorſchein kam. Man 
ſchachtete deshalb in derſelben Richtung weiter und kam damit dem 
großen Schuppen ſehr nahe, der im Meyer'ſchen Hofe lag. Wahr⸗ 
ſcheinlich mußte dieſer abgeriſſen werden. Doch damit wollte ſein 
Beſitzer noch warten, bis der Ingenieur ankam, um mit dem die 
Sache zu beſprechen. Wie kräftig aber die Quelle war, ließ ſich am 
anderen Morgen erkennen, beinahe einen Zoll hoch ſtand das Petroleum 
in der Grube, es ließ ſich fo ſchon aufſammeln. Herr Meyer ſchwamm 
im Glück. Wenn nur der Ingenieur erſt käme! 

An dieſem Tage war Lieschen beſonders traurig, immer näher 
kam ja der Tag der Entſcheidung, und erft Abends, als Guſtav fie in 
der dunklen Laube tröſtete, ſand ſie ihre Ruhe wieder, und neue 
Hoffnung zog in ihr liebendes Herz. Wenn ſie ſich treu blieben, was 
konnte ihnen denn paſſiren? Hand in Hand ſaßen die beiden auf der 
Bank und ſchauten in den eben in voller Pracht fih erhebenden Voll» 
mond, da fuhr Guſtav in die Höhe. Er Hatte Schritte gehört. Vor⸗ 
ſichtig ſpähte er aus. Eine dunkle Geſtalt ſchlich durch den Garten 
und verſchwand. Aber Lieschen hatte ihn bei dem aufgehenden Mond- 
licht erkannt. Es war Schindewolf, der Aermſte, der immer noch nach 
den Fenſtern ſeiner Geliebten ſpähte. 

Am anderen Morgen mit der erſten Poſt kam der Ingenſeur 
an und meldete, daß der Bohrthurm heute noch einträfe, morgen 
könnte ſchon mit ſeiner Aufſtellung begonnen werden. Mit großem 
Stolz führte ihn Kaufmann Meyer zu der erweiterten Grube, in der 
ſich über Nacht wieder eine erſtaunliche Menge Petroleum angeſammelt 
hatte. Nach Prüfung der Sachlage erklärte der Ingenſeur, der 
Schuppen müſſe aus dem Wege geräumt werden; ehe man die Quelle 
in der Tieſe nicht fand, hatte der Bohrthurm keinen Zweck. 

Herr bai lud den Ingenieur zum Frühſtück ein und fie 
tranken gerade die zweite Flaſche auf das Gedeihen des Unternehmens, 
als Lieschen einen Brief brachte, der als Eilbrief eben aus der 
Reſidenz angekommen war. Was mochte das zu bedeuten haben? 
„ öffnete ihn Herr Meyer, ihm ahnte nichts Gutes. Der Brief 
autete: . 

An Seine Majeſtät, den Petroleumkönig von Rödenburg. 

Großmächtigſter König! 
Allergnädigſter König und Herr — Meyer! 

Zunächſt theile ich Ihnen mit, daß ich zum nächſten Erſten eine 
ſehr gute Stelle in London bekommen habe. Heute noch fahre ich ab. 
Ich beanſpruche daher fernerhin kein Salär mehr von Ihnen. Aber 
auch vor weiterem Schaden möchte ich Sie bewahren, es mag genug 
ſein des grauſamen Spiels. Aber wie Sie mich einſt aus allen meinen 
Himmeln riſſen und vor die Thür warfen, ſo ſtürze ich Sie heute 
von Ihrem Thron: Sie beſitzen keine Petroleumquelle, Herr Petroleum⸗ 
könig. Hören Sie: Durch meine Unachtſamkeit war ein Faß Petroleum 
ausgelauſen, das Petroleum ſickerte bis auf die Steinſchicht durch und 
trat als vermeintliche Quelle zu Tage; und als Sie mich fortgejagt 
hatten, bin ich Nachts zurückgeſchlichen und habe nach und nach die 
anderen Fäſſer angebohrt. Gehen Sie in Ihren Schuppen, dort werden 
Sie Ihre Petroleumquelle finden! i 

O diefe Rache für die Schmach, die Sie mir angethan, war ſüß, 
aber Sie war edel, das müſſen Sie zugeben: Sie haben mich einen 

rünen Bengel genannt, und aus dem Hauſe geworfen, ich habe Ihnen 
illionen verſchafft und Sie zum König gemacht. Leben Sie wohl, 
Herr Petroleumkönig! Ich bin und bleibe Ihr Schindewolf. 


Die Erutenrlauber. 


Humoreske von Teo von Torn. 
i (Nachdruck verboten.) 
Der Menſch denkt und Gott lenkt — oder umgekehrt: Der 
Menſch lenkt und Gott denkt, daß Jemand, der von Kindesbeinen auf 
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dem edlen Radſporte ſröhnt, auch wirklich fahren kann; einen Augen⸗ 
blick ſieht er nicht hin, und bauz liegt dieſer Jemand im Chauſſeegraben, 
wo er am tiefſten und am wenigſten ſauber iſt. 

N Graf Nicolaus Wöhringen hatte in der erſten Minute nach 
dem Unjalle das Empfinden, daß es vorläufig vergebliche Mühe fei, 
ſich nach feinen Kuochen umzuſehen. Waren fie wirklich noch alle 
beiſammen, jo hatte es keine Eile, das zu konſtativen, fehlte aber was, 
ſo hatte es ja ohnehin keinen Zweck aufzuſtehen; gehen konnte er 
dann doch nicht. Leider aber iſt man vielfach ſelbſt in den weihevollſten 
Momenten nicht ungeſtört — und ſo hörte er denn von der Chauſſee 
her in ſeinen Abgrund hinunterſprechen: 

„Herrjeh, herrjeh, Herr Leitnant, hebben Se ſich weh dahn — 9“ 

„Dauke für gütige Nachfrage — es geht,“ erwiderte der junge 
Offizier, indem er ſich vorſichtig, gewiſſermaßen taſtend vom Bauch auf 
den Rücken wälzte und zu dem theilnehmenden Manne auſſchaute. 
„Sagen Sie mal, lieber Freund, bin ich noch ganz?” 

„aji — dat is jon Sack. Wo ſchall ik dat wol weiten d“ 
Stahn's doch mal up, Herr Leitnant —“ 

„Nicht für 'ne Million!“ 

„Na, denn drehn Se ſich noch mal im — de Achterſid nach 
baben.“ i 

„Das mit Vergnügen,“ erwiderte der Graf, indem er jid langſam 
in die erſte Lage zurückwälzte. Dabei probirte er gleich ſeine Be⸗ 
wegungsfähigkeit aus. Nach einer kleinen Panje, während welcher er 
die prüfenden Blicke des biederen Landbewohners auf fiğ gerichtet 
fühlte, fragte er: „Alſo wie denken Sie über den Fall, lieber Mann?“ 

Oha, dat's aber ilimm! Arme, Beeners — Allens da, Herr 
Leitnant; aber, aber — de Uneſorm!“ 

„Wieſo denn, Wertheſter?“ 

„Nu —“ erwiderte der Bauer, indem er die Augenbrauen hoch⸗ 
zog und ſich in den Kopf kraute, „da Se gerade vom Wertheſten reden 
— achter is Allens upplatzt!“ 

„Donnerwetter noch mal —!“ Mit einer Geſchwindigkeit, die 
ihn ſelbſt in Verwunderung feßte, raffte der Offizier fiH auf. Die 
Gelenke ſchmerzten ihn verteufelt, und namentlich am rechten Knie 
ließen die durchgeſchlagenen Beinkleider eine wunde Stelle von un⸗ 
freundlichem Ausſehen erkennen. Trotzdem machte Graf Wöhringen 
verzweifelte Anſtrengungen, ſich von hinten zu betrachten — und was 
er da konſtatirte, übertraf allerdings ſeine kühnſten Erwartungen. Die 
Litewka ſowohl, wie feine Uniformhoſe waren radikal auseinander⸗ 
gegangen — und zwar derart, daß er nicht einen Schritt jo gehen 
onnte. 

„Das genügt —“ ſagte er ſchließlich und ſah rathlos zu dem 
Lanßmanne auf. „Na — vorerſt feien Sie fo gut und ſehen Sie ſich 
um, ob Jemand kommt, und daun reichen Sie mir Ihre deutſche Rechte, 
auf ich aus dem Graben komme — ſo, danke herzlich! — Alle 
Wetter, das iſt Alles, was von meinem Stahlroß übrig geblieben iſt?“ 

ti er ſich mühſam nach der Lenkſtange bückte, die einſam 
neben dem verhängnißvollen Baume lag, holte der Bauer das Rad 
aus dem jenſeitigen Chauſſeegraben. Graf Wöhringen mußte lachen. 

„Sehen Sie mal das eigenſinnige Ding! Nicht mal liegen 
wollte es mit mir zuſammen! — Aber können Sie mir jetzt einen 
Rath geben, was ich mit meiner Figur aufange? Ich muß unbedingt 
in die Stadt —* ` ( 

„Tjä — wenn's mit min Kälberwagen tofreden fin, Herr 
3 | denn will id wol anſpanne, un ne Drillch⸗Jacke Hebbe ik 
ook —“ 

„Na, aljo, dann ift ja alles in ſchönſter Ordnung!“ ) 

Kaum zehn Minuten ſpäter bog aus demnächſt gelegenen Gehöft 
ein Bauernwagen, in welchem zu unterſt das marode Stahlroß und 
dann auf einem komfortablen Bund Stroh Graf Nicolaus Wöhringen 
verſtaut war. Die neue blaue Drillichjacke war wohl „in büschen 
was vollkommen,“ wie der brave Landmann bei der Einkleidung be⸗ 
merkt hatte, aber jedenfalls erfüllte fie den Zweck, die mannigfachen 
Blößen zu bedecken, welche der Offizier ſich bei ſeinem Sturze zuge⸗ 
zogen hatte. Da auch die Schmerzen bis auf ein Weniges nachge⸗ 
laſſen hatten, war er in der beſten Stimmung und feſt entſchloſſen, 
ſich bis vor das Hotel karren zu laſſen, auf deſſen Teraſſe die anderen 
Kriegsakademiker wohl bereits ſeiner harrten. 

Man war etwa hundert Schritt gefahren, als eine Reiterin in 
geradezu halsbrecheriſcher Pace über das Brachland auf die Chauſſee 
zupretſchte. Gleichzeitig winkte ſie lebhaft mit der Gerte und eine 
helle Stimme rief „Halt!“ 1 

„Dat 's un) Baroneß —“ raunte der Bauer und zog die 
Mütze. Gleichzeitig brachte er die Gäule zum Stehen. 

„Donnerwetter noch mal, daß Sie mich hier nicht etwa zu era 
kennen geben, Mann Gottes!“ rief der Graf halblaut und ſuchte ſich 
zu ducken. Aber er war bereits geſichtet. Baroneſſe von Flaſſart 
parirte ihr Pferd dicht an dem Chauſſeegraben und rief: 

„He, Sie — Soldat! Sind Sie einer der Urlauber von 
Rensburg?“ r k 

„Wenn man's fo nehmen will — ja!“ 

„Was das für ein Schnack iſt! Wenn man's ſo nehmen will! 
Man ſagt ja oder nein, verſtanden? Alſo Sie ſind von Rensburg?“ 

„Zu Beſehl!“ 

„Ja, ſagen Sie mal, was ift das dann für eine inſame Bummelei! 
Sie ſollten doch ſchon heute früh antreten! Wo ſind denn die Andern 
— und wo wollen Sie hin?“ 

„Ich will nach Rensburg, um — um die Anderen zu holen,“ 
erwiderte der Graf, der ſich um ſo tiefer in ſein Strohbündel ein⸗ 
buddelte, je mehr ihm die bildhübſche, ſchneidige junge Dame imponitte, 
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4 „Schön, dann bitte ich mir aber aus, daß Sie morgen früh um 


vier Alle antreten, verſtanden? Alle! Und pünktlich! Sie brauchen 
ſich nicht erſt auf dem Hofe zu melden — das nimmt nur Zeit weg. 
Sie gehen gleich auf die erſte Koppel am Walde. Der Vogt wird 
Sie da erwarten und Ihnen die Arbeit zuweilen. 'n Abend.“ 


Damit riß die junge Dame ihr Pferd herum und jagte davon. 
Graf Nicolaus Wöhringen ſchob ſeine Mütze ins Genick und ſah mit 
gemiſchten Empfindungen in das liſtige Antlitz ſeines bäuerlichen 
Freundes, der ſich eben nach ihm umgedreht hatte. 

„Tjä, Herr Leitnant — dat 's 'ne verdüwelte Deern, un 
Baroneß! Nu treten Se man morgen Klock veer an, ſonſt jifft ’3 
noch wat rut!“ 

# pa t f 

Auf der Terraſſe der „Silbernen Gans“ zu Rensburg herrſchte 
eine Fidelität, wie ſie dieſes Honoratiorenhotel wohl ſelten erlebt 
hatte. Die ſechsundvierzig Kriegsakademiker, welche auf ihrer General⸗ 
ſtabs⸗Prüfungsreiſe den Ort berührt hatten, waren auf ein mit 
tobendem Jubel aufgenommenes Referat ihres Kameraden Wöhringen 
übereingekommen, von ihrem Kommandeur und Führer für morgen 
einen Raſttag zu erbitten. y i 

Exzellenz von Deſſow hatte ſich zuerjł ein wenig gegen den Plan 
geſträubt — aber ſchließlich ſah er ein, daß es ihm ſelbſt nichts ſchaden 
könnte, wenn er ſich mal vierundzwanzig Stunden von den ſtrammen 
Ritten der letzten Tage erholte. Außerdem wohnte ganz in der Nähe 
ein alter Freund und Regimentskamerad von ihm — der Baron 
von Flaſſart auf Lüſchendorf — den konnte er ja bei dieſer Gelegen⸗ 
heit beſuchen. Rdz 

Exzellenz gab alſo feine Zuſtimmung — und ſofort trajen die 
angehenden Generalſtäbler ebeuſo fidele als geheimnißvolle Bor- 
bereitungen, die ſich bei Sekt und Pilſener bis tief in die Nacht hin⸗ 
zogen. ind 4 
Punkt drei Uhr fuhren zwei große Leiterwagen bei dem Hotel 
vor. Noch ein kräftiger Trunk zur Stärkung — und die ſechsund⸗ 
vierzig Offiziere erkletterten in den weißen Kommißjacken ihrer Burſchen 
die Gefährte. Fort ging es dann in den dämmernden Morgen. 
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Die Fraſſartſchen Herrſchaſten ſaßen mit ihrem Gaſte, dem General- 
leutnant von Deſſow, beim Gabelfrühſtück, als der Erntevogt in 
dringender Angelegenheit ſich melden ließ. 

„Na, Weſtphäling, was giebt's denn?“ fragte der Baron. „Sind 
etwa die Ernteurlauber noch nicht gekommen?“ 

Der alte Holſteiner machte aufgeregte Augen und drehte ſeine 
Mütze krampfhaft in beiden Händen. Er japſte und ſchluckte und 
konnte vorerſt keine Worte finden. Endlich platzte er heraus: 

„Oha, Herr Baron! Dat 's en verdüwelten Kram!“ 

„Nanu, was iſt denn los!“ 

„Da ſin je de Kierls — aberſt — arbeiten wollen ſe nich!“ 

„Was? Nicht arbeiten?“ s 

„Nee! Se ſollten in den ſöbenten Slag Hafer ſniden. Meihen 
könnten ſe nich, hebben ſe mi drupp ſeggt. Un die Kierls können't 
würklich nich, Herr Baron — 'n poar hebben verſäukt, aberſt 't wor 
Nuddelkram! Se könnten man blos binden und upladen, heeben ſe 
mi ſegt. Un dat mag Allens noch ſin, Herr Baron, aberſt de 
vafluchtigen Kierls grienen egal weg — mi mitten in't Geſichte rinner. 
Dat kann ik mi nich bieten laſſen, Herr Baron, dat 's gegen de 
Diſſiplien. Dadrum wollt ik man jebeten haben, wenn der Herr 
Baron vielleicht oder un) gnäd'ge Baroneß mal nach die Raſſelband' 
ſehen wollten!“ 

„Die können ſich gratuliren, Weſtphäling!“ rief die reſolute 
Baroneß, indem ſie ſich erhob. „Laſſen Sie ſofort meinen Braunen 
ſatteln. Verzeihen Sie, Exzellenz, aber —“ 


„Bitte, Baronep. Wenn es Ihnen recht ijt, Fraſſart, reiten wir 
mit! Es ſind Soldaten, und mit denen werde ich wohl am beſten 
zurechtkommen.“ 

„Bon, machen wir! Alſo ſagen Sie Kriſchan Beſcheid, Weſt⸗ 
phäling. In einer kleinen halben Stunde ſind wir auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz.“ r à 

Hinnerk Weſtphäling zog zufriedenen und gehobenen Gemüths 
ab. Draußen ſchüttelte er drohend ſeine Mütze und brummte empört 
vor ſich hin: „Die vafluchtigen Kierls! So'n Takeltüg entfamigtes! 
Utlachen wollen fe mi — mi, Hinnerk Weſtphäling! Na tów — 1 
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Der Erntevogt kniff fiğ in die Raje, in die Beine und wo er 
jonjł noch empfindlich war — und konſtatirte zu feiner ſprachloſen 
Ueberraſchung, daß er nicht ſchlief und nicht träumte: es war That⸗ 
fache — nun lachten nicht nur die „vafluchtigen Kierls,“ ſondern auch 
der Herr Baron lachte, die gnäd'ge Baroneß lachte und der Herr 
Exzellenz lachten auch! 

Letzterer allerdings erſt, nachdem Leutnant Graf Wöhringen die 
zöthigen Aufklärungen gegeben und namentlich erklärt hatte, daß die 
Einladung der Baroneß zu beſtimmt gelautet hätte, um ſich derſelben 
zu entziehen. 

„Aber weshalb, zum Teufel, haben Sie ſich denn nicht zu er⸗ 
kennen gegeben, Herr Graf!“ fragte der General mit zuckenden Mund⸗ 
winkeln. Der Leutnant trat dicht an das Pferd von Exzellenz und 
meldete halblaut: 

„Hinten eingetretener Riſſe halber, Exzellenz — es war menſchen⸗ 
unmöglich!“ ; i 
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ſämmtlichen Ernteurlauber eingeladen, ſchritt Wöhringen neben dem 
Pferde der Baroneß, und noch nie hatte das reizende junge Mädchen 
einen Gaul ſo unruhig geführt 
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Tür die Rüde, 
Gurken einzulegen. Friſche feſte, nicht zu große Gurken, 
die möglichſt wenig Kerne haben, legt man 12 Stunden in kaltes 


Waſſer, trocknet ſie und legt ſie mit gereinigten Perlzwiebeln oder auch 
anderen kleinen Zwiebeln, etwas Pfeffer, Lorbeerblätter, Dill, Eſtragon, 


Pſefferkraut und Nelkenpfeffer in gut ausgebrühte und getrocknete 


Steintöpfe. Auf zweieinhalben Liter Weineſſig rechnet man einen 
viertel Liter Waſſer und eine ordentliche Hand voll Salz. Wenn das 
Salz vollſtändig aufgelöſt ift, giebt man die Flüſſigkeit auf die Gurken, 
legt einen Senfbeutel darauf und beſchwert ihn mit einem leichten 


Stein, bindet den Topf mit gewöhnlichem Papier zu und bewahrt ihn 
an trockenem, luftigen Ort. 


Salatbohnen. Junge Wachsbohnen werden mit den Fäden 
gar, aber nicht zu weich gekocht, abgegoſſen und auf Tüchern getrocknet. 
Alsdann legt man ſie in Steintöpfe und begießt ſie mit Salzwaſſer. 
Das Salzwaſſer muß ſo ſtark ſein, daß es ein Ei trägt und muß mit 
dem Salz gekocht haben und verkühlt ſein. Die Bohnen werden mit 
einem Porzellanteller beſchwert, damit ſie unter Waſſer bleiben. Beim 
Gebrauch zieht man die Fäden ab, ſetzt ſie mit reichlichem Waſſer 
aufs Feuer und läßt ſie ziehen, bis ſie nicht mehr ſalzig ſchmecken. 
Das Waſſer muß beim Ziehen zwei⸗ bis dreimal erneuert werden. 
Sie werden dann zubereitet wie Salat aus friſchen Bohnen und 


ſchmecken ſehr gut. Die Töpfe bleiben offen ſtehen. 


Schotenſuppe. Ein Kilo Schotenkerne werden gewaſchen, 
auf einem Siebe abgetropft und die Hälfte davon mit Butter, einem 
feingeſchnittenen, vorher ſehr ſauber gewaſchenen Salatkopf, einigen 
Spinatblättern, einer kleinen Zwiebel und einer Priſe Salz, in einem 
paſſenden Kochtopf weich gedämpft. Nachdem ſtreicht⸗ man fie durch 
ein Sieb, verrührt das Puree mit Waſſer oder leichter Bouillon, giebt 
eine Priſe Pfeffer hinzu und verkocht alles. Inzwiſchen hat man die 
anderen Schotenferne in Waſſer mit Salz und einem Stückchen Zucker 
weich gekocht, läßt die ganz gebliebenen Kerne auf einem Siebe ab⸗ 
tropfen, giebt ſie in die Suppe und richtet ſie an. } 

Gehackter Weißkohl mit Sahue. Die von den Rippen 
befreiten Kohlblätter werden gewaſchen, blanchirt, gut ausgedrückt und 
grobkörnig gehackt, mit einer feingehackten und in Butter weißgeſchwitzten 
Zwiebel, Fleiſchbrühe und ein wenig Salz auf gelindes Feuer geſetzt, 
gut zugedeckt und unter djterem Umrühren langſam weich und kurz 


eingeſchmort. Dann kocht man von Sahne und etwas Weißmehl eine 


Zucker, Muskatnuß und Pfeffer hinzu; nun läßt man den Kohl Nok 
ein Weilchen gang fadt ſchmoren. Nach Geſchmack kann man den 
Zucker auch weglaſſen. 

Geſchmorte Gurken. Die Gurken werden ſauber geſchält, 
der Länge nach in vier Theile geſchnitten und nach Beſeitigung der 
Kerne in Stücke von beliebiger Größe geſchnitten, welche man mit 
Salz mengt und ſo einige Stunden ſtehen läßt. Dann läßt man 
etwas Butter in einer Kaſſerolle gelb werden, thut die abgetropften 
Gurken nebſt etwas Eſſig und ein wenig Fleiſchbrühe hinzu, ſchmort 
jie auf gelindem Feuer weich, vermiſcht ſie mit einigen Eidottern, welche 
mit etwas Eſſig und Mehl klargequirlt find, läßt fie damit noch ein 
Weilchen ſacht ziehen und thut das etwa noch fehlende Salz und ein 
wenig Pfeffer daran; auch kann man nach Belieben die Gurken mit 
Zucker ſüßen. $ 2 i 

Kirſchkuchen. Zwölf Eidotter und 375 Gramm Zucker werden 
mit einem Eßlöffel voll geſtoßenem Zimmt, einer Meſſerſpitze geſtoßenen 
Nelken und der auf Zucker abgeriebenen Schale einer Zitrone eine 
halbe Stunde lang nach einer Seite hin gerührt, worauf man den 
Schnee von ſechs Eiweißen und 210 Gramm geriebene Semmel nebſt 
zwei Pfund ſehr reiſer Sauerkirſchen hinzumiſcht, die Maße in eine 
gut gebutterte und mit Semmel ausgeſtreute Form füllt, bei mäßiger 
Hitze eineinhalb Stunde langſam backen läßt, den Kuchen nach einer 
Weile ausſtürzt und nach völligem Erkalten zu Tiſch giebt. 

Schneidebohnen in Flaſchen. Friſch geſchuittene junge 
Bohnen werden ſofort ungewaſchen in weithalſige Flaſchen gefüllt; das 
mit recht viel hineingehen, empfiehlt es ſich, die Flaſchen tüchtig auf 
den Tiſch zu klopfen. Sobald ſie gefüllt find, werden fie verkorkt 
und verjiegeft an einem trockenen, kühlen Ort verwahrt. Beim Gee 
brauch werden ſie genau wie friſche behandelt. 

Eſſig zu konſerviren. Der im Küchenbedarf viel verwendete 
Bier⸗ und Weineſſig erhält ſehr leicht eine trübe Färbung und ſieht 
dadurch nicht nur unanſehnlich aus, ſondern iſt in vielen Fällen der Geſund⸗ 
heit unzuträglich. Beidem iſt durch folgendes Mittel leicht und ſicher 
abzuhelfen. Mau kocht den Eſſig, ſofort nach dem Einkaufe, einige 
Minuten auf, läßt ihn gut zugedeckt erkalten und füllt ihn in ſaubere 
Flaſchen, welche gut verkorkt werden. 

Heidelbeerſuppe. Die Heidelbeeren, auch Blaubeeren oder 
Beſinge genannt, werden verleſen, in einem Durchſchlag gewaſchen und 
mit etwas Waſſer, Zucker und Zitronenſchale aufgeſetzt. Sind die 
Beeren weich, rührt man die Suppe mit etwas Kartoffelmehl ab — 
auf einen Liter Suppe ungeſähr einen Eßlöffel Mehl. Als Einlage 
giebt man Semmelklößchen, in Würfel geſchnittenen Zwieback, Makronen ze, 
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